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Nichts erſchwert die Unterſuchungen gegen 
Gauner und heimathloſe Diebe ſo ſehr, nichts 
vereitelt ſo oft den Zweck der polizeylichen Wirk⸗ 
ſamkeit gegen ſie, als die Gewandheit, womit 
ſich dieſe Menſchen den Augen der Obrigkeit 
a zu entziehen wiſſen, und die unbiegfame Hart: 
‚nöckigfeit, mit der fie ihre perfönlichen Ders 
+ haͤltniſſe, ihr früberes Leben, ihre Verbinduns 
‚gen und Dergleichen zc. dem Nichter zu verber⸗ 
gen bemüht find. Und Doch ift eg unumgäng- 
Ti nothmwendig, in. allen dieſen Beziehungen 
“ genau -unferrichtet zu feyn, wenn nicht gerade 
die verruchteften Boͤſewichter, Die gefaͤhrlichſten 
Verbrecher dem Arme der ſtrafenden Gerech⸗ 
tigkeit entſchluͤpfen und die Maaßregeln der 
Sicherheits» Wolizey wuͤrkungslos machen fol: 
| len. Es Fann daher für die Sicherheits- und 
Strafrechtspflege nicht anders ale förderlich 
‚fon, wenn die —— — ſich RR 
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Beamte durch umfaſſende Unterſuchungen und 
längere Geſchaͤftsfuͤhrung von dem Gaunerge— 
ſindel und deſſen gefaͤhrlichſten Individuen zu 
erwerben Gelegenheit gehabt haben, durch zweck⸗ 
mäßige Mittheilung auch für andere Behoͤr⸗ 
den zugänglich gemacht wird. 
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Zur Verbreitung einer näheren Kenntniß des 
juͤdiſchen Gaunergeſindels, iſt durch dig Ders 
ausgabe: der Notizen über “die berüchtigften 
juͤdiſchen Gauner und Spigbuben (Marburg. 
and Caffel 1820) — infofern. Dadurch der Weg 
— zu einen fih immer mehr vervollfommnenden 
Saminlung von Nachrichten über dieſelben gea 
bahnt worden ift, — ein Schritt gefchehen, 
welcher, bey der: von den- höchften Juſtiz⸗- und 
Polisey s Behörden mehrerer Deutfchen Bun⸗ 
desſtaaten zugeficherten und zum Theil’ ſchon 
bethaͤtigten Unterflüßung, zu der Boffnung bei 
rechtigt, in diefer Beziehung einmal etwas Boll 
fländiges und möglichft Befriedigendes liefern 
zu koͤnnen. | — 
Was aber das chriſtliche Gaunergeſindel 
betrifft, ſo hat es bis jetzt an einem Werke 
gefehlt, woraus der Juſtiz⸗- und Polizey 2: 
amte in vorkommenden Fällen diejenigen Nach? 


\ _ DI — 
— von welchen fuͤt die Erreichung‘ Ihrer 
Zwecke fo vieles abhängt, haͤtte entnehmen 
fönnen. Zwar befiken wir mehrere fchäßbare 
Druckſchriften, meltbe Die Ergebniffe. der ge⸗ 
gen einzelne Räuber» und Diebesgefellfchaften 
- geführten Unterfuchungen darlegen ımd fehr 
wichtige Marhrichten über diefe Menfchenklaffe, 
ſowohl im Allgemeinen ‘als im Einzelnen ; ent> 
halten. Da fih dieſe Nachrichten. aber nur 
auf das Gaunergefindel einzelner Gegenden, 
z. B. auf jenes, welches Die Länder am Main, 
* Odenwalde, in der Wetterau ec. einſt be⸗ 
unruhigte, beſchraͤnken, auch ſeit deren Her⸗ 
ausgabe ſchon eine Reihe von Jahren verfloſ⸗ 
ſen iſt, in welchen das ſo unſtaͤte und wandel⸗ 
hafte Ungeheuer zum Theil eine ganz. neue Ges 
ſtalt angenommen hat, To befriedigen fie nut 
felten das Beduͤrfniß, welches ſich dem Rich⸗ 
ter faſt bey jeder einzelnen Unterſuchung gegen 
heimathloſe Verbrecher :fühlbar macht. Dies 
gilt ganz befonders. von Kurheffen und den 
meiften . benachbarten Ländern, in Anfehung 
deren bisher ganz und. gar Fein Huͤlfsmittel 
vorhanden mar, Durch welches fich: Die Crimiz 


°  nalz und Polizey: Beamten die Erfangung eis - 


ner möglichft vollftändigen Kenntniß von den, 
| thre — fo ſehr in. Anfpruch, vcha 


⸗ 


| ‚menden, Gaunern und kandſtrechem Säle er 
kirhsem können. 


Dur eigene — as fremde Srfaßrung 
auf das vollſtaͤndigſte überzeugt, daß ein, die 

‚ DBerbreitung einer genaueren Kennmiß des Gau⸗ 
ner⸗ und Landſtreicher⸗Geſindels bezweckendes 
| Werk zur Befoͤrderung der Sicherheits‘ und 
Strafrechtspflege weſentlich beyzutragen geeignet 
ſeye und ermuntert durch Den Nutzen, welche Die 
oben erwähnten Notizen uͤber die Gauner juͤdiſcher 
Nation in dieſer Beziehung bereits geleiſtet has 
ben, habe ich, mich für verpflichtet gehalten, 
auch diejenigen Nachrichten, welche ich über 
‚das chriftliche. Gaunergeſindel feit einer- Reihe 
von Sahren zu meinem eigenen Gebrauch ge 
ſammelt hatte, durch Benutzung aller dazu 
dienlichen Hülfsmiftel möglichft zu vervollſtoͤn⸗ 
digen und für den Druck zu bearbeiten. Ich 
mußte mich hierzu um fo mehr aufgefordert 
fühlen, als dad Gauner » und heimathlofe Dies 
‚besgefindel in der neueften. Zeit, mo’ die heil 
fame Strenge, mit welcher Daffelbe fruͤherhin 
beobachtet und verfolgt worden iſt, hin und 
wieder ſehr nachgelaſſen zu haben ſcheint, ſein 
Haupt wieder mit erneuerter Frechheit zu er⸗ 
heben angefangen hat. | 
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Es waltete indeffen in Anfehung der Art 
und. Weiſe, wie diefe Nachrichten zur Kennt⸗ 


niß Der betreffenden Behörden zu bringen 
‚feyen, in fo fern -ein gegründete Bedenken 
ob, als die Verbreitung derfelben durch den 
Buchhandel aus leicht begreiflihen Gründen 
als durchaus unzweckmaͤßig erfcheinen mußte, 
Diefem Anftande ift indeffen durch die Eins 
wuͤrkung der Kurheflifchen hohen Minifterien 


Der Juſtiß und des Innern dergeſtalt abgehol⸗ 


‚fer worden, daß Hochdieſelben, mein Unterneh: 
men einer huldvollen Aufmerkfamkeit würdis 
‚gend ,,die Erreichung des dadurch beabfichtig: 
ten Zweckes durch die Verordnung zu fichern 
gerubet haben, daß von dem Werfe die erfor: 
derliche Anzahl’ Eremplare auf herrfchaftliche 
Koften unter die fammtlichen Criminal» und 
Polizey s Behörden des Kurftaats verteilt 
werden folle, 


Die mitgetheilten Nachrichten find ſoͤmmt⸗ 
lich entweder mittel s oder unmittelbar aus 
Criminal Akten gefchöpft worden. Eine vor 


zuͤglich reiche Ausbeute haben .die, getichtlichen | 


Proceduren der ehemaligen Criminal Höfe 
Dahier und in Marburg, ſowie insbefondere 


bie in der neueren Zeit bey hiefigem Kurfuͤrſt⸗ 


lichen ‚Eriminal.s Gerichte geführten Ynterfus 
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ungen geliefert. Sodann find’ auch”die ger 
druckten Hülfsmittel, namentlich die von den 
Herren Dfifter, von Grolman und Brill 
über Das Gaunergeſindel im den Großherzog⸗ 
- > thümern Baden und Heffen herausgegebenen - 
Werfe, fo wie. mehrere an verfchiedenen Drten 
erfchienene Gaunerliften und Zeitblätter, fo 
weit es zweckmaͤßig ſchien, - benußt- worden, 
So bedeutend aber: auch die Nachrichten wa; 
ven, welche alte‘ diefe Quellen darboten; ſo lie⸗ 
Gen fie Doch noch mache fehr fühlbare Scken 
unausgefült. Um nun auch diefe zu "ergänzen 
und das Werk fo vollſtaͤndig als möglich zu 
machen, habe ich es mir erlaubt, durch Das 
hieſige Kurfuͤrſtliche Criminal: Gericht die Une! 
terffüßung und Mitwitfung Der benachbarten 
Criminal⸗ Behörden. des‘ Sin > und Auslandes 
in Anſpruch zunehmen "Don dieſen Baben 
sum auch mehrere jenem Wunſche Durch Mits 
theilung ſehr fchäßbarer Beytraͤge mit einer 
nicht genug anzuerkennenden Bereitwoilligfeit 
zu 'entfptechen, die ‚Gefälligfeit gehabt, wie 
man ſich dann insbeſondere dem Königl. Preu⸗ 
F ßiſchen Inquiſitoriate in Heiligenſtadt, dem Koͤ⸗ 
nigl. Großbritt.⸗Hannoͤpriſchen Criminal⸗Amte 
in Duderſtadt und dem Großherz. Saͤchſiſchen 
Criminal⸗Gerichte in Eiſenach in dieſer Be 
ziehung verpflichtet fühle Andere Behoͤrden 


— ar — 
— habend das an ſie gerichtete Anſuchen, 
— wahrſcheinlich weniger aus Mangel an 
Intereſſe fuͤr ein allgemein als nuͤtzlich aner⸗ 
kanntes Unternehmen, als wegen uͤberhaͤufter 
Geſchaͤfte oder ſonſtiger Verhinderung tz 
berückfichtigt gelaffen. — Es erklaͤrt ſich daher 
ſehr leicht, woher es komme, daß gut manche 
Individuen, welche in Dem nachfolgenden Ders 
jeichniß wohl eine Stelle verdient häften, gang 


roeggeblieben, Die Nachrichten von andern aber h 


Rur ſehr mangelhaft ausgefallen find. 


Wenn es nun aber nicht zu — ſeyn 
möchte, Daß von. einem einzelnen Beamten, 
bohne Die volftändigfte Unterftükung anderer 
Behörden, etwas durchaus Befriedigendes 
nicht‘ geleiſtet werden kann, wenn ed ferner 
von ſelbſt einleuchtet, daß bey der Unflaͤtigkeit 
und Wandelbarkeit des behandelten Gegen⸗ 
ſtandes, auch die volfftändigften Nachrichten 
nur eine Zeitlang den beabſichtigten Nutzen 
gewaͤhren koͤnnen, ſo wird ſich der Wunſch 


rechtfertigen, daß durch fortdauerndes Sam⸗ 


mein und Durch eine fortgefeste Correſpon⸗ 
Denz mit den betreffenden: Behörden auf dem 
Grunde, . der durch Die vorliegende Samm⸗ 
lung. ‚gelegt worden ift, fortgebaut wer⸗ 
den und „foiergeftalt nach und er. ‘ein 


I k f e » „* 
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” Werk das Dafeyn erhalten. möchte, wel⸗ 


ches man — und Dies iſt Das Ziel, ‘wel: 
ches zu erreichen, man beftrebt feyn muß — 
nur nachzuſchlagen brauchte, um über jedes 


vorkommende Individuum der in einem bes: 


ſtimmten Besirke eriftivenden Gauner und Va⸗ 


gabunden, die nöthige. Auskunft zu erhalten. — 


Pr 
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Son dem mannichfachen Nutzen, den ein 


Werk von dieſer Vollſtaͤndigkeit ſowohl Der 


Polizey⸗ als dev Strafrechtspflege gewaͤhren 


muͤßte, auf das lebhafteſte uͤberzeugt, wuͤrde 
ich mich ſehr geen dem muͤhſamen Geſchaͤfte 
des Sammlens, Sichtens und: Ordnens noch 


ferner anterziehen, wenn ich mich Der, das Ge⸗ 


lingen dieſes Unternehmens allein bedingenden, 
Mitwuͤrkung der betreffenden Behoͤrden er⸗ 
freuen. dürfte. Ich erlaube es mir Daher, Dens 
felben anheim zu ftelfen, „in wiefern fie mir 


ihre Unterftügung in dieſer Beziehung anges 


deihen zu laffen fich bewogen finden möchten. — 


Da die chriſtlichen Gauner und Herumzuͤg⸗ 


ler, der Regel nach, nur in einem gewiſſen, 


mehr oder weniger ausgedehnten, Bezirke um⸗ 
herſtreifen, nicht aber, wie die Individuen des 


jaͤdiſchen Gaunergeſindels, ganz Deutſchland 
durchziehen, fo kann der Zweck eines Werkes 


— Xx — | 
der vorliegenden Art, ſo weit, die Natur der 
Sache es zuläßt, für die Länder, auf welche 
es vorzugsmeife berechnet ift, erreicht werden, 
wenn e8 fich blos auf einen gewiſſen weder 
oljuausgedehnten, noch allzubefchränften Um⸗ 
Freis erſtreckt. — Umnin dieſer Hinſicht das 
Beduͤrfaiß für Kurheſſen und die demſelben 
benachbarten Länder zu befriedigen, wird ed 
daher hinzeichen, Die. mifzutheilenden, Nachrich⸗ 
ten blos auf das, in den Ländern zwiſchen 
dem Rhein und der Elbe epiftivende Gauner⸗ 
und Vagabundengeſindel auszudehnen, da es 
nur ſelten der Fall ſeyn wird, daß von den 
Gaunern weiter entlegener Gegenden ſich wel⸗ 
che hierher verlaufen, wogegen es aber um fo 
“gewöhnlicher ift, daß fehr. viele Gauner des 
‚nördlichen Deutfchlandg, wenn fie auch einem 
beftimmten Lande durch Geburt oder ge woͤhn— 
lichen Aufenthalt angehören, Die Länder zwi⸗ 
ſchen dem Rhein. und der. Elbe von Zeit zu 
Zeit in allen möglichen Nichtungen Durchftreis 
fen. — Von den in den. mitgetheilten ach: 
richten vorkommenden Gaunern hat fih der 
größte Theil in Nieder und Dberheffen, im 
Suldaifchen, Hanauifchen, Würzburgifchen,, 
im Walderkifchen, Paderbornifchen. und Hans 
nöperifchen , viele auch in den Sächfifchen ' 
Ländern, im Schmwarzburgifehen, Keufifhen, 


# 


— 


— x — 


aitheltſchen, Boeireuthſchen ꝛe, in der Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen, Großherzoglich Badiſchen 
and Herzoglich Naſſauiſchen Laͤndern, in den 


Preußiſch⸗ Weſtphaͤliſchen Provinzen bis nach 


Holland hinunter ‚im Lippiſchen, Schaumbur⸗ 
giſchen, im a und Bm | 


richten, foviel als moͤglich, zu erleichtern ‚find 
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am — Gebrauch ber mitgetbettfen Nach⸗ 


denſelben zwey Regiſter beygefuͤgt worden, von 


denen das eine die ſaͤmmtlichen vorkommenden 


Namen, wahre ſowohl als angenommene und 
Spisnamen, Das andere abet die in den mits . 
getheilten Signalements angegebenen Kennzei⸗ 


chen and Merkmahle enthaͤlt. Dies letzte war 


vorzuͤglich um deswillen noͤthig, weil man ſich 


bekanntermaßen auf die Namen, welche die 


Gauner und heimathloſen Diebe vor Gericht | 
angeben, ſehr felten verlaffen Fann, und da; 
her, um fie zu erkennen, in der Kegel’ nichts 
übrig bleibt, als die Kennzeichen ihrer Perfon 
mit den vorhandenen Signafements zu vergleis _ 


- chen. Zu diefem Endzweck ift nun dag erwähnte 


Megifter, wie ich aus eigner Erfahrung weiß, 
feht erleichternd, indem daffelbe eine genaue - 
Meberficht ſaͤmmtlicher in den Nachrichten ent 
haltenen Signalements Darbiefet, fo daß man 
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darin nur Die Hauptfenniäichen dei“ — 
den Subjects — als- Größe, Alter und: der⸗ 
gleihen, aufsufuchen und fodann das. bezeichz 
uete Signalement mit der. Perfon des zu res 
cognogeirenden —— zu > she 
Braucht. | 


Die mit einem * — Signafements | 
find übrigens völlig autentifch , indem dieſel⸗ 
ben ſaͤmmtlich nach der Perſon des Signali⸗ 
 feten aufgenommen fü nd, während. fich die 


übrigen, weniger zuverlaͤſſig, meift nur auf 


die von einem Dritten gegebene Beſchreibung 
gründen. — Das in den Signälements ange: 
gebene Alter ift da, mo nicht ein anderes aus⸗ 
druͤcklich bemerkt iſt, ſtets vom Jahr 1822 iu 
| verſtehen. 


So wie ich nun aber in Beziehung auf 
dag Ganze einer. nachfichtigen, die Schwuͤrig⸗ 
keiten eines Unternehmens dieſer Art beruͤck⸗ 


- fichtigenden Beurtheilung bedarf, fo muß ich ' 


diefelbe ganz befonders in Anfehung des hiſto⸗ 


zifhen Theils der, Einleitung erbitten. Nies | 


mand fühlt mehr, als ich felbft, mie wenig: " 
Derfelbe den Anforderungen Genüge thut, wel: 
che man-an eine, Die beyden legten, in diefer 
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Hinſicht ſo merfihrbigih‘ Jahrjehnte uinfaf 

fende, Geſchichte des Gaunerweſens in den Laͤn⸗ 
dern zwiſchen dem Rhein und der Elbe zu 
machen berechtigt if. Wenn man aber erwaͤgt, 
daß es hieruͤber, außer dem was etwa aus 
den im Druck erſchienenen Geſchichten verſchie⸗ 
dener einzelner Raͤuber⸗ und Gaunerbanden zu 
entnehmen iſt, an allen Huͤlfsmitteln mangelt 

und daß der Bezirk, hinſichtlich deſſen ich un⸗ 
mittelbar aus Quellen ſchoͤpfen konnte, in Ver⸗ 
hoaͤltniß zum Ganzen, nur ſehr beſchraͤnkt iſt, 
ſo wird man ſich geneigt fuͤhlen, meinen Ver⸗ 
ſuch mit der erforderlichen Nachſicht zu beur⸗ 
theilen. Um deſto ſtrenger aber wuͤnſche ich, 
die von mir im zweyten Abſchnitt der Einlei⸗ 

tung gemachten Vorſchlaͤge zur - gänzlichen , 
Ausrottung des Gaunergefindels beurtheilt zu. 
fehen.. Der Zweck, auf den diefe DVorfchläge 
gerichtet find, ift zu wichtig, als daß die Mits 
tel, welche mit zu deſſen Erreichung geeignet 
ſcheinen, nicht von allen Seiten beleuchtet zu 
werden verdienten. — „EIER 4 


Ich werde ich — fuͤr die Mühe, 
mit welcher die Ausarbeitung des vorliegens 
den Werkes verbunden war; reichlich belohnt 
fühlen, wenn meine Abficht, Dadurch zur Bes 
förderung der Sicherheits und Strafrechts⸗ 


f 


* 
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— etwas beyzutragen, einigermaßen erreicht 
werden ſollte. — 

Caſſel im September 


f 


ww C. P. 3. Schwenden, 
Kurheffifcher DObergerichtsratb bey dem | 
GSriminal: Senate m Sulda, 
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Einleitung. 





Erfter Abſchnitt. 
Kurze Ueberſicht des Gaunerweſens zwiſchen 


dem Rhein und der Elbe waͤhrend der 
letzt verfloſenen zwey Decennien. 


— DI —— 


sn allen Zandern bat es’ von jeher Menfchen gegeben, 
weldhe, obne Heimat und Vaterland umherfchmeifends 
lieber betteln und fiehlen, als durch Arbeit ihren Uns 
terhalt erwerben mochten. Zu diefen Auswürflingen ge⸗ 
hörten ehemals vorzugsweiſe die Zigeuner, ein nomadifie 
rendes Völkchen, welches, ausgezeichnet durch Sitte, Le: 
bensart und Sprache, Hordenweife umberzog und fich 
feine Bedürfniffe theils duch Betteln, theils durch 
Stehlen und Betrügen zu verfchaffen wußte, auch nicht 
Selten die Beftandtheile zu förmlichen Banden bergab, 
welche mit bemaffneter Hand raubten und plünderten. (a). 


Noch zu Ende des verfloffenen Jahrhunderts fahe man 
fie in allen Gegenden Deutfchlands in größeren oder Eleis 





(a) Sie felbft nennen fih Roma, Menfhen, Sinte, vom 
Fluß Sint, oder Indus und Kala, Schwarze. Sie ftammen 
wahrſcheinlich aus Indoſtan ab und haben fi) vom Anfang des 
ı15ten bis in Die Mitte des 1oten Jabrbunderts Über die vers 
ſgiedenen Europaͤiſchen Länder in großer Zabl ausgebreitet, , 
Sie befennen ſich gegenwärtig fait ausicließlih zur katholi⸗ 

den Religion und haben in der Megel keine vom MWäter auf 
den Sohn ubergebende Samilien s Namen. | 
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neren Haufen umbderziehen. Geit diefer Zeit aber. haben 
fie fih, wenigftens im nördlichen Deutfchland, fehr zu 
vermindern angefangen, indem fich viele von ihnen fefte 
Wodhnſitze gemählt und fich auch wohl: zu einem be: 
ſtimmten Ermwerbszmweige bequemt ‚haben, die meiften aber 
durch Auswanderung den fiterigeren Polizeymaßregelen , 
welche man feit der befagten Zeit faft allenthalben gegen 
das heimathloſe Sefindel ergriffen hat, aus dem Wege » 
gegangen find. Jedoch huldigen auch noch viele von ih— 
nen in unferen Gegenden, vorzüglich da, wo die Poli⸗ 
zey nicht mit der erforderlichen Strenge gehandhabt wird, 
der Lebensweife ihrer Vorfahren (a). £ er 


Meben den Zigeunern war auch noch eine große Menge 
anderer Landftreicher vorhanden, welche in allen mögliz 
hen Geſtalten, theils einzeln, theils im ganzen Gefell⸗ 
fhaften, ohne Erwerbzweig, ewig unftät das Land durch— 
zogen (b). . Hierher gehören die Unzahl von gebohrnen 
Daganten und Bettlern, ferner entwichene Verbrecher „ 
Deferteure und. alle diejenigen, welche Urſach haben, 
ihre Heimath zu meiden; endlich die Auswürflinge aller 
Claſſen der Gefellfchaft, felbft der höheren nicht ausges 
nommen, — Menfchen diefer Art, welche entweder aus 
Gewohnheit oder aus Meigung umberfchweifen und fich 
auch ohne Arbeit ihren Unterhalt zu verfchaffen willen, 
find ohnftreitig fhon an und für fich ein großes Uebel 
für das Land, welches von ihnen uͤberſchwemmt wird. 
Sie werden aber zu einer: wahren Landplage, zu einer. 
Geißel ganzer Völker, wenn Kriege oder ähnliche Ereig- 
niffe die Bahde der Gefellfchaft. löfen und die Juſtiz 
und Polizey auf längere Zeit außer Würkfamfeit ſetzen, 
oder wenn fie, Durch irgend einen unternehmenden Boͤſe⸗ 





(a) So wurde 3. B. noch im Jahre 1814 eine aus einigen 
und 20 Köpfen beftebende Zigeuner =Samilte, welde damals 
an der Heſſiſch-Saͤchſiſhen Srenze umberzog, zu Eiſenach ges 
faͤnglich eingebracht und nah einer kurzen Derention in das 
Beine zurudgewiefen. | — 
6b) Schon zu Zeiten Landgraf Philipps des Großmuͤthigen, 
war der Unfug, den das landfahrende Gefindel durd Raub 
und Mord ftiftete, fo groß,‘ daß deshalb ſcharfe Werordnun: 
gen erlaffen werden mußten. S. Sammlung Heſſiſcher Lan: 
des : Ordnungen Ch. I. &. 217 ff.  -» 
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vicht zu einem Ganzen vereinigt, mit gemeinfchaftlicher 
Kraft gegen das Leben und Eigenthum des friedlichen 
Bürgers wuͤthen. | 


Zu Eeiner Zeit hat vielleicht das Unheil, welches durch 
"Räuber: und Gaunerbanden geftiftet. wird, einen höhes 
ven Grad erreicht, als zu Ende des vorigen und zu An: 
fang des gegenwärtigen Jahrhunderts. Das Jahr 1790 
kann als der Anfangspunft diefer durch fo viele Gräuels. 
thaten befledten Periode betrachtet werden, denn damals 
“war es, 100 fich zuerft in Brabant und Flandern, als 
Folge der dort ftattgefundenen revolutionairen Ereigniffe, 
eine furchtbare Räuberbande erzeugte, welche, unter 
dem Namen der Niederländifchen befannt, in meh: 
vere Zweige getheilt (Brabantifche, Holländifche, Merfiz 
fifche Bande) ſich verheerend Über ganz Brabant und Hols 
tand verbreitete und endlih, fich auf das. rechte Rheins 
ef ziebend, die fogenannte Neumiedser Bande 
ildete. 


Neben dieſer, urſpruͤnglich groͤßten Theils aus Juden 
beſtehenden Bande, welche an Unternehmungsgeiſt, Kuͤhn⸗ 
beit und Grauſamkeit alles hinter ſich zurüdläßt, was 

man bis dahin von dergleichen Räuberrotten erlebt hatte, 

eriftirten in den Ländern des linfen Rheinufers. noch 
mehrere andere Banden, von denen ſich die Mofelbande; 
die Bande des ESchinderhannes, (Joh. Büdler) und 
die Srevelderbande, bdiefe im damaligen Ruhr: Departes 
ment und im Bergifchen, jene vornemlich an der Mofel 
und auf dem Hundsrüd, gm furchtbarften gemacht ha⸗ 
ben. Auch diefe Räuberhorden waren durch‘ die in jenen 
Segenden geführten Kriege erzeugt und durch die Zers 
süttung, welche die Auflöfung der Verfaffung zur Folge 
gehabt hatte, genährt worden. | er 


Ale diefe Banden hatten beynahe ein ganzes Derens 
Aium hindurch in den jenfeitigen Rheinlanden auf das 
fuͤrchterlichſte gehaußt, als endlich, nach mehrjähriger 
Anarchie, die meueingeführte Verwaltung foviel Confie 
flenz gewann, daß fie mit Machdrud gegen jene zahllofe 
Menge innerer Feinde auftreten Eonnte. Auch hatten 
die Fräftigen Maaßregeln, zu denen ſich jept die neuen 
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Polizey⸗ und Juſtizbehoͤrden vereinigten, zur Folge, daß 
eine große Anzahl jener Wuͤtriche ergriffen und der ver— 


‚ dienten Strafe theilhaftig gemacht wurden. — Nachdem— 


ſchon im Jahr 1798 ein großer Theil der Crevelder 
Bande der ausgezeichnet thaͤtigen Preußiſchen Juſtiz in 
die Hände gefallen und, auf Lebenszeit ihrer Freyheit be: 
saubt, zu MWefel in Berwahlung gebracht worden war, 
empfingen im Jahr ‚1799 die Hauptmitglieder der Mo— 


felbande zu Coblenz ihre Etrafe. Im folgenden Jahre 


wurden mit ihrem Anführer . Franz Bosbed fieben 
Mitglieder der Holländifchen Bande im Haag aufge: 


fnüpft, und im Jahr 1805 endigte Echinderhannes mit . 


19 feinee Raubgenoſſen in Mainz unter dem Beil ber 
Suillottine; 22 andere feiner Bande wurden ju Ketten: 


‚und Zuchthausftrafen verurtheilt. Andere Mitglieder, der - 


vorerwähnten Banden büften ihre Frevelthaten, zum 
Theil mit dem Tode, in Juͤlich, in Lürtih, in Coͤln 
und in Düffeldorff. — 


So wohlthaͤtig aber die Wuͤrkung dieſer ſtrengen Rechtes 


pflege fuͤr die Bewohner der jenſeitigen Rheingegenden, 


wenigſtens fuͤr deinige Zeit war, fo nachtheilig waren 
ihre Folgen für die ‚Länder am dieſſeitigen Rheinufer, 
Es gefchahe nemlih, mas immer gefchieht, wenn ſich 


die Polizey einmal ermannt und mit Nachdrud gegen 
das Gaunergefindel auftritt; — ein großer Theil der 


Banden, welche bis dahin vorzugsweife nur in den jen=_ 
feitigen Rheinländern gehaußt hatte, verlegte nunmehr 


den Schauplaß feiner. Verbrechen in entferntere Gegen— 
den: Die berüchtigften Mitglieder jener Banden, sin 
MWicard, Hampel hohl mid, Adrian Bosbed, 
Rouchet, Damian Heffel und Andere, hatten nicht 
fobald einzufehen angefangen, daß die gegen fie ergriffene 


Manfregeln, ihre Sicherheit: jenfeits des Rheins gefähre: 


# 


deten , als fie fich auf das rechte Mheinufer zurüdzogen 


und dafelbfi neue Banden bildeten, indem fie theils die 


jenfeits verfprengten Räuber an fich zogen, theils ſich 


mit. dem dieffeits 'worfindlichen Saunergefindel vereinigs 


ten. Der zahlreichften und gefürchteften ‘diefer Banden . 


- hat man den Namen der Neumiedter beygelegr, weil 
fie in Neuwied eine geraume Zeit hindurch ihre Haupt: 


niederlage hatte und von da aus eine Menge Räubereyen 


5 
usfhhrte. Eine andere Raͤuberrotte,welche ſich in’ Efe 
fen zufammengezogen hatte, und von dort aus das Müns 
fterfehe und die ‚benachbarten Länder in Coytribution 
fegte, ift unter dem Namen der Effendifchen bekannt, 


Es eineuerten fi nunmehr in den "Ländern bdieffeits 
des Rheins die Scenen, welche behnahe ein ganzes 
Jahtzehnd Hindurch in den jenfeitigen MRheingegenden zur 
Tagesordnung gehört hatten. Es wurde bald bier bald. 
da mit offener Gewalt geraubt und geplündert. ‚Zwar 
lieferte eine ihrer erften Unternehmungen , ein zu Daden 
im Dillenburgifchen verübter Raub, nicht weniger als 
zwanzig Mitglieder der Bande, unter denen fich mehrere 
gefürchtete Anführer befanden, in die Hände der Preußi: 
{hen Juſtiz. Dies, fohredte aber die übrigen fo wenig 
ab, daß fie fih vielmehr, nachdem fie fih von neuem 
sefeutirt hatten, ihre Räubereyen von ihren Schlupf— 
winkeln aus, nach wie vor fortfeßten. Auch war die 
Trennung von ihren eingefangenen Gpiesgefellen nur 
von furzer Dauer, denn diefe, auf Lebenszeit. zur Ges 
fiungsarbeit nach Weſel verurtheilt, wußten fich ihrer - 
Feſſeln fehr bald wieder zu entledigen und flanden fchon 
- im Jahr 1800, vereint mit ihren alten Raubgenoffen und 
von doppeltem Muthe befreit, auf dem Kampfplag. | 


Wenn ſchon vorher die Unficherheit in den Nheinge: 
genden groß gewefen war, fo war jegt fein Landbewoh— 
ner feines Lebens und Eigenthums mehr ficher. Gin 
nächtlicyer Ueberfall folgte dem andern, alle mit Grau: 
famfeit- und teuflifher Bosheit vollbracht. Ganz befon: 
deres Auffehen aber erregten um diefe Zeit zweh höchft 
merfniürdige Raubunternehmungen, von denen die eine 
im Auguft 1800 zu Kleinſeelheim bey Marburg, die 
andere im Januar des folgenden Jahrs in dem Poſt- 
baufe bey MWürges verübt wurde. Durch diefe Unthaten 
zeigten Die Neuwiedter Räuber erft recht, was fie ver: ' 
möhten und was man fernerhin von ihnen zu erwarten 
babe. Außerdem fallen noch in dieſe Periode die Raubs 
diebftähle zu Hundsangen, Daisbach, Haiegruͤnden (im 
Iſenburgſchen), zu Ehringhaufen, Breitau bei Vollen— 
dar, zu Hilfcheid, Bonftadt in der Wetterau, zu Burg— 
haune im Fuldiſchen, zu Dertelfchlos bei Neuwied, zu 
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Ernſtkirchen bei Aſchaffenburg, im der Throner Muͤhle 
bey Wehrheim — eine Menge von weniger ausgezeich— 
neten Verbrechen, Straßenraͤubereyen, Kirchendiebftählen 
und Einbrüchen nicht zu gedenfen, 


Das Uebel Hatte, jegt einen zu hohen Grad erreicht, 
als daß die Regierungen der betreffenden Länder nicht 
auf Mittel, ihm zu fteuern, hätten Bedacht nehmen fol: 
len. Würflich traten auch zu Anfang des Jahrs 1301, 
auf die Einladung von Kur: Trier, die Abgeordneten 
mehrerer Länder des ehemaligen ober: und niederrheinis 
fhen Kreifes in Weglar zufammen und vereinigten fich 
dafelbft über gewiffe gemeinfchaftlich zu ergreifende Maaßs 
regeln, von denen man fich die Herftellung der Öffentli= 
chen Sicherheit verfprechen zu £ünnen glaubte Auch in 
andern Ländern ergiengen zu diefem Zwecke Verordnun⸗ 
gen, die manche fehr heilfame Vorfchriften enthielten, 
wie denn namentlich in Kurheflen durch eine Verordnung 
vom ıdten September 1601 binfichtlich der von Zeit zu 
Zeit zu haltenden Streifzüge und fonftiger zur Einfangung 
und Abtreibung des Naubgefindels zu befolgenden Maaßs 
regeln, Binfichrtich dee Paͤſſe ꝛc. Beftimmungen gegeben 
wurden. Entfcheidender, als dergleichen Vorſchriften, 
bey denen am Ende alles von dem Eifer und der Thaͤ—⸗ 
tigfeit der gewöhnlichen Polizey: Beamten abhängt, mar 
für die Herftelung der Gicherheit in den Preußifch: 
Meftphälifchen Provinzen die Würffamkeit einer Ber 
börde, weiche im Jahr 1801 unter dem Mamen: Im— 
mediat Sicherheits: Sommiffion zu Bochum niedergefeßt 
wurde. Diefer gelang es nemlich, nicht allein eine Ans _ 
‘zahl der in jenen Gegenden baufenden Räuber zur Haft 
zu bringen, fondern fich auch die erforderlichen Nachrich: 
ten über den Umfang der Bande, ihre einzelnen Mit: 
glieder, Schlupfwinfel und dergleichen zu verſchaffen, 
durch deren Benugung in der Folge die Proceduren ge: 
gen jenes Geſindel fehr erleichtert worden find. / 


Eine der mwohlthätigften Würfungen bes Eifers, mo: 
mit das Gaunergefindel von den durch fo viele Gränel: 
thaten aufgefchredten Polizey » und Yuftigbehörden, ins: 
befohdere auch von denen des linken Rheinufers, verfolgt 
wurde, war die Zerfiörung der Gchlupfwintel, in wel: 
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gen Tich. daſelbe bisher verborgen gehalten Hatte. Zuerſt 
ttaf die Reihe ‚die vertrauten Häufer in Neuwied, 
welpen durch Einwuͤrkung der vormals franzöfifchen Bes 
hörden das Garaus gemacht wurde. Gleiches Schickſal 
Hatten bald nachher auch die Saunerherbergen in, Effen 
und Edederoeh,_ von welchen beyden Orten. vorzglich der 
legte eine Reihe von Jahren hindurch dem Raubgefindel 
den ausgedehnteften und ficherfien Schuß "gewährt hatte, 
Der dortige Patrimonials Beamte, welcher. pflichtvergeffen 
und ehrlos genug geweſen war, allem verdächtigen Ge: 
findel aus ſchnoͤdem Eigennug Aufnahme und Schuß ge⸗ 
gen auswärtige Verfolgungen zu gewähren, wurde ent: 
fernt und durch einen Mann erfegt, -der feiner Pflicht 
beffer nachzukommen verftand (a). R ) 


F 





(a) Als Bevtrag zur Beftätigung deſſen, was im der alten⸗ 
mäßigen Gefbihte der Raͤuberbanden an den beyden Ufern‘ 
des Rheins Th. IL. ©. 295 ff. über Edederoth beygebracht 
ift, verdient bier. die Ausiage der Brüder Harting über 
denielden Gegenftand angeführt zu werden. — Es wird da: 
dutch zugleih die. Erfahrung von neuem beftätigt, daß die, 


Beguͤnſtiguug von Berbrebern, zumal wenn fie fih auf Habe 


fuhrt gründet, felten verimwiegen bleibt. 
Georg Harting fagt in feinen Verbören vom sten und 


. ten April 1313: fein Vater feve gerade zu. der Zeit nach 


Ecederoth gezogen, als die Neuwiedter Näuber die Gewalt: 
that zu Kleinfeelbeim bei Lauer verübt hätten. Diefelben waͤ⸗ 
ren bamals zu Edederoth veriprengt worden, und ihnen auf- 
ihrem. Rüdzug bey Neuwied begegnet. — 

ng Zeit ald fie, die Hartinge, zu Eckederoth gewohnt, 
babe auch Maſchumei und, ber dide Matheis ihren 
Wobnſitz dafelbä gehabt, fo wie mehrere jüdifde Gauner, 3. 
B. Mentel Polad, Keift Hünerhund, Süskind, 
der Sohn de alten Murdgen. Andere wären ab» und Zu: 
gegangen, ald Anton Heinze, Adolph Weihers, Da: 
nian Heffel, Mever Fuchs, Picard u. f. w. — Zu 
E. babe fie der Hr. v. H. und fein” Amtmann Kees in allem 
geſchuͤtzt, allein fie hatten auch aniehnlich dafür bezahlen müf- 
fen. Das Aufuabmegeld allein. und die dabey verurfachten Ko: 
ften haͤtten fi auf 100 fl. belaufen und die jährlien Abgas 
ben wären nicht gering gewefen. — Als der Bürger Keil 
Gelnhaufen und Edederoth befucht hätte, wären fie gerade ab: 
weſend gewefen. | 

Nicolaus Harting giebt in feinen Verbören vom ıoten . 
und 26ſten Junv 1813 an: fein Vater hätte durch die Koſe⸗ 
mer) Suden in Neuwied erfahren, daß ed für Räuber vorziig: 


I 
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Die Mitglieder der Neuwiedter und Eſſendiſchen Ban⸗ 
den, ſolchergeſtalt ihrer Afyle beraubt und durch die ge⸗ 
gen das heimathlofe-©efindel angeordneten ftrengen Maaß⸗ 
regeln von allen Seiten gedrängt, konnten es fich hun: 
mehr nicht Länger verhehlen, daß fie auf dem bisherigen 
Echauplage ihr verruchtes Gewerbe nicht mehr. mit der 
gewohnten Sicherheit zu treiben Wermöchten. Die meiſten 


„von ihnen fanden es daher gerathen, ein guͤnſtigeres 
- Territorium für ihre Unternehmungen aufzufuchen. Ein 


Theil der genannten Banden zog fich auf den GSpeffart 
und von da’ nady- Franken und Schwaben zurüd, wo 
ihnen die vielen Fleinen fich durchkreuzenden Laͤnderge⸗ 
biethe eine ficherere Eriftenz ba Andere giengen 
auf das jenfeitige Rheinufer zuruͤck; wieder andere, vor⸗ 

zuͤglich die jüdifchen Mitglieder jener -Banden, fingen an, . 
ihre bisherige Methode, mit. offner Gewalt zu rauben, 
gegen den liftig erfonnenen und funftmäßig ausgeführten 
Diebftahl zu vertaufchen und damit, ohne fich auf eine 





lich gut in Edederoth feye, und es Feine Schwierigkeit habe, 

Dafelbft die Aufnahme des Gutsherrn zu erhalten. Er babe 
fib daher im Herbſt 1800 enticloffen, dorthin zu ziehen. 

Wuͤrklich hätte fi bey ibrer Ankunft ſchon eine artige Geſell⸗ 
ſchaft allda befunden. Diele Räuber hätten dort Schuß und 
alle wenigftens Duldung genoffen. Mentel Polad, Mas 
cholchen, Feiſt Hünerhund, Taubich und Doberts-. 
chen bitten dort ihren Wohnfig gehabt, der dide Mathes 
eye einige Tage vor feinem Water in E. angelommen und 


ſpaterhin hatten fihb noch Carl Hedmann, Adolph 


MWeverd, Anton Heinze, Picard, Damian Heſſel, 
und andere eingefunden, und von dort aus ihre Geſchaͤfte bes 
trieben.” — Auch bey Shuhard in. Gelnhaufen auf ber. 
Burg bätten fie ihre Niederlage gehabt, fo wie überhaupt bie 
' ganze Burg kochem geweſen feve. Zu E. hätte der Amtmanıı 
Kees und Parnes, der Iudenvorfänger; regiert und durch de⸗ 


‚ten ng babe ſein Water den Schuß vom Hrn. v. 9 


erhalten, der ibm: jedoch vieles Geld gefoftet habe, — Eein 
Vater habe die Aufnahme zu E. als Handelömann gehabt und, 
fie. mit: 100 fl. an Htn. v. H. bezahlt, ohne was es ihm bey 
defien Beamten, dem Amtmann Kees, gekoftet babe. — Nach: - 
ber, ald er, N. Harting, fib mit feiner jetzigen rau dort 
verheyratbet babe, hätte er an Meceptiond: und Gtrafgeldern. 
— feine Braut feye nemlich ſchwanger geweſen — gegen 60 fl. 
bezahlen muͤſſen; der. größte: Theil von der bey dem Strafen: 
raube ohnweit Homburg an der Höhe gemachten Beute eye 


dazu verwendet worden, 
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seftimmte Gegend zu befchränten, bald in biefem bald 

in jenem Lande zu debutiren. Moch andere vereinigten 
fih mit dem Gaunergefindel entfernterer Gegenden, und | 
bildeten ans diefen neue Banden, welche unter ihrer 
Anführung die Taktik der Miederländer befolgend, diefen 
legten zuweilen in Abfiht auf ihre werderbliche Thaͤtig⸗ 
keit ziemlich nahe kamen. one 


- Awifchen dem Rhein und der Elbe gab es nicht ein- | 
einziges Land, welches im Laufe des erſten Jahrzehnds 
des gegenwärtigen Jahrhunderts von dergleichen Räuber: 
banden verfchont geblieben wäre. n 


‘ Man erftaunt, wenn man die Verzeichniffe der Räu: 
bereyen und Diebftähle aller Art durchläuft, welche in 
dem Zeitraum‘ von 1800 bis 1810 in den genannten. 
Gegenden verübt worden find. Es möchten in diefer Pe: 
tiode, vorzüglich zur Fruͤhjahrs- und Herbftzeit, wohl 
wenige Nächte geben, die nicht durch ein, bald hier bald 
dort ausgeführtes, Diebesunternehmen zu bezeichnen waͤ— 
ven. — Es haußten um jene Zeit mehrere abgefonderte, 
Raͤuber- und Diebeshorden in den Mairgegenden und 
im Odenwalde, in der Wetterau und auf dem Bogelss- 
berge. Andere Näubervereine, von denen fich jener der 
Gebrüder Harting durch Anzahl und Unternehmungs: 
greift auszeichnete, trieben in Dber: und Miederheflen,. 
fo wie in den benachbarten Ländern, ihr Weſen, während. 
faft zu gleicher Zeit die Bande des Theodor Unger 
in Miederfachfen und jene des Erdmann im Braune. 
fchweigfchen ꝛc. Verderben verbreitete. Moch andere Raus. 
berrotten, größten Theils aus Juden beftebend und von 
Leyſer Polad, von Süsmilh und Iſaae Mud 
angeführt, traten bald in diefer bald in jener Gegend rau: 
bend und ftehlend auf (a). — Dies Unweſen dauerte von 
Anfang Bis zu Ende des erwähnten Decenniums ununs _ 
terbrochen fort; erfi dem darauf folgenden Jahtzehend 


un 





(a) Auch au der weftlihen Grenze von Deutſchland trich da— 
mals noch die Icon feit vielen Fahren beftandene Bande des 
berüchtigten großeu Jainkof, meiit Juden, ihr Wefen, und 
fpäterhin im Jahr 1810 fegte die Horſtſche Raͤuber- und 
Dordprennerbande die Kurmark in Angii und Schrecken. 


. \- 
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war es. borbehalten, demfelben zu fleuern und ber zuͤgel⸗ 


lofen Frechheit des Käuber = 
Ziel zu feßen, * 


Ehe wie jedoch zu dieſer Periode übergehen, ſehe es 
uns vergoͤnnt, noch einen beſonderen Blick auf den fruͤ— 
heren Zuſtand der oͤffentlichen Sicherheit in den Laͤndern 
an der Lahn, Fulda, Werra, Weſer und Keine zu wer—⸗ 
fen, == E&o wie. in allen anderen Gegenden Deutfchlande, 
fo harte es auch in jenen Ländern nie au landfahrendem 


und Saunergefindels ein 


Geſindel und an solchen Menfchen gefehlt, welche den 


bequensen Erwerb durch Diebftahl der mühfamen Arbeit 


vorzogen (a.) Auch mangelt es Eeinegweges an Beiſpie⸗ 
len, daß dergleichen ©efindel ſchon in früheren Zeiten, 


vorzüglich nach beendigten. Kriegen, ‚in. förmliche Banden 
zufamrnengetreten wäre und durch Raub und Diebftahl 


. großes Unheil angerichtet hätte, Ausgezeichnet waren in 


diefee Beziehung in der erften Hälfte des verwichenen 
Jahrhunderts beſonders das; erfte und fünfte Decennium, 
in. der zweyten Hälfte aber. die 1780ger Jahre, in wels 
chen namentlich unter. Anführung eineg. gewiffen PB i- 
lipp Schlemming -eine zahlreiche Diebesbande durch. 
mebrere kühne Unternehmungen die Sicherheit des Eigens 
thums in Heſſen bedeutend gefährdete. In eben diefen 


. Zeitraum fällt die Exiſtenz zweyer Banden, die fich das 


Hanndverfche vorzugsweife zum Schauplatz ihrer mitter— 
mächtigen Thaten -auserfehen hatten und von denen bie 
eine einen gewiffen Braden, die andere, größten Theils 
aus Juden beftehend , einen gewiffen Mafemann zu 
Anführern hatte. 


Segen das Ende der Boger Jahre mar es jedoch den 
Juſtiz⸗ und Poligeybehörden der, befagten Gegenden ges 


(a: Weit übeler noch, ald in dem größten Theile pon 
NMorddeutſchland, fahe es in der fraglichen Beziebung von je: 





"per in Franken und Schwaben aus, weräber das weitere im 
dem vom Herrn Oberamtmann Scheffer unter dem Titel: 


Abriß des Gauner: und Bettelmeiens in Schwaben (Gtutt: 
gardt 1793) herausgegebenen fehr fhäßbaren Werke zu. erie: 
ben ift. Mir den in diefem Werke enthaltenen Nachrichten 
finmen die Entdedungen genau überein, weiche ein gewiſſer 
Joͤh. Ob. Schrever. der im Jahr 1798 zu Markt : Dadye: 
bad) ſaß, dem dortigen Amte gemacht bat. | | | 


— 


! 


I 


— FI — 


lungen, die einzelnen dort ſtreifenden Gaunerrotten zu 
jerſprengen, ſo daß. ſich die Bewohner jener Länder in 
den legten jahren des abgemwichenen Jahrhunderts einer 
Eicherheit zu erfreuen hatten, welche, wenigftens in Ders 
gleich mit den Ereigniffen der neueren Zeit, vorzüglich 
genannt werden kann. Diefer friedliche Zuftand war aber 
teider! nur von furzer Dauer, Die Elemente, aus denen 
fih das Uebel entwidelt, das heimath: und erwerblos 
umberziehende Gefindel, war noch in großer Menge vor 
handen; es bedurfte daher nur eines Bleinen Windftoßes, 
um das unter der Afche glimmende Feuer von neuem 
zur verzehrenden Flamme anzufachen, i Be 


Der glüdliche Fortgang,’ welchen zu Ende des vorigen 
Jahrhunderts die Unternehmungen der zahlreichen Raͤu⸗ 
berrotten in den jenfeitigen Nheinlanden hatten, die trau: 
ige Celebrität, welche fich einjelne Mitglieder jener 
Banden, ein Picard, Schinderbannes und Andere 
erwarben, verbunden mit den anziehenden Schilderungen, 
welche das Geruͤcht von der reichen Beute diefer Boͤſe— 
wichter weit umher terbreitete, fcheint auch die Auswuͤrf⸗ 
linge anderer Zander zue Nachahmung gereißt zu haben, - 
— Wenigſtens fingen fih fchon mit dem Anfange- des 
gegenwärtigen Jahrhunderts, alfo zu der Zeit, wo das 
Unweſen am Rhein beynahe feinen höchften Gipfel er: 
teicht hatte, auch in Heflen und den benachbarten Laͤn—⸗ 
dern die Einbrüche und Diebftähle auffallend zu’ verviel— 
fältigen an. i Ä 


Das Uebel mürde indeffen nicht den hohen Grad 
erreicht haben, wenn, der Grund deffelben blos in dem 
einbeimifhen ©aunergefindel gelegen’ hätte; die an 
fih ſchon fehr bedeutende Anzahl deffelben wurde aber 
niht allein durch eine Menge von auswärts hinzuſtroͤ— 
menden, Taugenichtfen, zum Theil Militaies Ausreißer ic. 
ſehr beträchtlich vermehrt, fondern es vereinigten fich 
mit derfelben auch mehrere der verfuchteften Mitglieder 
der am Rheine verfprengten Näuberbanden. Bon diefen 
Flüchtlingen, welche wir feit dem Jahre 1802 mit dem 
. Öaunergefindel unferer Gegenden vereinigt fehen, verdies 
nen vorzugsweife Nicolaus und Georg Harting ges 
nannt zu werben. Dem verderblichen Einfluffe, welche 
diefe vollendeten Epigbuben auf das Saunergefindel in 


* 
\ 


A 


= 


| * 

Heſſen ausgeuͤbt haben, iſt ganz vorzuͤglich die beiſpiel— 
loſe Unficherheit, welche daſelbſt faſt ein ganzes Jahrzehnd 
hindurch geherrſeht hat, zuzuſchreiben. Denn ſie waren 
es, welche ihren Neuverbuͤndeten den Unternehmungsgeiſt 
mittheilten, der die Rheinlaͤndiſchen Banden ſo verderb⸗ 
lich gemacht hat; ſie waren es, welche ihnen die Ver— 
fahrungsweiſe jener Banden und. die Schleichwege lehr— 
ten, auf, welchen fie ſich den Verfolgungen der Obrigkeit 
ſo lange zu entziehen gewußt haben; ſie waren es 
endlich, welche faſt alle ihre kuͤhneren Unternehmungen 
als Anführer leiteten. —— 

Die Rollen, welche unter dem Gaunergeſindel in Hefe 


fen mehrere Mitglieder -der ehemaligen Meumiedter Bay: 


den fpielten, hatten- im Odenwalde, am Main ıc. vers 


 fehiedene ehemalige Raubgenoffen. des Schinderhannes 


übernommen. : : | j 
Den Urfachen, welche in unſeren &egenden das Ge: 
deihen und Fortbeſtehen der Räuber: und Gaunerbanden 
haben befoͤrderen helfen, Fann fodann auch die im Jahr 


1806 erfolgte Staatsumwaͤlzung und die dadurch veran—⸗ 


laßte Einführung einer ganz fremben, von der bisher bee 
ftandenen. fo durchaus verfchiedenen, Berfaffung infofern 
beygezähle werden, als dadurch auf einige Zeit die Po: 
lizey= und Ötrafrechtspflege in ihrem vegelmäßigen Gange 
geftört wurde. Aa EN . 
Es liegt nicht in dem Pfane Piefer Blätter, fich über - 
die einzelnen Thaten der Raͤuberhanden, welche feit dem 
Anfange des gegenwärtigen Jahrhunderts in Heſſen und 
den benachbarten Ländern gehauft haben, mit derjenigen 
Ausführlichkeit, welche ähnliche Werke in diefer Ruͤck⸗— 
ſicht Darbieten, zu verbreiten. Man befchränft fich daher 
blos darauf, eine Furze Ueberficht von den vorzüglichften. 


“ Merbrechen, welche. bey den, vor, den, vorhinnigen Cri— 
minal-Hoͤfen in Taffet und Marburg rc. gegen jene Ban 
den fattgefundenen Proceduren, vorgefommen find, zu 


geben. Dies wird hinreichen, den Lefer in den Etand zu 


fetzen, fich einen Begriff von der verderblichen Betrieb: 


famkeit des Gaunergefindels in den genannten Gegenden 
zu machen, während es auch in anderen Beziehungen. 


nicht. undienlich feyn möchte, die Verbrechen jener Banden, 
ſo wie die Urheber derfelben näher Eennen zu lernen, | 





\ 
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Verbrechen der Raͤuberbande bes Nicolaus und- 
George Harting, gewöhnlich die große 


* 


Be ande ‚genannt, 


22.) Frühjahr — Kramladendiebſtahl zu Rasdorff a) 


1b.) April —_ 


2 c.) May —— 


2.) Sommwmer — 


BD ——— 
4.) Sept. — 


I) — — 


6.) März 1803. 


77 April — 
.) — ⸗ — 
9) May — 
10.) — —— 


11.) Sum — 


22.) Auguſt — 


13.) Habt — 
14.) Detober — 





Kirchendiebftahl auf dem Frauen: 
berge bey Fulda. 


‚Desgleichen zu Schelg — bey 
Aſchaffenburg. Gaiern. 


Kramladendiebſtahl bey Georg Volk⸗ 
mann zu Heringen. | 


Desgleichen zu Salmannshaufen. 


Diebſtahl bey Lucas ae zu 
Brotterode. — 


Kirchendiebſtahl in einem Dorfe 
bey Muͤhlhauſen. (Eichefeld.) _ 


Desgleichen zu Borfchla. (Fulda.) 
Desgl. zu Stadt Worbie. (Eichsfeld;) 


Desgleichen zu Immigerode bey 
Duderſtadt. (Eichsfeld.) Sr 


Diebftaht zu Wahfungen. Gaͤchſ.) 

Desgl. zu Muͤhlhauſen. (Eichsfeld) 

Desgl. zu Groskoͤrner. Saalfeld.) 

Diebſtahl zu Selkerode he Duder⸗ 
ſtadt. 

Desgleichen zu Zwick. EGaͤchſiſch. 


nn zu Sattelſtaͤdt bey 
Gotha. 


(a) Die Drte, bey denen ed nicht ausdruͤclich „anders be: 
mertt oder bev denen keine benachbarte befännte Stadt ange: 
führe ift, find meiſt Sarbetiſa. F 


} 


— — 
| | 15) Novbr. 1803. 


16,) Decht. — 
27) — — 
18.) — — 


19.) . April 1804. 


20 a.) — — 


20b.) — — 


2.) Fruͤhj. — 


2e.) Mah — 
25.) — — 


— — — 


1 


} 


Diebſtahl in der genattete m 
Dermbach. (Fulda.) 


Desgleichen zu Barchfeld. 
Karrendiebftapl zu Steinbach. 
Diebſtahl zu Lauchroͤden. (Eifenad.) 


Kirchendiebſtahl zu Oberoffhaufen. 
(ulda.) 


Desgleichen zu Hilters bey Tann. 


Desgleichen zu Grosallmerode. 


Diebſtaͤhle von einer Bleiche und in 
einem Wirthshauſe zu Bernich. 
Gulda.) 

Diebſtahl beym Pfarrer zu Etten⸗ 
hauſen. Eiſenach.) 

Desgleichen beym Pfarrer zu Wip⸗ 
pershain. 

Desgleichen beym Wirth zu Oberal⸗ 
len. Eiſenach.) 


26. Um dieſelbe Zeit. Fleiſch- und Speckdiebſtahl zu Ober⸗ 


27.) Auguſt = 
BB) — — 


— 
HC — 


32.) October — 


weiſenborn. 


26.) Sommer 1804, Diebſtahl beym Sen. von Lindau | 


zu Wommeren. 


Raub zu Barterode bey Göttingen. 


Kirchendiebftahl zu Lenne. (Herzöge 
thum Weftphalen.) 


Diebftahl in einem Dorfe bey Batı 
tenberg. (Darmftadt.) 


— zu Gerbershauſen. 
Eichsfeld.) 


Desgl. zu Wiefenfei. (Cicpefelb | 


Diebftahl beym Receveur Blanken 
bach zu Mentershaufen. | 


35) Detober 1804. Kuren qu gasdorff bey 


| Afchaffenburg, 
34) — ar Disgleichen zu Buttlar bey — 


fenburg. 
35) Norbt. — Desgleichen zu Eiſenach. 
%) — — Diebſtahl zu Stadt: Lengsfeld. | 
372) April 1806. D N bey der Wiewe Hectmeun 
zu | 
Sb) — —  Kirchendiebftaßt zu Fritzlar. 
38 32). — Desgleichen zu Buttlar bey Afchaft 


fenburg. 
38 vo Gehhjahe - — Berfuchter Kirchendiebſtahl zu Uns 
| gedanken. | 
58 c.) — — zn . einer Baltemöfte bey 
| Hersfeld, _ 


39.) Juny — RER zu Breitenfee im Badis 
= ſchen Amte Königshofen. 

40.) Auguſt — Diebftapl bey dem Landrath v. Wo: 

dungen zu Mareinfeld. (Eichsfeld). 

41.) Septbr. — Desgleichen beym Kaufmann Koch 
—— zu Wanfried. 

42.) Herbſt — Desgleichen zu Schwarzen im Hen⸗ 
— nebergiſchen. 


432) — — Desgleichen bey Samuel Abr. Neu⸗ 
haus zu Friedland bey Goͤttingen. 


4b) — — Kramladen Diebſtohl in einem Dorfe 
| bei Hannoͤvriſch Münden. - 


44.) October — Diebſtahl beym Kaufmann Keidel 
| zu Gandersheim. 


BD) m "mie Desgleichen beym Juden Shefind 
Goldſchmidt zu Spangenberg. 


40.) Grühjabe 2806, Kicchendiebftahl zu Runen I in 
————— | 


% 


* 


ei — 


Se). Fruͤhjahr bos. Desgleichen ro HBigmannsberg BR . x 


48%) April 


a 
49) Jung 
50 a.) Auguft 


| 50b.) Sommer —, 
61.) Sept, 
| 2) — 
53) — 
54) Mobbr. 
66.) — 
| 56.) Dechr. 
67) — 


— Raub im Häufe des Bruͤckengeld⸗ 
eerhebers zu Sattelſtaͤdt im. Go⸗ 
thaiſchen. 
= Kirchendiebſtahl zu Noͤrten — | 
noper). 
— Raub zu Schelde bey Goslar. - 
— Maub in der Vietsmühle bei Gie⸗ 
| boldehaufen (Eichsfeld). | 
— Diebſtahl zu Mather (Toburg). 
— Diebftahl bey dem Kaufmann Kei⸗ 
del zu Gittelde bey Seeſen. | 


— Diebftabl beym Pfarrer Zume zu 
- Bodenhaufen bey Seefen. | 


u Desgleichen bey Samuel Hele Nuss 


baum zu GOehaus bey Stadt⸗ 
Lengsfeld. 


— Raub bei Itzig Levi zu Abterode. 


— Desgleichen zu Friedland bey Goͤt⸗ 
tingen. | 


— DMerfuchter Kircgendiebftaßt;. Fritzlar. 


— Diebſtahl ben dem Förfter Schleifer 
zu Obermöllerich. 


58.) — 1807. Raub ben Herz Möller zu Roth: 


69) — 
60.) — 
. 62.) 
62.) April 
65) — 


* 


helmshaufen bey Fritzlar. 


— Zaugerdiebſtahl zu Reichenſachſen. 
Diebſtahl zu Biſchhauſen. 


— Straßenraub an dem Fuhrmann | 

j Mark aus Dierdorff. 

— Karrendiebſtahl zu Neuhoff nid 
Afchaffenburg. 


— a 


kalden. 


7 


— 


64.) April 1807. Desgl. zu Wahſungen (Meiningen). 


65.) May 


6.) — 
67.) — 


68 a.) Sommer 
68b.) — 
69.) Auguſt 
„> — 


| 71.) Dctober 


2) — 
73.) Novbr. 
74.) — 


— 1808. Verſuchter Raub bey Leib Levl in 


76 b .) — 
76.) — 
CO — 


„5a, Februar 
70b.) — 


79) — 


— Dessgleichen beym Kaufmann Huſchke 


zu Voͤlkershauſ en. 
— Desgl. zu Kupfernſuhl. Eiſenach). 


— Bleichdiebſtahl zu Schildhof — 
Nichelsdorff. 


—  DVerfuchter Diebſtahl beym — 
Iſaac in Netra. 


— Diebſtahl bey einem Wiethe in God⸗ 


delsheim. Waldech. 


— Kicrchendiebſtahl zu Irmgardeichen 
bey Siegen. 


zu Naumland bey Berleburg. 


— Diebſtahl bey der ——— Si 
zu Riene. 


— Raub bey Berle Reis in Battenfeld, 
— Kirchendiebſtahl zu Amoͤneburg. 
— Desgl. zu Lindau im Hanndvrifchen, 


Obervorſchuͤtz. 


— Kxamladen-Diebſtahl in einem 
Braun ſchweigſchen Staͤdtchen bey 
Gittelde. 


— Karrendiebſtahl zu Niedervorſchutz. 


— Raub ben dem Juden Menke in 
Frankershauſen bey Eſchwege. 


— Diebſtahl zu Lindau. (Hannover), 


— Diebſtahl bey zwey Geiſtlichen in 
einem Dorfe bey Hildesheim. 


— Deegleichen bei dem Pfarrer Wahn: 
ſchaffe zu Brunfen bey Grene. 


2 


57 


— Diebſtahl beym Pfarrer Vorlaͤnder 


— 1:02 


80:J: Februar 1808; Karrendiebſtahl zu Einbeck. 
81.) Maͤtz — Diebſtahl zu Oimmelethur bey Hil⸗ 


| 2 desheim. 
8382) —— Kirghend iehſtahl zu Lamſpringe bey 
nt ; Siosler. 
3) — — Dief. au eontenbaufen (Schwarz⸗ 
burg). 


nd April Diebſtahl bey dem Hrn. son Hopf⸗ 

— garten zu Schlotheim. —— | 

— —— burg). — 

Br _ — — Kirchendiebftäßt zu Nieder 
NE Eichsfeld). 


86b.) hruͤhiaht — ————— Diebſtahl in einem@tädt: 
chen im Bafteuthſchen. | 


86.) Septbr. — Desgl. zu Oberesfeld. Mürzburg), 


87.) — — Desgl. zu Altenbanz, (Wuͤrzburg). 
88) —— Karrendiebftahl zu Schalkau. (Mei: 
ningen). | 
89.) — — Desgl. zu Kaulsdorff. Woͤrzbung). 
9.) PEN 1809. Karrendiebſtahl zu Madſuhl. (Eis 
fenach). | 
9) — — Diebſtahl beym Hrn. v. De in 
Keultode. Sachfim. = 
92.) RN — Karrendiebſtahl zu Oberlind. (Würze 
| = burg). - 
958, — — Kivchendiehftahl. zu Sroßeneibfpt, 
— (Würzburg). 
93 b) — — Diebſtahl bey Levi Baum in Gehaus. 


94.) Auguſt — Desgl. zu Hendungen. (Wuͤrzbutg). 
95.) Sepibr. — | Desgl. zu Stadt-Baunach dafelbft. 


6) — — Diebſtahl bey Juſtus Elding zu 
Nentershaufen. | 


— 


96.) October 130g. Kramladen : Diebftahl zu en 


99.) Novbr. 
100.) Dechr. 


101.) — 


im Thuͤringer Walde, Ä 
Kramladendiebftahl zu Bebrungen, 


Kicchendiebftahl zu Mechenried, 
(Mürzburg). u 


Diebftahl zu Umerftadt, 


102.) März — Kirchendiebſt. zu Trappſtadt. (Wuͤrz⸗ 


103.) April 


104.) — 
105.) Juny 
1062.) — | 
106 b.) Septbr. 
1066) — 
1064), — 


106 €.) Novbr. 
106 f.) — 

1068.) Decbr. 
106 h.) October 


207.) Frühjahr 1811. 


108 a.) — 
1036.) — 


208) 


1084.) — 


108 e.) May = 


u — 


burg). 


Diebſtahl zu Mupperg im — 
ſchen. 


Kirchendiebſiahl zu Buch. (Wuͤrzb.) 


Desgleichen zu Raulbach daſelbſt. 
Desgleichen zu Lorbach dafelbſt. 
Keſſeldiebſtahl zu Lengers. 
Desgleichen zu Schwarzbach. — 


—— zu —— und. 
Ketten. : 


Rarrendiehfteft zu⸗ ——— 
Kleiderdiebſtahl zu Kiſſelbach. 
Diebſt. im Schloß zu Voͤlkershauſen. 
Etraßenraub bey Eifenach an dem 
Kraͤmer Jaͤntſch. | 
Diebftahl zu Gruben. (Euide). 7 
Desgleichen. zu: Holzbach bey Seife, 


Kleiderdiebftahl -in "einen — 
im Haunaergrund. 


Diebſtahl einer Brannteweinsblafe 
zu Rothenfachfen. 


Diebſtahl zu Neukirchen, (Fulda). - 


Kleiderdiebſtahl zu Mogbah bey 


— ⁊* 


108£) März 1811. Diebſtahl zu Altenfeld. 
2088) — — Desgleichen zu Betterode. 
, 2085.) Sommer — Desgleichen zu Gehau. 


2081.) * — Desgleichen zu Rambach. 


408k. in ———— in der Walkemuͤhle zu 


Muͤhlhauſen. 


2081) — — Desgleichen zu — bey Muͤhl 
| haufen. 


209) — — Decsgleichen zu Schildhoff bey Kir 


chelsd orff. 


110.) Novbr. — Desgleichen bey den Bruͤdern Hecht 


zu Neſſelroͤden. Eiſenach). 


ar) Habt — " Desgleichen _ in dem Pfarrhaufe zu 


Langenbach. Bergiſch). 
212.) — — Desgleichen bey einem Geiſtlichen 
zu Uhlenberg bey Linz. 
ns.gelhiehe abas. Desgleichen im Pfarrhauſe zu 8i- a 
ſcheid. (Bergifeh), < J 
124) — — Desgleichen zu Rheinbreitenbach. 


146.) — — Desgleichen zu Leutersdorff dieſſeits 


Huͤningen. 


116,) — — Diebſtahl zu Oberdollendorff im 


Bergiſchen. 
117.. — — Desgleichen zu Altenkirchen. 


An diefen Diebftäßlen, welche faft alle mittelft Eine. 
beuchs verübt worden fi nd, ‚haben folgende Mitglieder 
der Bande Theil genommen : 

Micolaus Harting vulgo Claus ber Brabänter 
an den Verbrechen No. ıa bis ıc, 2bis 14, ıd bis 27, 


„30, 39, 42, 45 bis 4öb, 60b, 55 bis 95, 98 big 106, 


11a bis 117. 


George Sarg vulgo Brabänter Georg, an u 
den Verbrechen — ı bis 9 11, bis 14, 16,:17, 29 


® 


— 21 — 
his 24, 27, 30, 32 bis 36, 39, 42, 43b, 45 bie 48b, 
ob, 56, 87, 67, 68a, 68h, 70, 71, 72,r5a und b, 


76, 7b, 79 bis 95, 96 bis 102, 103 bis 106h ‚107, 
1082, Ioöh, 109, 110, ' 


Johann Joſt Eſch, a. » V. No. 4, 5, 6,7, 


‚41,12, 15, 14, ı6, 17, 20b, zı, 31, 35, 4, 
36, 56, 5öb, 580, 43b, 45, 48a, 4öb, 


Heinrich Efch, a. d. 2. No. 5, 6, 7, 8, 11, 12, 


13, I4, 17, 27, 43, 45. 


Joſeph Eid, a. d. V. Ne. — 12, 13, 14, 16, 
27, 31, 33, 34,35, 56, 8. 380,40, 45a, 45b, bob. 


Appollinarius güßler vulgo Bernard, a. d. 
DD. No. 12, 13, 14, ı7, 21, 24, 27, 31, 33, 34, 
35, 36, 37, 48a, 48b, 53, 54, 65, 56, 57, ‚59, 


60, 61, 69, 70 nr 72 7A 5 zöb 79, 77 
79, 80, 81. 82, 3, 84, Ba, 85 b, — 


Friedrich Gutzeit a. d. V. No. 10, 13, 14, 25, 
ı6, ı7, 18, 19, 20, 21, 22, 25, 24, 27, 32, 35, 
34, 35, 36, 37, 38, 66. 


Joh. Marcus, d. VB. No. 14, — 63, 69, 62. 
N. Montag a. d. DB. No, 16. 

Aegidius Knott a. d. V. No. 26. 

N. N. Wagner zu Klam a. d. V. No. 26. 


Zigeuner Andreas a. d. V. No. 26, 27, 30, 31 { 


Peter Goͤrzel vulgo das ſcheele Dan a. d. V. 
No. 26, 27, 30, 31. 


George Weidemann a. d. V. No. 27, 31, 35, 
45, 55, 56, 57, 58, 59, 96‘, 98 b. 


———— Hartmann a. d. B. No. 27, 40, 43, 
‚55, 83. 
Philipp Jacobi a. d. V. No. 27, 40, 45,49, 


' dj ” 


nn} 


— 


/ — 22 — — 
Joſſeph Schlimgen a. — V. No; 40, 41, 71, 
| 3), 74, 76, 77, 85, 8%, 
Konrad Diedrich a; d. vm. —— 
Gottfried Lucius a. d. B. No. 40, 41. 


Hermann Kreuß a. d. 3. No. 40, 44, 49, 50, 
Sı, 52.. 


Heinrich Sippel a. d. V. No. 40, a, 55, 65,. 
67, 59, 62, 76, 77, ı06h, 


Friede (Kammerjüger und Flurſchuͤtz) In deffen 
Sohn a, d. DB. Mo. 4ı, 45 


Auguſt N. N, vulgo Granatenſcheiher a. d. V. 
No. 44. 


Andreas Queiſer vulgo Zimmermuͤnnchen a. d. 
V. Io. 46 und 47, 48a und 4b, 76. 


Caspar Sippel ad. V. No. 56, 66, 57, 58, 
59, 76,77, 106h, 
‘ob. Baffermeyer a. d. V. No. 38b, 38c, 48, 


Conrad Vogt vulgo der dide Conrad a. d. DB. 
Mo. 48, 62, 71, Iog. | 


- Friedrich der Luftfpringer a. d. V. No, 48, nn. 
Heinrih Haaſe a. d. V. No. a3. 
Gottfried Henniger aus Motzerode a. d. V. 
8. Ä 


4 


Der Bunfer Heinrich a. d. V. Mo. 48, 
Der ſtottrige Han-Diedrich a. d. V. No, 48, 


Nicolaus Müller vulgo der ſchwarze Niclas 
a. d. V. No. 49, 50, 51,52, 76,77, 78, 79,80, 81, 


Der fohwarze Konrad a, d. V. No. 49, 50, 51, 
52, 64, 56. a a 

Jo ſeph, des vorigen Bruder a. d. V. No. 4g, 50, 
dr, 52, 54, 55. 


ob. Dahlmann. en der Saarſtaͤdter Johann 
* d. V. No. 60. 


! 


— 25 — | 


Ydam Wenderoth 0. d. V. No. 61, 52, 77. 


Johann Müller vulgo der Kleine Aufar a. d. V. 
No. 55, 86, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 65, 64, 7%, 
6, 7 „5, 79, 80, 81, 82 ‚84, BB — 


Johann Köhler a. d. V. Ne. 60b, 63. 
Heinrich Sachſe a. d. V. No. 59, 61, 66. 


Friedrich Hering zu Sur der re 
‚ad. DB. No, 59, 61, 68, 77. 


Joh. Claus nr a. d. V. Mo. 61. 
Juſtus Keller a. d. V. No. 63. 
Joachim Koh a. d. V. No. 65, 64. 
Itzig Muck auch Itzig Davida.d.B. No. 63,64 
Joſeph Gram ad. B. No. 20b, 60b, 67, 68, 77 


an am Feldhuͤter zu — a. d. 
V. No. 5ob, 
Chriſtoph Noob a. d. B. Mo. bob. 65, 68, 


Carl Weidemann.a. d. V. No. 60b, aob 
106h, 107, 1084 bis 108 1, 109. 


Andreas Reifenberg vulgo Elfaffer Andres 
ad. DB. No. 69, 70,74, 72, 99, 91, 927 99, 9%, 
95, 98, 102. 


Der Allertshäufer Müller a. d. To. 69. 


Georg Müller vulgo Strick— Goͤrg a. d. 8. 
No. 71, 72, 108, 110, 116. 


Adrian Bosbed a. d. B. No. 71. 


Milbelm Meyer vulgo Köllniſcher Wilhelm — 
d. V. No. 71, 73. 


David Weimann a. d. V. No. 71,72 
Andreas Adam a. d. B. Me. 72. 
Georg Weilbac und deſſen Sohn a. d. V. No. 72. 


Holzheim, Dubois us — a. d. 
No. 72. | 


— 


* 


£ 


5 \ | — 
Heinrich Preifervalgo Pkeiferchen — V. No. 72.. 
Druckers Peter a. d. DB. Nu 72. 

Wilhelm Roͤßler a. d. B. No. 76, 76, 77. 
Scwarger Andreas, auch Polad genannt, a. d. V. 
No 76, 76, 77. 


zu Jb— Schaumburg vulgo der ſchoͤne a a. 
d. V. No. 77, 93 b. 


Johann Guͤnther Gram a. d. V. No. 110. 
Johannes Schoͤn a. d. DB. Ne. 65, 68, 77. 
Friedrich Schoͤn a. d. V. No. 65, 68, 77. 
Der Dberländer Friedrich a. d. B. No. 77. 
Das Öerflunger Haͤnschen a. d. B. No. 77 


305. Michael Hofmann a. d. D. No. 766, 77, 
79, 80, öı, 82, 85, 84, 6, 1060, ı06h, 107, 
1082, soßc bis soßf, 


Falk Hofmann a. d. V. No. 1060 und b, 
208 

Ss Migad Beismann a a. d. V. No 5b, 
77, 79, 80, 81. 


Fuguf Taubich vulgo kleiner Auguſt a. d. V. 
No. 83 84, 85. . sun 


einer Ullrich a. d. V. No. 98, 99, 100, 
N 102, 


Daniel Gieſel aus Sin: Durrate an den Sei 
brechen No. 109. 


Joh. Winkelmann a. d. V. No. 110. 
Joh. Schmit vulgo Kuhhals a. d. DB. No. 17. , 
Neunfingers Jacob und deſſen Sohn a. d. B. No. g5b. | 
Heinrich Schade a. d. DB. No. 68, 
Franz Schbn a. d. V. No. 43, 5ob, 66. . 
Chriftoph Braun a. d. V. No. 5dob; 


\ e 


—N ⸗ 25 — ” 
Joh. Tbeis a. d. V. No. 20 b. 
Elſaſſer Andres a. d. B. a: 66b. 
Auguſtgen a. d. D. No. 85b. 
Kugler zu Pofel a. d. V. No. 85h. 


Daniel, Swiegerfehn des diden Konrad, a. d. 
V. No. 108 


11. | 
Berbrechen der Bande des Liborius Pollmann 
und Eonf. , gevöhnlid die Niederheffifche 
auch Diemel- Bande genannt, 


2 Im&emmer 1801. Diebftahl - im Klofter Siiefenberg. 
(Hildesheim). 
2.) Dechr, —  Kaffeediebftahl auf dem ir 
zu Wanfried. 
3.) März 1804. Einbruch bey dem Einwohner Georg 
| Henke in Bofzen. (Braunfchwein); 
4.) Septbr. — Raub bey der Wittwe Niemeyer in 
Meinbreren )(Braunſchweig), 
und deren Ermordung. 
5.) Octobet — Einbruch ben dem Prälaten Schaͤ⸗ 
u ferhof zu Roſenbeck. (Weſtphalen). 
6.) Novbr. — Raub bey Itxob Abraham in-Bof: 
zen. (Braunfchweig). | 
7) Februar 1806. Raub zu Kidinenberg (Paderborn) 
' und verfuchtee Raub auf denr 
x Golling. 
8.) Auguſt — Dim beym Juftizburgermeifter 
— Koͤhler in Beverungen. (Bader: 
born). 
9.) Detobee — Diebftahl beym Rittmeiſter Müller 
J E nn 


:10,) Novbr. 
21.) — 


12.) Decbr. 
13.) Januar 


16) — 


7) — 
18.) u 
19.) — 
20,) März 
21.) — 
222) — 
226) — 
220.) — 


204.) um 


⸗ 


23.) April 


\ 
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1806. Dopvelter Raub zu Reitzenhagen. 


| (Waldeck). 
— Raub bey dem Einwohner Koͤrber 


Ze zu Roͤdchen bey Großenbuſeck. 


— Raub bey Caspar Gabriel zu Rothe. 


1806, Verſuchte Diebftähle zu Nienover 


(Hannover) u. Derenthal (Braun⸗ 
| ſchweig). 
— Raub’ben dem Pfarrer Schimmel: 
| pfeng zu Hümme, 
— Raub bey dem Juden Meyer zu 
‚Madfeld. (MBeftphalen). 


— Raub bey dem Pfarrer Kothe au 


Alme dafelbft. 


— Raub in einer Mühle bey-Naums 


burg. (Kurheſſend). 


— Raub bey dem Hyn. von Wrede in 


Mrenne. (Paderborn). 
— Verſuchter Raub auf der Reichhofes 
| mühle bey Bach. 
— DBerfuchte Diebftähle zu Münzen: 
berg und Dellersheim. 


— Raub bey dem Schulmeiſter Nagel 
zu Otterbach. (Darmftadt). 


— Etraßenraub an dem Juden Moſes 


Levi aus Gemuͤnden. 
— Diebſtahl zu Eilhaufen. Waldech). 


— Desgleichen auf einem Pachthofe 
an der Waldeckiſch?Paderboͤrni— 
ſchen Graͤnze. 


— Silberdiebſtahl bey einem Juden 


in Fritzlar. 


— Einbruch bey dem Paſtot Rappe 
zu Welda. (Paderborn). 


- 


24.) April. 1806. 


25.) — Te 
2) — — 
27) — — 

27 b.) — — 


28.) Sommer 180. 


29.) Juny _ 


5), — _ 


31.) July — 


Zıb.) — — 


32.) Auguſt — 


33.) — — 


34) Septbt. — 


Be 
37.) März 1809, 


— 


1 
Kaub auf der Steinmuühle bey 
Rhoden. (Waldeck). 
Straßenraub bey Hadamar an dem 
Handelsmann Blankemeyet aus 
Naumburg. 
Diebftahl zu Schweckhauſen. (Pa: 


derborn). | 
Desgleichen zu Brakel daſelbſt. 


Desgl. zu Edhardshaufen. (Hit: 
desheim), 


Epeddiebitahl auf dem Gute Hein: 
holz. (Paderborn). 

Bleichdiebnahl beym Conductot Sehr: 
fe zu Bonafoͤrth. 

Diebftahl bey dem franzöfifchen Rece⸗ 
veur Barrie zu Dransfeld. (Han: 
nover). 

Kirchendiebftahl zu Hehdar. (Da: 
derborn). 

Diebftahl bey Ph. Mönch zu Rei—⸗ 
chenfachfen. | 

Desgleichen bey Lorenz Ellerkamp 
zu Homberg. 

Raub bei Feiſt Wallach zu Ziegenhain. 
(Der Werth des geraubten Guts 
belief ſich auf BEN? 
Thaler.) 


Diebſtahl bey Adam Heyer in Au: 
mershaufen. 

Kaffeedicbftahl zu Großenenglis. 

Poſtwagendiebſtahl b. Kerftenhaufen. 

— bey der Wittwe Lowen⸗ 


in und beym Apotheker Graſſo 
Beverungen Maderborn). 


.\ 
“ + . 
= : 


— 28 — 


38.) April Kerrenbiehfaft zu Wetrburg Ba | 
def). 


39.) May — Diebſtahl zu Berleburg. 
#0) — — Desgleichen in der Apothefe zu Bis 
ven (Paderborn). . 


4.) Juny — Raub beym Juden Hackelberg zu 
Allenſtaͤdt. 


42.) Sommer — Raub bey J. H. Dracht zu Scmit: 
lotheim (Darmſtadt). 


eb) — — Diebſtahl im Chauffee: Hauſe bey 
J Arolſen. 


45.) Auguſt — Desgleichen beym Maire Schottelius 
in Holzmuͤnden Graunſchweig). 
4) — — Poſtwagendiebſtahl zu Oſſendorff 
(Paderbor). = 


45.) Septbr. — Diebſteht beym Juden Shin in 
Epangenberg. 


Don den einzelnen Mitgliedern * Sande haben Theil 
genommen: 


Nicolaus Molf an dem Verbrechen No. LI. 


—Johannes Stelzner (Bater) a. d. V. No. 1, 
"14, 16, ı7, 19, 20, 21, 22, 25, 24. — 
Johannes Stelzner (Sohn) a. d. V. No. 2. 

Johann Adam ee, a. d. V. No 1, 
29, 30, 51, 32, 55, | 

Joh. Jo of Mein a. —_ No. 2, 26, 27a, 27b, 
32, 33, 57, 38,59, 40, 41, 42. 43, 

305, Peter Müller a. d. 8. No. 2, 3, 4, 65, 
6,7, 8, 9, 10, a, 13, 14, 16, 16, 17, 18, 19, 
20, 21, 22, 25, 24 » 

Der ſchwarze Conrad a. d. 8. Ne. 2, 33, 57, 
33, 40, 4ı, 42, 45, 49. | 


% 


— 29 — | 
Iofens, Bruder bes ſchwarzen Erich. a. d. s 
No. 2, 37, 98, 40, 41, 42, 45, 44, 46. 
Hans Zöffel aus Müplhaufen a. d. V. Mo. 2. 


Eontad Wieſe vulgo rothe Conrad a. d. B. 
No. 3, 9, 10, 12, 18, 14, 165, ı6, 17, 16, 19, 
20, 21, 22a, 22J, 25, 28, 31, 58, 59, Ar, 42, 
43. 44, 45, 46. | 

Liborius Pollmanna. d. V. No. 3,6, 6, 10, 
12, 13, 14, n 16, 17, 18, 19, 2, 21, 22a, 
25, 24. 

Silbert Eller a.'d. V. No. 5, 22 a, 17, 18, 
19, 20, 21, 22a, 22b, 22c, 25, 24 

en Rosbad oder Knüppet a. d. V. No. 
5,7, 6. 

Wilhelmine Stelzner a. d. V. No. 3. 

Dorothea Dubenhain a. d. V. — 

Wilhelm Toß ad VB Me. 4 


Philipp Sünterberg a. vo. " 4,6,8, 16, 
ı8, 25, 26, 27, 29, 30, 31b, 34, 


eisen Mofes vulgo Samfde — a. d. V. 
o. 6. 


Salomon keren und deſſen Schwager 9% athan 
a. d. B. No. 6. 


Franz Megges a. d. V. No. 4, 6, 7. 
Joh. Müller vulgo kleiner Huſor a. d. V. No. 6. 


Theodor Unger age Magdeburger. Carl ad. 
V. No, 8. 

‘oh. Som Alena a. d. V. Ne. 6, 3, 13, 
24, 16, 16, 17, 18, 19, 21, 22d. | 


George Weidemann a. d. DB. Mo. 5,9, ı0, 
12, 15, ı4, 16, 16, 17, ı8, ıg, 20, 21, 228, 25, 
24, 28, 29, 30, Jıa, 52, 53, 5%, 35. 


David — a. d. 8. No. 6, 10, 12, 13, 
14, ı6, 17, 1 8, 22. ; = 


* 
— 


eg 
Wilhelm M ever vulgo Wilaiſche Wilpelm’ a, 
d. B. No. 10, 11, 16, 2 2); 20, 21. 


Abraham Mofes Levia.d.D:No. 10, 11, 16, 
18, 19,205 2ı, 22b, 22c. | 


Meyer Eleaffar a d. V. No. 10,15, DS 19, 
20. 23a, 23,24 


Joſeph Marcus aus PORN a. d. V. No. 


10, 17, 16, 18, 20, dı, 22a, 


Shnhel Simon vulgo Schmulden a. d. V. 
No. 10, 11, 18. 


Muͤllers Loͤbchen, auch —— Baͤrchen, a. d. V. 
No. 10, ar, ı6, 18, 29, 20, 21, 22a, 


Mendel Yoind 0, d. B. No. 5, 1, —* 17, 18, 
19, 220. 
Phitipp Säöäfe aus — a. d. B. No. 18. 
Afrom Lob a. d. V. No. 15, 17, 22b, 23, 24. 
Heinrich Sippel a. d. V. No. 14, 23, 24, 33. 
Joh. Sippel a. d. V. No. 36. 
Joh. Noll a. d. V. Neo 19. 
Schmul Nudela. d. V. No. 20, 21. 
Meherchen Schei a. d. V. No. 2ı, 224. Ä 
Lob Haaga. d. V. No. 22a, ,_ 


Hermann Kreutz a. d. V. No. 7, 26, 26, 27a, 
a 4 30, 3: b, 32, 5, 37, 58, 40, 41, 42, 
45, 44 


— Wolf a. d. V. No. 26, 27a, 27 b. 
Wilhelm Wilmar a. d. V. No. 26, 
Leibchen Hildesheimer a. d. V. No. 27a. 
Withelm Reinhold a. d. V. No. 28, 31. 
Caspar Keeutz a. d. V. No, 31, 3g. 
Philipp Jacobi a. d. V. No. 29, 30, 51 b. 


J 


faspar Eippel a. d, 8. Nie. 29, 30, Jıb, 35. 
Joſeph Wiefea. d B. Mo. 29, 30, 
Milbelm Rößler ad B. No. 32, 55, 54, 55, 
5b, 41, 42a, 
Gaspar Rupprecht a d. V. Nie 52, 56. 
Johannes Hohl a. d. B. No. 52, 34, 55, 36. 
Kiffer Leib Decter a. d. B. Nie. 35. 
Heinrih Marquart a. d. V. Mo. 54. 
Philipp Müller a. d. V. No. 34, 35, 36. 
Alerander Müller a. d. ®. Mo. 36. 
od. Carl Schuͤler a d. 3. Ne. 37, 58, 39, 
41, 42a, 42h. 
Conrad Ecdeuer-a. d. V. Ne. 39. 
Joh. Michael Weismann a d. V. No 4, 
42a, 45. 
Joh. Mihael Hofmann a, d. V. No.. 46, k 
Heinrich Wohlgemuth a. d. V. No. 7. 


III. 


Verbrechen, melde bey der 1810-bi5 1812 im 
Caſſel geführten Unterfuhung wider die Nie: 
derheflifche Bande, noch befonders zur E prache 
gekommen find: | . . 

1.) October 1801. Diebftahl beym Mfarrer Stieglitz 

in Wolfershaufen. 


2.) November 180), Desgleichen bey Chriftian ‚Müller 
in Luͤgde. (Paderborn). 


3.) Im Sabr 1805, Desgleichen beym Kaufmann Müls 
ler in Beverungen dafelbft. | 


- n—. 


X 


4.) November 1805. Desgleichen beym Bir Oeſtreich 


zu Caſſel. 


J 6. ) November 1806, Ermordung des Gottfried und Sim 


ih Haoſe ‚in einer Mühle bey 
‚ Doderode, 


— — Diebſtahl beym Kaufmann Bern⸗ 


hardi zu Wolfhagen. 


7.) Winter BET Desgleichen ben der Wittme Fraſer 


in Mannrode. (Paderbern). 


8.) April u.” Desgleichen- beym Kaufmann Bern: 
— hardi zu Wolfhagen. 


a 9.) My — Desgleichen beym Müller Mann 


zu Borgholz und beym Hermann 
Meitmeyer zu Drenckhauſen. Pas 
derborn). 


10.) Sommer — Kirchendiebſtahl zu Tiedelfen daſelbſt. . 


21.) — — Diebſtahl auf dem Packhofe zu 
Wannfried. 
12.) Michaelis — Deæsgleichen bey Joh. ER zu 
Philippinenhof bey Saffel. 
13.) Herbft — Beta Diebſtahl in der Obers 
mühle zu Deiffel. 


Yan November — Diebftahl beym Kaufmann Eimon 


) in- Kamen. 


5) —- — Raub bey ChHriftian Deder zu Bo⸗ 


denburg bey Grene. 


26.) December — Diebſtahl zu Wrisbergholzen. 


17.). — m Desgleichen beym Kaufmann Buss 
| jäger zu Paderborn. — 


| 18.) Januar 1807. Raub beym Oberfoͤrſter Sorge zu 


Dahtheim. (Paderborn). 
19.) — — Raub beym Schulmeiſter Hugues 
zu Schoͤnberg. 
21.) Februur — Diebſtahl bey Caspar Hagemann 


ea J zu Schweckhauſen. Paderborn). 


“ 
* 


— — En | * 


_-5 — 


—X Februar 1808. 


22.) _ — 


I) — — 
34) April — 
25.) _ — 
26.) - — 


‘ 


Berfuchter Diebftahl beym Kaufs 
mann Müller in Carlshafen. 
Diebſtahl beym Wirth Metz zu 
Trendelburg. | 


Desgleichen bey Carl Hartmann 
zu Sacobsberg. (Kurheflen). 


DBerfuchter Diebftahl bey Adam Eher 


brecht zu Langenthal, 


Kirchendiebftahl zu. Frohnhauſen. 
(Paderborn). | 


Diebſtahl a) bey Joh. Georg Sarı 
der und b) bey Lucas Demwenter 


zu Harbruͤck daſelbſt. | 


27.) Sommer — 
28.) — — 


29.) October — 
30.) Februar 1809. 
31.) — — 


32.) — — 


3) Maͤrz — 
Bi) Be, 


36), — — 


Diebſtahl a) bey Joh. Heinrt. Oſter⸗ 
berg und b) bey oh.’ Friedrich 
Mogge zu-Schachten. 
Desgleihen bey Sandel Abrabam 
Molleben in Beverungen.” (Pas 
derborn). - 
Desgleichen beym Kaufmann Zep⸗ 
penfeld zu Olpe. (Weſtphalen). 


Desal. beym Btunnenmeiſter Kuͤh— 
nert in Hofgeismar. F 


Desgleichen bey Joſeph Eikenkoͤttet 
zu Warburg. (Paderborn). 


Desgleichen in dem Kiofter Breden 
zu Brakel dafelbfl. * 
Desgleichen daſelbſt. = 
Deagleichen bey dem Apothefer Goͤ⸗ 
decke zu Warburg. 
Desgleichen beym Buͤrger Lehmann 
daſelbſt. 
Diebſtahl beym Faͤrber Juͤngſt zu 
Berleburg. 


e — di — 
87.) May _ Pkerdediebſtaͤle zu Eſſento. ne 
| ”  phalen). 


58.) um —  Diebftahl bey Koppel. — zu 
| Sroßenräden, | 
39.) Auguft —— Entwendung des Cohsenftini 
| | zu Sadfenhaufen. (Waldeck). 
4) — — Diebftahl bevrm Kaufmann Lürs in 
N j Efchardshaufen.” 
41.) — — — —— bey Friedrichs⸗ 


42.) — — — beym Oberamtmann Kra⸗ 
| mer zu Hundsruͤck. (Hildesheim). 


43.) — | — Diebſtahl in dem Pfarrhauſe zu 
— Grifte. (Kurheffen). 
| 44) — — Raub im Hertingshäufer Shauffce: 
— Hauſe bey Caſſel. 
4) — — Verſuchter Diebſtahl' in der Muͤhle 
he; | bey Nomrode. 
46) .— — Berfuhter Diebſtahl und Brandſtife 
tung bey Bernhard Ebert zu Harle. 


473 = — Egg bey ob, Nickel zu, 
48.) — — Desgleichen in der Gegend — 


| - bach, (Balder). 
49) — — Diebſtahl bey der Putzhaͤndlerin | 
| 3 Ehopinet in Caffel. 
50,) December — Diebftähle bey Conrad Sonradi und 
| Hein. Adam Gros in Sachſen⸗ 
| ” berg. (Walde). 
51.) März 1810. un bey Joh. Nolte zu Weft: 
Ä beim, (Paderborn.) | 
52.) Novbr, 1811. Desgleichen beym Bierbrauer Roͤ⸗ 
| | mer in Arolſen. 
I) Desgeicen in dem Pfarchaufe zur 
| Ä 5 Bühne. (Paderborn). 


| — 55 — | | 

54.) Dechr. 1811. Desgleihen bey dem Mäller Hetz⸗ 
ler. bey Naumburg. 

55.) Januar 1812. Dafelbft. 


56.) — — Diebſtahl in dem Gaſthofe zur 
- Krone in Arolſen. 


57.) Februar - — Desgleichen beym Muͤller Hetzler 
bey Naumburg. | 


58.) — | — Desgl. zu Oberwaroldern. (Waldeckh. 


Von den einzelnen Mitgliedern der Diemelbande ha— 
ben Theil genommen: | . * 


Adam Wenderoth on den Verbrechen No. 13, 16, 
16, 21, 24, 26, 29; 31, 54,.35, 39, 41, 45, 44, 
45, 46, ‚ 


305. Joſt Mein ad. V. No. 7, 12, 14, 17, 
19, 20, 21, 24, 26, 28, 29, 3ı, 35, 34,35, 56, 
40,4,43,44,45,46,0, | 


305. Carl Schuͤler a. d. B. No. 12, 20, 31, 
54, 35, 36, 38, 59, 41, 45, 44, 46, 46, 48, 


Conrad Scheurer a. d. V. No. 36, 39, 41, 43,' = 
j , ‚48, = 5 | | 
Friedrich Fering a. dB. No. 4. 
Philipp D. iller a. d. V. No, 4. 
Alerander Miller, VB. No. «c.. | 
Conrad Wolf vulgo ſchwarzer Conrad a. d. B. 
No. 2, 5, 11, 16, 16, 29, 30, 31, 32, 34, 35, 
58, 42, - in | 
Jofeph.; deffen Bruder, a. d. V. No. 5, 11, 16, 
16, 50, 31, 32, 34, 36, 38, 40, . | ups 
Caspar Rreug a. d. V. No. 27, 6 0. 


Hermann Kreug vulgo Mannes.a. d. V. No, 
10, 12, 15, 14, 17, 19, 20, 22, 24, 26, 28,,29, 
50, 31, 52, 53, 34, 36, 38, 40, 42, 62 bis 58, _ 


1 2 — 3* 


| Pi lipp ——— a. d. V. ne. ‚2, 6, 7,8 8, 
9, 12, 13, 14, 18, 19, 20, 22, 23, 


Conrad Wiefe vulgo rother — a. d. V. 
To. 4, 5, 10, 12, 14, 25, 27, 28, 36, 37, 58, 42. 


Joſeph — vulgo Ei Sofepd a. d. V. 
No. 27, j 


Wilhelm Wilmers a Di - No. 6, 7, 9, 13, 
19, 20, 21, 22, 24, 28, 


Deffen Sohn Johannes a. d. B. No. 19. 
Gertrud Stelzner a. d. V. Mo. 6,23. 
George Weidemann a. d. DB. Mo. 8 

Der dide Lehmann a. d. DB. Mo. 8. 

Conrad Koch vulgo dicker Conrada. d. V. No. 8. 
Der ſchiefe Hannes a. d. V. No. 17, 20. 

Phil. Jacobi a. d. V. Me. 18, 19. 

Schwarz Aberleibchen a. d. V. Ne. 16. 
Liborius Pollmann ſa. d. V. No. 2% 


Roß bach, auch Knuͤppel genannt, a. d. V. No. 26. 


on. Re — n— Gottlieb a. 
.V. No, 26. 


Conrad Steljner a. d. V. Mo. 05, 
‚Franz Menges a. d. V. No. 3, 14. 
Deffen Zubalterin Sophie Wieſe a. d. 8, No. 3. 
Chriſtoph Hartmann a. d. V. No. 22. 
Löbchen Hildesheimer a. d. V. No. 17, 19. 


Joh. Wolf a. d. V. No. 19. 
Winterfeld a d. V. No. 19. 
With. Roͤßler a. d. V. No. — 
Elifabetb Braun a. d. V. No. 48, 


1 
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Nico laus Müller vulgo ſchwarzer Niclas a. d. 
V. Ne. 1. 
Micolaus Möller a. d. 8. Mo. ı. 
Ash. Müller vulgo fleiner Hufar_ a. d.B. Ne. 1. 
Joh. Heinr. Marcus a. d. V. Mo. ı. 
Wilh Reinhold dB. No. ı. 
ob Michael Weismann a d. V. No. 38, 4a, 


‚, O1, 


Iobh. Sippel a. d. V. No. 61. 
Joh. Peter Müller a. d. B. No. 3, 11. 
IJohannes Dahlmann a. d. V. No. 16, 16. 
Gilbert Eller a. d. V. No. 37. 


—Jobannes Stelzner vulgo Druckers Hannes a, 
d. V. Ne. ꝛa. 


Conrad Stelzner a. d. V. No. 54, 55, 67, 58. 
Dicker Niclas a, d. V. No. 29. 
Theodor Unger a, d. Bo, 4 

Carl Brunfes a. d. V. Ro. 4. 





IV. 


Verbrechen, welche bey der wider bie Diebedgefell- 
Schaft des. Conrad Koch in Marburg geführ- 
ten Unterfuhung vorgekommen find. 


a) April 1809. Geld⸗ und Tuchdiebftahl zu Eal, 


mannshauſen bey Treyſa. 


2.) — — Diebſtahl auf der Freiheit bey Wil: 


Ä dungen. (Walde), 
57) — — Diebftahl zu Hülfe 


Zug. — Diebſt. zuSchoͤnborn bey Ziegenhain. 


5.) guly 1809. 


6.) ER. — 


7) Septbr. — 


- 8.) October — 


9). — — 


10) — — 


11.) November = 


22.) Januar 1810. 


13.) Juny — 
14) — — 
16.) — — 
16.) Herbſt — 
17.) December — 


18.) April _ 1811. 


19.) — . — 
20.) — — 


212.) December — 


22.) Fruͤhiahe — 


— 


Leinendiebſt. zu Singlis bey Borken. 


Wollen- und Bettdiebſtahl zu Hal. 
dorff bey Gudensberg. | 


Kieiderdiebftahl zu. Schwarzenborn.. 
Keſſeldiebſtahl zu Ditters hauſen. 
Hutdiebſtahl zu Gebersdorff. 


Kleiderdiebſtahl in einem Dorfe bey 
Alsfeld. (Darmſtadt). 


Diebſtahl bey der Wittwe Se zu u 
Bifchhaufen. : 


Entwendung eines Rockes. 
Diebftapl zu Rüdersfeld. 
Desgleichen zu Roͤrsheim. 
Desgleichen zu Schellbach. 

| Keſſeldiebſtahl zu Ropperhauſen. 
Diebſtahl bey dem Pfarrer zu Verna. 
Keſſeldiebſtahl zu Naſſenerfurt. 


Keſſeldiebſtahl zu Biſchhauſem 


Kleiderdiebſtahl zu Zimmersrode. 
Diebſtahl zu Waldfappel.‘, 

f . f 
Desgleichen zu Zimmersrode. 


Theilnebmer waren: 


Conrad Koh an den Verbrechen No. 3,7, 8,9, 
10, 11, ı2, 16 bis 20, 22. | 


Conrad Kraft. d. V. No ı bis 6, 23, 24, 


16, 18, 19, 22. 
Philipp Vogt 


a. d. V. No. 1,2, 3, 4,13, 14, 


. Wilhelm der Ameiifaner a. d. V. No. 2. 
Philipp Müller a. d. V. No. 4, 5, 6. 


u \ 

J. A. Wenderoth a. d. B. No. 4 bis 10 incl. 
FriedreKoͤhler a. d. V. No. 7, 21,22 
Friede. Schuͤtte a. d. V. No. 7. | 

- Martin Strieninga. d. V. No. 9, rn. 
Nicol. Job a. d. V. No: 10. 
Der Friedberger Bedet a. d. V. No. 15, 1, 
Engel Marie Müller a. d. V. No, 15, 
Joh. Paul Ruppredt a. d. V. No. 16. 
Bernhard Striening a. d. V. No. ıd, igc 





V. 


Verbrechen, welche bey der in Marburg gefuͤhrten 
uUnterſuchung wider die Bande des Anton Roͤtt— 
cher (bie Lumpenſaͤmmler -. Bande genannt) 
wider Bartel von der Velde u. A. vorge: 
kommen find. | 


ı.) May 1805, Toͤdtung des Friedrich Glaſer bey 
Buchenau. (Darmſtadt). 


2.) ßrühichr '1806, Straßenraub auf der Frankfurter 
Thauffee key Schertshaufen, an 

| der Ehefrau des oh. Nfeffer. 
3.) Januar 1808, Diebftahl ben ber Wittwe Ernft zu 
— Herbelhauſen. 


4) Februr. — Blienendiebſtahl bey der Wittwe Op⸗ 
| per zu Unterrosphe. 


6.) — — Keſſeldiebſtaht beym Pfarrer Dep: 
ee ger zu Kalden. 
6) — — Diebſtahl im Pfarrhauſe zu Luͤters⸗ F 


heim. (Walde). 


j f 


=» — — Keſſeldiebſtaͤhle * Joh. Frieliep 


a 
x 


— 00 N 


Unzefahr. 


und Joh. Koch jun. zu Bracht. 


9) — — Diebſtahl bey Heinr. Kronau zu 


t 
go‘ 


13.) Sommer — 


16.) — —  Diebftahl ben Chriſtoph Lotz zu 


28.) November — — bey J. J. Eimer zu 


Ernſthauſen. 


Em ‚ Desgleichen bey Caspar Hallenber: 


‚ger ju Engelbach. 4 Darmftade). 


! 11.) re — Desgleichen bey Ph. Benner zu 


Lasphe. Witgenſtein). 


12) Auny — Uhrendiebſtahl beym Schulmeiſter 
* Bender zu Saarnen. 


Diebſtahl zu Göttingen bey Wetter. 


bey Caſſel. 


165) — — Vyrſuchter Diebſtahl bey Juda Hörs 


ter zu Angerode, (Darmftadı). 


Kppinghaufen bey Molfhagen. 


| 27.) October — Raub ben, Koh. oft Werner zu 


Mornshauſen. (Darmſtadt). 


Wambach. 


19.) December — Diebftaht un Yögeesburg. (Maldef). 


20.) Weihnachten — 


ua bey "oh. Hermann zu 
Kehra. 
Bienendiebſtahl bey an Schulz zu 


ehrdo, 


/ 


22.) — 1809, re bey Zoh Iburg zu 


Giſſelberg. 


ju Amenau. 


24.) Maͤrz = Diebftaßl bey Judas Wormfer zu 


Altenlotheim. 


7 April 1808. Desaleichen ben 36. J u 


— 


24 Herbſt — Karrendiebſtahl zu Bettenhauſen 


23) — — Desgleichen beym Pfarrer Soldan 


Ten ae in 
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25.). April | a Keſſeldiebſtahl beym Pfarrer Uſener 
| \ zu Oberweimar. 
26.) Fruͤhjafr — Desgt, bey Jacob Ochfe zu Rofenthal. 


27.) Sommer — Diebſtahl bey Johannes Wegel zu 
N Basdorff, , | 


28.) Erptember — Etraßenraub zwifchen Düdelsheim 
und Hainchen. (Sfenburg). 


29) — — Verſuchter Straßenraub bey Vilbel. 


50) — — Diebflahl beym Wirth Schoͤneweis | 
| zu Holzhauſen. — 


51.) October — Desgleichen bey Conrad Haͤmel zu 


Lanertshauſen. | 
52.) Herbft — Hammeldiebftahl zu Ernſthauſen. 
33.) — — ——— der Schmelz⸗ 
| hütte und in einigen Dörfern bey 
Ä Homberg, j 
AM) — —  Derfuchter- Braupfannen » Diebftahl 


zu Todenhauſen. 
36) November — Diebſtahl — Kreiseinnehmer 
Brethauer zu Ziegenhain. 
37) — — Desaleichen ben Gottlieb Lange au 
| Kirchhain, 
38.) — — Desgleichen bey Clemens Schmit 
ze en zu Meuftadt. 
39.) December — Desgleigen zu Amöneburg. 


41.) April N Desgleichen bey der Wietwe Jacobi 
zu Obergleen. 


42) — — Desgleichen bey Joh. Henkel zu fe 
. | "  Sendorf. 
45.) May — Keſſeldiebſtahl bey Dieb. Preis zu 
| £ Dberhaufen. 
44.) Pfingften . — Leipendiebſtahl bey Joh. Moos zu 
——— 


» 


— * 


— 


— 


⸗ 
’ x 
m — — 


— 


45.) Yung dio, Sefjetbiebi. bey Fr. Lorch su Rosberg. ; | 


46.) Suly —Desgleichen bei %. Hr. Doͤrr zu 
— Niederklein. | 


47. — — Diebftahl zu Burghoiz. 


468.) Auguſt — Desgleichen bey Johann Heinbach 


zu Storndorff. 


u 49) ee — Keſſeldiebſtahl zu Haſſenhauſen. 


50.) PR — Desaleichen zu Bellenhaufen. 


51.) Herbft — Diebſtahl bey Heinr. und Nicolaus 


Trusheim zu Ernſthau ſen. 


| 52.) _ — Eſeldiebſtahl in einer Mühle bey 


⸗ 


4 


ze Ä Homburg an der — 


53.) Fruͤhjahr ı811;' Ziegendiebſtahl bey J. W. Tepel 

zu Draislar. (Darmftade). v 

54) December —  Desgleichen bey oh. Ruͤck zu Albs⸗ 
hauſen. — 

66) — — Baoaͤnſediebſtahl in der Muͤhle zu 

Zu Dberrosphe. 


. 56.) Sehjape 1812. Berfuchter Straßenraub im Burg: t 
wald bey Frankenberg. 


Sheilnehmer: 
Andreas Fiſcher an den Verbrechen No. 2, 5, 4, 


14, 16, 37, ı8, 20, 21, 22, 26, 28, 29, 34, 
Ba, 53, 5A, 65, 56. | 


" Conrad Kreisa. d. V. Ne. 12, ım, 18, * 37, | 


‘Ai, 42, 51. 
aut Strat a. d. V. No. 5 5, 7,8 ‚10,12, 
7, 34, 51 
a Strad a. d. V. No. 7, 8, 17, 25, 34, 
Chriſtine Strack a. d. DB, No. 55, 55. 
Koh. Raifer a. d. V. No. ı, ı7, 26, 32, 35, 
56, 44. 
». Sünterbern a. d, V. No. 6 ‚15, 17,19 


Wilhelm Meyer F o  Enifge Wilhelm a. 


d. V. Mo. 14, 17, 54, 


Ebriſtian ARE a. d. 2. No, a 15, 7 
24,27, 50, 36, 


Barthel von der Velde a. d. V. Noıad, 20, 
Gr, 42,45, 46 bis 50 incl, 


Grabenſchneider a. d. V. No. 16, 20, 21,22, | 
25, 34. 


Anton Röitger a. d. V. Mo. ı, Iı,ıd, 24, 
27, 30, 32, 


Johannes se 0. d. V. No. —— 


10, 19, 18. | 
Joh. Martin Kupstent 9. d. V. No. 5, 28, 29. 
Andreas Adam a. d. B. No. 16. Zr 
Lud. Funk a. d. V. No. 20, 21. | 
Joh. ©. Gottſchalt a. d. V. No. 20. 

Carl Weidemann a. d. V. No. 20. 


Philipp Seim a. d. V. Mo. 1, 4, a 10 bis 25, 
25, 44, 5, 56 


- George Seima.?. 2. No 1. 


Andreas Diedrid ad B. No. 23, 37, 38, 
43, 46. 
Muͤhlarzt a. d. V. No. 34. 


Chriſtoph Schmitt vulgo neuer Lumpenmann 
a. d. V. No. 34. a 


Conrad Noltea. ». V. No. 54. 

Marr Stella.d. V. To. 34 

Jonas Hoos a. d. B. No. 2, 46, 47, 48, 150. 
Druders Peter a. d. V. No. 2. Be i 
Ferd. Kleina.d. V. No, 2. 


I %. &eeininger vlgo hof San« Adam 
a. d. DB. No. 28 j 


— 


‘A 


Een; f 5 5 
4 ’ 
. 
\ x j " — u‘ sun } 
- wo ji 


N * Sm. Treber — taube Han: Adam a. d. B. 
0. 25. 


Veit md Mathias Krämer 0. d. 8. Ne. 28, 
Ar A Grasmann ad V. No. 28. 


Heinr. Vogt vulgo on Heinrich a. d. w. 
No. 29. 


Chriſtian N. N. a. d. 8. No. I, 24, 29. 
Juſtus Keller a. d. V. No. 9. 

Winter a. d. B. No. 4, 26ß6. 
Nicolaus-W olf ad. V. No. 11, 27. 
‚Heiden: Hannes ad. V. No. 11. 


Ph. Jacobia d. V. No. 6,16, 19, 24, 27, 50 
31,32, 33, 36. s BERN 


Joh. Cart Schüler a. d. v. So. 30, 3ı, 53, 36. 
J. A. Wenderotd a. d. V. No. 31, 32, 55, 56, 
Wild Roͤßler a, d. V. No. 36, | 
Ph. Vogt a. d. V. No, 36, 45, 45 bis-5o incl. 
Mahlers Hannes a. d. V. No. 30, 37. 
Fraͤnzels Hannes a. d. V. No. 52. 
Heint. Bider a. d. V. No. 37, 38, 59, 42. 
Anne Cath. Maar a. d: V. No. 38, 
Kannengießers Hannes a.d. V. No. 39. 





Be . VI. 

Verbrechen, welche bey der zu Hannover gefuͤhrten 
Unterfuchung wider Joh. Conrad Dominicus 
Klapproth noch. befonders vorgekommen find. 


4) October 1804. Diebftahl bey Hrn. Goͤtz v. Dohn- 
| haufen zu Einbed. (600 Rthlr.) 


’ x 


* 
ei 


| 3) März 
| — 
| 5) — 
6) — 

7.) ba 
=) — 


9.) gegen Oſtern — 
20.) Januar 180g. Desgt. beim Vollmeyer Wiſſel zu 


2) — 
12.) July 
15) — 
44.) — 
16.) Auguſt 
16.) — 
17.) — 
18.) — 
19.) September 
2) — 
"3 — | | 


? 


ie J 
2) Febtuar 1808. Verſuchter Einbruch zu Moritzberg 


bey Hildesheim. 

Diebſtahl bey Peter Hechtel m 
Salzgitter. 

Bes beym Kaufmann Con 


.» rag dafeibft. 


Desgl. bey ꝛc. Reinecken zu Sohne. 

Verſuchter Kirchendiebſtahl daſelbſt. 

Diebſtahl beym Kruͤger Rauch zu 
Achim. | 

Desgl. beym Paftor Beyer zu Gielde. 

Desgl. bey x. Luͤcke zu Barrienrodt, 


Empelde bey Calenberg. 


Desgleichen beym Gaſtwirth Hor⸗ 
neſchmeyer zu Schellerslage. 


| Desgleichen beym Echäfer Zicke zu 


. Ummelen. 

Desgleichen beym Kran Engel: 
brecht zu Monplaifie, 

Desgleichen beym Ciawobeer Gieſe 
zu Amboſtel. 

Desgl. beym Einwohner Stumbte 
zu Landwehr. | 

Diebftahl bey sc. Grell vor Bremen, 

——* beym Einwohner. Vos 
zu 

— beym Fuhrmann Faul⸗ 
bier daſelbſt. 

Desgleichen beym Einwohner Bode 
zu Lohne bey Nienburg. 

Desgleichen beym Uhrmacher Stef⸗ 
fens zu Nienburg. 

Desgleichen bey Joſeph ‚Mofes zu 
Hachenburg. 
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= — Theilnehmer: 


* 


IJ. C. D. Klaproth a. vB. No. I bis 21. = 
Rammelsberg ad. V. Ne. 2 bis 9 incl, 
Bartelsa.d V. No. 2,5, 4,5,6,% 

Der Preußen. d. V. No. 2,5,6,9 | 
Der ſchwarze Nichas a. d. B. Ne, 2, 5,6, 9. 
Lachenmund a. d. V. No. 5, 6, 7, 8. 


⸗ 


Es iſt ſchon oben der Maaßtegeln gedacht worden, 
welche in den erſten Jahren des gegenwärtigen Jahr— 
Bunderts von den meiften Regierungen der nierddeutfchen 
Stagaten angeordnet wurden, um der immer mehr über: 
hand nehmenden Frechheit des Saunergefindels Echranfen 
zu feßen.: Wenn nun auch diefe Maafregeln, wie die 
Erfahrung gelehrt Hat, mit. dem Umfang und der Be 
fehaffenheit des Uebels in feinem Berhältniß fanden, fo 
blieben fie doch, da wo ſie mit Umficht gehandhabt und 
von dem Eifer der Beamten unterftügt wurden, feines: 
wegs ohne -wohlthätige Folgen. Ansbefondere bewuͤrkte 
- die allenthalben gefchärfte Aufmerffamfeit, womit man 
das heimathlos umberziehende Sefindel ins Auge fafte, 
„daß mancher Erzfpiebube angehalten und dem Berichte 
überliefert wurde, Zwar war cs bey dem Mangel an 
Nachrichten über die meiften von ihnen in der Megel. der 
. N Fall, daß der Verhaftete, ohne daß man ihm etwas an: 
Haben konnte, nach einer längeren oder fürzeren Haft 
wieder in Frenheit gefegt werden mußte, wie denn auch, 
eben jenes Mangels wegen, manche umfaffendere Unters 
fuhung , ohmerachtet des Eifers, womit fie geführt wur— 
de, ohne bedeutenden Erfolg geblieben ift. Indeſſen glüdte 
. 28 doch auch hin und wieder, den Verbrechen einzelner 
eingefangener Spigbuben auf die Spur zu kommen, und, 
fie, wenn fie fich nicht, wie dies, der fchlechten Gefaͤng— 
niffe halter, leider! häufig -gefchahe, durch die Flucht 
der Strafe zu entziehen Gelegenheit hatten, ihrer ver: 

derblichen Thätigkeit auf die einge oder andere Art ein . 
Ziel zu feßen. Dies Loos traf namentlich auch den hoch. 
Berüchtigten Picard, welcher ſich fo lange den Verfol. 
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gungen der Obrigkeit zu entziehen gewußt hatte. Er 
wurde im Jahr 18306 vom Kurheſſiſchen Amte Bergen 
handfeſt gemacht und nach Marburg ausgeliefert, wo im 
Jahr 1807 ein natuͤrlicher Tod ſeinem fluchbeladenen Le— 
ben im Kerker ein Ende machte. Kurz vorher war eben 
daſelbſt Hampel hohl mich gehängt. worden. „Andere 
. gleich beruͤchtigte Räuber buͤhten um diefelbe Zeit im 
- Marburg, Wiesbaden und Dffenbach ihre Frevel mit 
dem Tode. Feift Hünerhbund, im Jahr 1805 zu 
Coſſel eingebracht, gab fich in den dortigen Gefaͤngniſſen 
freywillig den Tod, Theodor Unger fiel mit einem 
Theil feiner Raubgenofjen in Magdeburg der Gerechtig: 
keit in-die Hände und ftarb dafelbff auf dem Mabenftein. 
- Auf Ähnliche Art traten nach und nach mehrere andere 
berüchtigte Gauner von dem Schauplatz ab. Freylich 
war dadurch, daß einzelne Boͤswichter dem Tode geopfert 
oder ſonſt unſchaͤdlich gemacht wurden, zur Wiederher— 
ſtellung der allgemeinen Sicherheit, noch ſehr wenig gt: 
fchehen, fo fange fich noch die große Maffe der Gauner 
‚und unter diefen eine Menge der verſuchteſten Böfewichs 
ter in Freyheit befand, Re Br 

Aber die.Zeit war nicht mehr fern, wo das Rache: 
ſchwert der Vergeltung auch auf die Haͤupter der mei: 
ften übrigen Gauner fallen ſollte. Econ- zu Ende des 
erfien Decenniums diefes Jahrhunderts begann fich von 
allen Seiten ein furchtbares Ungewitter zuſammen zu zie⸗ 
ben, deſſen zerſchmetternde Blige die Luft nach und nach 
von ihren. verpefieten Dünften reinigen follten. : 


In ben Ländern, aus denen das vormalige Königreich . 
Weſtphalen zufammengefeßt war, brach der Sturm ge: 
gen das daſelbſt haufende Gaunergefindel zuerft los, 
‚Denn kaum war die dort eingeführte neue Ordnung der 
Dinge in regelmäßige Würkfamfeit getreten, als fich 
auch die Sefänäniffe mit verdächtigem Geſindel zu füllen 
anfingen; die neu errichtete Gendarmerie, deren wohl: 
thaͤtige Thaͤtigkeit ſich in dieſer Beziehung gleich anfangs 
bewaͤhrte, brachte ganze Schaaren von Landſtreichern ein 
und die Criminal-Hoͤfe, „denen allenthalben ausgezeich: 
net thätige uhd erfahrne Oeneral: Procuratoren zur Geite 
fanden, wetteiferten mit einander ‚bie ihnen als der 
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Gaunerey verdächtig uͤberlieferten Individuen zu entlar⸗ 
ven und der verdienten Strafe theilhaftig zu machen. 
Ganz beſonders ſegensreich waren in dieſer Ruͤckſicht fuͤr 
unſere Gegenden die Bemühungen der Criminalhoͤfe in 


‚.. Marburg und Caſſel, von denen allein der erfte, "in eis 


nem Zeitraum von 5 bis. 6 Jahren gegen die Hauptmit: 
glieder von fünf zahlreichen Räuber: und Diebesbanden 
das Straf: und Vergeltungsreche geübt bat. Godann 
trugen auch die Criminal: Höfe in Heiligenftadt, Hannos 
ver und am anderen Departementshauptorten durch) mehs 
tere erfolgreiche. Proceduren gegen, das Oaunergefindel 
fehr dazu bey, den fo lange verhöhnten Geſetzen neues 
Anfehen zu verfchaffen. ı | 


Mit gleichem Eifer und gleichem Erfolge wurde auch 
in- mehreren Nachbarlanden das Raub» und Oaunerges 
findel zu Paaren’ getrieben. Vorzuͤgliche Anerkennung 
verdient dasjenige, was in. diefer Beziehung von den 
Criminal » Gerichten in Darmftadt und Giefen, fo mie 
von dem Gtadtgerichte in Heidelberg gefchehen ift und 


woruͤber die, von den um die Bekämpfung des Heeres 


innerer Feinde fo fehr verdienten Herrn GStadt:Director 
(jegigen Geheimen Rath) Pfifter in Heidelberg (a), 
Hofgerichtsrath und Criminal » Richter von Grolman 
in ©iefen (b) und Criminal : Richter Brill in Darm: 
ftadt (c) herausgegebenen Nachrichten umftändlich Aus— 
funft geben. 


Auch in den ehemaligen. franzöfifchen Rhein: Departe: 
ments fuhren die Juſtig- und Polizeybehoͤrden fort, das 
Gaunergefindel mit regem Eifer zu verfolgen. Unter den 
‚ flattgehabten gerichtlichen Proceduren, welche in das vers 
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(a) Uttenmähige Gefhichte der Raͤuberbanden an deu beuden 
ufern des Maine, im Spefart und im Odenwalde. (Heidels 
ber 1812). 

(b) Altenmäßige Gefhihte der Vogelsberger und Wetters 
quer Nänberbanden a. (Giefen 1813). I 

(c) Aftenmäßige Nachrichten von dem Raubgeſindel in ben 
Maingegenden, dem Ddenwalde und den angrenzenden Läns 
dern 16. (Darmftadt 1814): | — | 


— ww — 


floſone Jahrzehend fallen, zeichnen ſich diejenigen aus, 
welche in Mainz gegen Damian Heſſel und deſſen 
Raubgenoſſen und gegen die Bande des Anton Keil 
geführt und durch welche 5 berächtigte Räuber unter das 
Beil der Guillottine und 96 Andividuen in Straf- und 
Befferungshäufer geliefert worden find (a). 


. Der raftlofe Eifer, womit- das Gaunergefindel feit 
dem Anfange des gegenwärtigen Jahrhunderts faft in al: 
len Ländern Morddeutfchlands befampft wurde, Konnte 
feinen andern, «ls ſehr wohlthätigen Einfluß auf die 
MWiederherftelung der fo lange und fo frech geftörten öfs 
fintlichen Sicherheit haben. Die meiften Mitglieder der 
in jenen Gegenden haufenden Räuberbanden wurden nach. 
und nach eingefangen und, in fo weit fie nicht zur To: - 
desftrafe reif befunden wurden ‚, auf längere oder Fürzere 
Zeit in Gkraf : Anftalten untergebracht. Die übris 
gen flüchteten entweder in entferntere Gegenden oder 
entfagten ‚ihrer bisherigen Lebensart und verfuchten es, 
fih auf eine erlaubte Art durchzubringen. „Allen drang | 
fiy die Ueberzeugung auf, daß die Zeit ihres Gedeihens 
vorüber feye. — | 


. Kaum batten fich aber die Bewohner der in Nede fte: 
benden Länder der wiederhergeftellten Sicherheit zu freuen 
angefangen, als diefelbe fihon wieder von neuem unter— 
graben wurde. Das Jahr 1815, fo glorreich und heils 
bringend durch die Befiegung des Außern Feindes, führte 
nämlich Ereigniffe herbey, welche den innern Frieden von 
neuem gefährdeten. Hierher gehört zunächft die Befreiung 
einer großen Anzahl von Mifferhätern,, wozu die damalis 
gen Kriegsereigniffe hin und wieder Veranlaffung gaben. 
In Eaffet allein entwichen aus den dortigen Strafanftals 
ten bey Gelegenheit, wo jene Stadt im September 1813 
von ruſſiſchen Truppen befegt wurde, 171. Sträflinge, 
unter denen fich viele Räuber und Gauner befanden. 
Syn Heiligenftadt festen fich ihrer um diefelbe Zeit 88 in 
Freiheit ic. — Hiertzu kamen die übrigen Golgen des 





(©) (Repmann) Damian Heſſel und ſeine Raubgenoſſen. 
Mainz; 1811.) 
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"Kriegs, — wie immer, fö * dantals, durch die 
Vermehrung und Ermuthigung des Gaunergefindels ‚bald 
genug fuͤhlbar wurden, fo wie denn auch- nicht, gel— ugnet 
werden kann, daß die Reorganiſation der ihren rechtmaͤ⸗ 
ßigen Fuͤrſten zuruͤckgegebenen Staaten auf die Juſtiz— 
und Sicherheitspflege gegen das Gauner- und Vagabun— 
dengeſindel inſofern nachtheilig wuͤrkte, als die bis dahin] 
beſtandenen Juſtiz⸗ und Poligey: Behörden , welche ſich 
eine genaue Kenntniß von jener verworfenen Menfchene 


Klaffe verfchafft hatten, aufgelößt wurden und an dereis 


Stelle "zum Theil Männer traten, die ‚einer folchen 


Kenntniß ermangelten, mithin auch bey dem beften 


Willen, wenigftens in den erſten Jahren, mit dem nüthi: 
- gen Erfolge! gegen das Gaunergeſindel nicht wuͤrkſam 
feyn konnten. Endlich verdient auch noch_die Hin und 
wieder  frattgehabte Aufhebung der Gendarmerie, welche 
fihb bey Finfangung von Landftreichern und fonftigen 


Verdächtigen Menfchen fo thätig bewiefen hatte, als ein .. 


Umftand angeführt zu werden, „welcher für Die Erneue⸗ 
* des Gaunerweſens ſehr zuͤnſtig war. 


Es waͤre unter dieſen Umſtaͤnden ein Wunder — 
wenn nicht das Gaunergeſindel fein Haupt wieder erho— 
ben hätte. Würflich blieben auch die ‚Solgen aller jener 
„feinem Aufleben fo günftigen Zeitumftände nicht aus. — 


Die aus den Gefängniffen und Strafanſtalten Entwiches 


nen kehrten zu ihrem alten- Gewerbe zurück, mit ihnen 
vereinigten ‚fich von neuem, diejenigen, welche, früherhin 


aus den biefigen Gegenden verſcheucht, durch bie flattge= 


habten Veränderungen wieder herbeygelockt waren, fo wie 
auch die Diebegwirthe und fonftigen Vertrauten wieder 
Muth befamen, ihre fihändliche Verbindung niit dem 
Saunergefindel zu erneuern, Zwar mären die abfchreden: 


den Benfpiele, welche die neuefte Zeit geliefert hätte, 


noch in zu lebhaftem Andenfen, als daß die von neuem 
zuſammengetretenen Saunergefellfchaften dadurch nicht eie 


nigermaßen hätten in Schranken gehalten werden follen, 


Indeſſen waren die’ Beweiſe, welche ſie von ihrer erneu— 
erten Thaͤtigkeit gaben, immer zahlreich genug, um für 
die Zukunft gerechte Beſorgniſſe zu erregen. Es wurde 


zwar hin und wieder einer und der andere von ihnen 


von neuem zur Haft gebracht, aber, da-man gewoͤhnlich 


* 


* 
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weiter nichts als die Angabe feines falſchen Naemens und 
Grburtsorts- von- ihm berauszubringen wußte, er auch | 
meift mit Iegalen Päflen verfehen ‚war, in der Megel 
bald wieder. in Freiheit gefeßt. Erſt fpäterhin, als das 
nftitut dee Gendarmerie, unter dem Namen Landdrago— 
ner-Corps, wieder ing Leben gerufen war, gelang es in 
Kurhefien und den angrenzenden Ländern ' mehreren Be: 
hoͤrden, die fich die Mühe nicht hatten verdrießen laffen, 
fich in den Beſitz der erforderlichen Nachrichten zu feßen, 
eines Thesls der im Herbft 1815 entwichenen Flücht: 
Iinge wieder-babhaft zu merden, fo wie auch mehrere ans 
dere Verbrecher, welche ſich den Verfolgungen der weſt— 
phaͤliſchen Behörden zu entziehen gewußt, oder fich auch 
erit neuerlich dem Gaunerleben gewidmet hatten, zu ent« 
larven- und auf längere oder fürzere Zeit unfchädlich zu 
machen. Bon den Unterfuchungen, welche in der neues 
ſten Zeit gegen hriftliche Gaunergeſellſchaften ſtattge— 
funden baben, zeichnen fich vornemlich jwey aus, von 
denen die eine in.den Jahren 1816 bis ı8ı7, von einer 
befonders dazu ernannten Kommiffion in Hannover, ges 
gen Johannes Eippel und mehrern feiner Diebesgenofs 
fen, (a), die andere aber, in den Jahren ıdı8 bis 1820 
von dem Kurheſſiſchen Criminal: Gericht in Caſſel gegen 
eine Gefellfihaft von Gauneen, die unter Anführung 
des Joh. Stelzner und Joh. Müller vulgo Eleis 
nee Hufar, eine Zeitlang ihr Wefen an der Heflifchs - 
Saͤchſiſchen Grenze getrieben hatte, geführt worden iſt. 





(a) Diefe Unterfuhung, welche mit vieler Gefhidlichkeit und 
mufterhaftem Fleiße von dein Herrn Umtichreiber Schröder. 
geführt worden. iſt, iſt vorzüglich durd die Art und Weile 
merkwürdig, wie Joh. Sippel oder Siebel die Gfduld des 
Inquirenten zu ermüden und defien Bemühungen zu vereiteln 

eſucht bat, Nachdem er nemlich zuerit den Stummen, dann den 

errüdten mit vieler Taͤuſchuug und feltenen Bebarrlichkeit 
geipielt hatte, kam er endlich auf den Einfall, — ſich todt zu 
hungern, widerfiand auch mehrere Tage lang allen Verſuchen, 
ihm Speife beyzubringen; bis es dem Inquirenten endlich ges 
fang, den Inquiſiten dadurch auf andere Gedanken zu briugen, 
daß er deſſen EBluft durch delikate, angenehm duftende Opeis 
fen, die er ihm in deu Kerker ſetzen ließ, fo ſehr reiste, daß 
er zuletzt feinen ſelbſtmoͤrderiſchen Vorſatz aufgeben mußte, 
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Goigendes fi nd — — welche | 
. I. bey der erfigedachten Unterfuchung vorgekommen fi find: 


1,)umd. Jahr 1795. Diebſtahl in einem Dorfe im | 
Schwarzenfelſiſchen. 


2) im Jahr 1800. Desgleichen beym Kaufmann Becker 


in Herzberg, (Hannover). 


> — — Diebftahl bey einem Juden in 
Pfarrweiſach. (Baiern). 


4. dam 1801 u.1805, Desgleichen bey einem Einwohner 
zu Afcherhaufen. (Eifenach), 


| 5.) — . 2802, Desgl. beym Kaufmann Wiebrecht 
zu Stadt-Worbis. (Eichsfeld). 


6.) im Jahr 1803. Desgleichen beym Ackermann Goͤp⸗ 
fert zu Gerthauſen. Eiſenach). 


umd. Jahr, 18056. Verſuchter Diebſtahl bey einem 
Juden in Bremke. (Hannover). 


8.) —- — — Diebſtahl bey der Wittwe Böhme: 
| fen zu Brachhauſen beyDuderftadt. 


» im on 1808. Dleichdiebftahl zu Elbingerobe, (Hans 


nover). 
io Herbſt — Diebſtahl bey Heinrich Sgrice zu 
Hohlungen. 
21.) Januar 1806, Desgleichen beym Amtmann Zu 
in Trefurt. 


12.)um d, Jahr 1807. Diebſtahl beym Kaufmann Wede⸗ 
find in Selkerode. 


24.) um d. Jahr 1808, Beraubung eines Bandhändlers zwis 
fchen Kreuzburg und Eiſenach. 


2): u Derfüchter Diebftahl in Breitenbad 
' | auf dem Eichsfelde. 


16) — — — Desgleichen auf einem Edelhofe im 
Eiſenachſchen, 4 Stunden von 
Weiſenborn. 


a Be >. 


17.) ßruͤhjaht 1809. Diebſtahl bey der Mittwe Leibe: 
ling zu Denterode, (Eichsfeld). 


18.) July —  Desgleichen berm Kaufmann Kun: 
| ‘el in Dingelftäde. Eichsfeld). 


19.) Septbr. — Desgleichen beym Pachter Küfter in 
| Sẽéharzfels. (Hannover). 


20.) im Jahr Desgleichen beym Schulzen Gas: 
mann in Treba. (Eichsfeld). 


a) s — _ Desgleichen beym Adermann Kurt 
in Limlingerode, (Eichsfeld). 


22.) um das Jade — Desgleichen beym Pachter Kirchhof 
in Etödy. (Schwarzburg). 


23.) im Jahr ıBı0, Desgleichen beym Adermann Mäl: 
let in Cimlingerode, m 


24.) Septbr. — Gewaltſamer Diebſtahl beym Fir: 


ſter Otto in Poͤhlde. (Hannover). 


25.) Herbſt — Diebſtahl beym Ackermann Boͤtt⸗ 
cher in Barbis. Maſelbſt). 


26.) Herbſt 1811. Vienendiebftahl bevm Schneider 
Schweishelm in Stoͤcky. | 


| 27.) im Jahr 1811. Verfuchter Diebſtahl bey einem Kauf: 
Ä | mann in Duderftadt. 

8) = — — Diebftafl beym Adermann Holz 
I apfel in Limlingerode, | | 
— — Desgleichen beym Adermann Engels 
| | | hard zu Zwinge. (Echwarzburg). 5 
gg) —— Verſuchter Diebſtahl beym Einwoh— 
| ner Voͤlmer dafelbft. | 

3.) = — — Diebftabl beym Hrn. v. Echmidt 
— in Schildungen. Eichsfeld). 


32,) Januar 1812. Diebſtahl berm Einwohner Fuhr-⸗ | 
5 mann in — Schwarx 


burg.) 


m 


29) 


\ 


— Bl, 


3 ” 33.) Sräbjehr 1812. Diespaf ben Frau von. Minnige— 


rode daſelbſt. 


ges daſelbſt. 


| en July 1815. Desgleichen beym Müller H. 


in Weiſenborn. * 


36) im Jehr — Desgleichen beym Pfarrer Eqol⸗ 


meyer in Fuhrbach bey Duderſtadt. 


37.) May 1814. Desgleichen beym Schulzen Kath: 
’ mann in Bartelfelde, 


38.) July —  Desgleichen beym Ackermann Hoͤche 
in Stödy. | 


39.) Herbſt — Desgleichen beym ——— Mund 


in Treba. 
Es haben von dieſen Verbrechen veruͤbt: 


goh. Sippel die Diebſtaͤhle No. 7, 11, ı6, 16, 
7 18, 19, 21, 24, 25, 27. , 


Anton Bogeld. ©. No. ı bis 12, 15, ı6, 18, 
19, 20, 21, 22, 25, 24, 25, 27 bis 56, 38, 3%. 


—— Dieterich d. D. Nr 2, 16, 21, Kar 
3, 25, 26, 28 bis 37, 58. | 


on Carl Bruchmann d. D. No. 22, ‚3, 


"Aug. Grünewald db D. No. 2, 8, ı2, 20, 39. 


Wirth Köhler d. D, No. 10, 15, 16, 16,.19, 
20, 24, 26. 


Friedrich Fifcher vulgo Frieded. D. Ns. 17,07. 
Juſtus Krauſe d. D. Mo. 11. 
Chriſtoph Bachmann d. D. No. 7. F 


— Sohn Philipp vahrſcheinlich p h. Jacobi) 
7. 


Heinrich, ein Sqhwager des 308. Sippel d. D. 
No, 17. 


34.) Julhy — Desgleichen beym Kaufmann Gier. ' 


— 


Seint Bernhard Hahn d. D. No. 17. 
Baſtian (Sebaftian) Eggert d. D. No. 55. 
Schwarzer Konrad und 

deffen Bruder Joſeph d. D. Ne. 5. 
Ioachim Keller d. D. No. 6, 

Jacob Hahner d. D. Ro. 1, 3. 

Schneider Wenzel d. D. No. 4. 

Heine. Zimmermann d. D. No. 57. 


Die Söhne einer Wittwe in Widdershaufen : (Kurhefz 
fen) wahrſcheinlich Hofmannn (Mo. 599) d. D. No. 14, 


Ein Sm des diden Zuftus d. D. No, 16, 


Außerdem bat die befagte — mehrere nicht 
unwichtige Notizen uͤber Gaunervertraute geliefert, wie 
dann namentlich in den betreffenden Akten vorkommt, 
daß ſich ſchon längere Zeit die Drte Noͤrten und Anger- 
ſtein bey Goͤttingen, Weiſenborn (Kurheffen), Schnell: 
mannhauſen an der Werra, Oberdorle, Diedorff, Mehun:. 
gen, Friedrichslohra und Afcherode (Eichsfeld), Hayrode 
(Schwarzburg), Zwinger, Wernigerode und Boͤckelhagen 
und fruͤherhin ganz beſonders Neuſtaͤdtels (Meiningen) ıc. 
als Schlupfwinfel von Gaunern ausgezeichnet hatten, 


\ \ 


Die Verbrechen, welche: 


| IL. den Gegenſtand der in Kaſſel —— — 
hung gegen Joh. Stelzner und deſſen Genoſſen aus: 
gemacht ‚haben, fallen fämmtlich in die neuere Zeit, die 
meiften in das Jahr 1847. Sie liefern, den Beweiß, daß 
die erwähnte Bande, wenn fie fich gleich bis dahin groͤß⸗ 
ten Theils nur auf weniger kuͤhne und gefährliche Unter: 
nehmungen beſchraͤnkt hat, doch auf gutem Wege war, 
der Hffentlichen Sicherheit von neuem im boden Orade 
gefährlich au werden. 


! 
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Folgendes find die gegen R ie zur en Bram | 


mæenen Verbrechen: 


1.) Herbſt ‚1813. Fattundiebftahl uf dem; Meitte zu 
Creuzburg. Eiſenach). 


2.) Maͤrz 1816. Diebſtahl beym sun Nolte zu | 

J— | Preitau. | 

3.) Septhr. — Tuchdiebftahl aus einer rWolkemůuͤhl⸗ 

zu Hersfeld. 

4.) October — Diebftahl bevm Schneider Heinrich 

em Drilepp zu Echemmeten. 

5) — —  Cattundiebftahl auf dem Marfte zu 

i Efchwege 


6) = Betrügliche Aneignung mehrerer der 
Eliſabeth Weismann gehöriger 
Kleidungsftüde. 


7.) April 1817. Diebftahl bey der Wittwe Sommer 
| Ä zu Frankenhain. 


Kochtopfdiebſtahl bey Joh.Luckhard 


zu Sorge. 
9) — — Diebſtahl bey dem Wirth zu —* 
30.) — — Keſſeldiebſtahl. 


* 


8.) — — 


1141). — — Bettdiebſtahl. 
12.) Michaelis — Ziegendiebſtaͤhle zu Gurhagen und 
| | Empfertshaufen. 
33.) October — Diebftahl beym — Hempfing 
zu Roͤhrda. 


14.) November — Desgleichen beym —— Node 
mund zu Niederhöhne. 


15) December — Biegendiebftahl zu Kleinenfee. 
16.) — Desgleichen zu Salmanshauſen. 
| (Eifenah). | 


17.) — — Diszleichen zu Dammertshaufen. 
Eiſenach.) 


r 
} 


18.) December 1817. 


19.) ° — — 


20). — — 
21) — — 
2) oo 
23.) Jahr — 
4) 


5) — — 


26.) — — 
ar 27.) * — 
3) — 
29.) — — 


50.) Januar 28418. 
31.) — — 
32) — | — 
— 
BB 


35.) October '— 
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Einhruch bey — Mittme. Eichholz 
zu Echerbda, (Eifenarh). 


Schaafdiebſtahl bey Reichenfachfen. 


Ziegendiebſtahl zu Bernsdorff. 
Desgleichen zu Wolfterode. 
Gaͤnſediebſtahl zu Neſſelroͤden. 
Ziegendiebſtahl zu Roͤmersbetg. | 
Setddiebftahl in einem Dorfe bey 
Hersfeld. . 
Verſuchter Ziegendiebftahl bey dem. 
Feldhäter Echmit zu Neuftadt. . 
- (Eifenach). | | 
Verfuchter Vettdiebſtahl zu al 
terode. 


Diebftahl auf der Nosmühle bey 
Prentershaufen. 


Bleichdiebſtahl zu Unhauſen. 


Leinendiebſtahl in einem, Dorfe 
zwiſchen Marburg und Hersfeld 
(vielleicht bey Aug. Beisheim zu 

Kalkobes). 


Diebſtahl beym Schuhmacher Set 
wig zu Derenbach. 


Desgleichen beym Konductor Bards 
hauſen zu Reichenfachfen, 


Schaaf- und An zu, 
Srebendorff. | 


Ziegendiebftahl zu — 


Verſuchter Diebſtahl in einem ER er 
növrifchen Dorfe. 


Marktdiebſtahl zu Friglar. 


. Pr # c „ 
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— Von dieſen Verbrechen liegen zur Laſt: — 


dem Joh. Stelzner vulxo Druckers Hannes | 
No. 8, 11, 165, 16, 17,\.18, 19, 20, 21, 22, 25, 
26, 27, 28, 30, 33, 34. 3* 


dem Joh. Muͤller aus Gerſtungen No. 4, 12, 
15, ı6, 17, 18, 39, 21, 22, 23,.25,.26, 28, 30, 33. 


A -der Catbarine Weismann Ne. 4, 6, 7, 21, 
12, 15, ı6, 17, 18, 19, 20, 22, 25, 24, 27, 28, 
50, 33, 33. — —— 


dem Johann Müller vulgo fleinen Huſar No. 
2, 3, 9, 10, 29, wahrſcheinlich uch No 13, 31 u. 52. 


der Sophie. Weismann No, 2,5, 9, 10, 19, 
14 , 29, 51, 52. | 


dem Peter Hedmüller Ne, 135, 14, 3ı, 32. | 
deffen Ehefrau, geb. Diedrich, Nm 13, 31, 32. 
der Chriftiane Weismanı Mo. 4, 6,7, 10, 24. 
r dem Chriftoph Lange No. 30, 55, 54, | 
deſſen Zuhalterin Martha Eliſabeth Müller No. 
11, 30, 59. 
‘dem Adam Schmit in Lauchröden No. 3, 18, 29. | 
deffen Ehefrau Elif. Weismann No. Y, 18. 
dem AndreasDi edrich aus Frankenhain No. 3, 29. 
dem Joh. Bindemann aus Moͤnchhosbach Po. 29. 
ber Wittwe Weismann, geb. Meiſter, No. ı, 
‚6,.39 ne | F 
der Regine Weismann No. 1, 5. 


Beſonders beachtenswerth ſind ſodann auch die Auf— 
ſchluͤſee, welche die erwähnte Unterſuchung über die in 
den biefigen Gegenden befindlichen Diebesherbergen geges 
ben hat. Man kann darnach im Allgemeinen annehmen, 
daß es in der Provinz Niederheffen_wenig Aemter giebt, 
in denen ‚nicht ein oder mehrere Käufer vorhanden wäs 


. x F 
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con, worin Gauner und Landſtreicher ſtets willige Auf: 


nahme fänden. Als beſonders ausgezeichnet können in 


dieſer Rücficht "genannt werden: der Hof Weiden ‚bey 
Allendorf an’ der Werra und die Dörfer Melgershanfen, 
MWipdershaufen, Kleinenfee, Sasdorff, Eiterhagen, Roͤ— 
mersberg u. m. a. Namentlich werden der Aufnahme und 


Beherbergung von Sandftreichern bezüchtigts 2) die Mitt: 


we Marwede zu Melgershaufen, 2) der Schneider Dr: 
lep und .deffen Ehefrau zu Eimmeren, 5) der Schuhma— 


her Georg Helhlwig und deffen Ehefrau zu Dohren— 


bach, 4) Dorothea Elifaberh Klinke zu Hof Weis 
den, 5) der Schuhmacher Rabe zu Wilbelmehaufen (a), 
6) der Hirte Klein zu Eltmannshaufen, 7) der Feld: 
hüter Sauer zu Datterode, 8) der Wirth Hillert zu 
Elfershaufen, 9) der Wirth Hafe zu Müählberge, To) ein 
Zöpfer in Rasderff, 11) Heine. Eckhard zu Herfa, 
ı2) Ihriffiane uud Marie Hofmann zu Widders: 
haufen, 15) der Feldhuͤter Hofmann in SHeringen, 


14) verfchiedene Einwohner zu Kleinenfee, 15) eine Wir: - 
thin zu Stadthosbach, die zugleich Hebamme feyn foll, " 


16) der Flurfhüs Weismann zu Berneburg, ı7) Da: 


niel Siosfer zu Harleshaufen, jegt Berichtsdiener 
zu Stadt: Cengsfeld, 18) die Wirthin Nölfe und ı9) 


DanielWinterfiein zu Mönchhosbach, 20) die Wittwe 
Goͤd ecke zu Melgershaufen, 2u)der Wired Wollenhaupt 
zu Pfiefe, 22) der Feldhuͤter Dette zu Heierode, ber: 

nach zu Kirchhosbach, 25) eine Forſtlaufers Wittwe zu 


Heierode, 24) der Wirth Pfaffenbach zu Reichenbach, 


25) mehrere Einwohner zu Arnsbach, 26) der Wirth 


Dickhaut zu Nömersberg, 27) Joh. Römer zu Las: | 


dorff, 28) die Wirtdin Wenzel zu Eiterhagen, 29)' und 
30) die Wirthe Franfe und Nolte in zwey Dürfern 
an der Schwalm, 31) der Befiger der Schleifmuͤhle bey 
Großenſee (Eifenach), 32) der Feldhuͤter Stein dafelbft, 
53) der Feldhuͤter N. M. zu Teppich ben Berka, 54) 


der Grebe zu Rodhaufen, 55) Chriſtian Nenftiel 





und mehrere andere Einwohner zu Bofferode u. m. a. 





(ar Bon diefen find im April 1821, No. 1 zu 3monatlichem 


Zuchthaus, No. 2 und 3 zu 4wöchentlichem, und No. 4 und 5 " 


au ı4tägigem Gefaͤngniß verurtpeilt worden. 


— 


' 
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Ob nun gleich durch die vorerwaͤhnten Unterſuchungen, 


ſowie durch einige andere, mehreren gefaͤhrlichen Individuen 
“der Gaunergenoſſenſchaft das Handwerk, wenigſtens einſt— 
weilen, gelegt worden iſt, fo iſt dadurch doch in Bezies 
Gung'auf das Ganze noch fo gut ols gar nichts gefche: 
ben. — Es befindet fich noch immer ein großer Theil 
"der früher verurtheilten Verbrecher in Freiheit, viele ans 
dere haben ‚mittlerweile die ihnen zuerfannten Etrafen 


verbüßt oder mittelft fandesherrlicher Pegnadigung ihre 
Entlaſſung erhalten; dieſen durch langjährige Erfahrung | 
gereiften Epigbuben treten diejenigen binzu, welche ſich 


aus benachbarten Ländern im unfere Gegenden gezogen 
‘ haben, fo wie auch die zahlreiche Nachkommenſchaft frü: 
ber’ verftorbener oder in Strafanftalten befindlicher Gau: 
‘ner und die große Menge von beimathlos umberfahrens 
den Leuten jeden- Augenblick bereit find, ſich den unter: 
nebmenden Gaunern anzufchließen (a). 





(a), Es verdient bier angeführt zu werben,’mas die Chri« 
 fione Weismann vor dem Koöniglich Großbrittanniſch⸗ 
Hannoveriihben Griminal: Anıte in Duderfadr über das im 
Helen eriftirende Gauner: und Wogabundengefinde! gefagt bat. 
— In ihrem Merhore vom 27iten Septbr. 1818 giebt fie au: 
„alle diejenigen Verionen, welche ald Porzellan =: lad = oder 
Marbarger Gelbirrbändler umberzögen, bedienten fin, fo wie 
‘die Binngießer, Scherrenfhleifer 2. ſaͤmmtlich diefer Gewerbe 
nur ald eines Vorwandes, um ihr landitreicherifches Spipbus 
benleben-zu bemänteln. Sie ſeyen ale kochem und ſpraͤchen 
unter einander nur in diefer Oprade; fie biengen faft ſaͤmmt⸗ 
lib mit einander zufammen und ſeyen ſtets bereit, einander 
ben Merübung von Spitzbubenſtreichen beyzuftchen Co wie 
fie etwas verübt hätten, Träten fie fögleih in benachbarte Lanz 
‚ der über, um erit abzulauern, ob auch der Diebftabl entdedt 
und ihnen nawgefpärt werde. Das beile Laͤndchen fene in Dies 
fer Kuͤcſtt fir fie das Fuldiſche, wo Niemand fo genau nad 
ſeinen Paäͤſſen -gefrage werde, Sie bildeten unter fib eine or: 


der. Mine Bande und nennten fib, von ihrem gewöhnlicen. 


Yurentbalte, die Heifenlander. pr jekiger Hauptchef 
feve Kob. Müller. Der Hauptort; wo fie einander trafen, 
wäre Melgersraufen , dann aud Genfungen, Müblenberg 10.4 

Ueber die Zigeuner der biefigen Gegenden fagr die Chris: 
‚ fiane Weismann: „die in Helen berampireifenden Si: 
eun.t ſtoöhlen fo gut, wie die, übrigen dortigen Geuner, was 
ie nur triegen könnten, hauptſaächlich ſchwaͤhten fie den Lenren 
alles ab und betrogen fie, gingen auch nie aus einem Dorfe, 
chre etue Anzahl Hühner mitzunehmen, “ 


ang 


r 


— ÖL’ m 
Wenn ſich daher das vielföpfige Ungeheuer, der nie 
ganz zu bändigenden Proteus, bey der erften Gelegen— 
beit nicht wieder mit der gewohnten Verwegenheit erhe: 
ben fol, fo wird es dringend nothwendig ſeyn, daß alle 
Mittel, welche zur Aufrechthaltung und Befeftigung der 
oͤffentlichen Sicherheit geeignet find, gegen das Gauner— 
und Bagabundengefindel mit Nachdruck und Umſicht zur 
Anwendung gebracht und daß insbefondere darauf Bedacht 
genommen werde, die Unzahl von landfahrenden Reuten, 
zu vermindern und fie wo möglich nach und nach aänz: 
lich auszurotten. Auf welche Art dies zu bemürken feyn 
möchte, darüber wird im folgenden Abſchnitt einiges’ -ger 
ſagt werden. | 


Zweyter Abſchnitt. 
Andeutungen über die Mittel zur gaͤnzlichen 
Wertilgung des Bauners und Dagabune 
- | dengeſindels. 


4 
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J. den erften Anblick fcheint es hoͤchſt auffallend, 
daß in Staaten, worin fo viele Beamte mit Dandha: 
bung der auf die allgemeine Gicherheit abzwedenden Ge— 
feße befchäftige find, eine Menge von Menfchen den 
Diebftapl im eigentlichften Sinne als ein fortwährendes 
Gewerbe treiben, oder. den friedlichen Bürger auf fon: 
ftige Weife übervortheilen und beunrubigen fönnen. Wenn 
man aber die Beſchaffenheit dieſes Webels näher unter: 
ſucht und damit die zu deffen Bekampfung beftimmten 
Mittel, fo wie die Are deren Anwendung, vergleicht, fo 
verſchwindet gar bald das Auffallende diefer Erſcheinung; 
man überzeugt fich . vielmehr fehr leicht, daß fich das 
Uebel bey hinzutretenden befondern Umftänden von neuem 
zu einem das Leben und Eigenthum der Bürger ganz: 
lich preisgebenden Grade fleigeren koͤnne. 


*. Der Hauptgrund, welcher der Befiegung diefer innern 
Feinde entgegenfteht, liege in der. Gewandheit, womit 
diefelben die gegen fie gekichteten Maaßregeln der Polizey . 

- 30 umgehen und fich der MWürffamfeit der Yufkiz zu 
entzieben wiffen.‘ &ie gehen bey ihren Diebesunterneb: 

. mungen gewöhntich mit fo vieler WVorficht und Behut— 
ſamkeit zu Werke, fie wiffen, fiets mit den fehönften 

Paͤſſen und fonftigen: Legitimations s Papieren verfehen, 


‘ 


- 


* 


— 
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un 


die Miene der Ehrlichkeit fo täufchend nachztahmen, und 


fegen‘, wenn fie demehngeachtet einmal zur Haft gebracht 
erden, den Bemühungen des Unterfuchimgsrichters fo: 
vieie Hartnädigkeit und DVerfchlagenheit entgegen, daß es 
zu den ungewöhnlichen Fällen gehört, wenn einmal-in 
Achter Gauner vellftändig entlarvt und der zur Erfens 
nung ‚einer nur einigermaßen verhältnißmäßtgen Etrafe 
erforderliche Beweiß gegen ibn bergeftellt wird, Gewoͤhn⸗ 
lich muß fich der Urtheilsrichter damit begnügen, ihn bie 
auf weitere Anzeigen loszufprechen, oder ihn höchftens 
mit einer gelinden Strafe aus dem Lande zu weifen — 
eine Maufiregel, welche indeffen zu gar nichts dient, da 
der Verwieſene nur feinen Namen zu.Aändern und über 
feine Herkunft und Schickſale, ftatt der alten, eine neue 
Lüge zu erfinnen braucht, um wann und wohin er will, 


« 


ohne ale Gefahr zuruͤckzukehren. | 


Es würde indeffen dem Glauner weit fehwerer fallen, 
fih mit feinen Ränfen durchzubelfen, wenn die Poli: 
zenbehörden allenthalben ihrer Beſtimmung mit Eifer 
und Umficht entfprächen, wenn dev Unterfuchunge: 
tichter flets zur Entlarvung des verhafteten Gauners 
den nöthigen Fleiß anwendete und wenn durch wohlver— 
wahrte !efängniffe und Strafbäufer dem Baus 
ner das Entweichen unmöglich gemacht, wenn, mit einem 
Morte, die in jedem wohlgeordneten Staate zur Unſchaͤd—⸗ 
lichmachung der Gauner vorgefchriebenen Maaßtegeln mit 
dem gehörigen Machdrud zur Anwendung gebracht wis 
den. Die Erfahrung liefert aber leider! faft täglich Be: 
mweife vom Gegentheil; ingbefondere ift es befonnt genug, 
daß die der dee nach fo heilfame Paßpolizey faft mänz- 
lich ihres Zweckes verfehlt. Sie foll ein Vehikel feyn, 
den Unverdächtigen vom Merdächtigen, den rechtlichen 
Bürger vom landflüchtigen Verbresher, vom Sauner und 
Zandftreicher zu unterfcheiden, wird aber, fo nachläßig und 
gewiffenlos verwaltet, wie dies nicht felten der Fall ift, 
für_den abgefeimten Epigbuben grade ein Mittel, feine 
Eriftenz zu ficheren und ficy den Verfolgungen der Ge— 
rechtigfeit zu entziehen. Nicht weniger  niederfchlagend 
find die Erfahrungen, welche man über die Art und 
Meife, wie bey Unterfuchungen wider eingefangene Gau: 


ner verfahren wird, fo oft zu machen Gelegenheit hat, 


: 


! 
I 


Man wird zumeilen verfucht, zu. glauben, daß dem Un: 
terfuchungsrichter mehr darum zu thun gewefen feye, 
den Verhafteten je eber: je lieber wieder los zu werden, 
ats ihn durch eine ‚gründliche und forgfältige Unterfu: 
chung der wohlverdienten Strafe theilhaftig zu machen. 
Der eine diefer Unterfuchungs: Beamten ift mit andern 
Sefshäften zu fehr überhäuft, als daß er, auch bey dem 
beſten Willen, den nöthigen Fleiß auf eine fihwierige 
Unterfuchung verwenden - £önnte, der andere ermangelt 
Diefer oder jener von den Eigenfchaften, Durch welche der 
‚Erfolg einer Unterfuchung gegen Gauner bedingt ift, und 
ein dritter laßt fich, gleichgültig für das Öffentliche Wohl, 
von den Schwierigfeiten und Unannehmlichkeiten abfchreden, 
womit eine folche Unterfuchung flets in fo reichem Maaße 
begleitet iſt. Auch giebt es, in der-That, wohl nicht 
x leicht 'ein ©efchäft, welches einen fo großen Aufwand 
_ von Mühe und Anftrengung erforderte und doch zugleich 
- fo menig aͤußere Anerkennung fand, ‚als grade jeneg 
„eines Unterfuchungsrichters. Sehr ſelten wird ihm für 
den Eifer, womit er die Bosheit zu belämpfen fucht, 
ein anderer Lohn zu Theil, als derjenige, welchen er in 
dem Bewußtſeyn findet, feine Pflicht erfüllt und, fo 
viel an ihm war, zur Beförderung des allgemeinen 


Wohles beigetragen zu haben. Ja er fieht fih wohl gar . 


der Tadelfucht eines unberufenen Eritifers auf eine Art 
blosgeftellt, die nicht dazu geeignet ift, feinen Eifer zu 
beleben: — „Freylich — fagt Derr von Grolman fehr 
richtig — „‚frenlich winken dem Lnterfuchungsrichter in 

- der Menel weder Kränze noch Verdienflorden, aber der 
Gtaatsdiener, der fich dem befchwerlichen Amte eines 
Criminalrichters gewidmet bat, muß in dem Bewußtfeyn 

‚ der Erfüllung feiner Pflicht und in dem Danfe geficher: 
ter Mitbürger, feine‘ Belohnung finden!” | | 


Den Gründen, welche einer Eräftigen Juſtizpflege ges 
gen das Saunergefindel im Wege fiehen, muß fodann 
auch der Conflict beygezählt werden, in welchem fich bin 
und wieder die Handhabung der Öerechtigfeit mit. der 
Finanzverwaltung befindet. Es fiheint, daß man bisweis 
len, vorzüglich bey Patrimonials Gerichten, weit lieber. 
der Strenge des Geſetzes etibas zu vergeben, als die Kor 
ſten, welche die Unterhaltung eines Verbrechers erfordert, 


— 


\ 
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der Pflicht und dem Gemeinwohle zum Opfer zu brin⸗ 


gen geneigt ſeye. | 


Mehr als alles dies wird in Biefer Beziehung aber die 
Mangelhaftigfeit der meiften Strafanftalten in Betracht 
zu ziehen feyn (a). Statt darauf bedacht zu feyn, daß 
die dem Gauner zuerfannte Strafe zugleich. ein Mittel 
zu feiner Beſſerung werde, wird er in einem Zucht 
oder Arbeitshaufe mit Menfchen in Verbindung gebracht, 
deren Umgang ihn erft zu einem vollendeten. Böfersicht 
ausbildet ; ftatt ihm, nach verbüßter Strafe, die Mittel 


zu einer rechtlichen Subſiſtenz zu erleichtern , wird er in 


der Regel, von dem Nothwendigfien entblößr, rath⸗ und 
huͤlflos in eine Welt zurüdgefloßen, die ihn. nur. mie 
Derachtung und Abfcheu betrachtet. Was bleibt ihm in 
dieſer Lage anders übrig, als feine frühern Spiesgefellen 


— — — — 


G Es iſt bekannt, wie viel die Strafanſtalten in Deutſch⸗ 
Kud fair allenthalben noch zu wuͤnſchen übrig laſſen, wenn fie 
ihrem Zweck ˖ ganz entſprecen ſollen. Mit wenigen Ausnah— 
men finden ſich bey ihnen dieſelben Mängel, welde Francis 
Cunnigham noch kuͤrzlich in der Schrift: Notes recueillies 
en visitant les prisons de la Suisse &e. (Geneve.et Paris 
1820) bey deu Gefängnilfen der Schweiz geruͤgt bat. Es 
fehit, wie jenen, auch dem meiften deutfchen Straf: und Ge: 
fangenbäufern an den erforderliden Ruͤckſichten auf die Ge⸗ 
fundheit der Sträflinge, ferner an der fo ſehr nöthigen Ab⸗ 


'- fonderung derfelben nach den Graden ihrer Verderbtheit; es 


fehle an einer hinlaͤnglihen Beaufſichtigung und faft nirgends 
ift man bemuͤhet, die Verbrecher fittlich zu beffern, fo wie. fie 
auch an manden Drten auf eine durchaus unzweckmaͤßige Ark 
befhäftigt werden zi. — Der Verfafler der angeführten Schrift 
erblidt in der Mitwürkung der Frauen eins der wuͤrkſamſten 
Mittel, die Verbrecher firtlib zu beſſern, und empfiehlt des 
balb den Frauenverein In Newgate zur Nachahmung. Allein, 
fo wenig auch die deutiben Srauen den Engländerinnen nad: 
fteben, wenn ed auf Beförderung edler und gemeinnägiger 

wecke ankommt, ſo wenig wird bey dem jetzigen Zuftande une 
erer Strafanfalten au die DVerwärklihung eines folden Vor⸗ 
ſchlags zw denken feyn. Weit beffer und zwedmäßiger, jedoch. 
im hoben Stade wobltbätig, möcte dagegen ein zu dem bes 


- fagten Zwege gebildeter $rauenverein dadurch wuͤrtſam werden 


fonnen, daß er ih, nah der Weile des edlen Falcks in Weis 
mar, der verwahrloßten Kinder von einzelnen Verbrechern ans 
adhın und für deren Erziehung ſorgte. 


. 0,8 


SE x . — 66 — 2 en - r 
wieder aufjifüchen und mit diefen auf neue Merbrechen 
auszugehen ! — | 


Es begreift fich Teiche, daß es bey dieſen Umftänd:n 
eine. eitle Hoffnung ift, das Uebel der Gaunerey jemils 
‚ gehoben oder nur bedeutend gemildert zu fehen. Wenn 
es aber auch dahin gebracht werden fünnte, daß die ges 
rügten Mängel entfernt und die vorhandenen Polizens 
und Strafgefege allenthalben‘ mit-dem gehörigen Nachz. 
druck und Eifer gehandhabt würden, To möchte auch Bier: 
von noch fein. durchaus befriedigender Erfolg zu: erwarten 
feygns. Die Wurzeln des Uebels liegen zu Her, ‚als daß 
man boffen dürfte, es mit-den gewöhnlichen Mitteln zur 
befiegen: Es ift darum zu thun, daß Menſchen, welche, 
größten Theils von Landftreichern gebohren, ohne Erjiehung . 
und Unterricht aufgewachſen, aller Begriffe von Religion 
und bürgerlicher Drdnung ermangeln, Menfchen, welche 
- von früheiter Jugend an zum Müfiggange gewöhnt und 
zu ſonſtigen Laftern angeleitet, gewiffermaßen. durch das 
Schickſal felbft zu Feinden. der bürgerlichen Ordnung bes: 
ſtimmt find, dee Geſellſchaft als nüßliche Mitglieder zus 
ruͤckgegeben, und zugleich in den Stand gefeßt werden, 
fich ihren Unterhalt auf rechtliche Art zu erwerben; es 
kommt darauf an, daß mwenigftens die Kinder folcher 
Unglüdlichen dem Berderben, welchem fie bewußtlos 
entgegengeben , entriffen und, auf eine ehrliche und löbliche 
Lebensbahn geführt werden. : Daß aber diefer erhabene 
Zweck durch die bisher gegen das Gauner- und Land: 
freichergefindel. zue Anwendung gebrachten Maaßregeln 
nimmer erreicht werden fünne, dies leuchtet -dem Ders 
ftande ‘eben fo deutlich ein, als es durch eine; langjährige 
‚Erfahrung auf das unmwiderleglichfte bewiefen if. 


Von' den Vorfchlägen, welche zur Vertilgung des Gau⸗ 
nergeſindels von mehreren ſachkundigen Maͤnnern ge— 
macht worden ſind, ſcheint keiner der Sache angemeßner, 
‚keiner zweckmaͤhiger zu ſeyn, als derjenige, welcher vom 
 Heren: Stadtgerichts : Direktor Pfifter in Heidelberg aus: 
gegangen ift. Diefem Vorfchlage liegt als Hauptidee die 
Bereinigung aller deutfchen Staaten über gleichförmige 
Maagßregeln zur Bertilgung der Gauner zum, Grunde 
und in der That wird auch ohne eine folkhe Vereinigung 
ı ’ 
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nie etwas durchaus befriedigendes geſchehen koͤnnen. In⸗ 
deſſen, wenn gleich durch die ſeitdem erfolgte Errichtung 
des deutſchen Bundes der Weg zu einer ſolchen Vereini— 
gung gebahnt worden iſt und die befonnene Würkfams 
keit der deutſchen Bundesverfammlung auch in diefer 
Hinſicht zu fchönen Hoffnungen berechtigt, fo fcheint dach 
die Zeit, mo dieſe Hoffnungen fich verwärklichen werden, 
noch nicht fo nahe zu, feyn, daß fich nicht jeder einzelne 
Staat für verpflichtet halten möchte, diejenigen Mittel, 
welche ihm, unabhängig Yon der Mitwirfung und Theil: 
nahme der übrigen Bundesftaaten, zur Sicherſtellung 
ſeiner Buͤrger gegen die verderblichen Angriffe des Gau— 


 mergefindels zu Gebote flehen, in Anwendung zu bringen, 


Es ſcheint bier nicht am unvechten Orte zu ſeyn, Dies 
jenigen Mittel, von deren Anwendung man fich, nach 
allen von dem Saunerwefen gemachten Erfahrungen, als 
lein einen beilfamen Erfolg, verfprechen darf, fürzlich anz 
zudeuten oder, in foweit fie bereits von Andern empfoh⸗ 
len worden ſind, von neuem in Erinnerung zu bringen. 
Die Sache iſt für das Gemeinwohl von einem allzuentz . 
ſcheidenden Einfluffe, als daß fich nicht jeder Gtaatsbüts 
ger, jeder Menfchenfreund dafür mit Wärme intereffiren 
und feine Stimme darüber abzugeben verpflichtet fühlen 
follte. Es kommt dabey nicht allein darauf an, dag Ei— 
genthum der Bürger zu ficheren , fondern auch Gefchöpfe 
unferer Gattung dem Verderben zu entreißen, welchem 
fie , zum Theil ohne ihre Schuld, Preis gegeben find. 
— Man fühle fich berufen, die wilden Wölker einer ans 
deren Hemisphäre zu fittigen und ihnen die Fackel der 


Aufklaͤrung anzuzänden,, follte es nicht eine noch weit 


deingendere Pflicht feyn , die. große Anzahl von moralifch 
Wilden, melde fich in unferer Mitte befinden, ihrer Bes 


fimmung als Menſchen und Bürger entgegenzuführen? — 


Wenn es nun als völlig ausgemacht anzunehmen feyn 
wird, daß Die gänzliche Vertilgung von Gaunern und 
Landſtreichern auf feine andere Art, als dadurch ju bes 
würfen feye, daß diefelben fittlich gebeffert und ſich auf 
eine rechtliche Art. zu ernähren in den Stand gefeßt 
werden und daß man niit den zur Erreichung diefee 
Zwecke anzumendenden Mitteln zugleich Maaßregeln vers 


5* 
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binde, welche geeignet find, alles: müfige und unnüge 
Umperfchweifen zu verhindern, und auswärtige Landſtrei— 


, 


cher von den ©renzen abzubalten, fo wird.es vor allen . 


‚Dingen erforderlich feyn, daß da, wo man das Uebel 
der Öaunerey mit der Wurzel auszurotten eenfilich Wil: 
lens iſt, gewiffe für die Eereichung jenes Zwecks eigens 
beſtimmte Inſtitute vorhanden feyn. Es wird namentlich: 


2), eine Behörde aufgeftellt werben müffen, welche, 


.. von einem erhöheten Standpunfte aus, das Ganze lei— 
set und fich ausfchließlih mit Volziehung der anzuords 
nenden Maaregeln beſchaͤftigt; (Sicherheits: Commiffion); 


ganz befonders wird es aber darauf ankommen, 


2) eine Anftalt einzurichten, worin die zur Haft ge 
brachten Gauner und Landftreicher zu einem ordnungs: 
maͤßigen arbeitfamen Leben gewöhnt werden (Befferungs: 
Haus). Endlih wird man | | 


5) darauf bedacht feyn müffen, das Bagabundiren durch 


x 


möglich zu machen. 


Vielleicht würden es im MWefentlichen folgende geſetz⸗ 
liche Beftimmungen feyn, welche dem Zwecke entfprächen: 


I. 


g. 2. Jeder Landftreicher, d. 5. jeder der entweder ohne 
feften Wohnort oder ohne einen beftimmten erlaubfen 
- Zwed im Lande umherzieht, fo wie jeder, welcher ſonſt 
als Gauner oder als Vertrauter von Gaunern verdächtig 


ift, muß. verhaftet und der-nächften Diſtricts-Polizeibe— 
hörde vorgefühit werden, Zr J 
— Wenn er ſich hier nicht ſofort genuͤgend ausweiſen 


abgeliefert werden. — | 
Die weiblichen Landftreicher find in diefer Beziehung 
eben. fo, wie die männlichen zu behandeln, . 


$:2..Die Polizeyofficianten, Ortsvorſtaͤnde (Bürger: 


fann, fo muß er an die Gicherheits:Commiffion ($. 52.) | 


“ 


— 


zweckmaͤhige und gehörig zu vollſtreckende Vorſchriften uns 


‚.meifter, Steben, Schultheißen, Dorfrichter) „und. Der 
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darmen (Landdragoner) haben die größte Aufmerkſamkeit 
auf alles umherfahrende Geſindel zu richten und jeden, 
der ihnen als Gauner oder Landſtreicher verdächtig wird, 
der -nächften Polizeybehoͤrde zur näheren Unterfuchung 
berzuführen. j 


Die Gendarmerie ift Horzugsweife zur Verfolgung und 
Einfangung der Landftreicher verpflichtet. Die einzelnen 
Abtheilungen derfelben haben daher die Diftricte, in wel» 
chen fie ftationirt find, nad allen Richtungen bin, ins: 
befondere auch die von den Hauptſtraßen entlegenen Ge: 
genden unausgefegt -zu durchfpähen und auf den Jahr— 
märften und bey fonfligen Volfszufammenfünften dem 
verdächtigen Gefindel nachzufpüren. | 


$. 5. Die zur Beyfangung der Landftreicher beſtimm⸗ 
ten Dfficianten haben ‚ganz befondess ihre Aufmerkfam: 
keit zu richten auf fremde Juden, ſowie auf alle dieje: 
nigen, welche mit irdnem ©efchirr, mit Porcellan, 'Zun: 
der eder ähnlichen Woaren, oder welche als Kleinfrämer, 
Keffelflifer, Zinngießer, Korb: und Giebpflechter, Zum: 
- penfänmler, Echeerenfchleifer, Schnallenmacher, Sägen: 
feiler, Rammfchneider, Bürftenbinder, Knopfmacher, 
Buchbinder, ferner auf folche, welche als Lotteriefpieler, 
Gaukler und Tafchenfpieler, Schatzgraͤber, Collectanten, 
Muſikanten, Orgelmaͤnner, Quackſalber, Olitaͤtenhaͤnd— 
ler, Kameel- und Baͤrenfuͤhrer oder in ähnlichen Ge— 
ſtalten umherziehen. | 


II. 


$. 4. Anländern dürfen nur von der Polizeibehörde, 
in deren Bezirk fie einen feften Wohnfig haben, Päffe 
ertheilt werden. Päffe, welche Inlaͤndern zu 'einer Reife 
im Lande von einer andern Behörde ertheilt worden find, 
find völlig nichtig und würfungslos. 


Ein Beamter, welcher einer in feinem Amtsbezirk 
nicht wohnhaften Perfon einen Paß ertheilt, muß dafür 
mit einer angemeflenen Geldftrafe büßen. Diefe Strafe 
wird verdoppelt, wenn der Pak einem beimathlofen Land: 
ftreicher ertheilt war. — Inlaͤndern müffen die möthigen - 
Päffe ganz unentgeltlich ertheilt werden. 
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6. ‘5 Ausländer fönnen ‚in der Regel blos von der 
höhern Landespolizeybehoͤrde Päffe erhalten. Ä 


Eine Ausnahme hiervon iſt bei denjenigen Ausländern 
zuzulaſſen, welche fich längere Zeit’ an einem beftimmten 
Orte des Inlandes aufgehalten und im Auslande einen 
feften Wohnort haben, fich auch als völlig unverdaͤchtig 
ausweifen koͤnnen. Diefen kann auch von der Unterpolis 
zeybehoͤrde des Diſtricts, in welchem ſie ſich Men 
haben, ein Paß ertheilt werden. | 


6. 6. Ehe. einem Ausländer ein Paß ertheilt wird, 
muß fich die betreffende Behörde von deffen völliger Uns 
verdächtigfeit überzeugen, 


g. 7. Die zu ertheilenden Paͤſſe muͤſſen, außer dem 
Namen, Stand und Wohnort des Inhabers, die Be— 
zeichnung des Orts, wohin er reiſen will, die Art und 
MWeife, wie er fich legitimirt hat, eine volftändige und 
m. Befchreibung feiner Perfon, fo wie feine eigens 
aͤndige Unterſchrift, oder, wenn er nicht Ba Eau, 
eine Bemerfung hierüber enthalten. | 


> Auch darf ein Pag nicht auf mehrere Perfonen ges 
ſtellt ſeyn. 


$. 8. Der Reiſende muß —— Paß an den — 
wo er übernachtet, der Polizey vorzeigen‘ und daß dies 
gefchehen ſeye, darin bemerken laffen. Verfäumt er dies, 
fo muß er angehalten und als der Landftreicheren vers 
dächtig, der naͤchſten Polizeybehoͤrde vorgeführt werden, 


S. 9. Wer mit einem otdnungsmaͤßigen von der dazu 
berechtigten Behörde ausgeftellten und gehörig viſirten 
Paſſe verfehen ift, fann nur dann angehalten werden, 


wenn fonftige flarfe Verdachtsgruͤnde gegen ihn vorhan—⸗ 
den fi nd. | 


$. 10, Mer einem Gauner oder Sandftreicher , um 
ihm’ auf irgend eine Art zu begänftigen, ein falſches 
Zeugniß ertheilt, muß mit dem Zuchthaufe beftraft wer 
den, felbft wenn von dem falfhen Zeugniß noch Fein 
Gebrauch gemacht wäre. 


— 


— no 

$. 11. Jeder fremde Jude muß ſich beym Eintritt 
in das Land bey der naͤchſten Polizeybehoͤrde melden, 
derfelben feinen Paß vorzeigen und ihre die nöthige Auss 
kunft über feine Perfon, feine Heimath, den Zweck feis 
ner Reife, und dergleichen geben. Er empfängt von Die: 
fer "Behörde einen Paß, worin ihm feine Reiferoute fo 


wie die Zeit feines Aufenthalts im Lande vorzufchreiben - 


ift, es fege denn, daß er auf das voljtändigfte zu er: 
weifen vermag, daß er irgendwo angefeflen feye und fich 
auf rechtliche Art, ernahre, in welchem Falle fein mitges 


brachter Paß durch eine darin zu feßende Bemerkung für 


das Inland gültig zu erklären ift. 


$. 12. Fremde Juden, deren auswärts ausgeftellte 
Paͤſſe die im vorigen $. erwähnte Bemerkung nicht ent: 
halten, oder die mit einem von der Grenzpolizey-Be— 
Hörde ausgeftellten Paſſe nicht verfehen find, oder die 
den ihnen darin ertheilten Vorfchriften fein Genüge ge: 
leiftet haben, muͤſſen angehalten, der nächften Polizeybe— 
hörde vorgeführt und wenn fie fich daſelbſt nicht fofort 
als unverdächtig legitimiren Eönnen, an die Gicherheits« 


Commiffion adgeliefere werden. Ä 


/ . 


$. 13. Es darf niemand ein Gewerbe, treiben, welches 
ihn zum Umberwandern nöthiat, wenn er nicht dazu von 


der Polizenbehörde feines Wohnorts mit einer fehriftlis 


shen ‚Erlaubniß verfehen ift. 


Dergleichen Erlaubnißſcheine duͤrfen nur voͤllig unver⸗ 
daͤchtigen Leuten, welche einen feſten Wohnort im Lande 


haben, ertheilt werden, Auch muß ihnen darin ber Der 


zirk beflimmt werden, in welchem fie ihr Geſchaͤft zu 
treiben haben, - 


Kommt .es darauf an, einem: Ausländer. eine derglei⸗ 
chen Erlaubniß zu ertheilen, ſo darf dies nicht anders, 


als mit Genehmigung der Sicherheits-Commiſſion ge: 


ſchehen. 


Die Behoͤrde, welche dieſen Beſtimmungen zuwider⸗ 
handelt, verfaͤllt in eine angemeſſene Geldſtrafe. 


‚# 
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FG. 14. Auslaͤnder, welche ſich im Inlande als Dienſt⸗ 
boten verdingen wollen, muͤſſen fich deshalb vorber- bey 
dee Polizey melden, welche ihnen, wenn fie fich gehörig 
legitimiten koͤnnen, daruͤber einen "Schein ertheilt. 


Wer einen Auslaͤnder ohne einen ſolchen Schein in 
Dienſt nimmt, wird mit einer Geldſtrafe belegt. 


| III. .. Bu 
$. 15. Wer, nicht die Befugniß sum Herbergiren bat, ° 
- darf: bey harter. Strafe, die im Miederholungsfalle zu 
verdopplen ift, ohne polizeyliche Erlauhniß feinen Frem⸗ 
‚den = „ft ch aufnehmen und beherbergen. | 


$. 16. Kein zum Hetbergiten befugter Wirth darf eis 
nen Fremden beherbergen, der nicht miteinem ordnungss 
mäßigen und gehörig vifirten Paſſe verſehen iſt. Thut er 
‘es dennoch, fo muß er mit einer beſtimmten Geldſtrafe 
belegt werden, die zu erhöhen ift, wenn der Fremde mit r 
gar Leinem Paffe verfehen war. £ 


Km Wicderholungs: Sale muß die Strafe — 
oder ſtatt derſelben eine angemeſſene Gefaͤngnißſtrafe ers 
kannt, dem Wirth auch ſeine —— ent⸗ 
zogen werden. 


6. 17. Kann der Wirth die Richtigkeit des Daffes 
nicht beuetheilen, oder ift er zweifelhaft darüber, fo muß R 
er. denfelben durch die Drtspotizey: Behörde unterfuchen. 
laſſen. Findet diefe den Paß nicht in der Ordnung, fo 
muß. fie den. Fremden der betreffenden Diſtrictspolizey⸗ 
Behoͤrde vorführen, 


. 16. Jeder Wirth muß alle 24 Stunden ein — 
zeichniß der bey ihm. eingekehrten Fremden der Drtspolis 
zey⸗ Behoͤrde ‚einreichen. 


In diefem Verzeichniß — der — Stand und — 
Wohnort des Fremden, fo wie das Darum feines Tr 
fes bemerkt ſeyn. | 


- 


' 
| — 
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Die Wirthe auf dem Lande machen bicſe Anzeige dem. 
Ortsvorgefeßten mündlich, welcher diefelbe in ein dazu 
keftimmtes Regifter eintraͤgt. 


ie Nichtbeſolgung dieſer Vorſchriften muß immer 
eine angemeffene Strafe nach fich, ziehen. 


$. 1% Wer wiſſentlich einen Gauner oder Vagabun⸗ 
den, derſelbe mag mit einem Paſſe verſehen ſeyn oder 
nicht, bei ſich aufnimmt, muß mit Gefaͤngniß- oder den 
—— nach mit —————— * werden. 


S. 20. ‚Die Polizehoffizianten in den Staͤdten und 
die Ortsvorgeſetzten auf dem Lande muͤſſen die Wirths—⸗ 
haͤuſer fleifig viſitiren, ſich von der Befolgung der den 
Wirthen obliegenden Verpflichtungen uͤberzeugen und jede 
Vernachlaͤſſigung derſelben ſofort bey der betreffenden 
Behoͤrde zur Anzeige bringen. 


Auch die Gendarmerie muß von Zeit zu ze derglei⸗ 
Gen Viſi tationen vornehmen. 
/ 


$. 21. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt zu richten 
auf die Judenherbergen und ſogenannte juͤdiſche Schlaf⸗ 
ſtellen, auf einzeln liegende Haͤuſer und Höfe, fo wie 
auf die Häufer folcher Leute, meiche im Verdachte fte: 
hen, fremdes Se ndel bey ſich ‚aufzunehmen, 


Dergfeichen Hänfer find von Zeit zu Zeit unver ** 


ter Weiſe zu durchſehen. 


$. 22. Bey Unterſuchungen gegen Gauner und Lande 
ſtreicher muß fiets genan ermittelt werden, wo biefelben 
Aufnahme gefunden und wo fie das von ihnen geftohlne 


Gut -gelaffen haben, um die unbefugten Herbergirer und 


Abnehmer ‚ebenfalls zur Strafe ziehen zu koͤnnen. 


$. 25. Auf die Entdefung von Menfchen, welche Land⸗ 
fireicher- beherbergen, oder ihnen Sachen abnehmen, iſt 
eine angemeflene Belohnung zu fegen. 


Fi IV. 


$. 24. Fällt dem eingefangenen Landftreicher Fein mei: 
‚ teres Derbrechen, als ‚das Wanabundiren zur Laſt, fo 
muß er, wenn er im, Sande geboren oder aus einem 
fonfligen Grunde als Inlaͤnder zu betrachten ift, von der 
Sicherheits: Sommiffion in das Befferungshaus abgeges 
ben werden. | 


$. 26. Iſt aber der zur Haft. gebrachte Laribftreicher 
ein Ausländer und hat er fich Feines Verbrechens. im 
Lande fchuldig gemacht, fo muß er unter Androhung eis 
ner zwenjährigen Zuchthausftrafe, auf dem Fall der Rüd: 
ehr, aus dem Lande gewiefen werden. Ä 


\ 


Iſt der Auszumeifende zugleich als Gauner befannt, 
fo ift ihm auf Ddiefen Fall eine Sjährige Zuchthausftrafe 
anzudrohen. 


# 


$. 26, Ausländifche Landſtreicher oder fonftige Ders 
- brecher, welche folchergeftalt aus dem Sande verwiefen 
werden, dürfen nicht blos über die Grenze gebracht und 
alsdann in Freyheit aefeßt werden, fie müffen vielmehr 
der Poligeybehörde ihres Aufenthaltss oder Geburtsorts 
unter Eröffnung der Gründe, welche ihre Ausmweifung 
veranlabt haben, zugeliefert werden. - 


$. 27. Hat der ausländifche Landſtreicher feinen feſten 


Wohnort oder find Gruͤnde vorhanden, ihn für einen 


Sauner zu halten, fo muß ihm, um auf den Fall der 
Ruͤckkehr feine Widererfennung zu erleichtern, vor feiner 
Abführung ein befonderes Zeichen mit der Jahreszahl auf 
den Rüden eingeägt werden. 


F. 28. Damit. von der betreffenden ausländifchen Bes 
Hörde wegen Annahme des auggewiefenen Landftreichers 
feine Schwierigkeiten gemacht werden koͤnnen, ift es, ers 
forderlich, dab in diefer Beziehung mit den Regierungen 
benachbarter Länder gewiffe wechfelfeitig zu befolgende 
Örundfüge vertragsweiſe fefigefegt werden (a). 


- (a)“Eine ſoiche Uebereinkunft wegen gegenfeitiger Uebernab: 
me der Landfireicher und anderer Äusgewieſener, iſt noch vor 
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ſ. 29. Aus laͤndiſche Deferteure, welche fich im Lande 
umbertreiben, find wie ‚gewöhnliche Landftreicher zu bes 
handeln. 


$. 30. Läßt fih ein aus dem Lande Verwieſener wie: 
der darin berreten, fo mird die ihm auf diefen Kal an— 
gedrohete Etrafe an ihm vollftreft und ihm nach deren 
Derbügung die Ruͤckkehr bey Sjähriger und wenn er dem 
Saunergefindel angebört, bey Bjähriger Zuchthansftrafe, 
im 5, Wiederbetretungsfall bey jähriger und refp. ı6jäh: 


tiger Zuchthausftrafe u. f. w. verboten. 





turzem (im October 1820) zwiſchen Kurheſſen uud Preußen 
errichtet worden. Da diefelbe Die wefentliden Beſtimmungen, 
auf, welche es bey dieſem Gegenftand antommt, enthält, do 
möchte es nicht unpaffend ſeyn, fie als Mufter hier mirzutheis - 
len. Sie lauter alfo: 

$. I. 


* 


In Zukunft fol kein Landſtreicher oder Verbrecher 'in, 
das Gebiet des andern der beyden contrahirenden Theile au dge: 
wiefen werden, wenn derjelbe nicht entweder ein QUngeböri: 
ger desjenigen Staates ift, welbem er zugewiefen wird, und 
in folbem fein Heimmefen zu fuchen bat, oder doc durch dei? 
fen Gebiet als ein Angehöriger eines rüdwärts liegenden Staa⸗ 
ted notbwendig feinen Weg nehmen muß. 


| 4. 2 | £ 

Als Staartsangehädrige, beren Uebernahme gegenfei 

tig nicht verfagt werden darf, find anzuiehen: 

a) ale diejenigen, deren Water , oder, wenn fie außer ber 

Ebe erzeugt wurden, deren Mutter, zur Zeit ihrer Ges 
burt in der Eigenſchaft eines Untertbans mit 
dem Staat in Verbindung geftanden hat, oder welche 
ausdrudiih zu Untertbanen aufgenommen worden find, 
ohne naher wieder aus dem Untertbansverbande entlaffen 
worden zu ſeyn, oder ein anderweitiges Heimathrecht er: 
worben zu haben; 

b) diejenigen, welhe von beimathlofen Eltern zu— 
fällig innerbalb des Staatagebiets geboren finde 
ſo lange fie nicht in einem andern Staate dag Untertbas 
nenrecht , nach deffen Merfaflung, erworben, oder fih Na= - 
felbit mit Anlegung einer Wirtbfeaft verbeirathet, oder 
darin, unter Zulafung der Obrigkeit, zehn Sabre lang 
gewohnt haben; 

c) diejenigen, welche zwar weder in dem Giaateaebiete ge— 
boren find, noch das Uuterthaueurecht, nach deſſen Verfaſ⸗ 


% 


$. 31, Inlaͤndiſche Bettler, welche von einem feften 
Mohnorte aus, blos in der Nachbarfchaft deflelben, AU: 


mofen fammlen und, mit eigentlichen Landſtreichern in 
£einer Gemeinſchaft ftehen, muͤſſen an ihrem Mohnorte 


» 


unter Aufficht Heftellt werden. Sie werden erft dann in 


das, Befferungshaus abgegeben, wenn fie, obnerachtet 
des Verbots, außerhalb ihres Wohnorts von neuem als 
Bettler betroffen werden. * 





fung, erworben, hingegen nach Aufbebung ihrer vorheri- 
gen ftaatsbürgerliben Verhaͤltniſſe, oder überhaupt als 
beimattlos in nähere Derbindung mit dem Staate dadurch 
getreten find, dab fie ſich daielbfi unter Anleguu 

einer. Wirtbfbaft verbeirathet haben, ober daB 
ibnen während eines Zeitraums von zehn Jah— 
ren flilfaweigeud geftattet worden ift, darinzihren Wohn: 


fig zu haben, 
:$. 3. 


Henn ein Randfireicer ergriffen wird, melder in dem ei- 
nem Staste zufällig geboren ift, in einem andern aber dag 
Untertbanentebt ausdrüdliih erworben, oder mit Anlegung 
einer Wirtbfbaft ſich verheirathet, tor zehnjaͤhrigen 
Aufenthalt ſich einheimiſch gemacht hat; fo iſt der letztere Stoat 


vdorzugsweiſe, ihn aufzunehmen, verbunden. Trifft das aus-— 
draͤcuch erworbene Unterthanen-Recht in dem einen Staate 


mit der Berbeirathung oder zehnijdhrigen Wohnung in einem 


audern Staate zufammen ; fo iſt das erflere Verhaͤltniß ent- 


fheidend. Iſt ein Heimatblofer in dem einen Staate in die 
Ehe getreten, in einem andern aber nach feiner Verheirathung 


: während des befimmten Heitranms von zehn Jahren geduldet 


worden; fo muß er in dem letztern beybebalten werden, 

| i §. 4. 

Sind bey einem Vagabunden oder auszuweiſenden Verbre— 
cher feine der im den vorftehenden Varagrapben enthaltenen 
Seſtimmungen anwegdbar; fo muß derjenige Staat, in wel: 
dem er ſich befindet, ihn vorläufig beybehalten. 

f $, 5 | 

VBerheirathete Derfonen mweibliben Geſchlechts— 
find demjenigen Staate ————6 welchem ihr Ehemann, 
vermöge eines der angeführten Verhaͤltniſſe, zugehoͤrt. Witt: 
wen find nach eben denfelben Grundfäßen au behandeln, es 
märe denn, daß während ihres Wittwenſtandes eine Verände: 
rung eingetreten fey, durch welche fie nad ben Srundfäpen 


der gegenwärtigen Hebereinfunft einem ‚andern Staate, zufällen. 


ar - 17 — | 

$. 32. Bloße Landſtreicher, welche in das Befferungs: 
haus aufgenommen find, dürfen daraus in der: Hegel 
nicht vor Ablauf von 5 Jahren, eigentliche Gauner in 
der Regel. nicht vor Ablauf von 6 Jahren: wieder entlaf: ' 

fen werden. wur | 


Y 


Diefe Detentionszeit kann jedoch, auf den Bericht 
der Vorſteher des Brfferungshaufes, von der Eicherheits- 
Commiſſion abgefürzt- werden, wenn fich der Convertent 
durch Fleiß und Drdnung auszeichnet und Beweife giebt, 
— es ihm Ernſt ſeye, ſich hinfort auf rechtliche Art zu 
naͤhren. 





— J $. 6. _ : « 

Befinden ſich unter. einer heimathloſen Familie Kinder uns- 
fer 14 Fahren, vder welde font wegen des Unter 
halſts, ben fie von den Eltern genießen, von denfelben nicht 
getrennt.werden können; fo find jolbe, ohne Nädfiht anf 

ihren zufäligen Geburtsort, in denjenigen Staat zu verweis 
ien , welbem, bey ebelihen, Kindern, der Vater, oder, by — 
unehelihen , die Mutter zugebört. Wenn aber die Mutter un: | 
ebeliher ‚Kinder nicht mebr am Leben ift+ und diefelben bey 
ihrem Vater  befindlih (ind; fo werden fie von dem Gtaate 
nit übernommen, welhem der Vater zugebdrt. 
TE % * 

Hat ein Staatsangehoͤriger durch irgend eine Handlung ſich 
feines Buͤrgerrechtes verlufig gemacht, ohne einem an: 
dern Staate zugehörig geworden zu ſeyn, io kann der erſtere 
Staat der Beibehaltung oder: Wiederannahme deſſelben ſich 
nicht entziehen. | 4 


Eu 


’ $. 8 ä R 2 2 
Handlungsdiener, Handwerksgeſellen u. Dienſt— 
boten, welche, ohne eine jelbfitändige Wirtbſchaft au haben, 
in Dienſten ſtehen, imgleichen Zöglinge und Studieren: 
de, welde der Erziehung oder des Unterrichts wegen irgend: 
‚ wo verbleiben , erwerben dur diefen Mufenthalt, wenn der: 
felbe auch Täuger als zehn Jahre dauern follte, fein Wohnſitzrecht. 
Ser 9. 9. Br 
- Denjenigen, welche ald Landitreiher oder. aus irgend einem: 
Stunde ausgewielen werden, bingegen in dem benachbarten 
Staate, nach den in der gegenwärtigen Uebereinkunft feftge: 
ellten Grundfägen, fein Heimweſen anzufpreden. haben, ift 
iefer Staat, den Eintritt in fein Gebiet zu geilatten, 
nicht fhuldig, e8 würde denn arfundlich zur voligen Ueberzeu— 


J 


— = \ k 
1, 1 
1 


Giebt dagegen der Convertent durch feine Aufführung 
zu der Beſorgniß Anlaß, daß. er nach feiner‘ Entlaffung 
fein früheres Bagabundenleben fortfegen werde; fo muß 
er nach Ablauf der oben beftimmten;, Zeit fo lange zus 


‚rüdbebalten werden, bis er fich des Genuſſes einer grö- 


fern Freyheit würdig zeigt, 
$. 33. Nach feiner Entlaffung Aus dem Befferungs: 


hauſe muß der Convertent an feinem Geburts» oder frü: 


bern Aufenthaltsorte unter die  befondere Aufficht der 


‚ Difteicts ; Polizey =. Behörde :geftellt werben. 


- 


Hat er früher feinen. Wohnort gehabt und fann auch. 
fein Geburtsort nicht mit Gewißheit ausgemittelt wer: 
den, oder eignet fich Feiner von beyden Drten zu feiner 


Aufnahme, fo hängt die Beflimmung des Drts, mo er 


ſich aufhalten foll, von der Wahl der Sicherheits-Com⸗ 


miſſion ab, 


\ 





gung dargethan werden, daß das zu übernehmende Individnum 


einem rüdwärts liegenden Staate zugehöre, wel—⸗ 
chen daſſelbe auf geradem Wege nicht anders, als durch das 


Gebiet des erſteren, zugeſchickt werden kann. 
| (. 10. 


| Simmtlihen betreffenden Behörden wird ed zur firengften 
Pflicht gemacht, die AUbfendung der Bugabunden in das Gebiet 


des andern der beyden contrabirenden Theile, nicht blos auf 


die eigene unzuverläffige Angabe. verielben zu veranlaflen , fon: 


> dern, wenn das MWerbältniß, wodurch der andere Staat zur 
: Annahme eines Wagabunden der Uebereinkunft gemäß verpflide 


tet wird, nicht aus einem unverdächtigen Paſſe, oder aus au⸗ 
Deren vollig glaubhaften Urkunden hervorgeht, oder wenn die 
Angabe des Bagabunden nicht durch befondere Gründe und die 
Verhaͤltniſſe des vorliegenden Sales unzweifelhaft gemacht wird, 
zuvor die Wahrheit forgfältig zu ermitteln, und 
nöthigen Sales bey der, vermeintlib zur Aufnahme ded Was 
gabunden verpflichteten, Behörde Erfundigung einzuziehen, 


| $. 11. | 
Sollte der Fall eintreten, daß ein, von dem einen der bei- 
den contrabirenden Theile dem andern Tbeile zur Weiterſchaf⸗ 
fung -in einen rüdwärts liegenden Staat, zufolge der 
Beſtimmung des $. 9 zirgeführten Bagabımd von dem- legtern 
nicht angenommen würde; fo Fann berfelde ‚wieder in 
denjenigen Staat , welder ihn andgemwiefen Hatte, zur vorläu: 
figen Beybehaltung zurüdgebraht werden. AEr 222 


\ 


en 


$. 34. An dem Orte, welcher dem Tonfinaten zu feis 
nem Aufenthalte angewiefen ift, muß er fich durch Hands 
arbeit oder auf eine fonftige rechtliche Weiſe ernähren 
und ihm dazu, Daß er dies könne, von der Polizeybe— 


D 


hörde aller mögliche Vorſchub geleiftet werden, 


N 





> 8§. 12. 

Um die Transporte_gebörig zu dirigiren, find zu beyberfei: 
tigen Uebergabe: Orten, und zwar. — 

auf Kurbeſſiſchem Gebiete, Volktmarſen, Catlshafen, Wis: 
tzenhauſen, Eſchwege, Frankenberg und Schmaltalden; 

auf Königlich = Prengiihem Gebiete, Warburg, Beverun—⸗ 
gen, Heiligenftadt, Treffurth, Medebab und Gubla, 

feftgefeßt worden, woben es ſich von felbit verfi;bt, daß Preu— 


ßiſche im Schaumburgifben ergriffene Nagabnnden von Rin— 


teln nah Minden, und die aus der Sraficbaft Schaumburg. 
gebürtigen Vagabunden von Minden. nah Rinteln abgelies 
fert werden. | 


| $. 15. | | | 

Die Ueberweiſung der Vagabunden gefchieht In der 
Megel vermittelt Transports und Abgabe derfelben an die Po: 
ligeybehörde desienigen Orte, wo der Transport ald von 


Seiten des ausweifenden Staats beendigt anzufeben ift. Mit 


den Bagabunden werden zugleich die Beweisitide, worauf der 
Transport der Uebereinkünft gemäß gegründet wird, überges 
ben. In ſolchen Fällen, wo keine Gefahr zu beforgen tft, fon: 
nen einzelne Vagabunden auch mittelſt eines - Kaufpafles, in 
welchem ihnen die zu befolgende Moute geuaun vorgeihrieben 
ift, in ihr Daterland gewiefen werden. 

Es follen auh nie mehr ale drey VPerfonen zugleich 
auf den Transport gegeben werden, .e8 fen denn, daß. fie zu 


„einer und derſelben Familie. gebörten, und im diefer Hinſicht 


nicht wohl getrennt werden konnten, 


Größere, fogenaunte Vagantenſchube folen Fünftig nicht 


ftatt finden, | 
; $: 14 

Da die Ausweifung der Pagabunden nicht auf Neqifition 
des zur Annahme verpflibteten Staats geiwieht, und dadurqh 
zunddit nur der eigene Mortheil des ausweiſenden Staats be: 
äwedt wird; fo fonnen für den Transport und bie Merpfles 
gung. ber Vagabunden feine Anforderungen an. den übernehs 
menden Staat gemaht werden. Wird aber ein Ausgewieſe— 
ner, weldher einem rüdwärts liegenden Staate Angeführt wer: 


den fol, von dieſem nicht angenommen, und desbalb nah . 11. 


in denjenigen Staat, welder ibn ausgemwielen hatte, zuruͤckge— 
bracht; fo muß legterer auch die Koften des Transports 
und der Verpflegung erflatten, welhe bey der 3% 


ruͤkfuͤhrung aufgelaufen find, 


/ 
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Außerdem werden es fich auch die Prediger zur befon: 
dern Pflicht machen, für das Beſte des Lonfineten, fos ' 
wohl in phyfifcher als moralifher Ruͤckſicht, wuͤrkſam 
zu feyn. * 


$. 36. Iſt der Confinat durch Krankheit oder Alters-⸗ 
ſchwaͤche außer Stande, ſich den noͤthigen Unterhalt ſelbſt 
zu erwerben, ſo muß er, gleich andern Armen, aus der 
Gemeinde-Caſſe-unterhalten werdeen. | 

- Devgleichen Kranfe und Echwache, zu deren „Unter: 
haltung die Gemeinde, worin er fich aufhalt, nicht vers 
ppflichtet iſt ($. 35. Abſch. 2) müffen aus dem Fond des 
Defferungshaufes unterftügt werden. 


G. 36. Der Confinat darf fich unter Feinem Vorwande 
aus der GOemarkung des ihm zum Aufenthalte angewiez 
fenen Ortes entfernen. | 

In Faͤllen, wo ihn befonders dringende Umftände zu 
einer Reiſe nöthigen, muß er die Erlaubniß dazu bey der 
betreffenden Polizegbehörde nachfuchen, welche ihn fodann 
nach Befinden der Umftände, mit einem Paſſe zu verſe— 
hen bat. Diefer Paß muß aufer der genauen Beſchrei— 
bung des Confinaten den Dit, wohin er gehen will, 


- den Zwei der Reife, ‚die Zeit wie lange er ausbleiben. 


darf, fo wie eine genaue Meiferonte enthalten. 

Der Confinat muß diefen Paß auf feiner Reiſe wer 
nigftens alle 24 Stunde einmal von einer Polizeybehörbe 
vifiren, ſich auch an dem Drte feiner Beſtimmung bes 
fcheinigen laffen » wann er angefommen, was er dorf ge: 
"than ‚ und wann er wieder abgereißt feye; auch bey feis 
ner:Zutrüdfunft den erhaltenen Paß der betreffenden Be— 
hörde zuruͤckgeben. 


Bon der Ertheilung dergleichen Päffe muß die Sicher- 
heits-Commiſſion immer in Kenntniß gefeßt werden. 


Zu einer Reife ins Ausland fann dem Confinaten auf 
den Bericht der betreffenden Diftrictepolizey: Behörde nur 
von der Sicherheits: Commiffion im Paß ertheilt werden. - 


$. 37. Entfernt fich der Confinat ohne Paß auch nur 
auf kurze Zeit von feinem Aufenthaltsorte, oder handelt 


J x 


| — 1, 
er den in einem ihm ertheilten Paffe gegebenen Borfchrif: 
tm zuwider, fo muß dies von der Diftrictsbehörde jedes: 
mal mit angemeffenen Disciplinarftrafen fcharf geahndet , 


auh davon, daß dies geſchehen ſeye, der Sicherheits: - - 


Commiſſion Anzeige gemacht werden. 


Mit Ahnlichen Strafen muß er belegt werben, menn 
er fich fonftiger, dem Zwed feiner Beauffi ichtigung jumis 
bderlaufenden Handlungen fchuidig macht. 


$. 38. Beweißt der Confinat nach feiner Entl: ung 

aus dem Befferungsbaufe, daß er für den Genuß einer 

| ausgedebnteren Freiheit noch nicht reif feye, fo muß er 

auf weitere 5 Jahre in das Deflerungshaus aurädges 
bracht werden, 


F. 39. Ergiebt fig der Confinat von neuem dem Das 
gabundenleben oder fährt er fort, an feinem Aufenthalts: 
‚orte mit Öaunern zu verkehren, fo muß er zu einer 2jähe‘ 
tigen Zuchthausftrafe verurtheilt und nach deren Verbuͤ— 
$ung auf 5 Jahre | in das Beſſerungshaus zuruͤckgebracht 

- werden. 

Uebrigens gilt in Betteff der Abkuͤrzung und Verlan⸗ 

gerung dieſes Zeitrdums was oben $. 52 geſagt iſt. 


$. 40; Die Diſtrictspolizey⸗ Behörde Hat über die Auf: 
führung ‘der unter ihre Aufficht geftellten Perfonen der 
Eicherheits : Commiffion regelmäßig alle Vierteljahr Bes 
wicht zu erflatten. Außerdem muß diefe leßte Behörde. 
aber auch unverzüglich von allem dem in Kenntniß gefeßt 
werden, wäs fich mit dem Confinaten Außerordentliches 
zuträgt. F | 
Iſt der Confinat entwichen, fo muß bie Difteictsbe: 
hoͤrde Dies fofort anzeigen, wo dann von der Sicherheits⸗ 
Commiffion das Erforderliche zur Wiedereinfangung des 
Entwichenen zu veranftalten iſt. 


9. 41, Die Beauffi Gtigunge: Periode eines Confina⸗ 
ten dauert der Megel nach 5 Jahre. Diefe Zeit kann 
“ jedoch, jenachdem die Aufführung des Confinaten beſchaf—⸗ 


fen ift, von der Sicherheits: Commiſſion abgekürzt oder ns 


: verlängert werden, 


6 


. 42. ft der Tonfinat der —— Aufficht ent⸗ 
“— ſo tritt er, was den Gebrauch der Freiheit be— 
trifft, in das Verhaͤltniß anderer Unterthanen. Jedoch 


muß ihm jedes Sefchäft unterfägt "bleiben, welches ihn 
zu einem. umherwandeenden "eben —— 


VI. 


$. 43.Die Kinder von Gaunern und Landſtreichern 
müffen, von ihren Eltern getrennt, in dem Beffesungss 


hauſe erzogen oder gegen ein angemeffenes Koftgeld bey 


rechtliche. Leute untergebracht und durch Erlernung eines 
"Handwerks oder auf fonftige Act in den Stand gefegt 
werden, fih einen ehrlichen. Unterhalt zu verſchaffen. 


F. 44. Wenn ſie ſo weit gekommen ſind, ſich ſelbſt 
unterhalten zu koͤnnen, ſo muß das Vorſteher. Amt des 
. Befferungshaufts dafür forgen, daß fie bey rechtlichen 
Meiftern und Brodheren als Geſellen oder Dienfiboten 
— — werden. 


. Die Diſtricts: Behorden ſind verpflichtet, hierzu mitzus 
wären. 


$. 45. Kinder von Gaunern ıc. in denen durch bie 
angewendeten Mittel der Keim "zum Lufter nicht ganz 
bat erſtickt werden koͤnnen, müffen, infofern ihre Erzies 
hung nicht etwa im Goldatenftande durch militärifche 
Disciplin vollendet werden fönnte, an einem beflimmten 


Drte unter Aufficht geftellt und fo wie andere aus dem 


Defferungshaufe Entlaffene behandelt werden, 


646, Die Eicherheits: Commiſſion darf auch die beſ— 
‚fer gearteten Kinder von Gaunern, wenigftens in den 


erften Jahren nach ihrer völligen Entlaffung nicht ganz- 


aus den Augen verlieren. 


VII. 
$. 47. — und Landſtreicher, — eine ihnen 


zuerkannte Strafe verbuͤßt — mäffen ins Beflerungss - 


«haus abgegeben werden. 
Daſſelbe kann auch, dem Befinden nach, mit ſolchen 


PER: 


— von Saunen sefäehen, welche einen- feften 
Wohnort haben. 


$. 48. Die Strafen. — Berbrechen gegen das Ei: 
genthum müflen bey Ghaumern-'und Landſtreichern bedeu⸗ 
tend gefcpärft werben, etwa dergeſtalt, daß fie, zum erſten 
Male mit dem doppelten und im Wiederbetretungsfalle 
mit dem vierfachen der gefeßlichen Strafe zu belegen wären. 


Macht fich ein Gauner,‘welcher ſchon zweymal wegen 
Diebſtahls, Betrugs und dergleichen beftraft: worden ift, 
eines folchen DBerbrechens zum drittenmal fchuldig, fo 
muß er, als feiner Beſſerung fähig, auf — in 
eine Stafanftalt geſchickt werden. 


Sehr wuͤnſchenswerth würde es fen, wenn ſich der 
Staat ſolcher durchaus verdorbener und rettungslos ver⸗ 
hohrner Menſchen gaͤnzlich entledigen und fie nach dem 
Beyſpiele Englands durch die Verbannung in weitentles . 
gene Weltgegenden für diegufunft An naeh toniſce 


VOL 


$. 49. Mer von einem Sauner oder —— Sa⸗ 
chen, fie mögen beſtehn worin fie wollen, erkauft, ers 
taufcht, in DVerfaß oder Verwahrung oder als Geſchenk 
annimmt, oder ſonſt an ſich bringt, muß in eine anges 
meſſene Geld: oder Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt werden. 


Findet es fich, daß dergleichen Sachen seftoßlen wa⸗ 
ten, fo muß der Abnehmer derfelben, dem Befinden nach, 
zu einer TAngern ‚oder Zuchthausftrafe veruttheilt 

werden. 


Iſt der Abnehmer e ein "Raufggann, fo perliert © er in 
Diefem: legten Sale — die Handelsbefugniß. 


$. 50. Wer aͤberfuhtt wird, die Beherbergung von . 


Saunern, Landftreichern und fonftigem verdächtigen Ges 
‚findet als Gewerbe getrieben, oder mit ihnen in eis 
nem dauernden Verkeht geftanden oder fie fonft vorfäßs 
li begünftigt zu haben, muß mit einer = bis biaͤhrigen 
— belegt würden 

ge 


f 


f 
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F.'Ga. Wer an einem Diebſtahle oder fonftigem Eigen 


‚thumsverbrechen, welches von Menſchen verübt worden 


ift, die ihm als Gauner bekannt waren, auch nur auf 
die entferntefte Art Antheil genommen bat, muß mit 
derfelben Strafe belegt werden, die den Lirheber trifft. - — 


Dies muß insbefondere von den Anbringern’ von 
Diebftählen ıc. gelten. 


IX, - 


| $. 52. Um bie zur Vertilgung der Sauner und Lands 
ſtreicher angeordneten polizeylichen und gerichtlichen Maaß⸗ 


regeln in Vollziehung zu ſetzen und über deren allenthal: 


bigen Befolgung zu machen, muß eine eigne Behörde 


- (Sicherheits: Commiffion) vorhanden feyn. - 9 


In Laͤndern von groͤßerm Umfange werden mehrere 
dergleichen Commiffionen beftehen mäffen, fo -daß_ der 


Amtsbezirk einer jeden etwa 600, ooo Menfchen in fich faßt. 


Kleinere Staaten Eönnten fih, um an dem Vortheil 
einer, folchen Anftalt Theil zu nehmen, an größere an: 
fließen „ oder fih untereinander zur Herflelung einer 
folchen Einrichtung vereinigen. 


6. 55. Die Ciierhrits: Commiſſion wird aus einem 
Direcise , 2 — 4 DBenfigern uhd einem binlänglichen 
Eubalternen : Perſonal beftchen müffen. 


Auch wird ihr eine verhältnißmäßige Anzahl zuberläffie 
ger Agenten beyzugeben feyen, „deren Hauptbeſtimmung 


darin beftehen wird, im Lande — ‚ Nachriche 


ten einzuziehen -und fich) von der efolgung der den 
Ortsvorſtaͤnden ꝛe. obliegenden Pflichten zu überzeugen. 


G. 54. Die Sicherheits: Eommiffion muß die. Eigen: 


ſchaft einer gerichtlichen. und ai RER bergen 


ſtalt in fi ‚vereinigen, dag fi ie 


A; als Juſtibehotde 
1) die Unterſuchungen gegen alle eingefangene Gauner 


and Landſtreicher zu führen ‚und, 


er über die von echleichen ‚Meofgen Begangenen 
* 
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Diebſtaͤhle und- fonftigen Eigenthumsverbrechen, mit 


Verdehalt der Appellation an den hoͤchſten Gerichtshof. 


des Landes, zu erkennen hat; 


B. als Polizeybehoͤrde hat fie die gegen das Gauners . 


und Bayabundengefindel anzuordnenden Sicherheitsmaaßtre⸗ 
geln zu vollziehen, mithin zu beflimmen: Ä 

ı) wer fih zur Aufnahme in das Befferungshaus 
eigne, wie lange das dazu geeignete Subjekt darin zus 
tudzubehalten, ob es vor der fefigefegten Zeit oder wann 
es nach deren Ablauf daraus zu entlaffen feye.ıc. 


2) an welchem Orte ein Confinat nach feiner Entlaf⸗ 

fung unter Aufficht zu ftellen feye und wie lange. diefe 
Aufficht dauern folle, | 

Sie hat 1 

5) wegen der Ausweiſung auslaͤndiſcher Vaganten, we⸗ 


gen deren Ablieferung an die betreffenden Behoͤrden ꝛc. 


das Erforderliche zu verfuͤgen, und 


4) über die Befolgung der das Paßweſen, die Bes 
berbergung von Fremden ıc. zu ertheilenden Vorfchriften 


zu wachen und die Bernachläßigung dieſer Borfchriften ; 


zu ahnen. | ar 
Gegen dergleichen Beftimmungen wird kein Nechtemit: 
tel. ſtatt finden dürfen. | u 


$. 55. In Fällen, wo es für die Erleichterung und 
Beförderung einer von der Sicherheits: Commiffion zu 


führenden Unterfuchung zwedmäßig ift, ift diefelbe von 


einem Mitgliede mit Zuziehung eines Actuars am Drte 
des begangenen Verbrechens vorzunehmen. 


In minderwichtigern Fällen Eönnen auch Die betreffen: - 
den Juſtizaͤmter mit dergleichen Unterfuchungen beaufz. 


fragt werden. = 


F. 56. Die Sicherheits: Commiffion muß fich eine. ge: 


naue und vollfiändige Kenntniß von allen Saunen, 


Zandftreichern und fonftigen verdächtigen Gubjecten fo: 


wohl des. AInlandes als des benachbarten Auslandes vers 
fohaffen und zu dem Ende mit den betreffenden Juſtiz⸗ 


* 
F \ 


— 
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und: Polijeybehoͤrden eine ununterbrochene Correſpondenz 
unterhalten/ auch alle ſonſt dienliche Huͤlfsmittel, als 
die_ im Auslande“ herauskommenden Gaunerliſten, die 
bekannteſten Polizeyblaͤtter ꝛc. benußen. 


PERLE J 


Eins der Mitglieder ber. Sigperheits : Commilfien ift 
zu beauftragen, aus, den ſolchergeſtalt gefammelten Nach⸗ 
richten, von Zeit zu Zeit ein deren Gebtauch erleich— 


terndes Ganze zufammen zu feßen und damit eine Leber: 


/ 


ſicht deffen, whs bis dahin zur Vertitguhg der Gauner ıc. 


geſchehen iſt, zu berbinden, welches Werk fodann in eis 
ner hinlaͤnglichen Anzahl Eremplare zu deudeh -und an- 


die ſaͤmmtlichen Polizeybehörden bes Landes zu vertheilen iſt. 


ae Sicherheits⸗ Commiſſion muß auch ſonſt auf Erz 


fordern den inlaͤndiſchen ſowohl als ‚auskändifchen Bes 


hörden mit den nöthigen Nachrichten an die Hand gehen. 
S. 67. Um die Landſtreicher zu einem atbeitſamen 
und, ordnungsmaͤßigen Leben zu gewoͤhnen, muß ein die— 
ſem Zweck entſprechendes Inſtitut vorhanden ſeyn. 


Dies Beſſerungshaus muß eine ganz für ſich beſte— 
hende und ausſchließlich feinen Zweck verfolgende- Anſtalt 
ſeh f abem nicht zugleich als Straf: oder Zuchthaus 
en (a). 3: J 


$. 68. Da von dieſer Anſtalt die Erreichung des be: 


abſichtigten Zwede, Vertilgung der: Sandftweicher durch 





(a) Es feblt in feinem Pande an Unftelten, welche, obne auf 
die aitinch⸗ Beſſerung ihrer Siubjecte berechnet zu ſtyn, bles 
dazu beſtimmt ſind gefährliche oder verdaäͤchtige Menſchen eine 
Zeulang zu vertoſtigen. Dergleisen Anſtalten ſtüten aber 
dieleiiſt mehr Swhaͤden ale Nuützen, da fie nur dazu dienen, 
den minderverdordenen mit dem tief geſunkenen in Verbindung 
zu bringen und fo einen durch den andern zu verderben. — 
Unter den bekannten Auſtalten dieſer Art, welche zugleiw auf 
Die ſittlice Beſſerung ihrer. Pflegkinge auf eine zweckmäßige 
Art ibr Augenmert richten, möore In Deutſchland wohl Dad 
königliche Arbeitshaus in Muͤnchen eine der’ etitän und wür— 
digſten Stellen einnehmen, und für viele ander zum Muſter 
Fr Th Heil feiner edlen menſchenfreuudlichen Wuͤrk⸗ 
wien 2 En — | 


' ‘ 
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ſittliche Befferung, in vorzüglich hohem Grabe abhaͤngt, 
ff muß auf bdeffen Einrichtung und Verwaltung die 
grögtmöglichfte "Sorgfalt verwendet werden. Es muß dies 
felbe insbefondere 

1) mit einem binlänglichen Fond verſehen; 

2) müſſen die maͤnnlichen von den weiblichen Conver⸗ 
tenten und dieſe wieder von den Kindern gänzlich abge— 
fondert feyn, fo wie auch bey den Kindern eine Hleiche 
Abſonderung der Gefchlechter flatt finden muß; | 

5) müffen die Convertenten auf eine angemeffene Art 
befhäftigt werben. Hierbey wird es darauf ankommen, 
die Aufgabe zweckmaͤßig zu löfen: 

a) daß die Convertenten mit folchen Arbeiten und 
Kunftfertigkeiten befannt gemacht werden, durch welche 
fie en auch nach ihrer Entlaffung zu ernähuen im Gtans 
de find; 

b) daß fie durch den Ertrag ihrer Arbeiten nicht allein . 
einen Theil der durch ihre Unterhaltung verurfachten Kos. 
ften decken, fondern davon auch noch etwas für lich ers 
übrigen. Diefer Ucberfchuß, deffen größerer oder geringe: 
rer Betrag von dem Fleiße des Tonvertenten abhängig 
feyn muß, kommt ihnen alsdann dergeftalt ‚zugute, daß 
fie daven einen gewiffen Theil wihrend ihres. Aufenthalts 
im Befferungshaufz erhalten. und verwenden, fünnen , "der 
Heft aber gefammelt und .ihnen mit der Berechnung dar: 
über bey ihrer Entlaffung zugeflelfe wird. 


Die Steigerung des Ertrages der Arbeit darf aber 
niemals der Erreichung des Hauptzweckes, um deſſent— 
willen ſich die Convertenten im Beſſerungshauſe befins 
den, Eintrag thun. 


Um die Convertenten an Ordnung zu gewoͤhnen, muͤſſen 


4) gewiſſe beſtimmte Regeln feſtgeſetzt ſeyn, nach dee 
nen ſie ihr Betragen einzurichten haben und auf deren 
Befolgung mit der größten Strenge zu halten iſttz 


5) muͤſſen nicht allein zweckmaͤßige Straf⸗- fondern 
auch gewiffe Ermunterungsmittel vorhanden ſeyn, durch 
deren Anwendung die Convertenten auf dem vorgefchrie: 
benen Wege erhalten und bem ihnen ke Ziel 


/ 
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immer naͤher oefuhrt werden Eönnen. Insbeſonder⸗ * 5 
fen fie 


6) nach Maafgabe ihrer Aufführung in mehrere Clafe 
fen abgefondert werden, welche eine von :der andern 
durch größere Freyheit und ſonſtige Vottheile unterſchie⸗ 
den fi nd, 

Ganz befonders wichtig ift es ferner, 
7) daß durch einen zwedmäßigen Unterricht das Se.. 


2 kan für Sittlichkeit bey ihnen geweckt und genährt werde ; 


8) müffen, vorzüglich die Kinder, mit den Lehren der 
Religion, fowie mit ihren Pflichten als Menſchen und | 
Bürger vertraut gemacht, fo wie ihnen auch 


9) entweder im Inftitute felbft, oder außerhalb -deffels 
ben bey rechtlichen Meiſtern durch, — — eines 
Handwerks, einer Kunſt, oder wozu fie ſonſt Fähigkeiten 
zeigen mögen, die Mittel zu ihrer E Käse Gubfifteng 
gefichert werden muͤſſen, wobey aber auch zugleich darauf 
zu ſehen feyn wird, ’ 

10) dag den im Inſtitute zu erziehenden Kindern ber 
Genuß ihret Jugend fowenig als möglich gefchmälert werde. 


$. 59. Das Gedeihen der Befferungsanftalt wird über 
bauptfächlich von der Wahl geſchickter mit Liebe und- Ei: 
fer arbeitender Vorſteher und Lehrer abhängen, Männer 
die von dem Geiſte eines Yonas Hanway, eines Johan⸗ 
nes Falf und ähnlicher hochherzigen Mienfchenfreunde 
durchdrungen - find. Es wird daher bey deren Auswahl 
mit ganz befonderer Vörficht zu Werke gegangen und 
denfeiben zugleich durch eine angemeffene Befoldung eine 
völlig ſorgenfreye Subſiſtenz zu ſichern ſeyn. 


$. * Die zur Kesrottung und Abtreibung der Gaus 
ner und Lundftreicher zu :ertheilenden Vorſchriften müffen 
ihrem mofentlichen Inhalte nach nicht allein der Jugend 
in den Schulen bekannt gemacht, fondern auch von Zeit 
zu Zeit von den Kanzeln verlefen werden, 


-$. 61. Den Poligepofficianten, Ortevorgefegten® und 
Öendarmen ift eine genaue und umfiändliche Inſtruction 
über die Art und Weife, wie fie den ihnen in Beziehung 
auf en obliegenden Verpflichtungen nachzukom⸗ 


3 
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in ) 
men haben, zu 'ertheilen, ſowie auch diejenigen, welche 
fih durch eifrige und vorfchriftsmäßige Erfüllung. diefer 
Derpflichtungen auszeichnen, angemeffen zw belohnen 
ſeyn werden. - | | 5 





Es ſcheint nicht bezweifelt werden‘ zu koͤnnen, daß bie 
Verwuͤrklichung der vorftehend angedeuteten Ideen ficher 
zum Ziele führen, ja vielleicht ſchon nach einer kleinen 
Reihe von Jahren das lofe Sefindel dergeftalt verringert 
baben wird, daß die vorgefchlagenen Maaßregeln zum . 
Theil bald überflüffig feyn werden. Der einzige Einwurf 
den man mit Grund gegen die Cache machen Eönnte, 
würde von dem Keftenaufiwande, welchen die Ausführung 
erfordert, herzunehmen ſeyn. Es ift wahr, diefer Ko: . 
ftenaufwand würde, wenigftens in den erſten 4—6 ah: 
ven, ziemlich bedeutend ſeyn. Allein trifft nicht diefer Ein: 
wurf ohne Ausnahme alle Anftalten, wodurch die Erreis 
chung des Staatszweds, die Begründung und Befoͤrde— 
rung der allgemeinen Wohlfisrt, möglich wird? Wendet 
der Staat nicht insbefondere alljährlich Millionen auf, 
um fih gegen Außere Feinde ficher zu ftellen; follte er 
daher wohl eine namhafte Summe anfehen buͤrfen, wenn 


08 auf die Bekämpfung der innern Feinde ankommt? 


— Eine Regierung, welche das allgemeine Wohl als 
das einzige und höchfte Ziel ihrer Wuͤrkſamkeit anerkennt, , 
. wird, wenn Yon Errichtung gemeinnügiger Anftalten die 
Mede ift, nicht blos den engherzig berechnenden Rinanz: 
mgnn hören, fie wird vietmehr ihre Befchlüffe von Be: 
antwortung der Frage abhängig machen: wie groß iſt die 
Summe des davon zu erwartenden Guten und in wel: 
chem Verhaͤltniß fteht diefe Summe zu den dazu erfors 
derlichen Geldmitten? — Wer aber möchte behaupten, 
daß der höchftmöglichfte Grad Öffentlicher Sicherheit, daß 
die Heilung einer politifchen Krankheit, welche dem 
Staatsförper die beften feiner Kräfte entzieht und durch 
das Hinzutreten anderer Uebel für das, Ganze von unbe: 
rechenbar nachtheiligen Folgen ſeyn fann, daß endlich die 
Errektung einer großen Zahl ihm angehöriger. Menfchen 
vom phofifchen und” moralifchen Derderben, auch mit. 
. noch fo großen Aufepferungen. zu theuer erfauft werden 
fönnen ? Ä | | 








> 
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— A. 
ı Adler, Jacob, aus Heiligenftadt. 


Signelement 


* Iſt 32 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll ‚groß, hat eöthe 
liche Haare und Augenbraunen, braune "Augen, bobe 
Stirn ‚lange Nafe, großen Mund, gemöhnliches Kinn, 
längliches Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe. 

Er entwich, als im Herbſt 1913 Caſſel von ruſſiſchen 
Truppen. beſetzt würde, mit einer großen Anzahl anderer 
©träflinge aus dem dertigen Etodhaus, wohin er in 
Heiligenftadt: wegen gewaltfamen Diebfiabls auf 7 Jahre 
verurtheilt worden war und wurde fpäterhin mit Suede 
sau verfolgt. 


2 Adler, Sohannes, aus Heiligenftadt. 
Signalement. 


Iſt 60 Jahre alt, -5- Fuß groß, bat dunfelbraune 
Pe, und Hugenbraunen, oraue Augen, lange Nafe, 
gewöhnlichen Mund, gewöhnliches Kinn, rundes Ge— 
ſicht, gefunde Gefichtsfarbe. 

Iſt ebenfalls im Herbit 18135 aus dem Stockhauſe 


in Caffel, wo er ſich wegen Diebftahls auf 16 Jahte 


befand, entwichen. 


3. Ahnepobl, Heinrich Withelm, aus Paderborn. 
| Signalement. | 


*Iſt 48 Jahre alt,5 Fuß 73 Zoll groß, bat dunz 
fele Haare und Nugenbtaunen, graue Augen, lange 


In » 
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Nafe, gewöhnlichen, Mund, rundes Kinn, laͤngliches 
Geſicht, ſtarken Bart. 
War wegen Diebſtahls auf — Zeit zu den 


Eiſen verurtheilt, entwich aber gleichfalls im Herbſt 1813 
aus dem Stochauſe zu Saffel, | 


A. Althans, Chriſtian, aus Rordheſen 


Signalement. 

—*Iſt 34 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, ‚Hat braune 

Haare, lange Naſe, großen Mund mit aufgeworfenen 
Lippen. Iſt auf einem Auge blind. 

Er befand ſich im Jahr 1811 wegen Diebſtahls in 
dem Etodhaufe zu Saffel, entwich aber im Day 1814 
daraus, wurde im December 1814 wieder eingefangen 
und im Jonuar 1816 begnadigt. 


5. Amalie, N. N. vulgo Male. 


Signalement. 


Sie ift 58 — 40 Jahre alt, di und groß von Sta: 
tur, hat blonde ins weißliche. fallende SJanre, ein runs 
des glattes Geſicht. Zu 
Sie mar fonft die Zubälterin des Mathias N. N, 

(No. 651). Eie hat eine Mutter, welche nahe an die 
60 Jahre alt, groß umd mager ift, blonde Haare und 
ein längliches_©eficht hat, Tabak raucht. und ehemals 
mit Lirdern handelte. Ahr Ehemann oder Zuhälter war 
ein Diebesgenoffe des Theodor Unger (No, 84 d. V.) 
und feinen Cameraden unter dem Namen, der Dede 
lenburger Schuhmacher befannt., 


6. Andreas N. N. vulgo Zigeuner Andreas. 


Signalement 
Er ift ohngefaͤhr 50 Jahre alt, klein und unterges 
feßt von Etatur, bat ſchwarze Haare, Platternarben 
im Geſicht, fehwärzliche ————— zug ne 
chen deutfch. 
Er war ein Genoſſe des Nicolaus — Ne. 351) 
mit dem er unter anderen einen Baurdiebftaht zu Wem: ' 


* 


mern (1804) und einen Kirchendiebſtahl zu Wieſenfeld 
bey Heiligenſtadt (Gept, 1804) veruͤbt hat. 


7. AndreaöN. N. vulgo Schleifers Andres, 
Siponalement, 

Er ift ohngefaͤhr 60 Jahre alt, etwa 5 Fuß 6 Boll 

groß, untergefegter Statur, hat ſchwarze Haare, auf: 
geworfene Lippen und rundes Kinn. | 

Er z0g ehemals als. Scheerenfchleifer vornemlich im 

Mürzburafchen umher, batte eine Frau mit zwey Soͤh⸗ 

nen bey fich und ftand mit dem dortigen ©aunergefindel 


in: Verbindung. : J 


9. Appelius, Johann Nicolaus, vulgo Trau— 
tels Hannes, angeblich aus Langenau 
(Baireuth) gebuͤrtig. 
Signalement. 

Er iſt einige und 60 Jahre alt, klein von Statur, 
hat ſchwarze Haare, dicke Naſe, aufgeworfene Lippen, 
rundes Kinn. 

Eine Tochter von ihm iſt Tath. Elif., Zuhaͤlterin des 
%H W. Burghard (Mo. 194.) Außerdem hatte er im 
Jahr 1810 vier noch unerwachfene Kinder, 

Er 309 ehemals, vornemlich im Sächfifchen und in der 
Gegend von Römhild, umher, ſchnitzte Pfeifen, handelte 
mit Schwamm, und gieng mit anderen Öaunern auf den 
Diebftahl aus (a). | "Zi 


102. Arnheim, Wilhelm von, 
) Signalement. 
Er iſt 40 — 50 Jahre alt, mittlerer Statur, ver: 
wachſen, und geht etwas gebuͤckt. | 
Er war früher Handlungsdiener, fol auch unter dem 


— 





(a) Beſchreĩbung der Grabfelder Rauberbanden. Coburg 1810. 
S. 12 und 13. ARE 


\ 
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ulindigten Militair geſtanden, und mehrere — 
haben; ſchreibt eine gute kaufmaͤnniſche Hand. Er fuͤhrt 
eine Frauensperfon von 22 — 24 Jahren bey fich, welge 
im Jahr 1819 ſchwanger war, | 


Er begieng im genannten Jahr zu Emmerich, Duiss j 
burg und Ruhrort mehrere beträgliche Betruͤgereyen mits 
telſt Derfaufs falfcher Wechfel; und wurde deshalb vom 
Snguifitoriat zu Werden verfolgt, ; 


Im Jahr 1814 fland er mit So &a e (Mo. 
682) in Verbindung, a * — 


1ob. Arnhold an) aus Rende. (Rurheffen). 


Er ift 297 gahre alt und ſaß' im Jahr 1816 als 
Landſtreicher in Eaffel, wo ihm das fernere DBagabunbdi: 
ren bey Strafe unterfagt und er in feine Heimath ges 
ſchickt wurde. | | 


21. Apel, Zohanned , aus Meckbach. — | 


Er ift 35 Jahre alt, und verbäßt feit dem May 1814 
in Ziegenhain eine ihm wegen Diebftahls —— le⸗ 
benelangliche ee 


12. Aubel, Heinrich, ee Hüttel ges 
nannt, aus Caſſel. i 


Diefer früh gereifte Miffethäter wurde fchon als Knabe 
‚von 13 Jahren, wegen wiederholter mit vieler Gewand⸗ 
beit veruͤbter Diebſtaͤhle, im December 1314 zu Caſſel 
zu einer dreymonatlichen Zuchthausſtrafe und koͤrperlicher 
Zuͤchtigung verurtheilt. Im September 1816 ward ihm 
wegen gleicher Verbrechen eine einjaͤhrige und im May 
2817 eine Sjährige Zuchthausſtrafe zuerkannt. 


Er ift ein uneheliches Kind der Marthe Elifabeth Au⸗ 
Su — Huͤttel ‚in Caſſel und gegenwaͤrtig 20 
a r A 5 ‘ 


* 


I) 


J 
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13. Auci Couiſe) aus Gieboldehauſen bey Gröne, 
55 Jahr alt, befand. fih im Jahr adıı als Diebesge: 


noſſin des Erdmann (Mo. 220). zu — in Uns 


terfuchung. | 
14. Auerbach, Jacob, aus Pfife, kur⸗ 
heſſiſchen Amts Spangenberg. 


Iſt 34. Jahr alt und kommt als Genoſſe von Gau⸗ 
nern vor. Im Januar 1809 erhielt er wegen Diebſtahls 
in Eſchwege eine 14taͤgige Gefaͤngnißſtrafe und einige 
Zeit BRUT. in Dersfeld eine Zuchthausſtrafe a 


a. Kuguf N. N. vulgo Grana= 
tenſcheißer genannt. I 


Er Tebt.mit berüchtigten Spigbuben in Gemeinſchaft 
und bat namentlich im October 1805 mit Herrmann 
Kreutz (Mo. 49 d. V.) und Nicolaus -Müller beym 
Kaufmann Keidel in Gandersheim einen Diebftahl verübt. 


Sein Signalement iſt unbekannt. 


16, Aufl, (Meyer) auch Weyer Marix 
oder Marix Meyer genannt. 


Er iſt ſchon ziemlich bejahrt und kleiner Statur, 
hat greiſe Haare und Ran Backenbart, pflegt fi ch gut 
zu kleiden. 

Er giebt ſich fuͤr einen Kaufmann aus, iſt aber ein 
Erzbetrüger. 


Am Jahr 186 hielt er fich eine Zeitlang in Hamburg 


auf, fand nachher mit Joh. Philipp Lappe (No. 582) 
in Berbindung,, mit welchen er auch in Braunfchweig 


und an;andern Drten verfchiedene Betrügereyen ‚mittelft 
falſcher Papiere verübte, und fodann ,‚ um nad Frank—⸗ 


furt zw reifen, durch Eaffel kam. In früherer Zeit war 
er in London, wo damals ein Bruder von ihm, * 


Auf, als Diamantenfihleifer en 





\ 


u 
17. Bachmann (Ehriftoph) vulgo der alte Kans 
nengießer, Kannengießers Stoffel, der 
alte Kobes, auch alter Kohlenhauer 
genannt, angeblih aus Freyenhagen im 
Waldeckſchen gebürtig. £ 


Signalement. 


braune Haare, eine kurze, fpike Naſe, großen Mund, 
rundes Kinn, und auf dem Baden eine Narbe, 


Er zog fräberhin, vorzüglich im Heflifchen, Hannoͤv⸗ 
rifchen, Weftpbalen umd im Waldedfchen, bald als Zinn: 
gießer, bald als irden Sefchirr: Händler umber, verlieh 
aber diefe Gegenden, als um das Jahr 1810 mehrere 
von feinen Diebesgenoffen werhaftet, er ſelbſt auch von 


Marburg aus verfolgt wurde. Damals fou er fich zus 


legt in Hümme (Kurheffen) aufgehalten haben; früher 
hatte er eine Zeitlang in Diegenrode ber Allendorf an 


der Werra, wo er auch jeßt mieder feine Niederlage ba: 


ben fol , gewohnt. In der neueren Zeit nannte er ſich 
Hartmann, Zur Zubälterin hatte er Anne Cathrine Dette 
(No. ı6g I.) Von diefer hatte er folgende theils- eigene, 
theils zugebrachte Kinder: 1) Elifaberth (Mo.2ı.) 2) Phi: 
lipp Jacobi (Mo. 454.) 5) Anne Marie (Mo. 16.) 
4) Sharlotte (No. 19.) 5) Dorthea Eliſabeth (Po. 20.) 
6) Magdatene (Mo, 25.) 7) Margarethe (No. 24.) 

Er war Mitglied der niederheffifchen Bande und hat 
eine geraume Zeit an deren Näuberenen Theil genome 
men (a). . | 





(a) Intereſſante Zeichnungen berächtigter Ganner und Spig: 


buben, die in dem Königteih Weftuhalen und In den benach— 


barten Gegenden fih furdtbar gemacht baben. (1gr1.; ©. 39. 


— v. Grolmann. Actenmäßige Geſchichte der Vogelsberger 
und Werterauer. Räubetbandın. Giefen 1313. S. 499, No. CIT. 


Er ift 55 bis 60 Jahr alt, groß von Statur, hat 


— 
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18. Bachmann, Anne Marie, auch 
Hartmann genannt. 


Eine Tochter von Chriſtoph Bachmann (Mo. 17); war 
fruͤherhin Zuhälterin von Philipp Günterberg, nachher _ 
von einem Diebe Namens Friedrich. — — 


19. Bachmanun, Charlotte, auch Hartmann. 
Sie iſt 33 Jahr alt, eine Tochter des Chtiſtoph 
Bachmann (Mo. 17) und mit Anton Noͤttgen (Mo. 854) 
verheirathet, mit dem fie auch 1812 in Marburg faß, 
wo ihr im May 1816 eine einjährige Zuchrhausftrafe zus 
erkannt wurde, | 


20. Bahmann, Dorothea Elifabeth, 
auch Hartmann genannt. - 


. Ebenfalls eine Tochter von Chriftoph Bachmann, iſt 
“ blödfinnig, und zog fonft mit ihrem Vater umber. Im 
Jahr 1812 wurde fie mit ihren Schweſtern Magdalena 
und Märgarerhe (Mo. 23 und 24) zu Rettlar im Mal: 
dedfchen verhaftet und an das Amt in Corbach abgeliefert. 


21. Bahmann, Elifabeth, auch Hart 
mann und Zacobi genannt. 


Eine Schweſter der Vorhergehenden; iſt an Heinrich 
Eſch (No. 225) verheirathet. — 


22. Bahmann, Joh. Gottfried, aus Halle. 
2 Signalement 


* Er ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 2Z0ll groß, unterge⸗ 
feßter Statur, hat blonde dünne Haare, graue Augen, 
fpige Nafe, kieinen Mund, am Hinterkopf einen‘, ei⸗ 
nen Thaler großen Eahlen Fleden, am linfen Baden 
in der Nähe des Mundes einen mit Haaren bewachfer 
nen Fleden, und am Kiefer eine Warze, 


Er faß 1820 wegen Tafchendiebftahls in Schildau, 


entwich aber und wurde mit Steckbriefen verfolgt. Fruͤ 


her hatte er im Koͤnigreich Sachſen die Maͤrkte bezogen. 


I N 


1 
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25. Bahmannn, Magdalena, auch Hartmann 
genannt, angeblich zu Merſeburg gebohren. 


Eine Tochter des Chr. Bachmann (No. 17) und etwa 
30 Jahr alt. Sie war ehemals Zuhaͤlterin von Johann 
Carl Schuͤler (Mo. 966), wurde im Jahr 1810 in War: 
burg eingebracht, aber im Oktober defjelben Jahrs dort 
wieder entlaffen. Im Jahr 1812 ward fie mit ihren 
Schweſtern Dorothea Elifabetd und ‚Margarethe von 
neuem in Rettlar, im Waldeckſchen, verhaftet und nach 

Cortbach gebracht. m le aa Tai 


"24. Bahmann, Margarethe, ah 
Hartmann. genannt, ’ 


Die jüngfte Schwefter der Vorhergehenden, befand fich 
mit ;derfelben im Jahr 1812 zu Cordach in Haftz fie, 
‚war damals noch unverheirathet. | 


- 95. Backhaus, Conrad, aus Gerbers: 
haufen, auf dem Eichöfelde, 


Signalemenk 


* Er ift 44 —48 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, 
ftarf von Statur, hat braune Haare, hohe Stirne, graue 
Augen, dicke Nafe, rundes Kinn, gelbliche Geſichtsfarbe 
und Blatternarben im Seficht. Der Daumen an der 
rechten Hand iſt fteif und frumm. Iſt katholiſch. 

Er wurde ſchon im Februar 1811 wegen Vagabundi— 
tens vom damaligen Corrections s Gericht in Caſſel zu 
einer zweymonatlichen Zuchthausftrafe verurtheilt. Her: 
wach legte er fich darauf, unter der Maske eines Frucht: 
haͤndlets, die Landwirthe in Contribution- zu ſetzen. 

Er erfaufte nemlich bald hier bald da anfehnliche 
Duantitäten Früchte, indem er verfprach, den Kaufpreis 
bey der Ablieferung in diefer oder jenen nahgelegenen Stadt: 
zu entrichten. Wenn run der Verkäufer die Frucht an den 
beftimmten Drt bringen ließ, fo ſchlug fie Badhaus dem 
erften beften Bäder ıc. um jeden Preis los, und machte 
fich, feinem Verkäufer das leere Nachſehen laffend, mit dem 


7 
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Selbe aus dem Staube. Auf diefe Art hatte-er im Han: 
. növerifchen , im Heſſiſchen und auf dem Eichsfelde eine 
Menge Betruͤgereyen verübt, als er im Auguſt 1814 in 
Folge einer folhen zu Caſſel verhaftet, und‘, nach "einer 
weitläuftigen Unterfuhung im Aptil ıa8ı6 zu einjähriger 
Zuchthausſtrafe mit Willfommen und Abfchied, fo wie 
zur Landesvetweiſung verurtheilt wurde.. 


Im Jahr 1817 wurde er wegen ähnlicher Betruͤgereyen 
‚in Heiligenſtadt zur Unterfuchung gezogen und mit 46 
Peitſchenhieben und einer ızjährigen Zuchthausfttafe be: - 
legt. Noch während deren Verbuͤßung ‚begieng er einen 
neuen Betrug, und erhielt dafuͤr 16 ‘Peitfchenhiebe und 
eine Amonatliche Zuchthausftrafe zuerkannt; zugleich wurde 
das DIN in Öffentlichen Blättern vor ihn gewarnt, 


Backhaus war faum zu Ende Dechr. 1819 aug dem 
Zuchthaus entlaffen, als er auch feinen gewohnten Weg 
wieder betrat und, von neuem zu Heiligenftadt in Unter: 
fuchung gezogen, im May 1820 zu 40 Peitfchenhieben 
und 4woͤchiger Gefängnißfirafe verurtheilt,_ und ibm im 
- December deffelben Jahrs der erlittene Arreſt zur Strafe 
angerechnet wurde. 


Im Jahr 1817 iſt er vom Amte Brackenberg ſteckbrief⸗ 
lich verfolgt werden. 


J 


262. Bär, Joachim, vulgo der lange Joachim. 


- War ein rg Ay von oh. Valentin Ihriftian 
Dberländer (No ) und wurde vor mehreren jahren , 
in Walldüren ——— von wo er wahrſcheinlich nach 
Aſchaffenburg geliefert worden iſt (a). | 


ö „6b. Bär, Sohannes, vulgo Jochims Ginmes, 


& ift ein Diebesgenoffe des Fleinen Johann (Mo. 444) 
und wahrfcheinlih Eine Perfon mit dem No. 878 vors 
kommenden Joh. Bär, Er faß im Jahr sBi0 zu Sal 
muͤnſter. Gulda). 





(a) v. Grollman S. 216 und 478. lau * 1 


q * v i ” \ ® 


27. Bärkhen, (Thwarz,) auch Müllers 
Braͤrchen genannt, ein Jude, 
Signalement. -. 
Er iſt ohngefaͤhr 42 Jahr alt, mittlerer Statur, 
hat braune Haare und Augenbraunen, eine etwas 
ſpitze Naſe und langes mageres Geſicht. 
Er gehoͤrte zu der Bande, welche im Jahr 18312 zu 
Marburg verurtheilt worden iſt. 
Weitere Nachrichten von ihm befinden ſich in den 
Notizen über die berügtigften jüdifchen "Gauner und 
m. No. 08, 


* 


28. Baͤrbchen N. N. 


Eine Dagabundin, roelche ſich mit anderen dergleichen 
Menfchen in Niederheffen umbertreibt. Sie murde zu 
Ende des Jahrs 1818 mit Aemiliane Bindemann (No. 76) 
zu Trockenerfurt, kurheſſiſchen Amts Borken, aufgegrif: 
fen, Sie fol aus dem Bogelsberg herſtammen. Iſt viels 
leicht Eine Perfon mit Anna Barbara Deutſcher No. 171). 


29. Baͤrenshauſen, Joſeph, aus Guͤnterode. 
Signalement. | 
* Ge ift 66 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
braune Haare und Augenbrauneh, graue Augen 
wöhnlichen Mund, kanges und fpißiges Kinn, lÄngfie 
ches Geficht. 
—Er iſt im Herbſt 1815: aus dem Stockhauſe in Caſ— 
fel; wohin er wegen gewaltſamen Diebſtahls auf. unbe: 
ſammte Zeit verurtheiſt war, entwichen. | 


30, Baͤthe, Chriſtoph, aus Juͤhnde. 
Signalement. 


*Iſt 53 Jahr alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, hat dun 

Felblonde Haare und Augenbraunen, braune Augen 

lange Naſe, aa Mund, N aa haeiten Kinn 

. Geſicht. _ — | 
* 
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Er iſt im Herbſt 18148 mit anderen Sträflingen aus 
dem Gtodhaufe im. Laffel entwichen, wohin er wegen 
Diebftahls auf 8 Jahr verurtheilt war. 


51: Baͤtz, Iohannes, vulgo Neus. 
fädter Hannes, 


Signalement. 


* Er it 28 Jahr alt, 545: Fuß groß, hat blonde 
* Haare, blaue Augen, ſtarke Naſe, herzförmig aufge: 
worfene DOberlippe. Seine Sprache ift heifer. 
Iſt ein Stieffohn von Andreas Hinte (Mo. 396) aus 
Neufiadtels und Mitglied der Fränkifch: Säshfifchen Bande, 
faß 1835 in Würzburg. (a). 


52. Baier von. Bregigheim. 
Signalement, 
Er ift ohngefaͤhr 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 bis 6 Zoll 
groß, von ſtarker Statur, hat blonde Haare, blonde 


Augenbraunen, graue Augen,. etwas aufgemworfene- Lip: 
pen, rundes Kinn, volles Geficht, braunen Bart. 


Er gehörte zu einer Diebesgefellfchaft im Badifchen (b). 
99a. Baier, Margarethe Legarde Rofine, 
War ſonſt die Zuhälterin. ‚des Joſeph Jacob Eberle 

(Ro. 199) und ſaß im Jahr 1811 zu Mergentheim (c). 
ab. Baldauf, Johannes. 


Er wohnte im Yahr 1810 zu Gemünden und Baf nur 
ein Bein. | 
Im Jahr 1812 befand er fich wegen Verbindung mit 
Gaunern zu Carlſtadt Würzburg) in Unterſuchung. 





(a) v. Grolman a. a. O. ©. 556, 


(b) Mfilter actenmäßige Geſchichte der Räuberbanden an den 
beiden Ufern des Mains, im Speſſart und im Odenwalde, CHei: 
delberg 1872-). ©, 192. 


(c) Pfiſter a. a. O. IL. ©, 285. 


% 


— — — — 
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54. Ballonier, Franz, aus Wörth, 
E Signalement 

*Er iſt 43 —44 Jahr alt, 5 Fuß 6—r7 Bell 
groß, hat hochblonde Haare , bobe Stirn, blonde Aus 
genbraunen, graue Augen, ftarke Naſe, kleinen Mund, 
rundes Kinn, rothen Bart. | 
Gehört zu den bey der Heidelberger Unterfuchung vor: 
gekommenen Gaunern und ward im November 1811 zu 

Erbach auf 3 Jahr zum Zuchthaus verurtbeilt (a), 


55. Balmer, Joh. Chriftoph, aus 
Lengsfeld auf dem Eichsfeld. 


Signalement. _ | 
*Er iſt 46 Jahr ale, 5 Fuß ı Zoll groß, hat 
braune Haare, braune Augen, ftarke Naſe, breites Kinn 
und Geſicht. u 
Wurde im Jahr 1810 zu Heiligenftadt wegen Dieb: 
ſtahls zu a2jähriger Eifenftrafe verurtheilt. | 


56. Bamberger, Johann Henrich. 
4. Bignalemenk, 
Er 'ſt ohngefähe 57 Jahr alt, 5 Fuß 8 bis 9 Zoll 
groß, von fihwärzlicher Gefichtsfarbe, und Hat den 
Krebs an der Mafe. | | 
Er ift ein Stieffohn von dem Zigeuner Georg Weil: 
bar) (No. 1126); ‚demfelben von feiner erſten Ehefrau 


. Satharine N. N. zugebracht. Er trieb ehemals neben 


dem Diebftshl einen Glashandel und mar unter andern 
mit bey einem im October 1807 zu Battenfeld verübten 
Raube. Er murdeim Jahr 1812 von Marburg aus verfolgt, 


Ei ift wahrfcheinlich Eine Perfon mit dem bey von 


Grolmann vorkommenden Matrofen (b) | 


———————————— 


(a) Daſelbſt. ©. 226. 
{b) v. Grolman ©, 228. 472. 


\ 
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57. Bart, Cart Friedrich. 
Signalement. 


* Er iſt 64 Jahr alt, 5 Fuß a Zoll groß, Hat 
braune Haare, ſchmale Stirn, graue Augen, ſpitze 
'oben eingedruͤckte Maſe, kleinen Mund, rundes Kinn, 
kleine ſchmutzige Zähne, laͤngliches Geſichte 

Er hatte‘ fonft Marie Friederike Traube aus &toll: 

hafen, 38 Jahr alt, zur Benfehläferin,’ und‘ faß mit 
Biefer und. mehrern andern Zandfteichern 1813 zu Mannheim, 


58. Barth, Joh. Daniel, aus Klein Pür- 
ſchuͤtz im Altenburgiſchen gebürtig. 
Sioenalemen t. | 
Er ift 86 Jaͤhr alt, kleiner Statur, Hat braune 
Haare, ‚breites Geſicht. 

Er entwich im April 1820 aus dem Corrections-Haus 
in. Eifenach ‚und wurde von dort aus mit Stecbriefen 
verfolge, BE RE RE, 

. ı Sm 
| Ari 99. Bartels. 

Ein Vagabund, hatte die Catharine Wilhelmine Vogt, 
Schweſter von Bruchſchneiders Hannes (Io. 1093) zur: 
Zuhuͤlterin. Fi 


40. Bartels, Henrich Wilhelm, aus - 
| Knieſtaͤdt bey Salzgitter, 
Saß ıdır als Diebesgenoffe des H. Zacharias Erd⸗ 


mann (No. 220) und Conſorten zu Wolfenbüttel in . 
Unterfuchung... ., 


42, Bauer, Bernhard, aus Volfertsheim.. 
»+Gignalemkent. 
Iſt ohngefaͤhr 44 Jahr alt, und 5 Fuß groß. 
Er befand fich ‚im -Jahr 1812 mit Ludwig Möbus 


(Io. 679), wegen mehrerer mit anderen profeffionirten 
Dieben verübter Diebfiähle,- zu Gieſen in Unterfuchung 


ak: 


\ 
% 


— 10-00 


- 


ud wurde daſelbſt im.Nprit des gedachten Jahrs zu 
* Hahriger Zuchthausſtrafe verurtheilt (ad. | 


Ein Schwager von ihm iſt Joh. Hr. Beder (N0.60,). 


45. Bauer, Jacob, aus Maftwiller. gebürtig. 
Sr befand ſich im Jahr 181% mit feiner Ehefrau Mar: 
‚ garethe und feinem Sohne Georg Michael zu Amorbach 
in Unterfuchung. | 
A44. Bauer, Bernhard, = 


der 


Signalement. F 


Sr it 33 34 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß 6 Zoll 
groß ‚bat Shmwarzbraune „Haare, ſchwarze Augen, eine 
kleine fpikige gebogene Naſe, mittelmäßigen Mund mit 
guten Bahnen. — 
Sein Bater Jacob Bauer (mahrfcheinlich der alte 
Mathes oder Sateren Matthes), aus Maftwiller, 
faß mit feiner Frau’ Märgarerhe 1811 zu Amorbach. 


45. Bauer, Johannes, vulgo ber 
Scheflenzer Bube. — 


Ein Mitalied‘ der Raͤuberbanden an den Ufern des 


Mains ıc. befand fich im Jahr ıdıı mit einer Anzahl 
feiner. Gennffen zu Heidelberg in Unterfuhung und 
wurde im April 1812 zu 42jähriger nzmonatlicher Zucht: 


bausftrafe, mit Aufbrennung des Zuchthauszeichens auf N 


den Rüden, veruttheilt (b). 
46.3 auer Johann Heinr., angeblich aus Danzig. 
Signalement. — 


* Er iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß a Zoll groß, hat ka⸗ 
Kanienbraune. gelodte Haare, . blaue Augen, fpiße 
— Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, Er hinkt mit dem 





— 
x 


(a) v. Grolman a. a. 8. ©. 107: - 
(b) Pfiſter a. a. O. Th. J. S. 151 und Th. II, ©. 89. 
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| eechten Fuße; auf dem rechten Arm iſt / roth eingeaͤtzt 
eine Frauensperſon, daneben ein. Blumenſtengel und 
[darunter sein Herz mit den, Buchſtaben J. G. E.; hat 

Marben an. den drei legten Fingern der rechten Hand, 

dEr faß im‘ Jaht 1820 ju Erfurt, gab ſich fuͤr einen 
Fleiſcher aus, iſt ern ale wrngaers Ki ein — 
ches Subjecrt. 


— +) 


‘57. Baum, Heinrich, aud) Keller ober 
Kellermann, genannt. 


Sigmarenme nöt-ı 


Er iſt einige und, 40 Jahre alt, groß und frarf von 
 Statur, hat braune Hakte, gräue Augen, etwas auf: 
„‚geftußte Naſe und aufgeworfene Lippen. " 


Er war Senofle von; niehreren in. Marburg, und Gie- 

fen. verurtheilten Räuber, und ift wahrfcpeinlih ein 

Sohn von dem in Marburg bingerichteten Johannes 
Kallermann (os. 43 b. D.)da). 


A Baum, ‚Hermann, gewi, ‚ aus Gehau, ein Jude, 


am. Jahr 1810 wegen Verkehrs mit Gounern vom 
damaligen Corrections⸗Gericht zu Hetsfeld zu einer mo» 
natlichen BZuchthausſtrafe qurtheiſt Werden, | 


— 
49. Baum, Jacob, aus arnrode Eirheſenh. 


Er iſt 39 Jahr alt, verhepratbet, Vater von 6 Kine 

dern und katholiſcher "Religion. Wurde im October 1815 

wegen Diebftahls und Vagabundirens zu 2jähriger Eiſen⸗ 

F ſtrafe verurtheilt, die er im Stockhauſe zu Caſſel verbuͤßt 

— Im April 1820 wurde er wegen gleicher Verbrechen 
zu 4jaͤhriger Eiſenſtrafe tondemnirt. 





(a) v. Grolman a. a. O. S. 320 und 472. 


1 


% 


a he 
50, Baumgatt; Auguft Friedrich, 


Signalement. 


* Sr ift 5 Fuß einige Zoll grof, bat * Haare, 
blaue Augen, ſchwarzen Batt, rothe Geſichtsfarbe. 
Er faͤhrt heimathlos umher, ſaß im Jahr 1809 mit 
Anne Margarethe Um bach und Johanne Marie Krebs 
wegen Diebſtahls zu Salzungen. —— entſprang 
dafelbft, wurde aber im Auguſt 1815 mit Joh. Tor 
bias Leidner (No. 59a) dort wieder zur Haft ‚gebracht, 
Er bat wahrfcheinlich mit Reb. Mars. Gele * 380) 


in Verbindung geſtanden. 


51. Baumgart, Jacob, vulgo alte» Jacob. 


20, Bignalement 


Er ift etwa 60 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, uns 
tergefegter Statur, bat fehwarzbraune Haare, breite 
Efirn, fhwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, 
furze breite Naſe, mittelmäßigen Mund, ‚gefpaltenes 

Kinn, volfommenes Geficht. 

Er trieb fonft einen Handel mit irdenem Geſchirr, 
vornemlich in der Gegend von Hanau, Gelnhauſen und 
Aſchaffenburg; war damals verheyrathet und hatte vier 
Kinder, 3 Knaben und ein Mädchen, von. denen das 
aͤlteſte jegt 25, das jüngfte 24 Jahr alt feyn kann. 

‚Er gehört zu den bey der ur in ei 


—— Saunern (@). 


52a. Bechftein, Anne Eliſabeth, — 
thete Frick, aus Allendorf, Kurheſſi— 
ſchen Gerichts Frielendorf, 


wurde, nebſt ihrer Mutter, im Jahr 1812 wegen 


Verkehrs mit Gaunern zu Matrburg mit Sefängniß beftraft. 


\ 
q 


(a) Pfiſter a. a. O. Th. J. ©. 176, 


J 


‚ 
» 
ER, ' 
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/ 


52h. Bed, Chriſtoph Heinrich, aus Solpagebirt, 
 Signalement, | 
.* Er ift.28 Jahr alt, 6 Fuß 24 Zoll Gannoͤvriſch) 
groß, bat braune Haare, blaue Augen, eine vorne. 
fpißige Mafe mit breiten Nafenflügein, die Lippen, 

von denen die. obere ſtark hervorſteht, Blatternsrben » 
im Seficht und auf dem linfen Zeigefinger eine Hteb: 
narbe. Die unterfte Reihe Zähne fehlt. 

Er ift von Profeffion ein Uhrmacher, hat fih aber 
dem Bagabundenleben ergeben } und faß deshalb, fo wie 
wegen eines in Celle verübten "Ührendiebftahls, im April 
1821 zu Scharzfels am Harz. (Hannover). m der eb: 
ten Zeit will er mit einem vagabundirenden Juden Ei: 
mon Meyer aus. Deſſau umhergezogen feyn (a). 


53. Bel, Johannes, auch Kleinhbannes 
Bel, rulgo Shachtelfhneider. ‚ges 
— nannt, von Batten (Fulda) gebaͤrug. An 


Signalement. 


Er ift ohngefaͤhr 46 Jade — mittlerer. Sratut, 
bat ſchwatze Haare. 
Er iſt verheyrathet mit Celberine Bisper ‚aus PEN 
furt (Mürzburg), mit der er 1811. drey Töchter hatte, 
als: 3) Eva, 28-—30 Jahr alt; 2) Bärbel, 24 Jeht 
alt; und 3) N. N. 20. Jahr alt. 

Er naͤhrte fich früher als Schneider, a: fich — 
‚ ber dem Gauner-Leben und. gieng vorzuͤglich dem Markt: 
Diebfiahle nad. Bor so — 2 Jahren hielt er fih zuerſt 
in Frankenhain, dann in der Burg, zu Gelnhauſen guf (b). 


54. Bed, Valentin, aus Blankenbach (Kucheffen). | 
Si gnale ment. 
* Er ift 46 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zeil groß, hat 


(a) Allgem, Anz. d. Dentfchen. 1821. Mo. 108. 
(b) Fulder Lifte vom Jahr 1811. No. 276: _ 
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ſchwarze Haare und Augen, etwas dicke Naſe und 
Blatternarben im Geſicht. 
Er fa im Jahr 1811 wegen Diebſtahls auf 5 Jahr 
5 Monate im Stodhauſe zu Caſſel. 


55. Becker auch Werner genannt. 


befand fich im Jahr 1807 als Raubgenoſſe des in 
Magdeburg hingerichteten Theodor Unger dortſelbſt in Un—⸗ 
terſuchung, und wurde zu lebenslaͤnglicher ae 
beit nach Hameln verurtheilt. 


56. Bed er, Heinrich, von Wallſtaͤdt gebuͤrtig. 
Signa e m. ent. 


Er ift einige und 40 Jahre alt, von große heſetz 
ter. Statur, bat blonde Haare, Blatternarben im Ge⸗ 
ſicht, uͤber dem Auge ein Öberbein, eine feine Stimme. 


Er ſoll fih vor 10—ı2 Jahren eines beträglichen 
Gelddiebſtahls zu Caſſel bey Mainz ſchuldig gemacht Und 
fich nachher zu Wilhelm Lohrmann (No. 2” und def: 
fen Rutter gehalten haben (a). © 


67, Beer, Anne Marie. 


Sie ſaß im Jap 1811 mit ihrer Mutter, Hnne Ma: 
tie, welche fich fiir. die Ehefrau eines Vagabunden Nas 
mens Hr. Beder aus Wien angab, und einem Kinde, 
das fie Carl Halbleib nannte, in Sulda. 8 


58. Becker, Catharine, aus Buttſtaͤdt. 


Ze 


Signalement 


* Sie ift 30 Jahr alt, 4 Fuß groß, untergefeßter 
Statur, bat braune Haare, fhmale Etien, bellgraue | 
"Augen, mittelmaͤßige etwas getiefte Naſe, rundes Kinn. 
Sie war ſonſt die Beyſchlaͤferin des Daniel Kramer 
(De. — und ſaß mit t dieferh im Jahr 1818 zu Heili—⸗ 


(a) Zuld.r Lifte vom Jahr 1811. No! 273. 
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'genftadt; wo ihr im März der erlittene Arreſt zur Strafe 
angerechnet wurde. — Sie, hat mit Kramer einen Knaben. 


59. Beder, Ludwig. aus Halddorff (Kurheffen). 
Er iſt 31 Jahr alt, wurde im Jahr 1814 zu Mar⸗ 
burg wegen Diebſtahls zu 4jaͤhriger Eiſenſtrafe verurtheilt, 
aber im Juni des erſagten Jahrs begnadigt, und ans 
Regiment Kuͤrfuͤrſt abgegeben. 


— et l. — 
60. Becker, Johann Heinrich, vulgo 

Weiskopf, aus Eckhardsborn. 

Signalement. 
*Er iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, ſchma-— 
ler. Statur, hat hellblbonde Haare und Augenbraunen, 
bedeckte Stirn, blaue Augen, gemöhnliche Mafe, 
kleinen Mund, rundes Kinn, längliches Geſicht, 
braͤunlichen Bart, bleiche Geſichtsfarbe, und blinzelt 
zuweilen mit den Augen. Er verſteht ſich darauf, den 
Geſang der Voͤgel nachzumachen. J 

Er war Mitglied der — Bande, befand 
ſich als ſolches im Jahr 1812 zu Gieſen in Unterſu— 
chung, wo er im Juni des genannten Jahrs zu hjaͤhri⸗ 
ger Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde (a). En 
Als Beyſchlaͤferin führte er Catharine Dies (No. 179) 


F} 


mit fich herum, . 

61. Becker, Nicolaus, vulgo Vogelsklas, J 
aus Herbeiſch-Bieburg gebuͤrtig. 

— Signalement, 

* Er ift 33 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Hat 
dunfelbraune Haare, blaubraune Augen, gebogene Nafe, 
‚gewöhnlichen Mund, längliches Kinn mit einem Gruͤb— 
chen, hinkt mit dem linken Fuße. 


Er ſaß auf 16 Jahr in der Strafanſtalt in Trier, ift 
aber im Suly 1819 aus derfelben entwichen. 





a)" Grolman a. a. D. ©. 52 ff. 


‘ 


a — 
62. Beckmann, Johannes, aus Hellgenſtedt. 


Sign a lement. 


*Er ift 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare und 
Augenbraunen, runde Stirn, graue Augen, gewoͤhn⸗ 
liche Nafe, desgleiihen Mund und Kinn, 

Er ſaß im Herbft 1815 zu Gaffel in den Eifen, wor 
bin er wegen Diebftahls auf 16 Jahre verurtheilt, wor 
den war, als er bey Ankunft der ruflifchen — dars 
aus entwich (a). Ä 


65. Beckmann, Marie Anne, aus Simerode 
bey Heiligenftadt gebürtig. 


Signalement 


* Sie ift 24 Jahr alt, mittlerer Größe und Sta 
tur, hat glatte braune Haare, freye Stirn, blaugrüne 
Augen, fpiße proportionirte Naſe, ſpitzes Kinn, ova⸗ 
les Geſicht mit einigen Sommerſproſſen; katholiſcher 
Religion. 

Sie zieht heimathlos umher, wurde im November 
1816 zu Erfurt verhaftet, entwich aber auf dem Trans: 
porte in ihre Heimath, wurde bald nachher in Heiligen: 
fiadt wegen Diebflabls in Unterfuchung, gezogen, und 
ihr im Febr. 2817 der erlittene Arreft zur Strafo anges 
rechnet. Sie machte fich einige Zeit nachher in ihrem 
Seburtsorte eines neuen Diebſtahls fehuldig, begab fich 
wieder auf die Wanderfchaft, ward in Naumburg als 
Vagabundin eingezogen, follte yon dort in ihre Heimath 
gebracht werden., entfprang aber unterwegs. Am Day 
1818 wurde fie wegen Diebftahls und Betrugs zu Du: 
derſtadt in Unterfuchung gezogen, in der Folge nich Heiz 

igenftade ausgeliefert und dafelbft im Juni 1819 zu 
30 Ruthenhieben und 4woͤchiger Gefaͤngnißſtrafe verurs 
theilt, Gegenwärtig wird fie. von neuem, wegen Betrü: 
gereyen verfolgt. 


Eie nannte fih gewöhnlich Caroline en 





(a) Nach neuern quäriäten it er im Jahr 1816 i in einer 
ki Strafanfialt geſtorben. 


\ 





TEE 3110 — 
64, Bender, Magdalene, 


GSignalement. 
Sie ift groß von Statur, hat ſchwarze Haare ynd 
Fehler an den Augen. 7 


Nachdem fie früher mit Johannes Reiz (No. 816) 
umhergefahren war, hatte ſie nachher Abraham Moſes 


ſich als Beyſchlaͤferin zugeſellt, mit welchem ſie ſich auch 
1815 zu Gieſen in Unterſuchung befand (a). 


65. Berg, Levi Alexander, vulgo Leibchen 
| Hildesheimer aus Hildesheim, 


befand fich im Jahr 1812 mit einer Bande zu Eaf: 
fel in Unterfuchung. Weitere Machrichten von ihm- befins 
den fich in den Notizen über die berüchtigften jüdifchen 
Gauner ıc. No. 358, 


66. Bernhard, auh Abraham Louis ge 


nannt, vulgo des Kaijer Marian 
Familie, angeblid) aus Stettin. 


Gignalement, 


ft 47 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zol 2 Strich groß, 
fohlanfer Statur, hat braune Haare, hellbraune dünne 
Augenbraunen, graue Augen, eine lange gerade und 
friße Mafe, tleinen Mund, rundes Kinn, laͤngliches 
glattes Gefiht, Unter dem Kinn, nach der rechten‘ 
Seite zu, hat er eine Narbe. | 


eine Frau, Margarethe, aus dem Hanndverifchen , ifk 


etwa 48 Jahr alt, großer untergefeßter Statur, hat 
ſchwarze Haare, fpiße Nafe, wohlgebildetes glattes Ge: 


fiht. Cie hatte im Jahr 1812 drey Kinder, die aͤlteſte 
Tochter war damals an einen berumziehenden Krämer, 


H enrich Brandt aus Sachſen, verheirathet. 





(a) v. Grolman a. a. O. S. 563. 


f 
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Bernhard kam als Theilnehmer an einem Straßenraube 


brg der Heidelberger Unterfuchung wider Veith Krämer 
und. Conforten vor (a), | 


67. B ettenhänfer — Be 
aus Schwarzenhafel, 


Der Sohn eines Feldhüters, z09 als Vagabund mit 
irdnem Gefchire umher, wurde im Jahr »810 ivegen 
Verbindung mit Gaunern verhaftet, nach Efchwege ger 
bracht und von da nach Marburg abgeliefert, wo er, 
34 Jahr alt, im Gefaͤngniß geſtorben iſt. 


Seine Ehefrau Magdalene, die Tochter des ehemaligen 
Gerichtsdieners Liphard zu Dillich, 40 Jahr alt, wurde 
im Jahr 1811 mit Conrad Koch, wegen Vagabundirens 
in Hersfeld zu einer 2monatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


69. Bickel, Martin, aus Hergershauſen. 
Signalement. 


* Iſt 47 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare und Bart, ſchmales Geſicht mit Blat— 
ternarben, und blaſſe Geſichtsfarbe. 


Er befand ſich im Jahr 1809 zu Caſſel in Unterfus 
Kung, entfprang aber mit Andreas &türmer und Henr. 
Hecht aus dem Gefaͤngniß. 


70. Bider, Zohann. Henrich, vulge der dicke 
Bid er, von Neuftadt gebürtig. | 


.« Er ift 65 Jahr alt, mar fonft Ramerad von Conrad 
Kreis und andern: Gaunern, an deren Diebftäßlen er 
Theil genommen bat, und faß im Jahr 1811 zu Mar: 
burg, wo er im Jahr 1812 zu einer ajaͤhrigen Eiſen— 
ſtrafe verurtheilt worden iſt. Seine damalige Beyſchlaͤfe. 

arin mar Anne —— a (No. io 





» (a) Pfilter a. a. O. Th. IE. ©. 222. 


Nr 


F 
— em 
7. Bickert, Barbara Eliſabeth, vulgo 


Barbe gie, von Gerzell gebürtig. 


Sie war nach und nach Benfchläferin von verfähiede: . 
‚nen Gaunern, mit denen fi ie auch mehrere Kinder ers 
zeugt hat, als: 

1) Jobs. Echmidt, _vulgo Stoffel Junge, 32 Jahr 


alt, Sohn des im Etodhaufe zu Gieſen verſtorbenen 


Anton Schmidt, vulgo Epiel: Anton ; 


2) Anne Eliſabeth, 24 Jahr alt, des Job. Caſpar 


Schmit von Hoͤrnsheim Tochter; 
3) Johann Hentich, 18 Jahr alt; 
4) Johann Caſpar, 16 Jahr alt, erzeugt mit Johann 
Althaus vulgo Kerbſtoffel, einem verſtorbenen 
auner. 


72. Bier wirth, Anne Gatharine, aus 
Mörshaufen. (Kurheffen). 


Sie ift 28 Jahr alt, eine Tochter des Tagelöhners 
Caſpar Bierwirtd aus. Heineberg, und faß 1819 mit 
ihrem Zubälter Joh. Martin Sund (No. 1092) zu Caf- 
fel, wo fie wegen Bagabundirens zu einer halbjährigen 
Zuchthausftrafe verurtheilt wurde. 


75. Bier wiſch, Wilhelm, aus — * 

A Signalement 
* Er ift 52 Jahr alt, 5 Fuß 10% Zoll groß, Bat 

" braune Haare und Yugenbraufien, dunfelgraue Augen, 


lange Mafe, großen Mund, fpiges Kinn, längliches 
| Geſicht. 


Er iſt im Herbft 1815 mit einer großen Anzahl ande: e 


rer Verbrecher aus dem Stockhauſe zu Caſſel entwichen, 
wohin ev wegen gewaltfamen Diebftahls auf 10 Jahre 


verurtheilt worden war. Nachher Bat er fich wieder in 


Heiligenftadt in Unterfuchung befunden, 


742. Bindemann (die Familie). - 
Die fehr ausgebreitete Wagabunden : Familie Binde: 


15 
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mann, deren Mitglieder beynahe ſaͤmmtlich als Kannen— 
gieger im Fuͤrſtenthum Niederheffen und den benachbar— 
ten Ländern umher ziehen, ſtammt von einem Johann 
* George Bindemann ab, der aus Großenſee gebürtig ges 
wefen und in Oberthalhaufen (Rurheffen) geftorben ſeyn 
ſoll. Er hat zwey Weiber gehabt, von denen die eine, 
Anne Catharine Roſenberg, aus Roͤmersberg (Kurheſſen) 
gebuͤrtig war. 


A) Aus erſter Ehe hatte er folgende Kinder: 


I. Arnold vulgo Nollis, welcher mit Marie Catharine 
Paupel aus dem Waldedifhen verheirathet gemwefen und 
vor etwa 8 Jahren in Mühlbach geftorben ifl, Don * 
nen Kindern ſind noch am Leben: 

1) Johann Adam (Mo. 78) und 

2) Emiliane (No. 75.) 


II. Anne seh welche ſchon vor 20 Jahren ge⸗ 
ſtotben iſt. 


III. Dorothea Eliſabeth, verheirarhet er Johannes 
Gennebach, vom Eichsfeld gebürtig, (Mo. 7 


IV. Johann Herrmann, mohnhaft in —— 
(Kurheſſen), hat mit Rebecca Diederich (Mo. 175) aus 
Hersfeld 5 Söhne und eine Tochter, als: 

1) Hann Peter, wohnhaft in Dftheim, verheirathet 
mit einer Tochter des Wirths Pill dafelbft. 

2) Sodann Herrmann, wohnhaft in Gehau. 

3) Heinrich, noch bey feinem Vater. 

4) Anne Elifaberh, — an den Wilhelm Dette 
aus Kirchhosbach. (No. ı6g.) | 


V. Zohannes. (No. 77b.): 


B) Kinder aus der zweiten Ehe find: 


VI. Dorothea Eliſabeth, welche mit Johann Martin 
Gennebach zwey Söhne erzeugt hat, von denen einer, 
Mamens Zacharias, etwa 30 Jahr, der andere, Johann 
Martin, ohngefähs 28 Jahr alt iſt. 

8 


— 
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VII Johann Georg, — vom Hofe Urlettich 
Kurheſſen), 58 Jahr alt, und wohnhaft in Elgershaus 
fen bey Caffel, hat mit Anne Margarethe u aus 
Altenhafüngen gebürtig, 5 Kinder, als: 

1) Johannes. (Mo. 77). 

2) Anne Eliſabeth, gebohren zu Sand, 19 Jahr alt, 

‚I Magdalene, 14 Jahr alt. gr 

4) Johannes, 11 Jahtr alt. | a 

5) Anne Satharine , 8 Jahr alt.- ' 


VIII. Conrad, iſt gebürtig aus Dolmarshaufen (Kure 
heſſen) und verheirathet mit Elifaber Weidemann, einer 
Schmefter von Georg Weidemann (No. 88,d. V.), mit 
der ee 6—7 Kinder hat, von denen Johannes 21 Jahr 
alt iſt, und Anne Marie mit einem Vagabunden, Na— 
. mens Yofeph, einem _. der tauben Cetharine um⸗ 
herzieht. 
Die ganze Bindemannfe Familie iſt katholiſch. 


7u b. Bindemann, Anne Barbara, 
zu Raboldshaufen gebohren. 


Signalement. 


*Sie iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, ſtark 
von Statur, hat hellbraune Haare, niedrige Stirn, ° 
braune Augen, mittlere vorm etwas die und aufwärts 

ſtehende Nafe, großen Mund mit langen breiten Zaͤh⸗ 
nen, rothe Sefichtsfarbe, 


Sie wurde im Yan. 1818 mit ihrem Vater Johann 
Bindemann (No. 77b.), den fie auf. feinen Umherzuͤgen 
begleitete, verhaftet, und vom Refervaten: Amte Efchwege 
mit Joh. Stelzner (Mo. 1025) und andern an das Cri⸗ 
“ minal: Gericht in Caſſel abgeliefert, wo ihr im Februar 
"1810 unter Anrechnung des: Arteftes, das fernere Vaga⸗ 
—— unterfogtamd fie in ihre eimath gawieien wurde. 


=,29 .\ 


75. Bindmann, Emiliane, aus Großehfee 
| (Weimar) gebürtig. : 
Signalement. Ä 
*Sie ift 45 Jahr alt, 6 Fuß A—5 Zoll groß, 
Hat ſchwarze Haare, niedrige Stirn, graue Augenbraus 
nen, blaue Augen, Eleine eingefallene Naſe, großen 
Mund mit guten Zähnen, rundes Kinn, langes Ges 
fihr, gelbliche Sefichtsfarbe. Iſt mit der fallenden Sucht 
behaftet. Ar * | 


Eie ift eine Tochter von Arnold Bindemann (Mo. 


74. 1.) und zieht heimathlos umher. 
Am Jahr 1811 murde fie zu Hersfeld mit Conrad 
Koh (Me. 512) und andern Bagabunden zu zweymonat—⸗ 


licher Zuchthausftrafe verurtheilt, und im Auguft 1819 


mit Joh. Dietmar und andern in Caſſel eingebracht, wo 
fie im April 1820 mit dem Verbot der Rüdkehr ah ide 
zen ©eburtsort verwiefen wurde, 


6. Bindemann, Dorothea Eliſabeth, 4 


aus Großenſee gebuͤrtig, 


u 


war zuerft mit Joh. Juſtus Müller, hernach mit 


Johannes Gennebach, beide herumfahrende Kannegießer, 
verheirathet, und hat mit ihrem ıten Manne eine Toch— 


ter, Namens Dorothea Elifabeth, die. den im Gefaͤnge 


niß zu Marburg verftorbenen Friedrich Schoͤn (No. 75 

db. 2.) zum Manne hatte. — : 

77 a. Bindemann, Johannes, von Kirchberg 
(Kurheſſen) gebuͤrtig. 


Signalement. 


* Er iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, von. 
florfem Körperbau, bat hellbraune dünne Haare, bes 


dbeckte niedrige Stirn, braune ſtarke Augenbraunen, 


bläulich graue Augen, mittelmäßige Nafe, mittelmaͤßi⸗ 


gen Mund mit etwas ftarken Lippen und großen Zaͤh⸗ 

nen, tundes Kinn, rundes Geſicht, breite Bruſt und 

Schultern. Traͤgt einen Schnurrtbart. | 
— —9— 


—————— = 


— 


J 
I 


—— 165 — 


Er iſt ein Sohn von Joh. George Bindemann (Mo. 
74 VII.) und fteht als Soldat im Srenadier : Bataillon 
von Schmidt. Er. zieht als Binngießer im Fürftenthum 
Riederheſſen umher, und führt die Anna Catharina Gip: 
pol (Mo. 985) als Concubine mit fih. Nachdem beide 
ſchon im Febr. 1819 zu Wilhelmshoͤhe geſeſſen hatten, 
wurden fie im July 1820 im Amte Nauenburg von 
neuem “arretirt, und von dort an das Kriminal: Gericht 
in Caſſel abgegeben, von welchem Joh. Bindemann ſo— 
dann im Movember an fein Bataillon zur weitern Unter: 
fuchung abgeliefert wurde, 


776. Bindemann, Johannes, zu Mönd)- 
oder Steinhosbach gebohren. 


Signalement. 


* Er ift 60 Zahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, von 
ftarfem Knochenbau, hat hellgraue faft weiße Hanre, 
Hohe von Haaren entblößte Etirn, dide ſchwarze Augen: 
braunen , blaue Augen, mittelmäßige Nafe mit einem 
Höder, ſtark vorftehende Badenfnochen, fehwarze große 
ungleich ftehende Zähne. 

Er geht als Zinngießer umher. | | 

» Er gehört zu der Bindemannfchen Familie (Mo. 74. 
V); ift dreymal verheyrathet gewefen und hat folgende 
Kinder: | ’ 

- 3) Mit Magdalene Wilhelm aus Lichtenau, eine 
Schwefter des Friedrich Wilhelm dafelbft: 

a) Anne, Catharine, Jo Jahr alt, zu Ibra (Kurheſſen) 
gebohren und an den Zinngiefer Joſeph Albert von Bätts 
ftäde auf dem Eichsfelde, einem Sohn der 2ten Ehefrau 
des oh. Bindemann, Magdalene Dette, verheyrather, 

b) Joh. Heremann (No. 78b.) 

<) Anne Barbara (No. 74b,) 

d) Anne Martha, 20 Jahr alt, zu Lichterhain gebobs 
ven 'und zu Rengshaufen getauft, zieht meift mit ihrer 
Alteften Schwefter umher. 


2) Mit Magdalene Dette aus Kirchhosbach (No. 169): 
einen Sohn Namens Caspar, 2% Jahr alt, zw Aue 


| TE 
gebohren, welcher fih bey Caspar Dette (No. 169), ſei⸗ 
nee Mutter Bruder, aufhält. 


| 3) Mit Eliſabeth Windemuth, aus Abterode gebür: 
tig, welche im Jahr 1815 zu Suͤß verftorben ift, hat er 
feine Kinder erzielt. | 


Mach dem Tode feiner legten Ehefrau mar Anne Tas 
tharine Weismann (Mo. 11560,) mit der er auch ein 
jest etwa & Jahr altes Kind erzeugt hat, eine Zeitlang 
feine Beyfchläferin. | | 


Er wurde im Yan. 1818 mie feiner Zubälterin Anne 
Barbara in Efchmege eingebracht, und ven da mit Joh. 
Stelzner (2025), Peter Hedmüller (Mo. 362b) und 
andern Gaunern an. das Iciminat: Gericht in Caſſel abges 
liefert, wo ihm im Febr 1820 der erlittene Arreft zur 
Strafe angererhnet, und er unter dem Verbot, ferner zu 
vagabundiren, in feine Heimath gewiefen wurde. Bey 
feiner Verhaftung war er mit Päffen des Amts Sontra 
verfehen. — — 


78a. Bindemann, Johann Adam. 
| Signalement. | 


* Er ift 60 Jahr alt, groß und flarf-von Statur, 
bat fhwarze Haare und Augenbraunen, zjiemlich.große 
etwas fpiße Naſe, gewöhnlichen Mund, breites Kinn, 
ſchwaͤrzliche Gefichtsfarbe und Blatternatben im Geſicht. 


: Er ift ein Sohn. von Arnold Bindemann (Mo, 74. L) 
und ein Bruder von Emiliane Bindemann (Mo. 76), hat 
feine gewöhnliche Niederlage in Ellenberg (Kurheffen) und - 
zieht als Kannegießer umher. Iſt verheyrathet mit Anne 
Catharine Roſenberg aus Roͤmersberg, mit der er 6 bis 
8 Kinder hat, von denen ein: Sohn, Namens Conrad, 
unter dem kurheſſiſchen Militait fteht, Arnold als Kans 
nengießer umherzieht, und eine Toshter, welche die ſoge⸗ 
nannte taube Catharine bey ſich fuͤhrt. — 
Er wurde im November 1819 mit Johann Ditmar 
(No. 185) und andern Vagabunden in Caſſel eingebracht, 
jedoch einige Zeit nachher wieder in Freyheit gefegt. 


= 18 = 


"üb. Bindemann, Johann Hertmann, 
von Erſchrode (Kurheffen) gebürtig. 


‚Er ift ein Sohn von Johannes Findemann (Mo. 74. 
V.) und 268 — 30 Jahr alt. Er zieht als. Keflelflider 
umher und hatte fonft eine Meibsperfon, vulgo die - 
Beffer Grethe genannt, mit einem 5, 4jährigen i 
Kinde bey fich. Verheirathet ift er mit Catharine N: N. 
aus Heine bey Morfchen. Am Movember 1819 wurde 
er mit Joh. Ditmar (No. 185) und andern Bagabuns 
den im Amte Jesberg verhaftet, nach Caſſel gebracht, 
dort aber im April 1820 wieder entlaffen. - 


79. Blecher, Johannes, aus Oberhoͤrte 
(Großherzogthum  Hefien). 
Er ift 56 Jahr alt und befand fich, in Marburg mes | 
gen Diebftahls auf unbeftimmte Zeit zu den Eifen vers 
urtheilt, in dem Gtodhaufe zu Eaffel, Wurde aber im 
Februar 1815 begnadigt, und des Landes berwiefen. 


80. Böhm, Carl, aus Maffenhaufen 
(Walde) gebürtig. 


3 — Signalement. 


| ri 26 — 30 Jahr alt, fchlanker Statur, bat 
blonde Haare, volles Geſicht, rundes Kinn; an der 
rechten Hand ift der Zeigefinger verftümmelt. | 
Er wurde im April 1820 vom Amte in Ziegenhain 
(Rurheffen) wegen Diebftahls mit Stedbriefen verfolgt. 


"81. Böhme, Anne Margarethe. 


Sie iſt 30 Jahr alt, und angeblich eine Tochter der 
Med. Margarethe Heller (No. 380); fie fab im Jahr 
3810 mit mehrern andern Gaunern zu Neinhardsbrun 
(Gotha) und wurde dafelbft auf 2 Jahre zum Zuchte 
Haufe werurtheilt. Im Jung 1819 mwurde fie von neuem 
mit ihrer Mutter bey Kupferfubl verhaftet, nach Fife: 
nach gebracht, und dafelbft auf den Schub gegeben. ‘m 
Juli 1815 faß fie fodann "wieder mit ihrer Schweſter 


| — 110 — 


Anne Chriſtine, mit Joh. Henrich Fiſcher aus Kaifers⸗ 
hagen und Johann Friedrich Fifcher aus Wigleben zu 
Gehren (Schmarzburg Epndershaufen) in Haft. | 


82. Bötticher, Philipp Gottlieb, aus Sehlde, 
53 Jahr alt, ehemals a Goslar, befand fi 
adıı mit Erdmann (Mo.220) zu Wolfenbüttel in Unter: 
ſuchung. | —F 


83. Bohle, Johanne vulgo Bohlen Hanne, 

aus Theoboldshofe (Baierifchen Amts Tann). 
OT Bignalsement 2... 

* Sieift 30 Jahr alt, mittlerer Statur, hat braune 
Haare, hohe Stirn, graue Augen, gewöhnliche Nafe, 
. ziemlich großen Mund und einige Blatternarben im 
Sefihe N | z - 

Sie ift eine unverheirathete Weibsperfon, welche Vers 
Bindung mit Oaunern unterhält und namentlich eine 
Diebesvertraute des George Natus (Mo. 799) gewefen 
ift. Sie hat ſich früher fihon zu Tann in AUnterfuchung 
befunden. | | 


84. Bommer, Anton ‚aus Leimbach 
er (Kurheſſen). | 


Sigmalement. 


* Iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde 
Haare und. Augenbraunen, hellgraue Augen, Eleine 
Nafe, kleinen Mund, kleines Kinn, längliches-Beficht. 
Er ift im Herbft 1815 aus dem Stockhauſe in Safz 
ſel entwichen, wohin er im Jahr. d10 zu Marburg we⸗ 
gen Diebſtahls auf 4 Jahre verurteilt war. 


85. Bohn, Phil. Balth., aus Allendorf. 

| auf dem Eichöfelde, Be 
- Signalement — — 

* Er iſt 34 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat 


- 0 — 
„Bann Haare, hellgraue Augen, feinen Mund und 
Blatternarben. 


Er wurde im Jahr 1810 zu Heiligenſtadt wegen Dieb, 
ſtahls auf 6 Jahre zu den Eifen na Ä 


86. Bonnewitz, Martin, vulgo Knopf 
macher Hannes, 


fol im Jahr 2807 bey einem Raube in der Fiſchbacher 
Mühle, Weimarſchen Amts Kaltennordheim, mitgeweſen 
ſeyn. Im Jahr 1813 ſaß er in Würzburg. Er Bet eine 
Tochter, BR Margarethe Elifabeth. 


87. Borge ner, Anne Marie, von Hükelsheim 
bey Aſchaffenbarg gebuͤrtig, 


if eine Schweſter von Michael Borgener (Mo. 90) und 
war die Zufälterin des Johann — Pfeifer 
Mo. 776) (a). 


! 


88. PN orgener, Barbara, 


zweite Schwefter des Michael — war Bußäteri 
"von oh. George Fiſcher (No. 246) (b). 


89. Borgener, Elifabethb, 


Säweler der Vorhergehenden und Benfchläferin des 
Johann Leonhard Lang (Mo. 578), mit dem ‘fie 1812 
zu Gieſen, ſaß, und zu einer ealäheigen Binpiheuoßzafe 
Yerurtheilt wurde (c). 


— — — 
(a) v. Grolman a. a. O. S. 131 und 521. 
(b) v. Grolman a. a. O. ©. 131 und 485. 
re) Daſelbſt. S. 68 und. 131, 


— 


— 122 — 


Borgener, Michael, vulgo Polengängers 
Michel, angeblih aus Flörsbah, im 
Hanauiſchen, gebürtig. 
Signalement 


» 0045 — 46 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll 3 Strich 
groß, gefegter Statur, bat Helbraune Haare, gewölbte 
Stirn, braune febr gebogene und zufammenlaufende 
Augenbraunen, Eleine, runde, tiefliegende grünblaue 
Augen, ftarfe Naſe, aufgemorfenen Mund, rundes 
Kinn, längliches. Geſicht, bräunliche Geſichtsfarbe. 


Sein Vater, Wilhelm Borgener, aus Büdingen ge . 
bürtig, ift fhon vor länger als 20 Jahren alg Bag 
bund geftorben , feine Mutter Elifaberh, gebohrne Schnei⸗ 
der, lebte vor einigen Jahren noch in der Gegend von 
Gelnhauſen. — Er hatte 6 Gefchwifter: -.2) Johannes, 
vulgo Polengängers Hannes, welder im Mär; 1815 
zu ©iefen zum Tode verurtheilt worden ift (a), 2) Jo⸗ 
hann Heinrich, ein Gtiefbruder, war 1815 Kuhhirte in 
Uſenborn, 3) Anne Marie (Mo. 87), 4) Barbara (Mo. 
88), 5) Elifaberd (No. 89), | ) 


Er z0g als Mufitant, Korbmacher und Geſchirrhaͤnd⸗ 
ler umher, gerieth im Jahr ı820 als Mitglied der Dos 
gelsberger Diebesbande zu Gieſen in Untetfuhung, und 
wurde dafelbft im Movember 1812 zu zwanzigjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. | 


Mit Marie Margarethe Neinhard (No. 810), feiner | 
Beyſchlaͤferin, hatte er zwey Kinder: Jacob, jegt ad Jahr 


alt, und Ehrifline 14 — 16 Jahr alt (b). ; :. 


91. Bifchlepp, Chriftoph, 
fol aus Bettenhaufen bey Caſſel gebürtig feyn und zieht 
als Lumpenfämmler umher. Bor einigen Jahren bat er 
als Pfeifer unter dem kurheſſiſchen Regiment: Landgraf 


« 4 





— 


(a) v. Grolman a. a. D. ©. 392 und 563. 
(b) Dafelbft. S. 130 und: 438, 


1 — — 122 — 
Carl geſtanden. Er hatte die Emiliane Bindemann (No. 
75) eine ‚Zeitlang als Zubälterin bey fich. sa 
Er ift wahrfcheinlich ein Sohn vom &umpenfämmler 
Heinrich Bifchlepp, der vor ıd Kahren in Bettenhaufen 
lebte und mit feiner (Ehefrau, außer: mehreren andern 
Kindern,.auch noch einen Sohn, Namens Jacob, da: 
mals 11 Jahr alt, hatte, Au | 


02. Bland,. 


war in frühern Zeiten ein Genoffe von Yehann Adam _ 


Rudolph, mit dem er unter andern im Jahr 180% ei: 
nen: Kaffeediebftahl in einem Dorfe bey Mepglar, einen 


Diebftabl: zu: Weifenbach, im Breidenbacher Grund und 


einen Schaafdiebſtahl⸗ zu Goͤnnern daſelbſt veruͤbt hat. 


93. Blum, Friedrich, vulgo ber Fried— 
berger Baͤcker, a 


ift ein Schwager und Diebesgenofje von Conrad Kraft 


(No. 5354) und führte ehemals eine Meibsperfon, vulgo 


die Dide Liefe genannt, als Benfchläferin mit fich. 


94. Blumenthal, Leib, 
09. Blumenthal, Meyer, 
beide in Roſenthal bey Marburg wohnhaft, befanden 


fih im Jahr 18135 wegen Verkehrs mit Saunern zu 
Marburg in Unterfuchung. J 


96. Bock, angeblich aus Dingelftädt, 


| Signalement. 
Gr ift etwa bo Jahr alt und wittlerer untergefeß- 
ter Statur. 


War ehemals Kamerad von Georg Harting (Mo. 25 
d. DB.) und wurde im Jahr 1811 von Gondershaufen 


aus verfolät. 


\ — 195 — 


9. Bod, Johanne Dorothea, auch Strubig 
genannt, angeblich aus Seefen. gebürtig, 


Sigralement 


* Eie ift etwa 31 Jahr alt, obngefähr 5 Fuß 
groß, fhlanfer Statur, hat braune Haare, blaue Aus 
‚gen, blaffe Sefichtsfarbe. 

Im Jahr 1808 faß fie mit Anne Eliſabeth Hoͤpfner 
| (Rs 338) und andern als Landfireicherin in Einbeck und 
befand fich 1811 als Diebesgenoffin des Hr. Zacharias 
Erdmann (Ro. 220) zu Wolfenbüttel in Unterfuchung. 


‚98. Bod, Peter, vulgo ber Sätihfhe 
Peter, 
«in NRaubgenoffe der Gebrüder Harting (No. 3651), mit 
Denen er namentlich im December 1801 einen Raub in 
der Muͤble bey Wehrheim (Maffau) und im Sanuar 
2802 einen Desgleichen zu Burghaun (Fulda) veruͤben half. 


99. Böfenberg, Ludwig, aus der Lift gebuͤrtig. 
Signalement. 


Er iſt 19 Jahr alt, 4 Fuß einige Zoll groß, bat 
blonde Haare „ blaue Hagen, mittelmbgige Naſe, run: 
- des Beficht. 


Er ift ein Schneider von Vrofeffion und wurde im . 
April 1820 vom Amte in Kangenhagen (Hannover), wo 
er aus dem Gefaͤngniß entwichen war, fteetbrieflich verfolgt. 

100, Bornfheuer, Gotharine, . 
. aus Rotenburg, 
25 Jahr alt, wurde, nachdem fie wegen Diebſtahls ſchon 
mehrmahlen Strafe erlitten hatte, im Auguſt 1818 zu 
Caſſel wegen gleichen Verbrechens von neuem zur Haft 
gebracht, und zu einer Zjaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
101. Boß, Anne Elifabeth Eva, aus Queck 
. gebürtig, . 


die Tochter eines Landſtreichers, war in fruͤheter Zeit 
— 


| —— dem Namen Kaiſers Conrad be: 
chtigten Gauners, von dem ſie auch a! Kinder *at, 
nachher zielt fie fich zu on. Henrich Dönges (No. 189), 
‚mit dem fie fih auch im Jabhr 1812 zu Giefen in Uns 
etſuchung befand, wo fie zu 1zjaͤbriger Zuchthausſtrafe 
und demnächftiger unferkhnnnter Beybehaltung im Cors 
rections⸗ Haufe verurtheilt wurde (a). 


102, Boß, Nicolaus, vulgo Schlitzer Ni⸗ 
clas, auch Schlitz⸗ oder Sänittidögen, | 
| ‚aus Schlig gebürtig. | 


Signalement 


2Er iſt 45 Jahr alt, 6 Fuß 5 Zoll groß, Sat braune 
Haare und Augenbratinen, braune Augen, fpiße lange 
_ Mafe, gewöhnlichen Mund und blaffes glattes Geſicht. 
“= Seine Zuhäfterin ift Regine Schröder, eine Schwe⸗ 
ſter der Ehefrau des Wilhelm ‚Stroh (Mo. 8r d. V.) 
Er befand fih im Jahr 1812 mit ihr in Gieſen in 
Unterfuchung, (b) von mo er megen Seifteszerrüttung 
einſtweilen nach un gebracht: worden ift. 
9 


1308, Boſtel ein Zigeuner, 


wird: beſchuldigt; an einem in der Nacht vom 26. auf 
den 29. May 1804 veruͤbten Kirchendiebſtahl zu Altdorff 
50 Rorbhaufen Theil genommen zu haben. | 


104. Bothe, Chriſtian Friedrich, 
I, aus Magdeburg. . v. 


Signalement. 


". * Gr ift 48 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, Hat braune 
Haare und Xugenbraunen, niedrige Stirn, braune Aus 
gen, lange fpiße Nafe, sewögnhen Mund, ſchmale⸗ 
Serie; ® braune En ichtsfarbe. 





(a) von — a. a4. O. S. 38 u. 208, 
m Daſelbſt. ©. 188, . 


Er war in Magdeburg wegen Diebſtahls eine Keibe 
yon Jahren. zu den Eifen verurtheiit, entwich aber im 


Heft 2815 bey dem Einmarſch der ruſſiſchen Truppen 


aus der —— in Caſſel. 


10. Bradpahn, Adam, aus Salzkotten, - 


(Paderborn, 
Er iſt 39 Jahr alt und kat' oliſch. Wurde im July 


ı8ıo zu Saffel wegen Diebftaäis auf unbeftummte Zeit 
zu den Eifen verurtheilt, und im Dftober in die Gırafs. 


anftalt nach Magdeburg verfegt. 


106. Brambach, Zohannes, aus enerhiſen 
im Hreußiſchen. 


Signalement. 


* Er ift 54 Jahr alt, 5 Fuß 4 Bol groß, hat 


. braune Haare und Augenbraunen, braune Augen, ges 


. wöhnlihe Mafe, grohen Mund mit ſtarker Untrelippen 


rundes Kinn, rundes ©eficht. 


Er befand ſich im Jahr 1807 als Raubgenoffe des 
Theodor Unger zu M.gdeburg in Unterfuchung, und 
wurde dafelbft auf 12 Jahre zur Seftungsarbeit mit der 
Beftimmung, demnächft bis zur landesherrlichen Beanas 
digung in Verwahrung gehalten. zu werden, verurtbeilt, 


entwich aber im Herbft 1815 mit einer großen Anzahl | 


anderer Sträflinge aus dem Stodhaufe in Curt. 


107. Brand, Joh. Gottfried, aus Stendal. 
Signalement. 


* Er ift 52 Jahr alt, 5 Fuß 24 Zou groß, bat 
Blonde Haare, blaue Augen, großen Diund. _ 


Wurde im Jahr 1808 zu Magdeburg wegen Dieb: 


ſtahls zu Gjäbriger Fifenftrafe verursheilt, und fap im Jahr 


ıBı2 im Stochaufe zu Caſſel. 


— 


- 208. Bratſch, Johann Friedrich ‚ aus 
Marleshauſen (Schwarzburg). 


—Signalement. 


Er iſt 39 Jahr alt, 6 Fuß 2 Zoll groß, bat duns | 
kelbraune Haare und Augen, lange Nafe, die Lippen, 
etwas hervorfiehendes Kinn. ; ag j 
Er iſt im Jahr 1810 zu Heiligenftadt wegen Diebs 
ftahis zu bjaͤhriger Eiſenſtrafe verurtheilt worden. 


| J 109. Braun, Chriſtoph, vulgo Hahnenſtoffel. 


Er zog ehemals als Zinngießer umher und verfertigte, 
fo. wie ſein Vater, vorzüglich Krahnen an Faͤſſer (Hahnen); 
weshalb ibm auch der Name Hahnen-Stoffel beyge⸗ 
legt worden. Er foll fonft mit Gaunern in enger Ber: 
bindung geftanden haben. Bor einigen Jahren hielt er 
fih meift in Melfungen auf. z 
Brüder von ihm find Georg Braun (Me. 111) und 
Ernft Braun (No. 220). Ein anderer Bruder, Namens 
Joh. Georg, foll vor etwa 20 Jahren in der Wefer 
ertrunfen ſeyn. | 


Er bat mehrere erwachfene Kinder, von denen 3 Söhne, 
Conrad und oh. Georg, welche unter dem Militair ges 
ftanden Haben, und Jacob Braun (No. 117) bekannt 
find. Eine Tochter von ihm beißt Catharine, eine andere 

Eliſabeth (No. 115). F 


110; Braun, Ernft, vulge Hahnen- Ernfi, 


‚ ein Bruder des. Vorhergehenden und, wie dieſer, ein ums 
herziehender Zinngießer. Er hielt fi in früheren Zeiten 

vorzüglich zu Zierenberg auf und foll vor einigen Jahren 

zu Quentel geftorben ſeyn. Seine Wittwe lebt noch. in 
Eiterhagen. Er hat mit derfelben 5 Kinder erzeugt, als}, - 
2) Balentin (Mo. 121); 2) Heintih(Mo. 115); 3) Mag: . 
dalene, verheirathet an Jacob Forchheim (Mo. 617. U) 

4) Zohann Wilhelm (No. 119) und 5) Chriſtoph (Mo. 

Eu IRRE er noch eine Stieftochter Namens 
iſabeth. 





N 


— 17 — 


ın1. Braun, Georg, vulgo Bahnen: — 
Ein Bruder der beiden Vorhergehenden, ſoll um das 
Jahr 1806 in Stammen (Kurheffen) geſtorben ſeyn. Er 


hat zwey Weiber gehabt, Eliſabeth, geb. Windemuth, 
und Catharine N. N., aber keine Kinder. 


112. Braun, Chriftopp, aus Biſchofferode 
Kuͤrheffen) gebuͤrtig. 


Er iſt ein Sohn von Ernſt Braun (No. 110), 36 4 


Jahr alt, und zieht als Zinngießer umher. Iſt verbep: | 
rathet mit Eva Echön, einer Tochter des Franz Schön | 
(No. 74 d. W) und hatte 1819 vier Kinder mit derfels ı 
ben, von denen Franz Braun (Mo. 11%) das ältefte ift. 


Er — ni als Diebesgenoffe des Georg Weidemann. 
(Do. V.) und Conforten ſchon in den Jahren 
2812 = 1813 zu Caſſel und Diarburg in Unterfuchung, 
entwich aber im Herbft 1815 am legten Orte aus dem 
Gefaͤngniß. 


Er wurde ſodann auf Veranlaſſung einer im Jahr 
1818 gegen feinen Schwiegervater in Caſſel eröffneten 
Unterſuchung wieder verhaftet, wo ihm im October 1819 
eine zweyjaͤhrige u zuerkannt wurde. F 


113. Braun, Elifabeth, 


eine Tochter des Chriftoph Braun (Mo, 109), ift an den 
berüchtigten Gauner Cafpar Sippe (ho. 985) verheirathet. 


Sie iff groß und flarf von Statur. 


114. Braun, Franz, aus Biſchofferode gebiet 3 


ein Sohn von Chriftoph Braun (No. 112) und ohner⸗ 
achtet feines jugendlichen Alters — er ift erſt 13 Jahr 
alt — in die Gauner-Geheimniſſe fehon tief eingeweihet. 
Er wurde im Dftober 1818 mit feinem Großvater Franz 
Schön (Mo. 74 d. D.) verhaftet und ift nach beendigter 
Unterfuchung in bas ——— in Caſſel ab⸗ 
—— worden. 


/ 


F ‚116. Braun, Heinrich 
ein Sohn von Ernft Braun (No. 110). Er treibt die” 
Zinngießer« Profeflion, Halt fih meift in. Eiterhagen 
(Kurheffen) auf und ift verheyrathet. Er befand ſich im 
Jahr 2821 wegen tödlicher Mißhandlung eines feiner 
Kinder zu Caffel in Unterfuchung, ' 


Y . [3 ”- n ’ 
116. Braun, Heinrih, von Garlöberg, - 
jenfeits des Rheine. 
 Signalement., 

Er ift einige und 40 Jahr alt, mittlerer unterges 
ſetzter Statur, hat fchwarze Hanse, niedrige Stirn, 


„großen Mund mit aufgeworfenen Lippen, rundes Ger 


ficht. Iſt etwas engbräftig. oo 
Er zog fonft als Porcellain : Krämer umber, und hatte 


eine Grau mit einem Kinde bey fich (a). 


117. Braun, Jacob, 


ein Sohn von Chriſtoph Braun (Mo. 109) und 29 Jahr 

ı alt. Er zieht mit irdenem Geſchirr umber, und hielt fich 

fonft vornemlidy in Giegertshaufen (Hannöverifch) auf. 

Im Jahr 1812 befand er ſich wegen angefchuldigten 
- Etraßenraubes zu Marburg , hernach zu Göttingen in 

Unterfuchung, wo er jedoch im May 1815 freggefprochen 

- wurde. Im Jahr 1814 gerieth er wegen Bagabundirens 

‚von neuem zu Caffel in Verhaft; es wurde ihm. dafelbfk 

im Januar 3815 das fernere Bagabundiren fireng unterz, 
fagt ; und er zugleich in. Melfungen (Kurheffen) unter 

poligegliche Aufſicht geftellt. 

118, Braun, Johann Friedrich. 
Er 309 ehemals, von einer großen Frau begleitet, als 
Bandhaͤndlet im Heffifchen und den benachbarten Ländern 


umber. Er hatte früher an der polnifchen Grenze verfchies 
dene Mordthaten und berrägliche Diebftähle verübt (b). 





(a) Fulder Kite vom Yahr 1812. No, 243. 
(b) Sulder Lifte vom Jahr 1811. RO 163. 


Te — 
119. Braun, Sohann Wilhelm, 
rin Sohn des Ernft Braun (No. 110), 18 big 20 Nabe 


alt, und wie die meiften feirier Verwandten, herumzie- 
hender Zinngießer, hielt fich fonft viel in Eiterhagen auf. 


120. Braun, Marie Elifabeth, 


ift 38 bis 40 Jahr alt, und befonders an einer Zahn: 
küde fenntlih. Sie ift an Heinrich Sippel (No. 989) - 
verheirathet, mit dem fie um das Jahr 1811 zwey Kin: 
der hatte (a). | VRP 

Iſt wahrſcheinlich eine Tochter von Chriſtoph Braun 
(Hahnen-Stoffel No. 109). 


121. Braun, Valentin, 


‚ein Sohn von Ernſt Braun (Me. 110), wohnt in Für: 
ftenwald oder Dberhöne (Kurheffen) und bat eine Toch: 
ter vom Knopfmacher Carl Müler (No. 699), Namens 
Satharine, zur Frau. \ 
Nach dem, mas bey der Unterfuchung wider Peter 
Hedmüller (No. 562b) und Conſorten gegen ibn vorge 
fommen ift, fteht er mit Gaunern in enger Verbindung. ° 


122. Brandau, Johannes, aus Weiler bey Wach, 
36 Jahr alt, wurde, nachdem er ſchon früher meren 
Diebftahls eine 13jaͤhrige Zuchthausftrafe erlitten hatte, 
wegen gleichen Verbrechens im September 1817 zu einer 
Zlſaͤhrigen Eifenftcafe verurtheilt, mit dem Anh ung, daß 

er demnähft unter polizeyliche Aufficht zu ſtellen ſeye. 


123. Brandau, Sohannes, aus 
Kleinenglis (Kurheſſen). 
GSignalement. 


* Iſt 58 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune 
grau gemifchte Haare und Yugenbraunen, braune Yugen, 





(a) Intereffante Zeichnungen zu. 0. a. D, S. 17. 


d 


i > 4 


— B0 —— 
| — * Naſe, großen Mund, rundes Kinn, längs 
‚liches Seficht, 
Er entwich im Herbſt 1813 aus dent Stodhaufe in 
Caſſel, wohn er mit Job. Hofmeier im Day 1808 we⸗ 
gen Raubdiebſtahls auf 16 Jahre verurtheilt worden war, 
wurde im Decbr, 181% wieder eingebracht und. nach Zie— 
‚genhain verfeßt, 
124, Brandau, Johann ‚Heinrich, velgo 
Engelrdderid von Buchenau 


(Grosherzogthum Heffen). 
Ä . Signalement. 

* Er ift 50 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, fchma: 
ler Etatur, hat ſchwarzbrauße Haare, bedeckte Stirn, 
graue Augen, dicke Naſe, großen Mund, rundes Kinn, 
ovales eingefallenes Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe. 

Er verſteht die Maurer-Profeſſion, war fruͤherhin in 

oͤſtreichiſchen und preußiſchen Militair— Dienſten, kam 
hernach auf dem Vogelsberg mir Gaunern in Verbin: 


= dung, und ‚gerieth im Jahr 1811 zu Siefen in Unterfus 


hung, wo er im folgenden Jahr zu einer Gjaͤhrigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde (a). 


Er hatte zuerſt die Marie Eliſabeth Vielmetter, ſo⸗ 
dann die Elifabeth Ortwein zur Beyſchlaͤferin. 


125. Brandes, 


ein umherſchwaͤrmender Zinngießer, ſaß im October 1807 
mit Anne — Ruſt (Mo. 865) in Peine 


126. Bremer, ber. 


- SS ignalement 


Iſt 38. bis 40 Jahr alt, großer Statur, hat blonde 
Haare, ein. großes dies Geſicht. 


| Er gab fich fonft gewöhnlich für einen PEN 
ner — und war ein Complice von Theodor Unger, (Ro. 
840.8) 


(2) v. Grolman a, a. 9, ©, 108 ff} — 


f 


— 151 ur. € 


127. Brennede, Zufluss, aus 
Wattenbach (Kurheſſen). | 


Signalement. 


*Iſt 5 Fuß 7 Zoll groß, bat blonde Haare. und . 
Augenbraunen, runde Stirn, Bellblaue Augen, ges 
wöhnlihen Mund, fpiges Kinn, laͤngliches Seficht, 
auf der linken Bruft eine Stichnarbe. 
Er entkam im Herbft 1813 aus dem. Stedhaufe, in 
Caffel, wohin er wegen Diebflahls auf 5 Jahre: verur⸗ 
theilt worden war. = 


128. Bretfcehneider, Auguft Lude 
wig, aus Clausthal, | 


u 


, Signalement. 


* Er ift 35 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 

blonde Haare und. Augenbraunen, hellblaue Augen , 

» Eleine breite Mafe, geoßen Mund mit aufgeworfenen 
Lippen, fpißes Kinn, längliches Geſicht. 

Er befand fi wegen Diebftahls auf 8 Jahre in dem 

Stockhauſe in Eaffel, entwich aber im Herbft 1813 dars 

aus, Er war im Jahr 1810 zu Heiligenftadt verurtheilt. 


129. Brill, Johannes, aus Niederaspe (Kurheſſen), 
befand ſich im Jahr 1813 wegen Verkehrs mit Gaunern 
zu Marburg in Unterſuchung. F | | 


130 a; Brown aud Braun, Joſeph, von 
Bruf an der Leitha gebürtig,. 


Signalement. 

Er ift etliche und’ 40 bis 50 Yahr alt, etwas über ° 

6 Fuß 4 Zoll groß, von ftarfem Körperbau, hat braune 
Haare, gewöhnliche Mafe und Mund, volles Geſicht 

und blaffe Geſichtsfarbe. Bis | | 


s | * 
| j j 9 
J 
4 


Er war ehemals ein Raubgenoffe von Itzig Muck (a). 


| 150b. Bruhmann, Friedrich) Carl ‚aus 
Z Boͤckelhagen (Schwarzburg). \ 


Er iſt 39 Jahr alt und verheyrathet mit Charlotte 
Dreymann, mit der er eine. Tochter von jetzt 10 Jahren 


hat. Er war ein Diebesgenoffe des Joh. Sippel (Me. yg1) 


und befand fich mit demfelben im Jahr 1816 zu Han: 
nover ‚in Unterfuchung, zufolge welcher er im April 1817 


auf 10 Jahr in das Zuchthaus nach Celle verurtheilt ward. 


151. Brundheim, Carl, auch Brunkes vulgo 


Schnuffel-Carl genannt, aus Lieben: 
burg bey Goslar gebürtig.. 


Siganalement. 


Er ift etwa 5o Jahr alt, 5 Fuß 5 bis 6 Zoll groß, 
bat eine fpiße Naſe und: Blatternarben im Geficht ; 
fol auch an einem Fuße etwas lahm feyn. Den Bey: 
‚ nahmen Schnuffel: Carl bat er daher, daß er flarf 

Taback fihnupft. Ä | 

Er zog fonft Hauptfächlich im Hannöverifchen, Braun: 
ſchweigſchen ꝛc. umder, verfertigte Dratharbeit und hatte 


‚ eine Weibsperfon, Namens Anne Marie Braun, mahr: _ 


feheinlich von der Gaunerfamilie Braun (No. ı0g ff.) 
bey fich, mit der er vor eima 4 Jahren zwey Kinder von 
35 und 10 Jahren hatte. | 
“Er war früher Kamerad von Joh. Daniel Klaproth 
(No. 46 d. VB); ſaß einmal in Gifhorn, wo er aber 


entfprang und 1814 in Hannover. Gpäterbin gefellte er 


fih.dem oh. Joſt Efch und, deffen Senofienfchaft zu (b), 
war auch einmal Kamerad des Joh. Eippel (Mo. 995). 


(a) Pfifter a. a: D. Th. 261. — Brill actenmäßige Nachrich⸗ 


ten von dem Naubgefindel in den Waingegenden Ic. (Darm: ' 


ſtadt 1814: ©. 488. Schwenken Notizen wber die berüctigiten 
jüdifben Banner -und Episbuben ac. (Eaſſel und Marburg 
1820.) No. 87 und 202.- I. . 


(b) Intereffante Zeichnungen 10, S 5+ - 


/ 


- 
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152: Buch enberger, Daniel, vulgo.: 
| Spiel- Daniek, . — 

ft bey der Giefer Unterfuchung als Genoſſe des Jo⸗ 

hann Henrich Vielmettet (No. 1077) vorgekommen (a), 


155. Buͤſch, Heinrich Wilhelm, aus 
Tieſſau (Hannover) gebuͤrtig. 
Signalement. — 
*Er iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 
blonde Haare, braune Augen, ſpitze Naſe, kieinen 


Mund, braunen Bart, weiße Zähne, rundes Seficht, 
* Das rechte Auge ift röther als das linke. * 
Nachdem er ſchon früher zu Neuhaus (Lauenburg), 
zu Didenburg ıc geſeſſen hatte, wurde er im Jahr 1821 
von neuem zu — 25 — (Dsnadrüf) in Unterfuchung 
gezogen. m te ae 


134; Burkhard, Joh. Henrich Wilhelm, 
; „ vulgo der lange Wilhelm. . ., 


x 


> 


 Signalement. IR 
Er ift etwa 40 Jahr alt, fehe großer und fchmafer 
tatur, bat braune Haare, braune Augen, große 
Nafe, eingefallene Baden, breites Geſicht, blaffe Ge: 
fichtsfarbe. | I | 
Seine Mutter, Anne Marie Burkhard, war unter 
dem Namen Bettel: Marie befannt. Gtiefbräder von 
ihm find: 1) Leonhard Geishard (Mo. 287), 2) der To: 
genannte dide Andres und 5) der Keffelflider Gaber 
Mo. 28ı) <b). Er hatte mit feiner Frau oder Zupälte: 
tin, Gatharine Elifaberh, im Jahr 1410 drey Kinder. 
Er befand fich im Jahr 1810 mit feiner Ehefrau, fei: 
ner Mutter und deren Enkelin Rebecca Müller (Mo. 751) 
zu Schleuſingen (Sachfen) in Unterfuhung. | 





(a) v. Grolman a. a. ©. ©. 47. 
Ab) Pfiſter a, a. D. Theil IT. ©. 238. 


2 


\ 


— ug N 


156: Buf cher, Anton, angeblich‘ von Bor 
ſchula bey Bregenz gebärtig., 
Signalement. 


* Er ift 55 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, von 


Schwachen Körperbau, bat ſchwarze Haare, graublaue 
Augen, ftarfe breite re Zähne, fpiges Kinn, 
kleines laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe. 


Nachdem er früher ſchon in Pforzheim. und Huͤffin— 


gen gefeffen hatte, wurde er im Jahr 1811 von neuem 
A Mannheim gefaͤnglich eingebracht. | 


136, Bütt, Benigmin Friedrich ‚aus Kiel gehürtig, 
Signalement 


N Er iſt 22 Jahr alt, mittlerer Statur, Bat dunfel: 

Blonde Haare, blaue Augen, gewoͤnliche Naſe und 

, Mund, rundes Kinn, 

Er hat die Maurer: Profeffion erlernt, und wurde 
im Mär; 1820 von dem Polizey-Amt in Kiel wegen 
bedeutender Diebftähle mit Steckbriefen verfolgt. Er war 
damals .mit einem Paſſe d. d. Kiel den 8, die 1dıg 
No. 771 verſehen. 


157. Buttlar, — 


Signalement. 


F Er iſt etwa 40 Jahr alt, 5 Fuß 4—5 Zoll groß, 

fhlanfer Statur, bat Tchwarze Haare, längliche Nafe, 

mittelmäßigen Mund, Fan Sefi cht, ſchwaͤtzliche 
Geſichtsfarbe. 


Er war —— Sa der, Berlptigten Räuber 


Keil, un 





* 





(a) Brida. a. O. ©. a8 


+ 


. 


C. = h ' 
138. Cariol, Catharine. 
Signalement. 


* Sie ift 33 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, flat: 
fer Statur, bat dunkelblonde lange Haare, duntelgraue 


Augen, ftarfe, vorne etwas dicke Mafe, gewöhnlichen : 


Mund, rundes, etwas ſtarkes Kinn, längliches, vols 
‚ les und glattes Geſicht. 

Sie ſaß im Jahr ıdıı mit ihrem Zuhälter, dem im 
Stockhauſe zu Gieſen verſtorbenen Johannes Vielmetter 


| ⸗ 13 — i | 5 
2 . 


(No. 86 d. B.), in Giefen, und wurde —— des 


Landes verwieſen (a). 


139. Gariol, Henrich, in Obermdtlen gebohten. 

Signalement.“ | 
*»Er ift 24 Jahr alt, 5 Fuß mehrere Zoll arof, hat 
dunfele Haare, hellblaue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, rundes Kiun, und ein hageres Gefi cht mit Blat⸗ 


ternarben. 
Er iſt ein Bruder von Catharine Cariol (No, 158) 


und zog fonft mit diefer und deren — Johannes | 


Diefmetter umber (b). 


140. Earl N. N. vulgo Schleifers Carl, 
Signalement. 
Er ift ohngefaͤhr 5 Fuß 6 Zoll groß, bat blonde 
- Haare, eine fpige Naſe, ein rundes Kinn und glat- 


tes Geſicht. 
Er gehoͤrt zu den Raͤuberbanden, welche im October 


2809 einen Raub auf der Hehemühle bey mann 


Großherzogthum een) verübten m 


a — 
(a) von Grolman a. a. O. © 25 
6G) Dafelbit a. O. 

(c) Dafelbit. ©, 555. 


I 


— 1368 — 
141. Carl, der ſcheele. J 


Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 37 Jahr alt, etwa 6 Fuß 23 Zoll 

groß, bat ſchwaͤrzliche Haare, fchmale fpige Nafe, gros 

‚ Ben Mund, Blätternarben im Set, Iſt beynahe 
ganz blind. 


= * fig ehemals im Odenwalde auf (a). 
142. Caroline N. N. 


Signalement. 


Sie iſt 34 bis 36 Jahr alt, mittlerer Groͤße, ſtar⸗ 

ker Statur, hat blonde Haare, ein rundes Seficht , 

“und gute Gefichtsbildung. Trug ehemals gewöhnlich - 
eine Leipziger Haube, 

—Sie war die Ehefrau oder Zuhälterin des Friedrich 

Schmit, vulgo Hamburger Fuchs, und Diebesgenoffin 

des zu Magdeburg hingerichteten Theodor Unger (Ro. 84d. V. 


143. GafparN. N. vulgo grubichter Caſpar. 


Signalement. 

& ift zwifchen 40 und 50 Jahr alt, mittlerer 
Größe, hat eine ſpitze Naſe, fpiges Kinn, und viele 
DBlatternarben im Geſicht. 

Er war ı810 verheirathet, und hatte 5 Knaben umd 
ein Mädchen von damals 14 — 3 Jahren. Sein Etief: 


[4 


vater, Georg- Henner, er mit der ‚Bitten. Er gehoͤrt zu | 


den Grabfelder Gaunern (b). 
ll, Gaspar N. N. vulgo Haferſtroh. 


... Er wohnte ehemals in einem einzelnen Hofe auf ber 
langen Hede im Bergiſchen Amte Kombroich, ſtand mit 
Gaunern, namentlich mit Nicolaus Harting (No. 351) 
in Verbindung, dem er unter andern um das Jahr ıdız 


ka) Brill a a. O. ©. 487. | 
(b) lien der Grabfelder Räuberbande ©. 22. 


4 


— ir = 


einen Diebftahl beym Pfarrer zu Langenbach im Bei | 
ſchen —— hat. 


145. Ehriſtian N. N. (wabefeintä KReipert): 


Signalement 


Iſt ohngefaͤhr 45. Jahr alt, 6 Fuß 5— 6 Zoll groß, 
feblanf von Statur, bat fhwarzbraune Haare, blonde 
Augenbrauhen , graue Augen, fpiße Naſe, mittelmäßi: 
gen Mund, blonden Bart, ſpitzes Kinn, längliches Gefichti 

Er war fräher Öftreichifcher Soldat, und 309 nachher 
im Hanauifchen, Fuldaiſchen und der Wetterau umher, 
Johdnnes Reipert (No. 814) ift ein Bruder von ihm, 
Bey den Unterfuchungen in Heidelberg und Darmſtadt, 
find mehrere Vebrechen gegen ihn zur Sprache gekom⸗ 
men (a). | 


146, Chriftian N. N. — der 
ſcheppe Echiefe) Preuß, 
Signalement. 
Er iſt 40 bis 42 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; 
. von dider gefeßter Etatur, er hat ein volles Geſicht 
mit Blatternarben, ſchief gebogene — und einen 
wackelnden Gang. 

Er hatte ehemals auf ſeinen Zuͤgen immer eine Weibs⸗ 
verſon bey ſich, und machte vornemlich vom Marktdieb— 
ſtahl Gewerbe. 

Bey der in Heidelberg und Darmſtadt gefuͤhrten Un: 


terfuchung ift er der Theilnahme an er Ders 
brechen bezüchtigt worden (bb. 


147. Chriftian, Sohann Dietrich, ein Zigeuner, 


Iſt 39 Jahr alt, und angeblich in Etetebach bey 
Lohna gebohren. Er zog fonft mit irdnem —— — 


(a) Pfiſter a. a. O. Th. 1. ©. ısr. BEN a. a. O. ©. 498. 


(b) Pfiſter a. a. D. Th. II. S. 265. Brill aa. O. ©. 
515 und 517. 


— 1488 — | 
und hatte um das Jahr 1812 feine gewöhnliche Nieder: 
lage in Echröd bey Amöneburg (Kurhefien). . Damals 
hatte er mit Wilhelmine Friedrich, aus Erlingerode ges 
* büctig, 3 Kinder, von denen : 
a) Philippine, 11 Jahr alt, 
2) Amalie 7 Jahr alt, und . 
3) Auguft 55 Jahr alt war. Bora 
Er ſaß zu der angegebenen Zeit wegen Verkehrs mie 
andern Gaunern in Warburg, mußte aber wegen Man— 
gels an hinlaͤnglichen Beweiſen wieder in Freiheit ges 
fegt werden. V * | 
148. Ghriftiane,N. N | 
1 Signalement. 
an 34 — 36 Jahr alt,*großer ftarfer Etatur, bat 
ſchwarzbraune Haare, ein rundes glattes Seficht. _ 
Sie war ehemals Zuhälterin des im Jahr 1807 in 
Magdeburg zu lebenslänglicher Eifenftrafe verurtheilten 
Joſeph Samuel und gehörte wie diefer zu ber Diebesge: 
feufchaft des Theodor Unger (Mo. 84 d. B.) Früher hatte - 
fie 3 Jahre in Hildesheim gefeflen. 


1gq. Chriſtmann, Joh. Gottfried, 
aus Kleinluga, bey Lorkwitz. 
0. @&ignalement | 
*Er iſt 30 Jahr -alt, 6 Fuß 5 Zoll. groß, bat 
fhwarze Haare, blaue Augen, eine etwas längliche ge: - 
bogene Nafe, Eleinen Mund. An der linken Hand 
fehle ihm ein Finger. Ä 
Er hatte wegen Diehftahfs -fehon eine. Ajährige Zucht 
hausftrafe werbüßt, als er im December 1819 wegen 
Kirchendiebftafls von neuem mit Joſeph Schmit (MB. 
390) beym Patrimonial: Gericht zu Kreyſcha bey Dresden 
zur Unterſuchung gezogen wurde. - ee 


R 150. Claus, | | 
wurde im Jahr 1807 als Genoſſe des Theodor Unger 


2 


— 


\ 


— 33809 — | 
in Magdeburg auf Iebenslang zu Geftungs Arbeit, fe. 
wie zum Staupenfchlag und Brandmark verurtheilt. | 


151. Coͤlle, oder Göln (Anne Barbare), aus 
Vetielfchioß im Wied - = Runkelichen. 


Signalement 


. eie ift 42 Jahr alt, mittlerer Größe, Hat blonde 

Haare, graue Augen, Löngliche ſpitze Mafe ,. breiten 

Mund, rundes Kinn, Blatternarben im Seficht, und 

auf der linken Bade zwey, aufder,rechten eine Warze. 

Sie war Zuhälterin des berüchtigten Räubers Micos 
aus Harting (Mo. 351), von dem fie zmey Kinder bat, 
eins von 15, das andere von 10 Jahren. 

Im Jahr 1808 ſaß ſie unter dem Namen Anna Bars 
bara Reinhard mit anderen ihres Gelichters in Heiligen 
ftadt, und 3 Jahre nachher mit ihrem Zuhaͤlter in Mar⸗ 
burg, von wo ſie im nun 1811 über die Grenze ge: 
bracht wurde. ee . | — 


Fr 


152. Conrad N N. vulgo gr große, oder 
Bettel-, wer ſchwarze Conrad. | 


Er bat vier Söhne, die ſich ſaͤmmtlich als Gauner 
bekannt gemacht haben. Einer heißt Conrad, zwey andere 
Johannes, der Dane des Vierten ift unbefannt (a). 


153. SontadN. N. vulgo fhwarzer Conrad. 
Eee Signalement. 


Er ift 420 — 42 Jahr alt, 5 Fuß 6— 7 30 groß, 
hat dunfelbraune Haare und Augenbraunen, fhwarze 
Augen, ‚eine etwas dide Dberlippe, Tängliches Geſicht. 

Er ift ein Sohn des. fogenannten großen Conrads, . 

eines Sauners, der um das Jahr 1808 zu Münden 
(Hannover) in der Sefangenfchaft geftorben ift, und der 
lahmen Anne — Schmit. we von ihm 


! 


(a) Der a. a. D. Th. IL. ©. — 


—f 140 — 


find: 1) Joſeph (No. 452), 2) Wilhelm Reinhold, 
3) Marie Chriſtiane Weitz (No. 21385), 4) Anne Mar 
tie, welche fich auch Mariane Schmit nennt, und 5) Sophie, 
welche : mit ihrer Mutter im Yahr 1808. zu: Heiligenftadt 
faß. Der ſchwarze Contad bielt fich in früßern Zeiten 
mit feiner Mutter und feinen Sefchwiftern meift in Bo: 
tzum (Hildesheim) auf, wurde dort aber im Jahr 1806, 
wo man, bey. Selegenheit einer Linterfuchung mider Franz 
Meinede (Do. and). feinen Verbrechen auf die pur, fan, 
flüchtig. | 

Er gehört zu den vollendeteſten Spigbuben. Schon „als 
Knabe entfprang er mit vieler Kühnheit aus der Straf⸗ 
anſtalt in Waldeck. 

Im December 1806 ſaß er zu — bey Hoͤrter 
(Corvey), im Sommer 1808 zu Einbeck und im Novem— 
ber deſſelben Jahrs unter dem Namen Cafpar Schmit 
zu Büren (Paderborn). Unter demfelben Mamen befand 
er fich mit feinem Bruder Joſeph, feiner Benfchläferin 
Anne Marie Hofmann (Mo. 400), deren Bruder Johann 


Michael Hofmann (No. 34 d. B), Johann Martin Rup: 


precht (Mo. 70 d. DB.) und anderen zu Langenfelbold, 
brach aͤber auch dort aus, Er kommt auch unter dem 
Namen. Conrad Waig aus Maid im Ufingifchen. vor. 

Er Bat an einer großen Menge von Näubereyen und 
Diebftählen im Heflifchen, Hannoͤverſchen, Paderborn⸗ 
ſchen x. Theil genommen; außer den in den intereffanten 
Zeichnungen &. 38 genannten Verbrechen liegen ihm na= 
mentlich zur Laſt: der Raub in der Veitsmühle bey Gi: 
boldehauſen (Auguſt 1806) der Raub zu Echelde bed 
Hildesheim (Juni 2806) und der Moufelin : Diebftahl 
zu Obernurff (Kurheffen) (Novbr. 1801). - 

Er iſt hoͤchſtwahrſcheinlich Eine Perſon mit dem No. 
1171 vorkommenden Chriſtian Wolf. 


154 Conrads Conrad, ein Sohn des 
großen Conrad (No. 152). 


Signalement. 


Er ift 45—46 Jahr alt, 5 Fuß 2—5 Zoll groß, 
gefeßter Statur, hat ſchwarze Haare und Augenbrau— 
nen, fpißes Kinn, ſchmales Veſicht, ſtarken Bart. 


4 


® ‚ 3 " \ 
> Er zieht als. Korbmacher umber, und komme auch 
unter dem, Namen Conrad Edftein vor. . 


155. Gonrads Hannes, ein Sohn des 
großen Conrad (No. 152). . 
— Sigmalemeni. | 
Sr 36—57 Jahr alt, 5 Fuß 7-8 Zoll groß, 
untergefegter Statur, hat ſchwarze Haare und Augen— 


braunen, fchwarzbraune Augen, eine ziemlich große 
Naſe und ſchwarze Sefichtsfarbe, ur 


156. Conrads N. N. vulgo rother Gon- 
rads Bube, ebenfalls em Sohn des . 
großen Conrad (No. 152). Di 


Signalement 


Er iſt etliche und, 30 Jahre alt, nicht groß, bat - | 
. gelblich rothe Haare, gelbe Augenbraunen, graue Aus 
gen, etwas breite Naſe, gewöhnlichen Mund, Blatters , 


narben im Geſicht und geht etwas gebüdt. - | 
Er verfteht den Baß ein wenig zu fpielen, und führte 
edemals eine Frau mit mehreren Kindern bey fih, Diefe 
iſt erlihe und Jo Jahre alt, hat rothe Haare, graue | 
Augen, ftumpfe Nafe und Sommerflecken. u | 


f 


Fi} 


157. Conſtant, Catharine, angeblich aus 
Schwalbach (Naffau) gebürtig. 
Signalement Ze. 
* Cie ift 30 Jahr alt, 5 Fuß weniger $ Roll groß, 
bat hellbraune Haare; hohe Stirn, heubraune ziemlich 
große Augen, ziemlich lange und dicke Nafe, großen 
Mund mit aufgeworfener DOberlippe, gefunde Zähne, 
rundes Kinn, weißen Teint, gefunde ©efichtsfarhe. 
Eie wurde im November 1818 wegen Diebſtahls zu 
Neuftade (Kucheffen) verhaftet, von da im April 1819 
an das Criminal“ Gericht in Caſſel abseliefert, und im 
April des genannten Jahrs zur Anſtelung an den Straf— 
pfahl verurcheilt, und da deren Annahme in Schwalbach 


.. 
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vberweigert wurde, im Auguſt 1819 zum Zwangs⸗ Ar⸗ 
beitshauſe in Caſſel abgegeben. —— 
Sie giebt vor, ihre Mutter, bon der ſie mit einem 
Soldaten erzeugt ſeye, fruͤd verloren, ſodann mit Jo⸗ 
ſeph Krämer umhergezogen und fett den legten Jahren 
‚einen Handel mir Naͤhnadeln und dergleichen getrieben 
zu Baben. | 

Sie ift wahrfcheinlich eine Tochter oder Schweſter des 
Sofeph Weber (No. a2.) Ä 


: 15%. Dahlmann, Johannes, aus 
2 Schelborn (Hildesheim). - _ 

Signalement, | 
Iſt 32. Jahr alt, mittlerer Statur, bat braune 
‚Haare, graue Augen, und fpricht gewöhnlich plattdeutfch. 
Sein Vater, Johannes Dahlmenn, vulgo &ars 
ftädter Johann, ein feiner Zeit berüchtigter Raͤuber, 
fol von feinen Kameraden erfchoffen worden feyn (a). 
Er, der Sohn, erhielt im Frühjahr 1807 zu Hilbess 





# 


heim eine ı4tägige ©efängnißftcafe und Eörperliche Züche 


Mgung. Im December deffelben Jahrs wurde er von 
neuem mit Peter Chriſtian Molf (Mo. 1175) und ans 
dern Gaunern zu Dilligfen verhaftet, entfam aber: wieder, 


159. Damm, Sohann Herrmann, aus | 
R Bierenberg (Kucheffen).: 


* Iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 4 Boll groß, Hat Hell: 


braune Haare und Augenbraunen, blaue Augen, Eleine 


Signalement _ FF 


Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, rundes Ge: 


ſicht, geſunde Geſichtsfarbe. | 
Iſt im Herbſt 1813 aus dem Ctodhaufe in Caſſel, 





| (a) Intereffante Zeichnungen ic. ©. 58. - 
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wo er eine ihm en Diebſtahl zuerkannte Zjaͤhrige Eis 
ſenſttafe verbüßen ſollte, entwichen. 


160. Dambach, Joſeph, — Tyrolers 
Sof eph, aus Salzſchlirf. 


. Signalement. 


* Er iſt 36 — 38 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
untergefegter Statur, bat gelbbraune Haare und Aus 
genbraunen, hellgraue Augen mit einem tüdifchen 

ſcheuen Blid, ftarfe, fehr "gebogene fpig zulaufende 
Naſe, fleinen "Mund mit etwas hervorragender Unter: 
lippe, breites Geſicht mit Blatternarben. 


Er ift Earhelisch und von Profeffion ein Zimmermann, 
Er brach im Februar ıd8ı2 aus dem Zuchthaus zu Fulda, 
wo er fihon früher wegen Diebftabls befiraft worden 
war, aus, wurde zu Schlitz weaen wiederholter Dieb: 
ftähle von neuem verhaftet und nach Gieſen abgeliefert, 
von wo er im December 1812 nach Fulda zutuͤctgebracht 
wurde (a), 


I 


161. Danz, Batharine, aus Wildungen 
im Waldeckſchen gebürtig, 

Sie iſt 27 Jahr alt. Sie verließ ſchon in ihrer Ju⸗ 
gend — Geburtsort und trieb fich auf dem Lande um: 
ber. Epäter verheiratsete fie fich in Caſſel, begiena da— 
felbft mehrere Diebftähle und wurde deshalb zu 4woͤchi⸗ 
ger Gefaͤngnibſtrafe und Landesverweifung verurtheilt. 

Conrad Danz, aus Wildungen gebuͤrtig, ein Korb: 
macher, der eine Tochter des „Amerikaner Wilhelms 


v Frau hat, ift wahrfcheinlich ein?Verwandter von 
ihr. 


162, Dehn, Daniel, aus Frankenau (Kurbeffen). 
Signalement. 
” Er iſt 22 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, unters 





(a) v. Grolman a. a. O. S. 184 und 439. 


ww. 


Eleine eingebogene Nafe, Eleinen Mund, rundes Kinn. 


Er wurde im April 1820 vom Criminal: Geucht in 
Marburg mit Stedbriefen verfolgt, 


165. Deihard, Anne Margarethe, vulgo Schli⸗ 
tzer— Sri th," aus Niedermoos, | 


Sie war früher Zußälterin des Koh. Henrich Nitter 
(No. 824), ſaß mit diefem 1311/ in Öiefen, wo ihre dee | 
erlittene Atreſt zur Etrafo angerechnet, und * polizey⸗ | 
liche Beauffichtigung verfügt wurde (A). ; | 


E77 —. , 
‚gefepter Etatur, . hat blonde, — blaue Augen, | 


164. Deinhard, Heinrich oder Johannes, an⸗ 
geblih aus Dreutfhin in Ungarn. 
| Signalement. 

* Er ift 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, ſchmal 
von. Statur, hat blonde Haare, blaue Augen, eine ets 
was dide und fpige Nafe, fpikes Kinn, mangelhafte 
Zähne. Hat zwey Eleine Warzen an der rechten Geite 
der Mafe; Schmarren an der linfen Hand unter dem 
Daumen, aufdem Zeige: und den beiden Mittelfingern, 
eine runde Matbe am rechten Unterarm, etwas einge⸗ 
bogene Knie. Spielt gut Billard. 

Er neunt fih auch Müller und: Schäfer und giebt 
fi) für einen Koch und Kellner aus. Im Jahr 1819 
faß er wegen Einbruchs in Hanau, brach aber dort aus, 
und wird daher mit GStedbriefen verfolgt. 


165. Deif ch, Joh. Chriſtoph, oder Treiſch vulgo 
ber Rothhoͤſigte, aus Friedert (Würzburg),, 


Signalement 


Er ift ohngefaͤhr 60 Jahr alt, etwa 5 Fuß 4: Zoll 
groß, hat ſchwarze Haare, ein mageres BER ‚und 
gelbliche Sefichtsfarbe. 

Ein Genoſſe der Grabfelder Gauner, befand er ſich i * | 





(a) v. Grolman a. a. O. ©, 150 und 177: en 


Er 5 —. 
gahr 16810 zu Maßfeld (Meiningen) und im Jahr abꝛi 
zu Biſchofsheim (Würzburg) in Untecſuchung. ! 


166. Delis, Martin, vulgo Zahn: 
- 5 franzen Martin, 


Er ift ein Sohn von Franz Delis, vulgo Zahn⸗ 
franz, der als Zahnbrecher umherzog, und deſſen zahl⸗ 
reiche Abkoͤmmlinge BEOBHRIDeH Diebe und —— | 
cher find. 

Martin Delis, ein Genoffe' von Binder: Hannes (a), 
faß 1811 in Vannpeim, von wo er ii Maing ausget 
liefert worden iſt (b). | 


107. Delis, Philipp, zülse Bahn: 
franzen Philipp. 
Signalement. 


Gr iſt 45 bis 44 Jahr alt, 5 Fuß 5—6 Zoll 
groB, fehlanfer Etatur, bat ſchwarze über die Stirn 
bängende Haare, ſchwarze Augenbraunen und derglei— 
chen Augen, etwas gebogene fpige Nafe, mittelmäßi: 
gen Mund, fpibes Sinn, längliches mageres Geſicht, 
blaſſe Sefichtsfarbe. 


Kr ift ein Bruder von Martin Delis (Mo. 166), 
Hatte fonft eine Schweſter des Joh. Fuchs, vulgo ba 
füßiger Hannes (Mo. 274) zur Benfchläferin, mit der 
er 2810 zwey Kinder hatte, von denen ‚das eine, er 
Knabe, damals 5 Jahr, dag andere, ein Maͤdchen 3 
Jahr alt war. | m 


Edhemals hielt er fü meiſt im gfenburgſchen auf, 
nachher fol er zu Seelbach im Naſſauſchen feine Haupt: 
niederlage gehabt haben (ec). 





(a) Actenmaͤßige Geſchichte der Mäberbanben an den beiden 


- Hferu des Rheins. Th. I. ©. 455. Wo 


(ib) Pfilter a. a. Di Th. J. ©. 154 und Th. IL. ©. 202, 
(e) Pfiſtet a. a. 2. Th. J. ©. 198. wi a. ©. 255. Brill 
9. 9. D. ©. 505; 


2 . 0 


er 


‘ > : N : ei + 
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6. Denſt, Johannes, vulgo großer 


oder Kanngießers Hannes. 
Er wohnte ‘in früherer Zeit: zu Steinau, und Batte 


eine Frau oder Beyſchlaͤfetin mit Vornamen Marie, 


Fin Bruder von ihm, Bendict Denft, zieht als Zinn: 
gießer umher, eine Schweſter Anne Marie ift die. Zus 
bälterin des Yob Meipert (Mo. 81%) und eine andere 
beißt Juliane. Die beyden legten faßen 1311 zu Fulda, 


Er fommt als Mitglied der Diebesbanden am Main ıc. 


vor, ſaß ı8ıı zu Coburg (a) und iſt höchft wahrfcheins 
lih Eine Perfon mit Joh. Sud. Hartmann (No. 566). 


169. Dette, die Familie, 


. i 3 
- Die Mitglieder diefer Familie treiben fich als Keffels 


flifer und dergleichen, vornemlih im Fürftenthum Nie: 
derheffen, und den angrenzenden Cänd-rn umber und ſte— 
ben durch Heirath mit den übrigen in jenen Gegenden: 
ftreifenden Bagabunden: Familien in enger Verbindung. 


Ihre gewöhnliche Niederlage Hatten fie fchon feit einer 


Reide von Jahren in Kicchhosbach (Kurhefjen). 


Der Etammpvater diefer Familie iſt David Dette, der 


‚ aus Böhmen herfiammen und vor 16 bis 20 Jahren als 
vacirender -Keffelflider in Eiterhagen (Kurbeffen) geftorben 
 »feyn fol. Er dat folgende Kinder binterlaffen: 


- 3. Caſpar Dette, ohngefähr 65 Jahr alt, zw Kirche 
hosbach wohnhaft. Diefer hat mit Anne Satharine Ronss 


haufen, aus Meifenborn gebürtig, 3 Kinder, als: 


ı) Wilhelm Dette, 32 Jahr alt, Keffelflider, zu Kirch: 
bosbach wohnhaft und an Anne Eliſabeth Bindemann 
(No. 74. IV. 4.) verheirathet, welche ihm 3 Kinder ges ' 


bohren hat: 


a) Anne Elifabeth, 7 Jahr alt; 
b) Charlotte, 5 Jahr alt und 
c) Peter, 3 Jahr alt. 


(a) Daſelbſt. Th. I. ©. 164, Th. II ©. au. 


} 
t 8 
8 R J — 
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2) Eliſabeth, 39 Jahr alt, in Kirchhosbach gebohren, 
hat mit dem. Tagelöhner Chriſtian Mell, aus Erkshauſen 
gebuͤrtig und in Kirchhosbach wohnhaft, mit dem ſie in 
der Ehe lebt, 4 Kinder: 

a) Anne Eliſabeth, 13 Jahr alt; 

b) Johannes, 9 Jahr alt; 

c) Caſpar, 7 Jahr alt; und 

d) Anne Elfe. 


3) Anne Elifabeth, 29 Jahr alt, an Henrich Lorch⸗ 
beim verheirathet. | | | | 


II. Anne Catharine, zu Allendorf an der Landsburg 
gebodren, war Benfchläferin des Chriftopb Bachmann 
Mo. 17) und hatte von diefem und andern Zuhältern 
6 Kinder, foll aber im Jahr 18135, wo fie fich mit 
Anton Röttgen (No. 854) zu Marburg in Unterfuchung 
befand, noch vor Eingang des Gtrafurtheils, wodurch 
fie auf 5 Jahre zum Zuchthaufe verurtheilt worden, in 
einem Alter von einigen 60 Jahren in dem dortigen Ge— 
fängniffe geftorben feyn. Sie hatte fhon im Jahr 1787 
mit ob. Joſt Müller (No. 59 d. VB )zu Caffel gefeflen, 
und war damals des Landes verwiefen worden. Ihrer 
‚ damaligen Angabe nach war fie mit einem Kammerjäger 
Namens Nicolaus Yacobi vom Eichsfelde verheirarhet. 


III. Magdalene ift dreymal verheirathet geweſen: 


1) mit dem Gcheerenfchleifer Lorenz Diedrich aus Ro; 
tenburg; 


2) mit Georg Alberg, einem Scheerenfchleifer vom 
Eichsfelde, von welchem fie zwey Söhne hat, als: | 
a) Joſeph Alberg, welcher ohngefaͤhr 26 Jahr alt, 
in Bireftäde bey Muͤhlhauſen gebohren, und am Arm 
und Blin lahm iſt; treibt die Zinngießer: Profeffion , 
und bat mit Anne Catharine Bindemann, Tochter des 
305. Bindemann (Mo. 77.) drey Kinder von 6 — 2 ohren. 
b) Johannes Alberg, 20 Jahr alt, Zinngießer in 
Biteftädt, geht an Krüden; . | | 
3) mit Johannes Bindemann (Mo. 77) in Muͤnch⸗ 
hosbach. Mit diefem hat fie einen Sohn, Namens Caſpar, 
Ä 10* 


. - 
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15 Jahr alt, welchen Wilhelm Dette (Mo. 169. I. 1) 


bey fih Hat. . | 


IV. Anne Gertrud, in Retterode geböhren, war an 
Michael Kaufhold (Mo. 475) verheiratbet, und. ift im 


Jahr 1816 zu Caſſel in der Sefangenfchaft geftorben. 


V. Suftine, einige und 40 Jahre alt, ift an Yacob 
Delmeder, einem irden Gefchirchändter aus Abterode, 
verbeirathet, und hat mit demfelben mehrere Kinder, 


von denen das ältefte, Leonhard, 12 — a6 Jahr alt iſt, 


! 


und ein anderes Ehriftian heißt. 


VI. Chriftine, obngefähr 38 Jahr alt, Hat. vom Chris * 
ftian Heß aus Germerode, der fich als Echneider, Zinn: 
ießer und Mufifant naͤhrt und in Wallburg wohnt, 
3 Töchter, von denen die ÄAltefie, Anne Marthe, ı7 bis 
18 Jahr alt ift. | 


170. Deutf ch er, Johann Adam, vulgo 
Hufaren: Adam, aus Hundshaufen 
= (Kurheffen) gebürtige. *» ©. 


®Signalement. 


* Er ift 38 Jahr aft, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat, 
blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, ger - 
mwöhnliche ‚Mafe, großen Mund, fpiges Kinn, runs 
Des Seficht, gefunde Farbe. 


Er bat von jeher ein Landftreicherleben geführt‘, hatte 
eine Schweſter des Martin Ruprecht (No. 70 d. V.) 
zur Benfchläferin, und ift in Verbindung mit andern 
Gaunern auf Diebftähle ausgegangen. Endlich wurde er 
verhaftet, und auf unbeftimmte Zeit zu den Eifen ver 
urtheilt, entwich aber im Herbft 1815, bey Gelegenheit 
des Einmarfihes ruſſiſcher Truppen, aus dem GStodhaufe 
in Caſſel und trieb ſich fodann mit Conrad. Koch (Mo. 
612), dem .fiheelen Heinrich (No. 1120) und andern 
Gaunern ftehlend an der heſſiſchen Grenze umher. Spaͤe 
ter fol er und Paul Ruprecht (Mo. 862) wegen Plün: 
derung eines Schaͤferkarrens bey Lenderfcheit, in Homs 


berg (Kurheffen) geſeſſen, aber wieder entlaffen ſeyn. 


* 
* 


 Ym Februar 1816 wurde er endlich wieder zum Stock⸗ 
hauſe in Caffel eingebracht, und fodann im Januar 1817 
begnadigt, Er iſt mwahrfcheinlich ein Bruder von dem 

Folgenden. | i - 


171. Deutſcher, Johann Heinrich, vulgo 
Heffenländer Heinrich. 
‚Signalement. 


* Er ift 27 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, flark 
und gut gemwachfen, hat blonde Haare und Augenbrau⸗ 
nen, gewöhnliche Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
rundes etwas vorragendes Kinn, blaffe Sefichtsfarhe,. 
einige Blatternarben im Geficht, und in der linfen- 
Hand, in der Gegend der Pulsader, eine 2 Zoll 
lange Narbe. | 
. ein Bater, Chriſtian Deutfcher, war Hufar in ſchwe— 
diſchen Dienften, und zog nachher als Bagabund umber. 
Seine Mutter, Anne Elifaberh Deutfcher, .vulgo Anne 

Lies, bat einen blinden Cohn, Namens Wilhelm, von 
‚etwa 58 Jahren und eine Tochter Namens Anne Bar: 
bara, vulgo Bärbchen bey fih. Johann Adam Dent: 
ſcher (No. 170) ift Höchft wahrſcheinlich ein Bruder von ihm. 

Er faß im Jahr 1811 zu Gieſen wegen Diebftahls in 
Unterfuhung, wo er im November 1812 zur Landesverz 
weiſung verurtheilt, und hierauf nah Marburg ausge: 
liefert wurde (a). | en 

Er fol ſich gegenwärtig meift in Kirchberg aufhalten. 

4172. Dicke Liefe, die 
Signalemenkt. *4 
Sie iſt ohngefaͤhr 40 Jahr alt, hat ſchwarze Han: 
re, und eine friſche Geſichtsfarbe. 
Sie zieht mit andern Vagabunden in Niederheſſen 
umher, und hat einen dicken bucklichen Knaben von 
12 — 14 Jahren bey fich. | 2 





(a) v. Grolman a. a D. ©. 187 und 439. 


\ 
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Sie ift wahrſcheinlich Eine Perſon mit der ehemaligen 
Beyſchlaͤfetin des Friedrich Blum (Mo. 95.) 


175. Diedrich. 


Die Vagabundens Familie diefes Namens ſtammt vom 
Eichsfelde, von wo aus ihre Mitglieder größten Theils 
als Keffelflifer und dergleichen, in den benachbarten Län: 
dern umherſtreichen, und die öffentliche Sicherheit gefährden. 
Sie ftehn mit den übrigen in diefen Gegenden erifti: 
renden Sauner: Familien in Verbindung und Verwandt: 
ſchafts-Verhaͤltniſſen. Es gehören zu diefer Familie 


2) Conrad Diedrich, welcher mit Elifabeth Lorchheim 
(No. 617. IV.) zweh Kinder hat, von denen ein Sohn 
Mamens Franz im furheffifchen Regiment Prinz Solms 
als Tambour geftanden haben, und eine Tochter, Nas 
niens Marie, fich beym Förfter zur Hoheneiche aufhalten 
ſoll. en Eine Perfon mit Sontad Diedrih (Mo: 


850.8 


2) Johannes Diedrich, Scheerenfihleifer, in Noten: 
burg (Kurheſſen) verftorben, hat mehrere Kinder hinter: 
laffen, von welchen: i i 


a) Marie Eliſabeth, an Johannes Lorchheim Mo. 
617. I.) verheirathet geweſen, und vor 10 — 12 Jahren 
in Weiterode verſtorben iſt. 


- b) Rebecca, an Johann Herrmann Bindemann (Mo. 
74) verheirathet und | 


e) Ernft Adolph "Werner, welcher während ber weft: 
phaͤliſchen Periode zu Marburg im Gefängniffe geftorben 
ift, und vier Kinder binterlaffen hat, als: * 

*) Wilhelm (No. ı75d.), J 

PR) Andreas (No. 174 b.), 

+) Anne Marie, 18 Jahr alt und | 

8) Eliſabeth, 15 Jahr alt, ſich beide in Treffurt bey 
ihrer Mutter, Anne Catharine, geb. Dunkel, aufhaltend. 

Eodann gehören noch zu dieſer Familie: 
I) Adolph Diedrich (Mo. 174 a.) 
4) Andreas Diedrich (No. 176 b.) 


\ 


do | 
6) Conrad Diedrich (No. 8 d. V.) und wahrſcheinlich auch 
6) Anne Marie Diedrich (No. 176 4.) | 


17%a. Diedrich, Adolph. 
Signalement. 


Er it 45 bis 50 Jahr alt, großer ftarfer Statur, 
hat fihwarze Haare, fhwarzgraue Augen, lange fiarke 
Mafe, etwas aufgeworfenen Mund, vollfommenes Öe: 
fiht, dunkele Sefichtsfarbe. 

Er zieht, wie die. meiften feiner Dermandten, als 
Zinngießer umber, und bat fich im Darmfiädtifchen und 
andern Gegenden in Oemeinfchaft mit andern Gaunern 
einer Menge Verbrechen fihuldig gemacht, Er: hat früher: 
Bin einmal eine Zeitlang den Namen Hofmann geführt (a). 


174b. Diedrich, Andreas, zu —— 
im Weimarſchen gebopren, 


Signalem ent 

* Er iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, ſchma—⸗ 
ler Statur, bat hellbraune krauſe Haare, dunfelblaue' 
aräuliche Augen, große vorne dide Mafe mit großes 

Naſenlochern, diden aufgeworfenen Mund, Kleinen 

ſtark geſpaltenes Kinn, ſchmales längliches Geſicht 

mit vielen Blatternarben, ſtarken Backenbart, am Zei⸗ 
gefinger der linken Hand eine Schnittnarbe, und durch— 
ſtochene Ohrlaͤppchen. 

Er iſt ein Sohn des zu Marburg in der Gefangen— 
fhaft geftorbenen Emft Adolph Diedriih Mo. 173. c.) 
und feit 18:6 verheyrathet mit Anne’ Marie Holzapfel 
(Mo. 56 d. B.), mit der er 1818 ein Kind hatte, 

Er faß 1810 mit feiner Mütter Anne Catbarine Dun: 
fel und 1812 mit feinem Bruder Wilhelm (Ho. 176d) 
in Marburg. = | 

Sm San. ı8ı8 murde er von neuem in Abterode 
—— nach Eſchwege und von da mit Joh. Seel: 


} 





(a) Pfiſter a. a. D. Th. I. ©. 221. — v. Grolman ©. 473. 


— 
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ner (No. 1025.) und andern nach Caſſel geliefert, wo 
ihm im $ebr. 1820, unter Anrechnung des erlittenen Ar: 
reſtes zur Strafe, das fernere Dagabundiren unterfagt 
Und er in feine Heimath gewieſen wurde. Bey feiner. 
Verhaftung führte er einen Paß, der ibm auf eine Bes 
fheinigung , daß er feinen frühern Paß verloren „hätte, 
vom Furheflifchen Amte Bifchhaufen ausgefellt war. 


175a. Diedrich, Anne Marie, zu Alten" 
| buröla (Kurheſſen) gebohren. 7 


Signalement. 


Sie iſt 34 Jade alt, (im Dechr. 1787 gebohren) 
6 Fuß 1 Zoll groß, hat braune Haare, bellbraune 
Augenbraunen, hellblaue Augen, kleine ſpitze Naſe, 


ziemlich dicke Lippen, große Zähne, von denen die beyr 


den mittelften des Dberfiefers ausgezeichnet breit auch 
länger als die übrigen find, rundes Kinn, weiße 
Haut und fleine wohlgeformte Hände. 
Ihdr Vater hat Joh. Heinrich Diedrich geheißen, ift 
aus Vefterode gebürtig und ein Zinngießer gewefen; ihre 
Mutter Anne Elifaberh Boderod ift zu Lengefeld gebohren, 


Sie ift verheirathet an Georg Peter Heckmuͤller (No. 
562b), mit dem fie im an. 1818 verhaftet, nad, 


Eſchwege und von da nach Euffel gebracht, wurde, wo 
fie im April 1821 untde Anrechnung des erlittenen Arre: 


fies noch zu Awöchiger Zuchtbausfirafe, fo wie zur Lan: 
Desverweifung verurtheilt ward. 


Sie gehört dem Saunergefindel an und ift höchft wahr: 
fheinlih ein Mitglied der Familie Diedrich (No. 175.): 


175 b. Diedrich, Andreas, vulgo Bäders An: 
dres, zu Hilkerode auf dem Eichöfelde gebohren, 
Signalement. 


* Er iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
blonde Haare, höhe Stirn, blaue Augen, rundes Kinn. 


„Er befand fih mit Joh. Henrih Biker (Mo. 70) 
und andern im Jahr 1811 zu Marburg inUnterfuchung, 
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\ und wurde daſelbſt im Jahr 1812 zu einer Hjaͤhrlagen Fi‘ 
| fenftrafe verurtheilt. a Bruder von ihm war Tonrad 
Diedrich (Mo. 5 d, B.,) welcher im Jahr 1804 in Caſ⸗ 
ſel des Landes verwieſen worden und im July 1815, 


| . 175c. Died rich, Chriſtoph, in Buckelha⸗ 
| gen (Schwarzburg) gebohren. — 


‚36 —40 Jahr alt, zu Marburg im Gefängkiß geftorben if, F 


Er ſoll, wie ihn Joh Sippel (No. 991) zu Eiſenach > 


beſchuldigi hat, mit Gaunern in Verbindung Pr und 
| an deren Thaten Theil nehmen. 
iR 


| 1754. Diedrich, Wilhehn Ernſt, zu Hör: 
ſelsau im Gothaiſchen gebohren, 


®Signalement, 


* Er ift 28 Jahr alt, (im July 1795 gebohren), 
‚5 Fuß 4 Zoll groß, bat braune Haare, flache Stirn, 
graue Augen, längliches blaſſes Geſicht. 


. 7° Er ift ein Sohn des Ernſt Diedrich (Mo. 173c.) 
und verheirathet mit Eva Elifaberh Eſch (To, 222.) 


Er zog früßer als Echeerenfchleifer umber, ließ fich 
‚um das Jahr 1810 in Grebenftein (Kucheffen) nieder, 
‚wurde im an. 1812 in Marburg eingebracht und Das 

ſelbſt wegen Theilnahme an den von Conrad Riemann 
(No. 825) verübten Kobold : Diebftählen im April 1812 
zu einer halbjährigen Zuchthausftrdfe verurtheilt, | 


176. Diefing, Heinrich. 
Signalement. | 


| . Er if. einige und 40 Jahre alt, . mittlerer Statur, 
| bat fchwarze Haare, hageres längliches Seficht und 
| fpricht etwas Franzoͤſiſch. 


Fr batte.um- das Jahr 1807 eine Frau mit einem 
| 13jaͤhrigen Knaben bey fich. Die erfte war damals etwa 
26 — 28 Jahr alt, hatte RATE Haare, und ein länge 
| > ae Geſicht. 


‘ 
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Gr mar ehemals Diebesgenoffe von Theoder Unger .. 
(Mo> 54 d, 8.), faß 1810 in Heiligenſtadt und 1815 
in Magdeburg. 


& 


- 177. Dietel, Johann — — Bieg— 


— Sqhuſter, aus Sparned gebüctig. 
 Signalement 

Er iſt einige und 60 Jahre alt, mittlerer Statur, 

bat ein hageres Geſicht, blaffe, Sefichtsfarbe und eine 

Platte Bon Profeflion ein Schuhmacher und Topfbinder. 

Er wird mit Joh. M. Kaufmann (Mo. 478) und 
J. F: Krauskopf (No. 546), wegen Mordes, von Los. 
benſtein mu aus mit Steckbriefen verfolgt (a). 


: 178. Diep, Gafpar. 
Signalement —— 
Er iſt ohngefaͤhr 27 Jahr alt, mittlerer Statur, 
hat ſchwarze Haare, und braune Geſichtsfarbe. 


Er iſt ein Bruder des ob. Juſtus Dietz Mo. 9 d. B.), 
hatte ehemals eine Beyſdlaͤferin, Namens Lehne, welche 


aus. dem veſſ ſchen ſtammen ſoll. 


179. Dietz, Catharine. 
Signalement. 


Sie iſt die Tochter eines herumziehenden Korbmachers, 
Nameys Heinrich Dietz, und hatte zwey Bruͤder, wovon 


der eine Joh. Juſtus (Me. 9 d. V.) im Mir 1815 


zum, Tode verurtheilt worden ift, und der andere Gafpar 
No. 178) damals im nafjauifchen Militair-Dienſt ge⸗ 


ſtanden haben fol. 


Sie war die Benfchläferin de Joh. Henrich Becker 
(Do. 60), mit dem fie auch ıdıı in Gieſen faß, dort 
art wieder in Freyheit gefeßt wurde 02 





(a) Mittbeitungen 5. B. d. ©. Jahrgang 1819 ale. 
(b) v. Grolman ©. 53 und 333. 
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180. Di etz, Conrad, 


ein als Lumpenſaͤmmler herumziehender Vagabund, hat 
Catharine Etrad, eine Echwefter des Juſtus Etrad . 
(No. 2055), zur Frau oder Zuhälterin (a). 


191. Dietz, Margarethe, aus Unteralba, 


ift an Johann Melhior Hartmann (Mo. 356) -verheira: 
ther (b). 


185. Difher, Gonrad, aus Ruͤhnda. 


Er ift 49 Jahr alt und reformirter Religion. Er 
murde im April 1808 wegen Einbruchs auf 5 Jahre zu 
den Eifen verurtbeilt, und im Januar 1815 aus dem 
Stockhauſe zu Caſſel nach Heiligenftadt transferirt. Im 
Jahr 1808 hatte er zwey Kinder. 


184. Dittmann, Sohannes, ein Schloffer 
aus Riechelsdorf (Kurheſſen), 


42 Jahre alt, wurde im Auguſt 1811 wegen Verkehrs 
mit Gaunern zu einer zweyjaͤhrigen Eiſenſtrafe con— 
demnirt. | 


185. Ditmar, Sohannes, aus Römersberg 
(Kurheffen). 
Gignalement, P 
* Gr ift 22 Jahre alt, 5 Fuß 7 —8 Zoll grof, von 
ftarfer Statur, bat blonde Haare, hohe Stirn, braune _ 
Augenbraunen , eingebogene vorn breite Naſe, kleinen 
Mund, aute Zähne, rundes Kinn, ovales Geficht, ges 
funde Sefichtsfarbe. g 
Er giebt fich damit ab, Leinen zu druden. Im Jahr 
1516 verbuͤßte er wegen Pferdediebſtahls eine awoͤchige 
Zuchthausſtrafe, wurde im Auguſt 1819 wegen neuer 





(a) Anklageakte gegen die 1213 zu Marburg veruttheilte J 
Diebesbande ©. ı8. 


kb)». Grolman ©. 489 . 


aus dem Stodhaufe in Kaffel, wohin er im Jahr 1810 
zu Magdeburg wegen Kirchenraubes — 12 Jahre ver: 
| attheilt worden war. 


J 


— ——— | 


Diebftähfe mit Valentin Hill (Mo. 503), Anne a 
betd Meyer (Mo. 665), Emiliane Bindemann (Mo. 75) 


und anderen Kandftreichern verhäfter, nach Eaffel —— 


und daſelbſt zu einer halhjaͤhrigen Eiſenſtrafe, mit Will: 
fommen, verurtheilt. Anne Eliſabeth Meyer war da: 
mals feine Beyfchläferin. .. | 


186. Dobert, 


war ein Raubgenoffe der Gebrüder Harting (No. 551), 
mit denen er namentlich) im* October 1301 einen Raub 
in dem Pfarrhaus zu Seilauf und im Yanuar 1802 eis 
nen Raub zu Burghaun, im Fuldaiſchen, veruͤbt hat. 

Sein wahrer Name, fe wie fein Signalement, fi find 
unbefannt, 


187. Docter, Aufcher Leib, von Obergrenze 


bach (Kurheſſen) gebürtig, ein Jude. 


Er befand fich fehon im Yahr 1802 zu Ziegenhain in | 
Unterfuchung und wurde im Jahr 18312, wegen Verbin⸗ 


dung mit Gaunern, zu einjähriger Eifenftvafe verurtheilt. 


188. Döbber, Johann Heinrich, aus 
Quedlinburg. 


Signalement. 


*Iſt 58 Jahre alt, 5 Fuß 25 Zoll groß, hat braune 


| Haare und Hugenbraunen, graue Augen, lange Naſe, 


— — breites Kinn, rundes Geſicht, ſtarken 
art E 
Er entwich im Herbft ı8135 mit anderen ©tsäflingen 


189. Dönges, Johann Heinrich, sel air 
. ten: Heiürich, von Eichelhain gebärtig. 


Signalement. 


. Er ift 5% Jahre alt,6 Fuß 7 Zoll groß, ſchmaler 


J 


— — 


P 
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j Statur, hat blonde Haare, hohe Stirn, blaune As 

genbraunen, blaue Augen, längliche Naſe, Eleinen 

Mund, rundes Kinn, bleiche Gefichtsfarbe, - — Au 

Eine Schmwefter von ihm, Anna Barbara Urfula . 
Dönges, war Zubälterin des. Johannes Stahl (Mo. 
1005), eine andere, welche‘ aber verftorben ift, Zubälte: 
rin des Henrich Kurz (Mo. 571)... Er felbft Batte Anne 
Elifaberd Eva Boß (No. 101) zur Beyſchlaͤferin. Er 
gehörte zu der Vogelsberger "Bande , Tab deshalb im 
Jahr 1812 mit feiner Zuhälterin zu Giefen, wo ihm 


im Auguft 1812 eine 2ojährige Zuchthausftrafe zuer⸗ 
kannt wurde (a). | 


190. Doͤpke, Heinrich, aus Xarken im : 
| Daderbornfchen., 
| Signalement Ä 
*. Er ift 52 Jahre alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, Bat 
Helblonde Hanre und Nugenbtaunen, beilgraue Augen, 
lange unten ſtarke Naſe, gewöhnlichen Mund, breites 
Kinn, längliches Geſicht. 
Er befand fih im Jahr 1813 wegen Diebftahls auf 
2 Jahre in dem Stockhauſe zu Caffel, als er im Herbſt 
des gedachten Jahrs, benm Einmarſch der Ruffifchen - 
Teuppen, Öelegenheit erhielt, mit den übrigen ©träflin- - 
gen zu entweichen. ir 


> 


191. Döring, Sohannes, 

| -Gignalement Er 
‘* Er ift ohngefaͤhr 5A Jahr alt, magerer Statur, 
bat fchwarze Haare, ein laͤngliches eingefallenes Geficht. 


- Bey der im Jahr 1809 zu Heiligenftabt wider Joh. 
Claus, Dippach geführten Unterfuchung -ift er als ein 
-Qauner: Bertrauter vorgefommen. Ä | | 


[2 


(a) von Grolman a. a. D. ©. 38 u. 203. 


en \ PR ) 
de —* 
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192. Doͤring, Joh. Gottfried, aus Nuͤhlhauſen 
ee - bey Heiligenfladt. 
| BSignatement 5 
* Er ift 35 Jahre alt, 6 Fuß 9 Rol groß, hat 

dunfelblonde Haare und Augenbraunen, hellbraune Aus 

gen, gemößnliche, Naſe und Mund, fpiges Kinn, 

langliches Geſicht. | | 

Er ift im Herbft 1815 aus dem Stodhaufe zu Sa 
fel entwichen, wohin er im Jahr 1819 zu Heiligenfiadt 
wegen gewaltfamer Diebflähle auf 20 Jahre verurtheilt 
worden war, | | ne: 


195. Dorothea N. N. vulgo Shand- 
nudel$ Dort. ln 


Signalement. 


ie ift etwa 60 Jahre elf, großer ſchlanker Sta⸗ 
tur, hat ſchwarzgraue gemiſchte Haare. 

Sie hat, nach der in Gieſen gefuͤhrten Unterſuchung, 
in Gemeinſchaft mit anderen Gaunern verſchiedene Dieb⸗ 
ſtaͤhle veruͤbt (a). | 
104. Dreher, Anne Gatharine, aus Dauern- 
| heim gebürtig. 

Signalement, | mr 

*ESie iſt einige und 60 Jahre alt, 4 Fuß 7 Ze 

3 Strich groß, hager ‚von Statur, hat braͤunliche 

Haare, breite hohe Stirn, gelbe Augenbraunen, grau: 

- liche Augen, female fpiße etwas eingebogene Naſe, 
mehr großen als Fleinen Mund, längliches Geſicht. 

Sie war Zuhälterin des Jacob Heinrich Vielmetter 
(No. 1079), mit melchem- fie in Gieſen faß, dort aber 
wieder entlaffen wurde (b).. — 





— 


(a) v, Grolman a. a. D. ©. 474, 
(b) Daſelbſt ©, 227.: | 


1946b. Drewes, Geinrich, aus Helmeren 
(Paderborn) gebürtig. 


Signalement. 


* Er ift 31 bis 34 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
ziemlich ftarfer Statur, bat hellbraune Haare, hohe 
Stirn, braune Augenbraunen, hellblaue kleine Augen, 
mittelmäßige Nafe, fleinen Mund, rundes Kinn und 
DBlatternarben im Geficht. | 
Nachdem er fchon zweymal wegen Diebſtahls beftraft 

worden war, (im May ı8ı7 zu Hofgeismar mit Stägis 
gem Gefängniß und im September deffelben Jahrs in 
Paderborn, mit 60 Peitfchenbieben und ı3jährigem Zucht⸗ 
‚baus) wurde er im December 1820 wegen gleichen Ver—⸗ 
brechens abermals verhaftet und nach Caſſel abgeliefert, 
entwich aber aus der dortigen Charite, wohin er feiner 
erfrornen Füße halber abgegeben war, wurde aber, nachs 
dem er eine Zeitlang heim ıthlos umbergefteichen , auch 
möhrere neue Diebftähle verübt hatte, wieder eingefans 
gen und nach Caſſel zurüdgedracht, wo ihn nunmehr die 
verbiente Etrafe erwartet. 


195. Drewes, Johann Joahim, aus Serhäufen, 
Signalement. 


* Er ift 50 Fahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat 
blonde Hanre und Augenbraunen, blaue Augen, breite 
Naſe, großen Mund, die Lippen, Eleines fpißes 


Kinn, rundes Seficht, roͤthlichen Bart und Blatter⸗ 
narben. 


Er wurde wegen Diebſtahls zu einer Hjaͤhrigen Ei: 
tenftrafe verurtheilt, und entwich im Kal 1615 aus 
dem Etodhaufe in Caſſel. 


‚196, Drödßler, Gottfried, angeblich von 
Molhwig gebürtig. 
Signalement. 


* Er ift 47 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat, 
ſchwarze Haare, hohe Stirn, graue tiefliegende Augen, 


a — 
#_- 
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Igroße Naſe, mittelmüigen Mund mit dicken Lippen, 


rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, ſtarken ſchwatzen 
Bart, braune Geſichtsfarbe. 


Er ſaß 1811 mit einer Anzahl anderer Bayıbunden 
‚in Mannheim. 


197. Dube, Heinrich, aus Queblinbuig. 
u Signalement.. 
Er ift 35 bis 40 Jahre alt, mittlerer Statur, hat 
blende Haare, fpißes Kinn, lauges mageres Geſicht. - 
Er führte fonft eine Müller : Kundfchaft, Hatte Chri⸗ 
fliane Schoppauer (Mo. 940) als Benfchläferin bey fich 


und gehörte zu den —— des Theodor Unger 
Mo. 84 d. B.). | “ 





\ a 


1984. Dubenheim, Dorothea, vulgo Frans 
POIRARDDERGER, aus Wehrden im 
Corveyſchen. | 


— | Signalement. 


— ie ift 63 — 60 Jahre alt, mittlerer Größe, 
bat dunfelbiaune, graumelirte Haare, hohe Stirn, 
‚ braune Auyen, fehr große Nafe, gewöhnlichen Mund, 
ſpitzes Kinn, laͤngliches Geficht, blaffe Gefichtsfarbe. 
Sie ftand einst mit der Bande des Liborius Poll⸗ 

* ann (Mo. 84) in Berbindung, und hat derfelben meh⸗ | 
rere Diebftähle angebracht Cie ſaß im Jahr 1810 in 
re und wurde fpäterhin von Caſſel aus verfolgt. 


Er Dungel, Heinrich, angeblich aus Balin, 


Signalement. 


Er iſt 44 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
blonde Haare, braune Augen und Blatternarben im 


Geſicht. J 4 
Er wird in bee Sulder Site als mſihelcher Vaga⸗ * | 
‚band bezeichnet. er | 





= aut er 
E. 


199. — Joſeph Jacob, vulgo Kropfhal— 
Aiger -Iacob, oder Schnuͤrchier, zu 
Gros⸗ Aspach (Wuͤrtemberg) zebohren. 


Signalement. 


Er iſt 36 Jahr alt, 6 Fuß 6— 7 Zoll groß, ſchlan— 
ker Statur, hat blonde Haare, hohe Stirn, blonde 
Augenbraunen, braune Augen, fleine fpiße Nafe, mit: 

telmäßigen Mund, fpißes Kinn, mageres Geficht und 

einen ziemlich diden Hals. 

Er hielt fich früher meift in Franfen und an der 
fraͤnkiſchen Örenze auf. Er hatte um das Jahr ıdıı 
mit feiner Frau oder Zuhälterin, Margarethe LRegarde 
Mofine Bayer (Mo. 353) ein Mädchen von (damals) etwa 
12 jahren, und zwey Knaben von 10— 6 Jahren. 

Er hat fi in Verbindung mit andern Gaunern vet⸗ 
ſchiedener Diebſtaͤhle ſchuldig gemacht (a). 5 


200. Eberlein, oh, — 
Signelement.. 


Er iſt etwa 66. Jahr alt, von ziemlich ſtarkem Koͤr⸗ 
perbau, hat braune ins Graue fallende Haare, hohe 
Stircen, lange ſpitze Naſe, ſpitziges Kinn, langes ma: 

geres Geſicht. Es fehlen ihm die beiden vorderften 

Glieder am Zeigefinger der rechten Hand, 

Er führte ehemals eine Flinte mit einem .ledernen ,. 
Jagdranzen bey fih, und gab fich für einen Jaͤger aus. 

Im Jahr 1819 ſaß -er mit Job. Henrich Burkhard 
| (A. 154) in Schleuſingen. 


201. Eberhard, Carl, auch Jacob, aus drihlar. 
> Signalement. 
Er iſt 27— 28 Jahr alt, 9 Fuß groß, blond— 


a) Pfiſter a. a. ©. x. 1. S. 173. Th II. €. 235 .. 
—— 11 , 


\ (a) von Srolman a. a. D, s. 475. 
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lich⸗ ⸗braune — ſchwaͤrzliche Augenbtaunen, runde 
Stirn, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund; 
rundes Kinn, frifche Gefichtsfarbe, 


Er bat an verfchiedenen von andern Saunen veräb: ” 
ten Verbrechen Theit genecmen (a), 


202; Ebert, Georg Andreas, aus Ermsleben. 
Signalement ‘ 
.* Er it 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde Haare und 


Augenbraunen, breite Stirn, graue Augen, gewoͤhn⸗ 


liche Naſe, großen Mund, fpiges Kinn, breites Ge⸗ 

fü icht, gefunde Geſi ichtsfarbp. 

Wurde wegen wahrfcheinlicher Ermordung feiner Stief⸗ 
tochter zu ıojähriger Eiſenſtrafe verurtheilt; entwich aber 
im Herbft 28135 aus dem Stockhauſe in Caſſel. 





2% Edermann, Franz, aus Mengelrode. 
Signalement. 


* Er iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat 
blonde Haare und Augenbraunen, graue Augen, längs 
diche unten’ breite Naſe, gewöhnlichen Mund mit dicken 
Lippen, ſpitzes Kinn, laͤngliches Geſicht. 


ft ebenfalls im Herbſt 1815 aus dem Stodhaufe 


| zu Caſſel entwichen, wo er wegen Diebftahls eine bjaͤh— 


tige Eifenftrafe verbüßen folite. 


204 Eckhard, Heinrich Ludwig, aus Breslau, 


AEAT Jahr alt, und fah im Jahre 1811 als Genoſſe 


des Henrich Zacharias Frömann (Mo. 220) in Molfens 


.büttel, von wo er aber entwich. 


209, Ehebr echt, Heinrich, aus Holungen. 


5 Siıgnalement. 


ge Gr ift 56 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Bat 





a 





helbraune Haare und Augenbraunen, graus Augen, 
lange Nafe, großen Mund mit diden aufgeworfenen 
Lippen, gewöhnlides Kinn, längliches Geſicht mit 
Dlatternarben. Pr 
Er entwich im Herbft 1813 aus dem Stodhaufe in’ 


Caffel, wohin er wegen gewaltfamen Diebſtahls auf a2 
Jahre geſchickt war. 1Ñ2 


206. Ehrhard, Johann Chriſtian, auch Ernefti 
genannt, aus Sega im Schwarzburgifchen, - 


Signalement. 


* Er ift 54 Jahr alt, 5 Fuß 35 Zoll groß, hat 
braune Haare, blaue Augen, fpiße Nafe, ziemlich gro: 
gen Mund, auf dem Mirbel einen kahlen Fleden. . 

Er zog fonft als Schattenfpielee und Seiltaͤnzer mit 
Pferd und Wagen umher, machte dabey vom Diebſtahl 
Gewerbe, bis er endlich im Jahr 1819 zu Magdeburg 
in Unterſuchung gerieth, wo er gegenwaͤrtig auch ſeine 
Strafe ethalten haben wird. 

—— —— war Joh. Marie Eliſ. Stroͤſch 


Mo. 103g. 


207. Eihfeld, Friedrich, vulgo der gr oße 
Friedrich, aus Seehauſen. 
Signalement. 
Er iſt 30 — 36 Jahr alt, groß und mager von Sta: 
tur, bat blonde Haare, eingefallenes mageres Geficht, 


Er zog als Gärtner umher , gehörte zu den. Diebes: 
genoffen des Theodor Unger (No. 84 d. DB.) und faß 
1811 in Heiligenſtadt. 


208. Eifert, oder Iffert, Catharine Eliſabeth, 
aus Baumbach bey, Rotenburg (Kurheſſen). 

Sie iſt 26 Jahr alt. Im April 1817 wurde ſie zu 
Marburg als Landſtreicherin aufgegriffen, und nad) Ro. 
tenburg gebracht, wo fie wegen eines früher verübten 
Kleiderdiebſtahls zur Unterſuchung gezogen, und ihr der 


11* 


.— 104 — 


Unterſuchungs-Arreſt zur Strafe angerechnet wurde. Ym 
April 2818 wurde fie fodann in Caſſel wegen eines_gros 
ben, Betrugg zu monatlicher Auchthausftrafe und im 
März ıdıg wegen wiederholten — zu 2jaͤhriger 
Zuchthaueſtrafe —— 


209 Eicke Johann Geineiß,. aus. Eoorͤdt 
Signualement 


*.Er ift 34 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
blonde Haare und Augenbraunen, graue Augen, längs 
liche Nafe, großen Mund mit aufgeworfenen Lippen, 
cundes Kinn, laͤngliches Geſicht, und am Zeigefinger 
der linken Hand eine Narbe, 


Er war wegen Diebſtahls zu einer Zjährigen Eifen:, 
ſtrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1815 aus dem 
Stockhauſe zu Caſſel. 


2108. Gifenberg, Sohannes, aus 
Philippsthal (Kurheffen), 


26 Jahr alt, Soldat im Regiment Landgraf Carl, wurde 
im April 1819 mit Joh. Schilling (Me, 891) wegen 
wiederholten Diebftahls auf 10 Jahre zu den Eiſen verurtheilt. 


210h. Eisfeld, Friedrich, vulgo 
ſchwarzer Friedrich genannt. 


Er iſt ohngefaͤhr 34 Jahr alt, nannte ſich fruͤher 
Friedrich Lehmann und Caſſei als feinen. Geburtsort. Er 
war einft Meitglied der Bande des Theodor Unger (Mo. 
84 d. D.); faß im Jahr ıdıo mit mehreren andern 
Saunern in Heiligenftadt und, wurde dafelbft zum Tode 
verurtheilt, —53 jedoch im Wege der Gnade 
in zweyjaͤhrige Eiſenſtrafe verwandelt. In neuerer Zeit 
machte er ſich mis Daniel Krımer (Mo. 539) neuer Ber: 
brechen fhuldig. — Iſt ‚vielleicht Eing Perfon mit No. 207. 


Det No. 1104 vögfommende Wachtel, ift ein Erhwas 
ger don ihn. | 


— 
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112. Eisfeld, Heinrich⸗, aus — 
Koͤnigswald (Kurheſſen), 


22 Jahr alt, reformirter Religion, wurde wegen Dieb⸗ 
ſtahls ꝛc. im April 1816 zu 3monatlicher; im September 


deſſelben Jahrs zu bmonatlicher und im September 1613 


zu zojähriger Eifenftrafe verurtheilt, welche ne er zu 
/ —— verbuͤßt. 


212. Gleaffar, Meyer, al Lenfer aus 
Stadtberg , im Herzogthum Weftphalen. 
Signalement. 


* Er ift63 Jahr alt, mittlerer Statur, hat ſchwarze 
Haare, graue Augen, gebogene Naſe, laͤngliches Geſicht. 


Er befand ſich mit Liborius Pollmann und mehreren. 
andern feiner Raubgenofjen im Jahr ıdıı in Marburg: 


in Unterfuchung, und wurde bafelbft im Dechr. 1812 
zum Gchwerdte Verurtheilt, aber mit dem Leben begna: 
Bigt, und auf tebenslang in die Eifen geſchickt. 


215. Eliſabeth, vulgo ſcheele Lieſe, * 
Gaͤnſe-Lieſe, aus Spath (Weimar). 


Signalement. 


Sie iſt 55 Jahr alt, 6 * 3 Zoll gioß, — 
Statur, hat ſchwarze Haare, kurze aufgeſtuͤtzte Naſe, 
kleinen Mund, fpißes Kinn, auf dem linken Auge 


ein Fell, einige Blatternarben im Geficht. SH etwas, 


gebüdt, und war 1818 fchwanger. 


Sie zieht a N. vulgo £leinen $ohann, um: 
ber; ift eine gefährliche Diebin, und wurde als folche im 


Jahr ıdıg von der Polizey: Direction in Fulda verfolgt (a). 


— 


214. Eliſabeth N. vulgo Lisbeth. 
| Signalement. 
Sie iſt ohngefaͤhr 48 Jahr alt, groß und flarf von 





(a) Mirtveilungen z. 3. d. S. Jahrgang 1319, N», 4. 
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‚ Statur, hat hellbraune Haare und Augenbraunen, 
ein rundes Geficht. | F 
Sie iſt eine verſuchte Diebin und hatte mehrere be⸗ 
ruͤchtigte Gauner zu Zuhaͤltern, namentlich den erſchla⸗ 
genen dicken Juſtus, mit dem ſie einen Sohn, Namens 
Wilhelm, erzeugt hat, und nachher den Johann George 
Gottſchalk (No. 315) (a). 


215. Ellroth, Chriſtoph, aus‘ 
Gieboldehaufen (Hannover). 

GSignalement 

* Er ift 55 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Bat dun⸗ 
kelbraune Haare, breite Stirn, blaue Augen, längliche 
Naſe, breiten-Mund, rundes Kinn und Geficht. Auf 
der Bruft und den Armen ift das Leiden Chriſti ein: 
geaͤtzt. Am rechten Beine und am linken Knie bat er. 
Narben von erhaltenen Blefluren. | 
Nachdem er früher in Öftreichifchen Militair Diens 
fen, dann im Schillſchen Corps, und zuleßt unter 
den Franzofen gedient hatte, ergab er fich dem Vaga— 
bunden: 2eben und wurde deshalb im Dechr, 1820 zu 

Duderfladt in Unterfuchung gezogen. 


216, Engel, Sohanne Gatharine Henriette, 
, in Schöningen gebohren. 
Signalement. | 
Sie ift 4 Jahr alt, Eleinee Statur, bat dunfels 


“ blonde Haare, Eleine blaue Augen und Blatternarben 
im ©eficht: 


‚Sie wurde im Yahr 1808 von Einbeck aus als eine 
gefährliche Landftreicherin bezeichnet. | 


217. Englert, Andreas, vulgo 
Scheu, aus Siedolsheim. 


Er befand fih im Jahr 1811 mit feiner Beyfchläferin, 
Caroline Edert, zu Mannheim in Unterfuchung 





(a) v. Grolman a, 0. O. ©. 507. 
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"218. Erb, Valentin, aus Fulda, 


 Bignalement. 


* Er.ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat 
blonde Haare, gewölbte Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, ftumpfe Nafe, diden Mund, rundes 
Kinn. Iſt Fatholifch. , 

Er entwich im Movember Idıg zu Fulda und wurde 

von der dortigen Polizey : Direktion als Dieb mit Steck— 
briefen verfolgt. 


219. Erbe, Martha Elifabeth, vulgo Zwet— 
{hen =2iefe, angeblid) aus Caffel gebürtig. 


Signalement. 


* Sie ift 49 Jahr alt, bat blonde Haare und Aus 
genbraunen, furze Stirn, Eleine Augen, kurze dide 
Naſe, rundes Kinn und auf dem linken Auge ein Fell. 

Der Namen Zwetſchen-Lieſe leitet fich daher, daß 
ihre Mutter mit Obſt gehandelt hat. Sie hat von jeher 
mit den. berüchtiöften Gaunern in Verbindung geftanden, 
und an ihren Diebftahlen Autheil genommen. 

Sie ift verheirathet an Joh. Henrich Müller (No. 721) 
und hielt fi), nachdem diefer zum Zuchthaus verurteilt 
war, abwechfelnd zu Conrad Koch (No. 512), zu Conrad, 
Krafft (Mo. 554) und andern Gaunern. | 

Am Kabr 1807 fah fie mit ihrem Ehemann und defs 
fen Bruder Philipp Müller (No. 729) in. Laffel, und 
180g in Hersfeld. Kurz darauf wurde fie mit Adam Wen: 
deroth (Mo. 1140), Nöhler (No. 65 d. V.) und andern 
wieder in Gaffel eindebracht, aber vom Inſtructions-Rich— 
ter wieder frey gelaffen. Am May 1810 wurde fie von 
neuem in Gefellfchaft anderer Bagabunden zu Melle, im 
MWaldetfchen, damals ein Schlupfwinkel von Spitzbuben, 
verhaftet, und nach Marburg geliefert, 10 fie in ber 
‚Folge mit Conrad Koafft und Konfoıten vor Gericht ge: 
ſtellt, und im März 1812 zu einer vierjährigen Zucht: 
hausfirafe verurtheilt worden. | 

Sie hatte damals drey Kinder, von denen das jüngfte 
etwa 2—3 Jahr alt war. | 


* 
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220. Erdmann, Geinrich Zacharias, au 
Befterhaufen , im Preußiſchen. 


Er hat in den Jahren 1806 — 10 mit einer großen 
Anzahl anderer feines Gelichters, die ſich im Jahr ıdız 
zum Theil in Wolfenbuͤttel in Unerſuchun befanden, 

„im Braunſchweigſchen eine große Anzahl Diebftähle und 
Raͤubereien verübt, Seine — war — 
Bock (Mo. 97). 


221. Eſch, bie gamile. 


Johann Joſt Efh, vulgo Schwam-Joſt, ein Sohn 
von Ehriftian Linnefugel, dem Stammvater eines zahl: 
teichen Saunere Gefpledts, binterließ, als er vor meb: „ 
teren gli in der Srren: Anstalt, zu Haine verſtarb, 
6 Kinder, von denen er die beiden jünaften, ‚jegt 16 und 

‚ 22 Jahr alt, mit der fogenannten Oänfe » Cathrine, 
einer Pflegetochter des Amtsdieners Joh. Michel Weis: 
mann, von welchem ebenfals eine große Anzahl Gauner 
ibe Dafeyn berleitet, erzeugt hatte. eine . älteren 
Kinder find: 2) Joſeph (Mo. 224), 2) Heineich (Mo. - 
225), 5) Eva Elifaberh (Ro. 222), 4) — Marie. 
Eſch (No, 226) (a). 


222, & ch, Eva Glifabeth ‚ — in 
Keilrode im Saͤchſiſchen gebohren. 


Signalement. 


Sie iſt 3ı Jahr alt, mittlerer Statur, hat braune 
Haare, hohe Stirn, graue Augen, Mi große Naſe, 
breites Geſicht mit einigen Blatterna 

| Sie ift/eine Tochter des Joh. oft Eſch (Mo. 221), 
diente fruͤher in Eiſenach, zog dann mit ihrem Vater 
umher und verheirathete ſich mit Wilhelm Diedrich (No. 
176 d.) Mit dieſem ſaß fie 1812 in Marburg, wo ihr 

eine halbjaͤhrige Be: Em Wurde. 


#, — 





(a) Jetere ſante Zeichnungen 1 ꝛc. ©. 46. 
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223. Eſch, Heinrich. 
Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 54 Jahr alt, lang und ſchmal, 
von Statur, hat hellbraune Haare. | - 
Er ift ein Sohn von Joh. Joſt Efh (Mo. 14 d Bi), 
ziebt els Zinngießer umber, und hatte ehemals cine Toch: 
ter von Ihriftoph Hartmann (No. 17), Namens Elifa= 
beth, zur Beyſchlaͤferin. 

Er hat in Gemeinſchaft mit Nicolaus Harting (No. 
351) und anderen Räubern viele Raͤubereyen und Dieb— 
ftähle im Nieder- und DObeibeffen, auf dem Eichsfelde ıc. 
begangen (a), unter andern im Flaͤhjahr 1805 einen Kir⸗ 
chendiebftahl zu Stadt: MWorbis, im Herbft 1805 einen 
Kramladendiebftahl zu Steinbach ıc. War auch gegenmwär= 
tig, als im November 1806 Gottfried von Moßerode 
und Haſens Heinrich zu Vaterode bey Yeligemadt 
ermordet mwutden. 

Er befand ſich zu Anfang d. J. 1821 u Herford 
(Preugifch) in Unterſuchung. 


224. Eſch, Joſeph, aus nz 
| (Kurheffen) gebürtig. 


Signalement. 


* Er ift 37 Jahr alt, 5 Fuß 7 ot groß, hat 
blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze 
Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, blaffe Se: 
fichtsfarbe. 

‚Ein Sohn des Zoch. Joſt Efch trat auch er als- Raͤu⸗ 
ber in deffen Fußtapfen, And veruͤbte in Gemeinſchaft 
mit Jlicolaus Harting (Mo. 351) und andern Epigbuben 
eine Menge Berbrechen im Heſſiſchen, Hannoͤverſchen 
und den benachbarten Laͤndern, bis er endlich im Jahr 
1811 zu Marburg in Verhaft gerieth, und daſelbſt zu 
einer bjaͤhrigen Eiſenſtrafe verurtheilt wurde. 


Im Herbſt 1813, un Einmarfih der rufifchen Trups 





(a) Intereſſante Zeihnungen, S. 47. — v. Groltmian. ©. 541. 
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pen in Caſſel, fand er jedoch Gelegenheit, wieber aus 
dem dortigen Etodhaufe zu entweichen. 


Er iſt mit Anne Marie Köhler dus Nidda — 


226. Eſch, Sufanne Marie, 


eine — von Joſeph Eſch (No. 324), ift gegen: 
wärtig ohngefä bv--24 Jahr alt, und faß 1812 tvegen 
Diebftahls in Warburg. , 


227 a. Euler, Wilhelm, vulgo Söttensrands 
oder vſſdebrands Bilpel m. 


"Oisnalement 


Er iſt 34 — 36 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß 3 Zoll 
groß, ſchlank von Statur, Hat roͤthliche Haare, be— 
deckte Stirn, roͤthliche Augenbraunen und Backenbart. 


Er iſt ein Bruder von dem zu Wuͤrzburg im Ge— 
faͤngniß geſtorbenen Heinrich Euler (No. 15 d. V. ); 309 
ehemals meift im Fuldaiſchen, in der Wetterau und auf dem 
Dogelsberge umber und faß 181% wegen @träßenraubes 
in Gieſen. Späterhin fol er. unter dem Namen Conrad 
Braun in Gedern verhaftet gewefen, und. in der dortigen 
Gegend unter dem Namen dider oder Kramers Wilhelm 


‘4 


bekannt feyn (a), 


287 b. Erel, Friedrich. 


Er nannte fie ehemals Sriedrich Sifcher und wurde, 
im Jahr 1817 als Diebesgenofle des Heinrich Fiſcher 
und Joh. Carl Philipp Mieder aus Wornz im Meinin: 
gifchen, von Heiligenftadt aus verfolgt, 
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(a\ ua aa O. Th. 1 ©. 186. Th. II. ©. 250. — 
Brill a. a. D. ©, 501. | | 


228.. Fahrenbach, Peter, aus 


ee 


Rohrbach (Kurheffen). .- 
Signalempgnt | 
* Gr ift 38 Jahr alt, 5 Fuß 2 Bol groß, hat 


beaune Haare und Augenbraunen, breite Stirn, graue 


Augen, dide Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 
rundes Geficht. 


Megen Diebftahls zu Hjähriger Eiferifirafe verurtheilt; 


entwich er im Herbft 1815 aus dem Stodhaufe zu Caffel. 


220. Sehlinger, Joh. Michael, 
angeblich aus Empfertshauſen. 


Signalement. 


Er ift 38 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat blonde 
Haare, blaue Augen, fpigige Mafe, Kleinen Mund, 
und fchmales mit Blatternarben befeßtes Geficht. 
| Gr ift ein Schwager dom Martin Kiging (No. 496); 

08 fonft als Korbmacher, Maulwurfsfänger und Saͤgen⸗ 

feiler, meift im Mürzburgifchen, Ddenmwalde ıc. umher. 
Seine Frau oder Zuhälterin faß 1811 zu Mannheim. 


+ 


250. Fehn, Georg, vulgo dicker oder rum 


mer Gdrg,aud Speffarter oder Zunder- _ 
Georg, auch flumpfarmiger Georg. 


Signalement. 


& ift 40 — 42 Jahr alt, 5 Fuß 2—3 Zoll groß, 


dicker geſetzter Statur, hat blonde Haare und Augen⸗ 
braunen, graue Augen, breite gegen die Spitze zu dicke 
Naſe, mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, vollfom: 
menes rothes Geficht. In der oberen Kinnlade fehlen 
ihm einige Zähne, und der linke Arm iſt etwas- Ins 
ger als der rechte. | 

Er ift einer der gefährlichften Epigbuben, ber che: 


mals bald als Handelsmann, umherzog, bald an diefem 


oder jenem Orte das Vieh hütete. 


= - 


/ 
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Er hat ſich ſchon öfters in Unterfuchung befunden; 
ſo faß er namentlich im Jaht 1605 in Notenfels (Wuͤrz— 
burg), entwich aber. im Jehr 1804 aus dem a 
zu Würzburg; im Jahr 1805 wurde er bon neuem ver: 
haftet und zu einer bjaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
"beach aber im Jahr 1806 ſchon wieder in Würzburg 
aus. Im Jahr : 08 entfprang er von neuem "in Hirſch— 
Born (Brosherzogthum Heſſen), mo er unter. dem Namen 
Georg Weidner aus Grünftadt in Haft ſaß. Im Yabe 
ıdıı entwich er aus dem Gefaͤngniß in Eelbold und im 
Jahr 1813 aus, jenem in Afhaffenburg. Nachher fol er 
bey einem Einbruch zu Sommerau erfchoffen worden feyn. 
Es -Liegen ihm eine Menge Diebftähle zur Laft, die er 
in Verbindung mit andern berüchtigten Räubern verübt hat. 
Er bat“im Laufe feines NRäuberlebens mebrere Ben: 
fchläferinnen gehabt, ven denen Anne Marie Kaͤß von 
— Kälsheim, Marie Greuel von Handheim, Dorothea 
DOftertag, gebohrne Fleck, Eliſabeth N. N., Echwägerin 
des diden Han: Adam, Anne Marie, die Ehefrau” eines“ 
Zigeaners, bekannt find a). 


251. Be h r, Chriſtian, 


iſt ein Sohn von Johannes Fehr, welcher mit irdnen 

Geſchirr umherzieht, und 20 Jahr alt. Er hat ſich fruͤ— 

her beym Zinngießer Blank, deffen Ehefrau Anne Eliſa— 

beth N, N,, eine Schwefter. von der Wittwe des Chri— 

ſtian Fehr iſt, aufgehalten, und zog ſodann mit Hentich 

Prall (Mo. 785) heimathlos umher, mit welchen er 
. auch im May 1816 zu Ehlen (Kurheffen) verhaftet und 
nach Caſſel abgeliefert wurde, 


j 232. Keilenhauer, Magdalene, aus 
| Wettin bey Halle. | 


Sianalement. 


g 


* Sie iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, flant u von 


. 
- 


’ (a) Pfiſter a. a. O. Ch I. ©. 171. Th. II. €. 232. — 
Grolman a. a. 5. ©. 431. — Brill. a. V. ©: 494 


nt. 


Etatur, bat blonde Haare, weißblonde Audenbrtauten, 
ſehr Eleine blaue Augen, kurze Naſe, Kleinen Mund 


mit ſchoͤn gereiheten Zähnen, rundes Kinn mit einem. 


Gräbchen, breiten Kopf, ſcheuen Blick, 


Sie entlief fihon in ihrem 12. Jahre ihrer Mutter, 
der unverehelichten Chriſtiane Stein aus Wertin, und 
trieb fih feiidem im MPreußifchen, Sondershauſiſchen, 
Heſſiſchen und Hannoͤveriſchen, beſonders aber in der 


Gegend von Fulda umher, wurde in Jahr 2818. wegen 
allgemeiner Verdächtigfeit zu Duderftadt in Unterfuchung- 


gejogen, und da feine beflimmte, Verbrechen gegen fie 
ausgemittelt werden Fonnten, nach “ihrem Geburtsorte zus 


rüdgebracht. — Sie nannte ſich auch verſchiedentlich Jo⸗ 


hanne Stein. 


— 


255. Feldmann, Traugott, aus 
Zoſſen im Preußiſchen. 
Signalement. 
* Er iſt 5 Fuß 6 Zoll groß, hat blonde Haare und 


Br 


Augenbraunen, breite Etirn, graue Augen, eine unten | 


dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, tundes an mie 
einem Gruͤbchen, längliches Geſicht. 
Wegen Diebſtahls im Jahr 1813 zu Caffel u einer 
zwenjährigen Eifenftrafe verurtheilt, entwich er im Herbſt 
1815 aus der Strafanſtalt in Caſſel. 


234. Feſtweber, Anne Gehie. 


Sie iſt 44 Jahr alt, eine Schweſter des Johannes 
Feſtweber (No. 235) und an Martin Striening verhei⸗ 
rathet, mit dem ſie auch im Jahr 1811 in Marburg ſaß 
und daſelbſt zu zweyjaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheilt ward. 


a. Zeftweber, Johannes, vulgo Heffen' 


Henrich, dider Heffen Hannes, Hunds— 
Hannes, fruͤher auch Geiſen-Hannes und 


Schawitte Heegel genannt aus Hunds— 
hauſen (Kurheſſen) gebuͤrtig. 
Signalement. 
* Er it Dr 52 Jehr alt, 5 Fuß— — EN 


F 


. ‘ . — 17% * .. 
groß, von flarkem Körperbau, hat ſchwarzbraune 
“ Haare und Augenbraunen, graue Augen, fpiße Nafe, 
mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, volles Geficht, 
ftarten Bart und Badenbart. Der linke Arm ift et— 
was fteif. . 
TS 
Sein Bater hieß Johann Henrich Feſtweber und - 
wohnte um das Jahr 1800 als Kiefer und Hirte zu 
Schönau (Kurheffen). Er hatte damals noch 4 jüngere 
Geſchwiſter, zog als Porzellain: Händler: in Dberheffen, 
und dem Naffauifchen umher, und hatte Sabine Weis, 
Schwefter des Johann Adam Weis (Mo. 1131) als Zus 
haͤlterin bey’ fich. ; j 
Im Jahr 1799 murde er mit Chriſtian Müller 
aus Pfaffenhaufen wegen Pferdediebftahls zu Amöneburg 
verhaftet und nach Laffel ausgeliefert, wo er im No— 
vember 1800 auf unbeflimmte Zeit zu den Eifen verur: 
theilt murde, | 
Nachher faß er unter dem Namen Heinrich Moos in 
Worms, brach dort aus, und wurde fodann zu Mainz 
-in contumaciam zu einer ı6jährigen Eifenftrafe verur— 
theilt. Um das Yahr 1812 wurde er in Marburg wie: 
der zur Haft gebracht und nah Mainz geliefert. 
» Er Hat gemeinfchaftlih mit andern Gaunern in ber 
. Gegend von Gieſen und Hanau eine Menge Verbrechen . 
„ . verübt (a). ; 


Eine Schwefter von ihm ift Anne Gehle (Mo. 254). 


256. Feuerbaum, Sohann Georg, aus 
Grebenhagen (Kurheffen) gebürtig. 


‚Signalement. 


* Er ift 34 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mittle: 
rer Statur, hat ſchwarzbraune Haare und Augenbrau: 
nen, graue Augen, lange fpiße Mafe, weiten Mund, 
ovales Seficht. | 


” — J 
— ——h — J 
r 


(a) Pifter a. a. Di. I. ©. 182. Th. IL. ©. 23. — v. 
Srolman a. a. De ©.279 u. 450. Brill a. a. O. ©. 499. 
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Nachdem er wegen Diebſtahls ſchon viermal beſtraft 
morden war,, zuleßt im Jahr 1611* zu Marburg mit 
einer djährigen Eifenftenfe, gerieth er im Jahr 1816 mit 
Henrich Trieſchmann (Do. 1061) wegen. gleicher Verbre: 
en zu Caſſel von neuem in Unterfuchung, und wurde 
im May ı8ı7 zu lebenslänglicher Eifenftrafe, verurtheilt, 
die er gegenwärtig in Ziegenhain abbäßt. 

Er Hatte. zulegt Sophie Nobes (No. 747) zur Bey— 
fchläferin. 


257: Bey, Sohannes, aus Pfiefe (Kurheffen), 
Signalement 


* Er it 31 Jahr alt, 5 Juß 7 Zoll groß, hat 
blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, ges 
wöhnliche Naſe und Mund, breites Kinn, längliches 
Seficht. 
Er entwich im‘ Herbft 1813 aus dem GStodhaufe in 

Eaffel, wo er eine, wigen Diebftahls ihm zuerfannte 
Sjaͤhrige Eifenftrafe verbüßen follte, 


238. Fickd reher, Anne Marie Elifabeth, 
verwittwete Rudelbach, aus Hüpftadt 
auf dem Eichöfelde, 


Sie ift einige und 60 Jahre alt und gehört zu den 
gefährlichften Landftreichern und Dieben. 


Sie geriet im Jahr 1806 im Waldeckſchen wegen 
Diebftahls in Verhaft und wurde dafelbft, nachdem fie 
zweymahl entflohen, aber wieder eingefangen war, zur 
Ausftelung an den Strafpfahl und zu einer 2jährigen 
Zuchthausſtrafe verurtheiit, deren Verbuͤßung fie fich aber 
duch die, Flucht entzog. In der Folge wieder zur Haft 
gebracht, wurde fie im April 1810 wegen neuer Dieb: 
ftable in Caſſel auf Zeitlebens ins Zuchthaus gefchidt. 
Sie entfprang im Frühjahr 1815 von neuem aus der 
Strafanſtalt in Herford, wurde aber fehon im August 
deffelben Jahrs zu Doͤrnhagen (Kurheſſen) bey einem 
Diebſtahle betreten und nach Caſſel gebracht, von wo ſie 
im Februar 1816 nach Herford zuruͤckgeliefert wurde. 


— & 


| 


289. Fiedler, Chriſtoph, aus Heiligenftabt. 
. Er ift 32 Yahr’alt, 5 Fuß 6 ol groß und- im Jahr 
"ißng zu Heiligenftadt wegen Diebflahls auf 8 Jahre zu 
den Eifen verurtheilt, aber im November 1815 entwichen. 


\ 


040. Figge, Johann Friedrich Wilhelm, 
aus Wildungen ım Waldeckſchen. 


Er ift 24 Jahr alt, und hatte fich eine Zeitlang hei⸗ 
methlos im Heflifchen herumgetrieben, als er, wegen Diebs 
ftahls verbafter, mach Kaffel gebracht und im Auguſt 
© 2818 zu einer zwenjährigenZuchthausftrafe verurtbeiltwurde. 


241. Findling, Eva Gatharine, verwittwete 
Emerts, von Bilgerzell im Fuldaiſchen 


| gebürtig. 
Gignelement 


*Sie ift 45 Jahr alt, 5 Fuß 2-Zoll groß, mage: 
rer Statur, hat ſchwarze Haare, flache Stirn, braune: 
Auͤgenbraunen, blau graue große Augen, fpiße Nafe, 
großen breiten Diund, rundes Kinn, rundes. mage— 
res Geſicht. — 

Sie war ſonſt die Beyſchlaͤferin eines Vagabunden, 
Namens Bernhard und faß 1811 mit einer Anzahl ande— 
ter. Sandftreicher in Mannheim. Sie hatte Damals zwey 

' Kinder bey fih: Anne Margarethe Emerts, damals 12 
Jahr und Johannes Emerts, 20 Jahre alt. 


ee 


. 242. Sind, Anne Eliſabeth, vulgo Finken— 
Liesgen, aus Felsberg (Kurheſſen). | 


Signalement 


* Sie ift 54 Jahr alt, 4 Fuß 9% Zoll groß, un 
tergefeßter Etatur, bat blonde grau untermifchte Haa— 
re, eine hohe faltige Stirn, braune Augenbraunen , 
graue tiefliegende Augen, ziemlich lange Naſe mit breis“ 
ten Nafenflüneln , kleines rundes Kinn, faltiges. Se: 
ſicht, gelbliche Geſichtsfarbe, in der obern Zahnreihe 


Eu 


N 
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mehrere Lüden und auf der rechten Seite einen eins 
jein ftehenden langen und breiten Bahn, etwa ein 
30U unter dem rechten Auge einen großen braunen, 
fogenannten Leberflecken. | | 
Ahr Bater war Amtsdiener in Felsberg. Sie ift von 
jeher als Landftreicherin umbergezogen, früherhin mit 
einem Korbmacher Micoläus Söber, hernach als Bey: 
fehläferin des Philipp Müller (Mo. 729), mit dem fie 
fich auch ſchon mebrmalen in Unterfuchung befunden. hat; 
zulegt wegen Theilnahme an deffen Diebftählen im Jahr 
38:12 zu Caffel, Machdem fie dort entlaffen war, gefellte 
fie fich wieder dem VBagabunden: Gefindel zu und fuhr, 
gewöhnlich in. Gefeßfchafe der Anne Marie Müller (No. ' 






697) , auf dem Lande herum, bis fie im Zuld 1820 mit 


Balentin Meyer, und Dorothea Eliſabeth MWindemuth 
(Do. 1157) im Amte Felsberg von neuem aufgegriffen 
und, nach Caſſel gebracht wurde, wo fie unterm 50, Mo: . 
vember auf ein Jahr iu das Zwangsacheitshaus ges 
ſchicht ward, | | 


243, Fink, Tobias, aus Olmüg in Mähren. - 
Signeolement 


/ * Er ift 45 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
dunfelbraune Haare und Augenbraunen, belbraune 
Augen, breite Dafe, großen Mund, langes Kinn, 
rundes Geſicht. 

Er entwich im Herbft 1813 aus dem Etodhaufe in 
Eaffel, wohin er im Jahr adıı zu Magdeburg wegen 
Diebfiahls auf 7 Jahre geſchickt worden war. 


F 244. Fiſcher, Anne Margarethe, aus 
Bebendorf auf dem Eichsfelde. 


Sie iſt 52 Jahr alt, war an Valentin Windemuth 
(Mo. 95 d. ®.), welcher zu Marburg im Gefaͤngniſſe 
gefiorben ift, verheirather, und bat mit demfelben 4 Kin: 

- der von 24— 16 jahren. BEE 

Nachdem fie fehon früher in dem Epinnhaufe zu Cafs. 

fel geſeſſen hatte, wurde fie im Jahr 1811 neuerdings 


12- 


g: 


* 


[eh 
in Caffel eingebracht , jedoch im März 181% nach Gier 


Gelwerder (Hannover), ihrem damaligen Wohnorte, wies 
"der entlaffen. ae 


| 245. Fiſcher, Zohann. Chriſtian 
nn. Michael, aus Nafchhaufen. 
Signalement. 


# Ge ift 26 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zolf groß, fchlane 
von Statur, hat ſchwarze Haare, grau blaue Augen, 
fpige Naſe, breiten Mund, rundes Kinn. 


Er iſt im July ıdıg aus der Strafanftalt zu Leuche 
tenberg entwichen, und wird von dort aus mit Steck⸗ 
briefen verfolgt, 


246. Fiſcher, Johann Georg, vulgo Lehn⸗ 
-hards Hann-Goͤrg, aus Roͤmhild 
imn Sachſen gebuͤrtig. 
Signalement 


Er ift 38 — 40 ab alt, : von flarfem Körperbau, 
Bat dunfele Augen und blonde Haare, dide Mafe, 
dides rundes Geſicht. | 


| Er ift ein Gtieffohn des Leonhard Geishard (Mo. 

287) und Bruder vom Zenners Niclas, zog ſonſt mit 

Barbara Borgener (Mo. 88), feine Zubälterin, als Kefr 

felflider umber, und hat in Verbindung mit andern Gau— 

. nern zahlreiche Verbrechen begangen (a), weshalb er auch 
von Fulda und Coburg aus verfolgt worden ift. 


| Um das Jahr 1811 faß er mit Stumpf: Arm, unter 

- dem Namen Gluͤck in Marburg, und im Jahr 2808 
mit einem gewiffen Kuͤmpel in Lauterbach, Er hatte 1810 
drey Kinder. von 1 — 6 Jahren. — —— 





X J 


| (a) v. Grolman A. q. O. S. 485. * * 


— 1 —⸗8. 


247. Fiſch er ‚. Sohann Gottlieb, aus 
Naſchhauſen (Sachſen). | 


Signalement 


Er ift 25 Jahr alt, 5 Zug 3 Zoll groß, fehlanker 
Statur, bat ſchwarze Haare, fhwarzbraune Augen, 
große Nafe, gewöhnlichen Mund mit weißen Zähnen, 
rundes Kinn und Dlatternarben im Geſicht, der mit: 
telfte Finger an. der rechten Hand ift feif, -an der ins 
nern und Außern Seite der Hand eine Schußnarbe. 
Er iſt ein Sohn des Adam Fiſcher, eines beruͤchtig⸗ 
ten Gauners, welcher ſich im Zuchthauſe zu Leuchtenburg 
befindet, und wird vom Amt in Cahla mit Steckbriefen 
verfolgt (a). 


248. Fiſcher, Marie Chriſtine. 


Sie iſt eine Schweſter der Johanne Fiſcher, Beyſchlaͤ⸗ 
ferin des L. Geishard (Mo. 287). Eine andere Schwe⸗ 
ſter von ihr, Namens Marie, iſt ehemals mit einem 
Vagabunden, Namens RNicolaus, welcher nachher verſtor⸗ 
ben ift, umhergezogen. M. €, Fiſcher war fonft die Bey: 
fhläferin des Hr. Kimpel (No. 564). - 


249. Fiſcher, Sabine Chriftiane Magdalene 
Elifabeth, aus Germa bey Muͤhlhaufen. 


Signalement. 


* Eie it II— 354 Jahr alt, langer fchmaler Sta: 
tur, hat braune Haare und Augenbraunen, hohe Stirn, 
braune Augen, fpige Naſe, Kleinen Mund, rundes 
Kinn, friſche Sefichtsfarbe. | 

Sie hatte in Verbindung mit andern Gaunern an 

einem im May 1804 in der Altendorfer Kirche bey Mord: 
haufen verübten Diebftahle Theil, gerieth fodann im 
Jahr 1806 mit Johann Friedrich Mogk, mit dem 
fie als Zubälterin umhergefahren wqr und an deſſen 


** 


(a) Allgem. Anz. des Deutſchen. Jahrgang 1820. No. 314. 
| 12* 


9 


e 


‘ 
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Diebftöhlen fie Theil genommen hatte, zu Nordhauſen 
in Unterfuchung , welche eine Zuchthausftiafe für fie zur 
Folge hatte. Nachyer gefellte fie fich einem andern Gau: 
ner, Auguft Friedrich Fifcher, bey, wutde in Ges 
folge eines zu Keula verübten Diebftahls von ‚neuen 
verhaftet, und in Sondershaufen auf 4 Jahre, zum Zuchte 
baus verurtheilt. Als fie auch diefe Strafe verbüßt batte, 
zog fie wieder mit Friedrich Schon (Mo: 75 d. DB.) ums 
ber, und wurde mit demfelben im Frühjahr 1814 in 
Aroifen verhäfter, entfprang aber aus dem Gefaͤngniß 
in Landau. Im Juli ıBı5 murde fie mit Schoͤn von 


neuem zu Coburg aufgegriffen: und nach Warburg ausges 


liefert, von _wo fie im März 1816 in ihre Heimath 


transportirt, und ihre die Ruͤckkehr bey Zuchthausfirafe 


verboten wurde 
250. Flank, Anne Catharine Elifabeth, 
0... vulgo alte Druderim . 


—Signalement. 
.,* &ie iſt tief in den bogen, ohngefaͤhr 5 Fuß 
4 Zoll- groß, hat graue Haare, und Augenbraunen, 
beiiblaue Augen, große Naſe und Mund, braune Ge— 


fichtsfarbe, auf der linken Bade eine Warze. Mit 


dem linken Auge ifi fie blind. 


Sie ift ihrer Angabe nach aus Berlin gebuͤrtig, und 


Hhat ſich Bald Stelzner, bald Wolfersdorf, bald Seipel, 
geb. Wagner genannt. Eine ihrer Schweſtern war an 


Joh. Carl Kreutz (Mo. 550), die andere an einen ges 
wiffen Philipp Franke aus Strasburg verheirathet. 
Sie ſelbſt hat ſich ebenfalls von jeher zu den beruͤch⸗ 


F on Gaunern gehalten, und. war namentlich ‚lange 


eit Benfchläferin des Johanies Eteljner (Mo. 102%), 
mit dem fie auch mehrere Kinder erzeugt dat. Nach der 
Berhaftung deffelben jog fie vornemlich mit Philipp Guͤn— 


» terberg (Mo. 24 d.. DB.) umher. Nachdem ſie fehon im 


Jahr 1808 einmal in Caffel gefeffen hatte, wurde fie 
einige Zeit nachher wieder im Paderbornfchen verhaftet 
und nach Marburg gebracht, wo auch fchon bey. der Procedur 
gegen Martin Striening (Mo. 1057) und Konforten, 
fo viel gegen fie herauskam, daß ihe im Augufi 1811 


— 


Bea — 


eine zwenjährige Zuchthausftrafe zuerkannt werden fonnte, 
Die Unterfuchung gegen ihren Zuhälter oder Ehemann 
Joh. Stelzner und Konforten gab DBeranlaffung , daß 
fie im folgenden Jahre von neuem zu Caſſel vor Gericht: 
geftellt, und zu Iebenslänglicher Zuchthausfirafe werurtheilt 
wurde. Einige Jahre nachber ift fie jedoch begnadigt wors 
den, fo daß fie fich ge,enwärtig wieder in Freyheit befindet, _ 


251. Fleifh, Wilhelm, aus Ofterode 
bey Rorvdhaufen. 


s 


Signalement. 


* Er ift 54 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 
dunfelbraune Haare und Augenbraunen, graue Augen, 
lange fpisige Mafe, gewöhnlichen Muyd, rundes Kinn, 
laͤngliches Geſicht. | 

Er befand ſich im Jahr 1815 zur Verbüßung einer. 
ihm wegen Diebftahls zuerfannten dreyjährigen Eifen- 
firafe im Stockhauſe in Caſſel, entwich aber im Herbſt 
des gedachten Jahres daraus, 

252. Flemming, Johannes, aus 

Mittelweisbach (Preußiſch). 
Signalement. 
Er iſt 23— 24 Jahr alt, wittlerer untergeſetztor 
Statur, hat ſchwarzbraune Haate, eine ſtumpfe Naſe, 
geſunde Geſichtsfarbe, u | | 
Er nannte fih fonft auch Johann Friedrich Reinhard. 


Er wurde im November 1819 vom Ihnquiſitoriat in 
Erfurt wegen Diebflehls mit Steckbriefen verſolgt. 


252. Fleiſchmann, Earl, aus Neuen- 
| Wellmeden (Braunſchweig). ax 
Signalemenk, | 


‚Er if ohngefaͤhr 40 Jahr alt, Elein von Statur, 


— 


T 
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yat ſchwaͤtzliche — braun Augen, breite Nafe, 
diden Mund (a). » 


- Er wurde im Jahr —— mit Steckbriefen Sen 


254. Fontſch, Chriſtian, valgo 
der rothe Chriftian. i 


Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 37 Jahr alt, 6 Fuß 2—5 Zell 
groß, bat rothe Haare und Augenbraunen, graue Aus 


‘gen, Eleinen Mund, rundes Kinn, volles Geficht mit. 


vielen Sommerfleden. 


Er ift ein Sohn vom fogenannten fehrambadigen 
Georg (Ro. 255) und flocht ehemals auf feinen Umber: 
zügen Körbe von Stroh; fein Hauptnahrungszweig aber 
Scheint der Diebftahl gewefen zu feyn,. wie ihm dann 
eine bedeutende Anzahl dergleichen Derbrechen zur Laſt 
liegt (b). 


‚Er faß um das Jahr 1815 in Wertheim. 


258. Fontſch, Georg, vulgo Schrambad, 
auch fhrambädiger Gdrg. 


Er iſt der Vater des vorigen und hat fich ſchon vor 
langen Jahren als Mitglied der Bande des Johannes 


Range, gegen welche um das Jahr 1790 zu Leimen 
| (Baden) eine Unterfuchung geführte worden ift, berüchtigt 


gemacht, auch wahrſcheinlich fpäterhin mit der Bande 
des Gchinderhannes in DBerbindung geftanden. Bor meh 
ie Fahren noch zog er als ein Kerl von einigen und 
60. Jahren mit der Schweſter des hingerichteten Franz 
Bayer und 5 — 6 Kindern im Badiſchen umher, nach: 
her wurde er verhafter und nach Mannheim gebracht (c). 


— 





(a) Fulder eifte v vom Fahr 18t1. No. 248. - | 
= Kane er a. O. Th. I. ©. 167 Tb. II. ©. 228. — Seil 
a. 229. 


— — 0.9. Th. II. ©. 267. — Brill a. a. O. ©. 516. 


* 1835 —2 
2656. Frank, Andreas, vulgo Luͤgen-Clare 


Andres, langer Andres, Huſaren— 
Junge auch Layermanns Greth. 


Signalement 


Er ift 27 — 28 (nach andern) 35 — 54 Jahr alt, 
ohngefaͤhr 5 Fuß 8 Zoll groß, flarfer Statur, bat 
gelblih braune Haare, graue Augen, ziemlich große 
dide Nafe, mehr Eleinen als großen Mund, rundes 
Kinn, volles Seficht, gefunde Sefichtsfarbe, 

Er ift der Sohn einer unter dem Namen Lügen : Cläre 
befannten Vagabundin, die ihn mit einem ehemaligen 
Hufaren, Namens Frank, erzeugt hat. Johann Adam 
Frank (Mo. 18. d. DB.) ift ein rechter Bruder und Heins 
rich Ritter (No. 824) ein Stiefbruder von ibm.  . 

Er bat in Verbindung mit andern Gaunern im Badis 
difchen und großherzogl. Heflifchen eine Menge "Räube: 
reyen und Diebftähle verübt (a), ' 

Er ſaß im Frühjahr 1810 zu Fulda, brach dort aber 
aus. (Eiche Zulder Lifte vom April 1811. ©. 5.) 


257. Frank, Lorenz, vulge Schneiderloreng, 
oder Bettellorenz. | er 


Signalement. 


Er ift ſchon hoch in den Jahren, ohngefähr 5 Fuß 
7 Zoll u von ftarfer Statur, bat fihwarze, grau 
gemifchte Haare, ein langes glattes Seficht. 


Er Bat zwey Söhne von 36 und 28 Jahren, und 
fol um das Jahr ıdı2 in Würzburg gefeflen haben, 
und nachher geſtorben feyn. | Ä 


Er gehörte zu der Diebesgefellfehaft am Main (b). | 





ta) Pfifter a. a. O. Th. J. ©. 180. Th. II ©. 290. — 
von Grolman ©. 135: 473. | 


— 


(b) Pfiſter a. a. 2. ©. 175 u. 253. 


4 
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288. Franke, Carl Friedrich, aus Siſenrobe. 
Signalement. 


* Er iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll stoß, * 
blonde Haare und Augenbraunen, hellgraue Augen, 
"lange ſtarke Naſe, gewöhnlichen Mund mit dicken Lip— 
pen, laͤngliches Kinn und Geſicht. 
Er war wegen Diebſtahls zu einet Bjährigen Eifen: _ 
fttafe verurtheilt, entwich aber im — 1818 aus dem 


* Stochauſe zu Caſſel. 


2859. Franken⸗ oder Röberleins- 
tiefe, auh Schwefel: Liefe 


Signalement 


Sie iſt einige und 60 Jahre alt,, großer ſtarker 
Statur, bat ein eingefallenes Seficht und ‚geht gut 
gekleidet. 


Sie war die Zuhälterin von dem in Braͤgenan hin⸗ 
gerichteten Koͤberlein und bat 2 Töchter: 1) Margarethe 
(Mo. 519), die Zuhälterin von Joh. Echmit, volge 


Zohannerchen und 2) Eva Eliſabeth (No. 518.) (a). 


abo. Friede, N. N. 


Der Sohn eines Baaabunden, welcher in fruͤherer 
Zeit als Kammerjäger umberzog und dann eine Zeitlang 


Feldhuͤter in Heller bey Trefurt war, ſtand, wie.fein - 


Dater, mit Gaunern in Verbindung, und bat nament: 


lich mit Schlimgen (No. 892), Hr. Gippel (No. 989) x. 
‚im Geptember 1805 beym Kaufmann Koch in ng 


fried einen Diebſtahl verübt. 
Er heißt eigentlich Friedrich Fiſcher, iſt angeblich aus 


Schleid im Fuldaifchen gebuͤrtig und ſaß 1815 mit Joh. 
Sippel (No. 993) und andern in Herzberg (Hannover). | 
Er wohnte damals in Rüdigershagen bey Heiligenftadt, 


war angeblich 74 Jahr alt und hatte 8 Kinder, von des 
nen das juͤngſte damals 18 Jahr alt war, 


(a) ». Grolman 0.0. O. ©. 604. 





- 
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261. Friedrich, vulgo Frieder, auch 
„  Scıhmier- Frieder genannt. (Sein 
wahrer Name ift unbelannt). 


, Signalement. 


Er it 38 — 40 Jahr alt, Elein und geſetzt, Bat 
fhwarzbraune Haare, braune Augen, Fleinen Mund, 
rundes Kinn, rundes volles Seficht, gefünde Öefichtsfarbe, 
Er zog fonft als Schmierfrämer umher, und war 
‚ ein ©enoffe anderer Gauner, namentlich bey einem auf 

der Hehrmühle bey Berkshaufen im Dftober 1809 verüb: 
ten Raube (a), ni | 


262. Friedrich, Auguſt Chriſtoph, aus Clausthal. 
Signalement 


* Er ift 34 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Bat 
blonde Haare und Augenbraunen, braune Augen, 
fpiße Nafe, fleinen Mund, rundes Kinn und rundes 
Geſicht. | 
Wegen gewaltfamen Diebftahls zu einer bjaͤhrigen 

Eifenftrafe verurtheilt, entwich er im Herbft 1815 mit 
einet. großen Anzahl anderer Sträflinge aus dem Stock⸗ 
hauſe zu Caſſel. 


263. Friedrich, Auguſt. 
Signalement. 


* Er iſt 30 Jahr alt, 6 Fuß 2 Zoll groß, etwas 
untergefegter Statur, hat braune Haare, hohe Stirn, 
‚ bellgraue etwas N und matte Augen, lange, etwas 
bervorftehende 
fiändigen Zähnen. Beide Ohrlaͤppchen find durchflochen, 
hat zwey Eleine Warzen auf der linfen Eeite des Ges 
fichts, eine Schnittnarbe an der Spitze des Zeigefin: 


— \ 





— 


(a) v. Grolman a. a. O S. 555 u. 561. — Beſchreibung 
der Grabfelder Raͤuberbande. ©. 15. | 


- 
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afe, etwas weitenMund mit voll- 
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gers ber linken Hand, Narben auf dee Bruſt und an 

dem linken Arm. 

Er nennt fich auch Theodor Duͤboeage und Charles 
Lafontaine; giebt bald Perpignan, bald Dresden für 
feinen Geburtsort aus, und will in franzöfifchen und 
ſaͤchſiſchen Militair = Dienften geftanden haben. Er Le | 


im Jade 1819 wegen Vagabyndirens in Coburg, entwi 
dafelbft, und wird daher mit &tedbriefen verfolgt. 


264. Friedrich, Johann Gottlieb, vulgo Druder, 


Signalement. = 


*Er ift 41 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll ı Strich — 
liner Maaßes) groß, bat braune Haare, eine bededte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, dide 
Naſe, kleinen Mund mit gelblichen Zähnen, rundes 
Kinn, ovales Geſicht, blonden Dart, gefunde Ge— 
ſichtsfarbe. 

Er wurde im April 1820 im Waldecſchen, wo er ſich 
vornemlich in Wrexen bey Roden mit einer Zuhaͤlterin 
herumgetrieben hatte, aufgegriffen, und nach Berlin, 
feinem vorgeblichen — — Er gab vor, 
eigentlich Senn zu heißen. 


265. Friedrich N. N. vulgo der Liedermann. 
Signalement. | 
Er iſt 56— 58 Jahr alt, mittlerer Statur, Hat 
blonde Haare und ein rundes Seficht. 

Er handelte ehemals mit Xiedern und führte eine 
Meibsperfon mit fich herum, die aus Köthen gebürtig 
ift und im Jahr 1811 im dortigen Zuchthaufe faß. Die: 
felbe ift 28 — 29 Jahr alt, Elein und mager von Sta: _ 
tur, hat blonde Haare, fpißes Kinn und langes Geficht. 

Friedrich N. N. faß 1810 als ehemaliger Senoffe des 
Theodor Unger (No. 84 d. B) in Magdeburg, mo er 
aber Anfangs 1811 entfprang. 


266, SriedrihN.N.vulgo Lumpen-Friedrich. 
‚Er fiammt aus dem Hannoͤverſchen, zieht als Korb⸗ 
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maher umher und faß früherhin einmal mit Krug ‚90: 
ſeph uuter dem Namen Friedrich Köhlinger in Darmftadt. 
Er fiand mit Räubern und Epigbuben in Verbindung 


und war namentlich im Herbft 1806 bey einem in der- 
Gegend von Wgrbeim veruͤbten Straßenraube (a). 


267. Friebrich N. N. vulgo Maulwurfs— 
| fängers Friedrich, 


Er mar in fruͤherer Zeit Kamerad von * Valentin 
Oberlaͤnder (Mo. 761) und Andern (b). 


268. Friedrich N. N. vulgo 
ſchwarzer Frieder. 


 Signalement | 

Er ift ohngefaͤhr 47 — 48 Jahr alt, etwa 5 Fuß 
2300 groß, gefester Statur, hat fehwarjbraune Haare, 
- niedrige Stirn, braune Augen, großen Mund, runs | 

des Sinn, volles Geſicht mit Blatternarben, gene 

Gefichtsfarbe. 
Er zieht als Bürfienmader umher, und ging fonft‘ 
mit andern Saunern auf Diebftahl aus (c). 


269. Frig, Heinrich, vulgo Lohrer 
Fritz, aus Lohre (Kurheſſen). 

—— 

Er iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat . 

fchwärzlihe Haare, niedrige bedeckte Stirn, blonde 

Augenbeaunen , blaue Augen, gewöhnliche Nafe, dicken 
Mund, rundes Kinn, rundes Geſicht. 

Er ift ein Schwager des Cafpar Huthmann (No, 450) 


und hat in ——— mit andern Gaunern Verbre⸗ 
chen veruͤbt (d). 


# 





(a) Pfifter a. a. D. Th. IL, ©. 264. 
(b) v. Grolman. S. 217 und 479. 
(e) Pfiſter a. a. O. Th. 1. ©. 19. 
(d) v. Srolman ©. 47% 
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Er if im Juli adıı von dem damaligen Corrections⸗ 
Gericht in Marburg mit, Joh. Muͤller (Mo. 715) zum 
Zuchthauſe verurtheilt, folte nachher wegen neu entdede 
ter Verbrechen. vor das Gefſchwornen-Gericht gebracht wers : 
den, entwich aber im Dftober 1814 auf dem Transporte 
von Neuhaus nah Marburg. 


270. Fritz N. N. vulgo Nordhäufer Brit, 
Signatement 


Gr ift 60 — 60 Jahr alt, hat roͤthlich braune Basen: 
brei:e kurze Nafe, einen farken Backenbart, eine Platte 
auf dem Kopf und Blatternarben im Geſicht. 

Im Jahr 1819 trieb er ſich mit feiner Beyſchlaͤferin, 
einer Weibsperſon von etwa 40 Jahren, in der Gegend 
von Halderſtadt, Blankenburg ıc. umher und handelte 
mit Nadelwaaren, Bürften ıc. Im Februar 1820 wurde 
er von dem nquifitoriate in Zeiß als Mitglied einer 
Diebesbande mit Etedbriefen verfolgt. 


271. Fritz N. N. vulgo ber ————— 
Signalement 


Gr ift ohngefähr 36 Jahr alt, mittlerer ftarfer Sta⸗ — 
tur, hat ein laͤngliches — und einen rothen Bart. 
Er gehörte in früheren Zeiten zu der Diebesgefell: 

fchaft des Theodor Unger (Mo. 84 d. DB.) und hatte 
die im Jahr 1807 zu Magdeburg verhaftete Marie 
Möbes zur Beyfchlaferin. 


272. Froͤlich, Anne Margarethe Urfula, vulgo. 
Strick-Greth, zu Beffe (Kurbeffen) gebohren. 


Sie iſt die uneheliche Tochter einer gewiffen Elifabeth 
Froͤlich aus Wigenhaufen und war ebemals die Zuhälterin 
des Georg Müller vulgo Strick-Goͤrge (No. 711), mit 
dem fie auch 4 Kinder hat. Im Jahr ıdıı wurde fie 
mit demfelben zu Fulda verhaftet, nah Marburg aus: 
geliefert und dortfelbft- nach ihrem Geburtsort gemiefen. 


— Sice iſt mahrfiheinlich * Perſon mit der ſogenann— 
ten Beſſer sn (No. 7öb.) 
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273. Fromme, Johannes, aus 
Fuͤrſtenau im Eorveyſchen. 


Signatement. 


* Er iſt 34 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, bat 
helblonde Haare und Augenbraunen, graue Augen, 
längliche Hafe, rundes: Kinn, längliches Seficht. 


Er entwich im Herbft 1815 aus dem Stock auſe in 
Gaffel, worin er eine ihm wegen Diebftahls‘ zuerfannte 
Sjährige Eifenftrafe verbüßen follte. 


274. Fuchs, Johannes, vulgo der 
barfuͤßige Hannes. 


Er war ein Dirbesgenoffe des Joh. Adam Grasmann 
(Do. 22 d. D.) c. und faß ı8ı5 in Wiesbaden" (a). 


275. Fuller, Nicolaus, 


Sr ift ein Sohn des fogenannten Due Lips 
von Schwmalnau und faß.ıdıı zu Fulda. 


276. Fuhrmann, Conrad, — 
Rothhelmshauſen (Kucheffen). 
—Signalbement. | Ä 
* Er ift 34 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, * 
ſchwarze Haare und Augenbraunen, blaue Augen, 
laͤngliche Naſe, großen Mund mit dicken Lippen, lan⸗ 
ges Kinn und Geſicht. 
Wegen Diebftahls zu einer ıdjährigen Eifenftrafe 
verurtheilt, ift auch er im. Herbſt 1815 aus dem Stock⸗ 
hauſe zu Caſſel entwichen. 


277. Fuhrmeiſter, Johann — | 
Invocenz, aus Breitenbach, | 
 Bignalement. | 

* Er iſt 39 Jahr alt, 6 Fuß 6 Zoll groß, * 


(a) Pfifer a.0.0. Th. U, 269. — Brill a.a. O. S. 23)u. 250- 
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ſchwatjze PRER runde Stirn, blaue Undei, laͤngliche 

etwas gebogene Naſe, hewöhnlichen Mund, ſpitzes 

Kinn und einige Blatternarben im Geſicht. Er iſt ſehr 

— ſpricht etwas lateiniſch und affectirt den 

Vielwiſſer 
Er war anfaͤnglich Schulmeiſter in Breitenbach, | 
nachher ein ſehr gefährlicher Gauner. Er ift im Januar 
ıdı1. aus dem ©efängnif entwichen, fruͤherhin hatte er 


ſchon einmal wegen Diebflahls in Caſſel geſeſſen (a). 


£ 278. Füllgraf, Andreas , auch 
| Hofmeifter genannt. > 


‚Signalement 


Er iſt 58 Jahr alt, und mit einem Bruchſchaden 
behaftet. 

Er nennt Nenndorff (Kurheſſen) als feinen Geburts: 
ort und will 1815 in der englifch = deutſchen Legion ges 
dient haben. 

Er wurde im November 1816 wegen Diebſtahls zu 
Oberkaufungen verhaftet, nach Caſſel gebracht, und nach⸗ 
Dem er daſelbſt eine ihm zuerkannte Gefaͤngnißſtrafe ‚vers 
buͤßt hatte, nad Berden, als dem vorhinnigen Garni— 


ſons⸗ Orte ſeines Vaters, abgefuͤhrt. 


279. Funk, Heinrich, aus Breitzbach Suse) 


Signalement. 


* Er-ift 33 — 36 Jahr alt, etwa 5 Fuß groß, hat 
s ſchwatzbraune Haare und Augenbraunen, blaue Augen, 
dicke ſpitze Naſe, rundes Kinn, ovales Geſi cht. 


Er wurde im Jahr 1818 zu Allendorf an der Werra 


‚wegen Diebftahls zur Haft gebracht, entfprang aber aus 


dem Gefaͤngniß. Später wurde ee von neuem verhaftet, 
nach Kaffel- geliefert ‚und dafelbft im Auguft 1818 zu 


einer Sjäprigen Eifenftrafe verurtheilt, Im Jahr 1817 





(a) Fulder Liſte vom Jahr 1811. No. 160. 
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war er vom hannoͤverſchen Amte Brunſtein ſteckbricflich 
verfolgt worden. 


280. Fuͤ eff, Paul, 


Er faß 811 wegen ‚Saunerlebens in Bamberg, 


Li * f 





G. 
281. Gaber. 


Signalement. 
Er iſt 48 — 50 Jahr alt, großer untergeſetzter Sm: 
ter, hat kohlſchwarze Haare, und hinkt etwas. 

Er iſt ein Bruder oder Stiefbruder des L. Geishard 
(No. 287), zieht als Keſſelflicker umher, und iſt vor 
mehreren Jahren in Masfeld (Sachſen) aus dem Ser 
fangniß entfprungen. Er nannte fih dort Joh. Scheller. 


282. Gärtner, Joh. Heinrich, aus Hofulfen 

| | im Hannoͤverſchen. Ei 

Signalement er 

* Er ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Bat 

blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, lang 
liche Nafe, gewöhnlichen Mund, fpiges Kinn, länge 

liches Seficht. Zn | 
Er ift im Herbft 1813 aus dem Stockhauſe in’ Cafs 


fel entwichen, wohin er wegen Diebftahls auf 5 Jahre 
Berurtbeilt worden war. 


283. Gall, Gafpar, vulgo 
Ueberländer Friedrid. * 


Er war ein Genoffe der Gebrüder Harting, ſaß früs 
herhin in Walde, wo er aber im Jahr 1808 ausbrach. 


| | Rn 1i9 — | 
Nachher foll er ſich wieber in den Eifen zu Caſſel befun 
den haben (a)J. J 


> 984 Gawittſche, Veronia. 


Sie ſaß im Juli 1815 mit Friedrich Schön Mo. 75 
d. V.) und Valentin Lorchheim (No. 620), in deren Ge⸗ 


ſellſchaft ſie umhergezogen war, zu Coburg. 
| 285. Geisbube. | 


er; — Signalement. | I 
Er ift einige und 40 Jahre alt, 5 Fuß 3—4 Zoll 
groß, von fehmaler Statur, hat ſchwarze Haare, braune 
Augen, fihmale fpige Raſe, gewöhnlichen Mund, 
- Blatternarben im Geſicht, fehwärzliche Gefichtsfarbe, 
Er fol mit Vornamen Joh. Georg heißen, fein Fa: 
milien-Name ift unbefannt. ein Vater, ein Lumpen- 
fämmler, fol auf der Papiermuͤhle bey Waldmichelbach 
gewohnt haben. Er hat eine Tochter vom fogenannten 
Feldfcheer zur Frau, eine Schweſter von Feldſcheers 
-&örg, der fonft mit dem fogenannten ſchwarzen Gonradss 
Buben (No. 152) umperftrich (b). — 


286. Geishard, Conrad, vulgo Leonhards 
Conrad, auch der ſchwarze Conrad. 
Signalement | 
Er it 35 — 34 Jahr alt, 5 Fuß 5— 4 Zoll groß, 

| dicker untergefegter Statur, hat ſchwarze Haare, det: 
» gleichen Augenbraunen und. Augen, gefpaltenes Kinn, 

- volfommenes Geſicht und frifche ©efichtsfarbe. _ 

Ein Sohn von Leonhard Seishard (Mo. 287) ift er 
gleich diefem ein ſehr gefährlicher Oauner, der ſich vor 
10—ı2 Jahren, vornenlich im Fuldaifhen, Hannovers 

—ſchen ıc. umhertrieb und bleierne Knöpfe zum Kauf anbot. 
Er führte damals die Tochter des herumziehenden Stoͤcken- 


ee 





(a) Interefante Zeichnungen, S. 9. 
(b) Pier q. a. O. Ch II. S. 265: 
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haͤndlers Meingärtner, Namens Therefe, vulgo Röfel, 
mit dev er damals ein Kind hatte, als Benfchläferin 
bey fih. | | nn 

Außer vielen andern Verbrechen fol auch ein Mord 

auf ihn lafien (a). 4 


287. Geishard, Leonhard, vulgo der alte 
oder Grabfelder Linhard, der alte 
Preuß auch Zenner genannt. 


Signalement. 


Er iſt, wenn er noch lebt, an die 70 Jahre alt, 
mittlerer Statur, hat noch wenige graue Haare, weis— 
lichen Bart, — 
Er iſt ein unter Verbrechen ergraueter Spitzbube und 
Das Haupt der unter dem Namen: die Preußenleute 
befannten zahlreichen Sauner: Familie. Von feinen Kin: 
dern find befannt: ı) Conrad (Mo. 286), 2) Nicolaus, | 
. 9) Ehriftiane, ehemals Benfchläferin des Johannes Gip: ' 
pel (Ro. 991), 4) Anne Marie, 5) Wilhelmine. 
Eodann hatte Leonhard Geishard zwey Brüder, welche 
ſich ebenfalls als Räuber berüchtigt gemacht haben; der 
eine ift unter dem Namen didfer oder Schleifers 
Andres (Mo. 7) befannt, und ein Schwager von Jo— 
hann Nicolaus Appelius vulgo Trautels Hannes. Der 
“ andere, der Keffelflifer Gaber (Mo. 281, iſt ein Stief— 
‚bruder von Wilhelm Burghard und kommt auch unter 
dem Namen Johann Echeller vor. i ! 
L. Seishard führte fonft eine Weibsperfon, Namens 
Hanne (angeblich eine gebohrne Fifcher) mit fich herum, 
welche durch ihren wackelnden Gang, durch einen preß: 
haften Zug, und durch eine Marbe über der Naſe kenn— 
bar ift. Diefelbe geht felbft, vorzüglich auf Märkten, 
auf den Diebftabl aus, und hat dem Geishard den Joh. 
Fiſcher (No. 246) zugebracht. 
„> 





(a) Pfiſter a. a. D. Th. I. ©. 177. Th. IE. ©. 237. — v. 
Grolmaun a. a. O. S. 484. — Brill a. a. O. ©. 498. 
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Sie hat mehrere Schweſtern, von denen eine ſonſt 
mit Ferdinand Hartmann vulgo großer Hannes (No. 366), 
die andere mit Henrich Kümpel vulgo Hörner 2 Beuger 
(No. 564) umberzog. Ä - 1 
‚82. Geishard ſaß 1811 zu Fulda, wo er fich zuerſt 
Joh. Port, dann oh. Leonhard Echmit nannte (a). 


288, Geldfirom, Georg Gabriel, 
Signalement. 


Er ift 20 Jahr alt, ſchmaͤchtiger Statur, hat dun⸗ 
kelblonde Haare, blaue große Augen, einen etwas 
vorftehenden Mund, weiße große Zähne. 


Er foll früher Rattenfänger geweſen ſeyn, nachher 
war ee Öerichtsdiener bey dem Patrimoninl » Gericht zu 
Schlotheim, enttwich aber zu Anfangs des Jahrs 1820 
mit dem ihm zur Verwahrung übergebenen Mörder J. 
Georg Richter (Mo. 819) und wurde deshalb ftebriefe 

‚Lich verfolgt. | 


280. Gennebach. 


Die Vagabunden-Familie dieſes Namens ſtammt ur 
ſpruͤnglich vom Eichsfelde; ihre zahlreiche Mitglieder 
ziehen aber in der Geſtalt von Keſſelflickern, Zinngies 
‚ Sern und dergleichen -in den benachbarten Laͤndern, na— 
mentlich in Niederheſſen umher, und ftehen mit den üb» 
zigen-dork flreifenden Landftreichern in Verbindung. 


Bon diefer Familie find dahier zwey Brüder, Johan— 
nes und Johann Martin Gennebach befannt. 

TI. Sohannes Hatte Dorothea Eliſabeth Bindemann, 
(No. 76) zur Frau oder Zuhälterin .und mit derfelben 
zwey Söhne, Namens Johann Martin, im preußifchen 
Militaie dienend und Adolph Gennebach, 17 Jahr alt. 
- Eine Stieftochtee von ihm ift Dorothea Eliſabeth Müls 

ler (Mo. 705), die Wittwe' des Friedrich Schön (No. 
8.0.8.) | 





(a) Pfiſter a. a. O. Th. I. ©. 237, v. Grolman ©. 483, 





IL Johann Martin Gennebach, der Bruder des Vor: 
hergehenden, fol vor 5 Jahren bey MWigenhaufen in der 


erre ertrunfen feon. Er hatte mit Anne Elifaberd 


Meyer (Mo. 664) zwey Kinder, als: 3) Anne Elifaberh 
(No. 290) und Johann Heinrich No. 2dı). Früher war 
er mit Dorochea Eliſabeth Bindemann (Mo. 76) verhei: 
rathet und bat mit derfelben drey Soͤhne, Mamens Jo— 
hannes (No. 2gn b), Zacharias, welcher im, 2, preußis 
fhen Garde : Infanterie Regiment ftehen, und Liborius, 
welcher 16 Jahr alt, fih noch bey feiner Mutter in 
Schoͤnhagen aufhalten foll, erzeugt. 


290. Gennebach, Anne Eliſabeth. 


Bignalement. 


* Sie iſt 14 Jahr alt, hat hellblonde Kante, hohe 


Stirn und braune Augen. 
Iſt eine Tochter des Johann Martin Gennebach (Mo. 


289. II.) und der Anne Elifabeth Meyer No. 664) zu: 


Hof (Kurbeff.n) geboßren, und von der Ehefrau Planke 
über die Taufe gehalten, und faß mit ihrer Mutter im 
Jahr ıdıg zu Caſſel. 


2912. Gennebach, Johann ‚Heinrich. 


Signalement. 


* Er ift 12 Jahr alt, hat hellblonde Haare, niedrige 
Etirn und braune Augen, ' 


Ein Bruder der Vorhergehenden, auf dem Hofe Efchen: 


müde, bey Godelsheim (Waldeck), gebobren, befand er 


fih im. Jahr 1819 mit diefer und feiner Mutter zu Cafs 


jel in Arreſt. 


. 291b. Gennebach, Johannes, zu Schönhagen 
bey „Heiligenftadt gebohren. 
Signalement 


* Er ift 26 Jahr alt, groß von Statur, hat braune 
Haare, graue etwas tiefliegende Augen, etwas Dide 


15* 
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Naſe, mittelmäßigen Mund, rundes fiarfes Kinn, 
 unter-dem techten Auge ein braunes Maul, 


Er iſt ein Sohn des Joh. Martin. Gennebach (No. 


289. II.) und zieht als Zinngießer umber. Nachdem er, 
feinem Angeben nach, früher unter dem preufifchen Mies 
— litair geftanden hatte, wurde er im Yahr 1848 zu Heilis 
genſtadt wegen Diebftahls: zu einer Brägigen Gefaͤngniß— 
ſtrafe verurtheilt, , fodann im Janur 1819 unter dem 
Namen Franz Lorenz von'nenem in Meiningen verhaf: 
tet und von da im Febr. in feine Heimath zurädgefchidt. 


292 Georg N. N., angeblich aus "Thüringen. 
Siygnmalement.. | 
Er -ift einige‘ und 60 Jahre alt, mittlerer untergefeßs 
ter Statur, hat ſchwarze Haare und Auaen, ftarfeNafe, 
die aufgeworfene Kippen, dickes breites Geficht. An dem 
einen Fuße fehlen ihm die Zeben. °_ — 
Er hat an den Diebesunternehmungen der Grabfelder 
Gauner Theil genommen (a). 


205. Georg N. N. 


— Bignalement. | 

Er ift 40 Jahr alt, arof von Statur, bat blonde 
Haare, ein dides rundes Geficht, und ein Fell über 
dem rechten Auge. | Fr 
| Iſt mahrfcheinlich aus Schneeberg gebürtig, geht als 
Handelsmann, und führte fonft eine Meibsperfon bey fich. 
Er war ein Diebesgenoffe von Theodor Unger (Mo, 
84 d. B.) und wurde als folcher im Jahr 1807 von 
Magdeburg aus verfolgt. Seine Benfchläferin war die 
fogenannte Schneeberger Hanne (Mo. 344.) © 


294. Georg N. N.‘ 
Signalement F 
Er iſt 44 — 46 Jahr alt, von. mittelmäßiger Größe 





| (a) Bejareibung der Grabfelder Näuberbande. S. 15. 


} 


* 
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Et — 
und dider Statur, hat gewoͤhnliche Naſe und Mund, 
dicke Lippen, ein etwas breites glattes Geſicht. 1r 
Er-ftammt vom linken Rheinufer, iſt ein Schwa⸗ 
ger von Anton und Peter Keil (No, 481 und 482) und 
wie diefe ein Gauner (a). | : 


2095 Georg N. N. vulgo Schnallenmaders 
Görg, auch Hingener Schnallenmader, 
von. Hingenheim bey Wertheim gebürtig. _ 

| Signalement A 
Er iſt 56—38 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß 2 Zoll 
groß, geſetzter Statur, hat ſchwarze Haare, niedrige 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, kurze 
dicke Naſe, mittelmaͤßigen Mund, rundes Kinn, runs 
des Geſicht, gefunde Gefichtsfarhe und auf der Nafe 
“ eine Schtamme von einem Echlag. Ra — 
Er ſtand fruͤher in oͤſtreichiſchen on Dienften, 
und, machte nachher mit dem Ddenwalder Raubgefindel 
Semeinfhaft (b). s 


296. Georg N. X. vulgo Ueberrheiner Goͤrg. e 


Ein Raubgenoffe von Georg Müller (Mo. 711) ud Ri 
beim Stroh, mit welchen er unter andern einen Ötra: 
enraub zwifchen Dernbach und Tann verübt hat. 


297. Georg N. N. vulgo Wurzel: Görg, 


mar ehemals Kamerad von Wilhelm Stroh, (Mo. 8ı 

d. 3.), mit dem er auch im Jahre 18311 3zwey Juden 

aus Stadt Lengsfeld, in der Gegend von Kiffelbach, be: 

raubt hat. — Er ift vielleicht Eine Perfon mit Georg 
- Don (No. 493). | 


298. Gerlach, Heinrih, aus 
Langenſtein (KRuchefien).. 
Er ift 35 Jahr alt, und wurde sm Jahr 181% wegen 


[4 





(av Pfiſtet a. O. Th. IL. ©. 262.- Brilla.a ©. © 512. 
(b) Dafelbü a. aD. Th. II. S. 25. — Brill a. a. O. &.507. 
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Diebftahls auf Bebenszeit zu. den Eifen verutrit, welche 


Strafe er in Ziegenhain verbuͤßt. 


1 


299. Germa nn, Franz, aus Hildesheim. 
— Signalement 


*Er⸗iſt 6 Fuß 1 Zoll groß, bat hellbraune Haare, 
gewoͤhnlichen Mund, gwohniches Kinn, ſchwachen 
Bart, laͤngliches Sefi ht und gefunde Geſichtsfarbe. 
War wegen Diebftahls zu einer Öjährigen Eifenftrafe 
verurtheilt, entwich aber im Ei 18135 aus dem 


= Srodhaufe in Saffel. 


‚300. Gesmer, Chriftoph, aus 
Binsfoͤrth (Kurheffen). 


E 45 Jahr alt, zu Marburg wegen Diebſtahls auf. 
Zeitlebens zu den Eifen verurtheilt und im September 
815 von, Safe nad) Bisgendein verſetzt. 


301. Gieſ el, Daniel, aus Groſenbursla. 


Ecr ſtand ehemals mit den berüchtigften Mitgliedern der 
niederheflifchen Räuberbande in Verbindung, fund. hat 


"unter andgen mit — Harting (Mo. 28 d. Ve), Carl 
) 


Weidemann (Mo. 7125) und Conrad Vogt (No. 1089) 
an einem im Sommer 1811 zu Schildhof bey Richels: 


dorff verübten Diebftahle Theil genommen. 


Er iſt mit Catharine Bogt, einer Tochter des Conrad 
Vogt (No. 1089), verheyrathet. 


502.. GI lajer, ‚Herrmann, vulgo der, Lange,. 
von Miefen im Bergifchen gebürtig. 


Signalement. 


Er if 40 — 41. Jahr alt, 5 Fuß 5 Zeil — 
ſchlank von Statur, hat rothlich braune Haare, kleine 
ſchmale Stirn, weißliche Augenbraunen, hellgraue Auz_ 
gen, ſpitze Nafe, fleinen Mund, rundes Kinn. und 
über dem rechten Auge eine Eleine Mare: 


\ 
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Er - befand ſich im Jahr 1812 zu‘ Gieſen in uneeſu⸗ 
chung, wo er im November 1812 des Landes verwieſen, 
und an die Präfektur in Dillenburg abgegeben wurde. 

Früher, z0g er als Korbmacher umher, und hatte-eine 
gewiſſe Anne Catharine Speich oder Specht zur Ver 
ſchlaͤferin. 


305. St über, Anne Margarethe, Erz 


Eie ift eine Tochter der Dorothea Lahr (No. 574), 
angeblih mit einem  gewiffen Gluͤber erzeugt, und die 
Stiefſchweſter des Leonhard Yang (No. 578.) — 

&ie ſaß mit ihrem AZubälter, Adanı Thomas (No. 1084) 
im Jahr 1812 zu Gieſen, und wurde dafelbft im Ja— 
nuar deflelben Jahrs zu einer zweyjaͤhrigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt (a). 


504. Göbel, Johames aus Hersfeld. 


Er iſt 45 Jahr alt, von Profeſſion ein Schuhmacher, 
und wurde im Jahr 1816 wegen wiederholten Diebftahls 
zu Sjähriger Eifenftrafe verurtheilt; die er in ns 
verbüßt hat. . F m 


50da. Göbel, Marie — — 


Signalement. 


* Sie iſt 66 Jahr alt, 4 Fuß ar Zoll groß, hat 
ſchwarzgraue Haare, niedrige unbedeckte Stirn, dunkele 
Augenbraunen, große etwas ſpitze Naſe, kleinen Mund, 
kleines ſpitzes Kinn, kleines Geſicht. 

Sie giebt vor, aus Homberg Kurheſſen) gebuͤrtig, 
und mit ihrem Stiefvater, einem verſtorbenen heſſiſchen 
Soldaten, in Amerika geweſen zu ſeyn. 

Bon ihren Schweſtern mar die eine, Marie Eliſabeth, 
an Johann Adam Stroh verheirathet, mit welchem fie 
‚den Bilhelm Stroh Mo. 81 d. DB.) erzeugt hat. Dieſe 


— — 


(a) von Grolman-a. a. O. S. 57, 73 u. 105. 207 u) 
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iſt todt. Eine andere Schweſter war die Bußälterin son 
Gottfried Quenſel (Mo. 791.) 


Sie zieht als Landftreicherin umber, ſaß 1814 mit 
Wilhelm Stroh in Marburg, wo ihr eine — 
liche BERNER zuerkannt wurde, 


505b. Göpfert, Chriſtian, angeblich zu Hm 
— * Meiningen gebohren. | 


* 


Signalement 


E Er. ift ohngefähe 27 Jahr alt, großer. — Sta⸗ 
tur, hat blonde Haare, blaue Augen, Hefunde Ge - 
ſichtsfarbe. | 


Er ift eim Sohn ber Eon Merkels, Reigenftein - 
(Ro. 8156b,) mar ehemals ein Diebesgenoffe des Chris 
ſtophh Sopp (No. 998b.) und- batte dies Margatethe \ 
Ei (No. ‚398b.) zur Benfchläferin, 


306. Goͤrges, Dorothea, 


eine Tochter der Gertrude Goͤrges (Mo. 307), war che: 
mals Zubälterin von Cart Friedrich Weidemann (No. 
1125) und wurde im Geptember ı810 in Sildesheim zu 

ſechsmonatlicher — verurtheilt (a). 


307 4. Goͤrges, Gertrude, gebohrne Som, 


war verheirathet an N, Goͤrges aus dem Paderbornſchen, 
vulgs der blinde Kammerjaͤger genannt, und zog nach⸗ 
her bald mit Liborius Pollmann (Ho. 784), bald mit 
‚Ricolaus Muͤller, bald mit Joh. Steinbach als Bey 
ſchlaͤferin umher. 


Mit Nicolaus Muͤller ſaß fie, im Jahr 1808 zu Hei: 
ligenftade. Dorothea ta (Ns. 506) ift eine — 
von * 4 





(a) Intereſſante Zeichnungen. ©. 21. 
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507b. Goring, Joh. Conrad, u 
Menterode (Gotha). 


EEE 


Er ift ohngefaͤhr 35 Jahr aft, mittlerer, Groͤße, 
untergefegter Statur, bat Kawarze Haare, ſchwatʒe 
tiefliegende Augen. | 

Er hatte wegen Diebftahls * mehrmalen geſeſſen, 

namentlich in Heiligenſtadt, Gotha, Keula (Sondershau— 
fen) Volkenrode (Gotha), als er ſich von neuem eines 
Diebftahls verdächtig machte und deshalb vom Amte Bol: _ 
Eenrode fte£brieflih verfolgt wurde (a). ’ 


508. Goͤrn, Hentid, au Wieda. 


Er iſt 40 Jahr alt, und von Profeſſion ein Schuh—⸗ 
wacher. Wurde im Jahr 1809 zu Heiligenſtadt wegen 
Straßentaubes auf 16 Jahre zu den Eiſen verurtheilt, 
welche Strafe er zuerſt in Magdeburg, dann in Caſſel 
ia 


309 a. Goͤrz, Ernſt, aus Sddel, in der Wetterau. 
Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 48 Jahr alt, großer ſchmaler Star 
tur, hat blonde Haare, braͤunliche Augen, große ge⸗ 
bogene Naſe, längliches Geſicht. Kat in früheren Zeis. 
ten in Öftreichifchen und Pan Miilitair : Diens 
ften geftänden. 


Er bat mit Conrad Anfe Mo. 2 d. B.) Diebſtaͤhle 
begangen (b). 
309 b. Götte, Marie Eliſabeth, aus 
Landau im Waldeckſchen. 
Sie iſt 21 bis 23 Jahr alt, wurde zu Caſſel wegen 





(a) Algen, Anz. d. Deutſch. 1821. No. 106% a. 
kb) v. Grolman a. a. D. ©. 483. 


N Be 
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Diebſtahls im November 1818 zu einjähriger Zuchthaus: 
+ ftrafe und im Yung 1820 zu einer gleichen Strafe nebſt 
koͤrperlicher Zuͤchtigung, fo wie zur Landesverweiſung ver: 
urtheilt. Sie kehrte demohngeachtet zuruͤck und wurde 
deshalb im Juny 1821 von neuem zur Haft gebracht. 


5096. Götte, Göde oder Giede, Heinrich, 
angeblich zu Fiſchbach (Fulda) gebohren. 


Signalement. 


* Er ift angeblih 45 Jahr alt, 5 Fuß 17 Zoll 
groß, hat braͤunliche grau gemifchte vorne dünne Haare, 
blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund und am 
obern Schenkel des linfen Beins eine Gtichnarbe. 


Nachdem er früher im Eurheffifchen Regiment Lande 
graf Earl gefianden hatte, ergab er fih dem Vagabun— 
denleben und Diebftahl, gerietd. deshalb im Jahr 1818 
zu Kaffel in Unterfuhung, wo ihm eine x4tägige Ge—⸗ 
fingnißftrafe zuerkannt wurde, Im Jahr 1820 wurde er 
von neuem als Kandflreicher in Caſſel verhaftet und ins 
Zwangsarbätshbaus abgegeben, aus dem er aber bald 
nachher entwich. Im December 1820 vom hannöverfchen 
Amte Münden wieder aufgegriffen und ins Zwangsar—⸗ 
beitshaus zurüdgebracht, entfloh er im Februar 1821 aber: 
mahls daraus, wurde fodann im September zu Hörter 
‚ unter dem Mamen Fifcher wieder. verhafter, nach Caffel 
zurüdgefchift und dafelbft wegen neuerdings begangener - 
Diebitähle in Unterfuchung genommen. | . — 
310. Goͤtz, Marie Barbara, gebürtig aus Klein- 
Rinnenfeld, bey Bifchofsheim, an der Tauber. 
a Signalement. | 
* Sie ift 49 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat braune 
Haare, hohe Etirn, hellgraue Augen, mittelmäßige, 
etwas die Mafe, rundes Kinn. ! | 
Sie ıft verheirathet mit Kriedrich Dennes und hatte 
‚aBrı zwey Kinder mit demfelben: Anne Marie, jeßt 
23 Jahr, Georg Michael, 12 Jahr alt. Sie zog fonft 
heimathlos umher und befand fih im Jahr ıda2 mit 
andern Landftreichern zu Mannheim in Unterfuchung. 


511: Goͤtz, Paul, aus Kirchwobis bey Duderſtadt. 


Signalement. 


Er iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll grofi ,' fchlanfer 
Statur, bat braune Haare und Yugenbraunen, platte 
Stirn, blaue Augen, ſpitze Naſe, fpißes Kinn. 

Er Hat als Kanonier in der englifch« deutfchen Legion 
gedient, befand fi im Yabhr 1816 mir oh. Lirtſch (No. 
610) wegen Theilnahme on, einem Straßenraube Ju Jaf: 
fel in Unterfuhung und wurde dafelbit , fiatt der vers 
dienten sjährigen Eifenftrafe, zu 25 Stodpruͤgeln ver⸗ 
urtheilt, und nad deren Empfang in feine Heimath 
transportirt. 


312. Goldſchmit, Sandel Katz, —— 
aus Hof (Kurheſſen), 


60 Jahr alt. Am Jahr 18315 wurde er wegen eines bes 
täglichen Gelodiebſtahls in Caſſel zur Unterfuchung ges 
zogen und, nachdem er ausgebrochen aber wieder einges 
- fangen war, im März 1815 zu.einer 2jährigen Eifens 
ftrafe ‚verurtbeilt. Nach verbüßter Strafe wurde er im 
April 1818 wegen Diebftablg abermals verhaftet und zur 
Anftellung an den Gtrafpfahl, fo wie zur Förperlichen 
Zuͤchtigung condemnirt. 


313. — Conrad, aus 

Geimershauſen (Kurheſſ an). J 
23 Jahr alt, wurde im Jahr 1821 wegen Diebſtabls 
auf 2. Jahre in Das Stodhaus zu Caſſel gefchift, und 


fol nach verbüßter Strafe in das Arbeitshaus abgege: 
ben werden, 


Sr Bottfhate, Georg, vulgo bieder Gdeg. 
Signalement. 


Er iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, dick und 
ſtark von Statur, hat hellblonde Haare, graue Augen, 
ziemlich. ſtarke etwas aufgeſtuͤtzte Naſe, großen aufges 


s 


- 


’ P _ j * - N 


worfenen Mund, rundes Kinn, rundes voltemmenes 
Geſicht mit Fleinen Blatternarben. 

Er trug ehemals gewoͤhnlich einen blauen — 
fittel , und gehörte, wie fein Vater Joh. Geotge Gott: 
ſchalck (Mo. 515), zu den Bogelsberger und Wetterauer _ 
Diebesgefellfchaften. Seine Derfhihferin war damals 
Helene Gottſchald (a): , 


318. Gottf bald, Sohann George, 
vulgo Mahnen Han: Görg. 
Sigmalement 
Er ift einige und 60 Jahre alt, von mittlerer. 
Größe, -untergefeßter Gtatur, "hat Bunfeie. Haare, 
fiumpfe Naſe, rundes Geſicht. 


Er trieb ſich ſonſt meift in dee Wetterau, im Maf: 
fauifchen und Bergifihen herum, führte einen Draht 


mit Porzellain und flocht Körbe. 


Georg Gottſchalck (No. 314) ift ein Sohn von ihm. 
Eliſabeth N. (Mo. 214) war feine Zuhälterin. Bey der. 


Gieſer Unterfuchung find mehrere mit andern profeffiss' 


nivten Gaunern begangene Verbrechen. von ihm vorge: 


| fommen (b). 


316. Gottſchalck, Helene, —— Lehne. 
Sie iſt eine Schweſter des in Gieſen gerichteten 


bälterin den Geotg Gottſchalck. (e). 


Hr 2 ir Sortfchald (Mo. 21 d. V.) und war ehe⸗ 


dem 


517. Der große ober blinde Heſſe. 
‘© Sipgnalement i 


Er ift einige und 40 Jahre alt, etwa 5 Fuß 8 361 
gro, bat blonde Haare und ein Iängliches — 
Er iſt mit dem⸗ rechten Auge blind. 


(a) v. Groimau h. a. O. S. 481. 
(b) Daſelbſt e. a. O. €. 480. 
ce Daſelbſt. S .481. 


* 
J 


— | 

Er war früher Genoffe von Theodor Unger (Mo. 84 
d. DB.) und bernach Anführer einer eigenen Bande, Im 
Jahr 1807 wurde er von Magdeburg aus’ verfolgt. 


518. Gram, Johann Günther, 


war feiner Zeit ein Genoſſe bon Georg Harting (No; 


28 d.D.), mit welchem er unter andern im November 


* 


aBıı einen Diebſtahl bey den Gebruͤdern Hecht zu Neſ⸗ 


‚felröden im Eiſenachſchen begangen hat. 


519. Sram, Joſeph. 


‚Er zog noch um das Jahr ıdıa als irden Gefchirrs 
haͤndler umher und hätte feine Hauptniederlage zu Baffes 
rode (Kurheſſen). | — 


Iſt verheirathet mit Chriſtiane Weidemann, einer 


Schweſter von Georg Weidemann (Mo. 88 d. B), mit 


welcher er zur beſagten Zeit 6 Kinder hatte, von denen 
fih das ältefte, Karl Friedrich Gram, damals 13 abe 
alt, beym Adermann Schäfer zu Widdershaufen (Kur: 
beffen) aufhielt. “= i 


4 


Er fland mit den niederhefiifchen Gaunern in Verhind 


"dung und hatte namentlich Theil an einem von ſeinem 
Schwager Carl Friedrich Weidemann (Mo. 1123) und 
Andern im Sommer Idıı zu Schildhof bey Richelsdorf 
(Kurheſſen) verübten Diebſtahle, weshalb er auch mach: 
‚der vom damaligen Criminal :Hof in Marburg vers 
folgt ward. “ A‘ 


520. Graub, Bernhard, vulgo Hand Bern J 


hard aus Rentwertshaufen gebuͤrtig. 


Er befand ſich im Jahr 1810, wegen feiner Gemein: 
ſchaft mit Gaunern, zu Roͤmhild in Unterſuchung. 


— 321. Grebe, David, aus Volkmaritz. 


Signalemen.t. 


* Er ift 5 Fuß3 Zoll groß, hat blonde Haare und 
Augendraunen, niedrige bededte Stirn, graue, Augen, 


# ” — 
* = 


— 
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% - 
große Mafe, gewöhnlichen Mund, an der: linken Seite 
eine Schmarre, rundes Kinn, längliches Seficht. _ 
Er befand fich unter den Eträflingen, ‚welche. im 
Herbſt 1815 aus dem ee in Caſſel entwichen, 
wohin er wiegen Diebftahls auf. 3 Jahre geſchickt war. 


. 322. Grei if, Heinr., aus Frankenberg (Kurheſſen). 


Er iſt 38 Jahr alt, und ſitzt in Ziegenhain, wohin 
er zu Marburg wegen Diebſtahls - auf Zeitlebens verur⸗ 
— worden iſt. 


325. Gropengieſer, Joh. Jacob, 
aus Luͤtzenhauſen. 
— Signalement. 


* Er. iſt 28 — 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, 
gewoͤhnliche Naſe und Mund, rundes Geſicht mit 
Sommerflecken beſetzt. Zn 

Er war im Jahr 1808 zu Heiligenftadt wegen Pfer⸗ 

dediebſtahls zu einer 10jaͤhrigen Eiſenſtrafe verurtheilt, 
an aber im Herbft. 1815 aus dem Stockhauſe in Caſſel. 


324. Gros, Chriſtiane. 
Signalemenk 


Sie iſt 46 — 48 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß groß, 
bat ſchwarze „Haare, gewöhnliche Mafe und Mund, 
und ein rundes Geficht mit Blatternarben. - 

Ihre Mutter, Elifabertd Gros, war eine Schweſtet 
bes Jacob Heine. Vielmetter (Mo. 1079) und huͤtete ehe⸗ 
mals zu Iffigheim im Hanauiſchen die Gaͤnſe. Dieſe hat 
‚außer der Chriſtiane noch eine Tochter, Namens Ma⸗ 
riane oͤder Margarethe, welche ehemals Benfchläferin 
von Contad Werner (Mo; go. d. V.) war, Chriſtiane 
Gros war bie Zuhaͤlterin des Joh. Borgener (No. 6 d. 
V.), mit dem ſie ein Maͤdchen, Namens Mariane, 
jetzt etwa 12 Jahr alt, hat. Außerdem hat fie noch ei: 
nen Sohn von etwa 20 Fahren, der fi % Nicolaus Ruͤf⸗ 
ſel nannte. | | ne * 


J * 
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325. Gros, Sufanne, von Laibach get. 


Signalement. 


* ie ift 35 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
helibraune Haare, graue Fleine Augen, breite dide 
Naſe, Eleinen Mund, fpißes Kinn, blaffe Sefichrefarbe 
Sie ift eine Stieffehwefter des Franz Echmitt (Mo. 

908), mit welchem fie auch 1811 zu Mannheim sefane 
gen faß. 


326. Gr 0 skurt Chriſtoph, aus ERS | j 
an der Werte, R 


Signalement 


* Er iſt 49 — 50 Jahr alt, 5 Fuß'6 Zoll groß, 
hat braune Haare, niedrige faltige Stirn, ftarfe - 
fhwarze Augenbreunen, blaue Augen, eine von oben - 
nach unten breit aus Laufende Naſe mit breiten Nafens 
flügeln, fchmalen Mund mit eingebiffener DOberlippe , 
etwas vorfichender Unterlippe, Eleine grad fiehende 
Zähne, ziemlich ſpitzes Kinn, ſtarken ſchwarzen Bart, 


zwiſchen den Augen uͤber der Mafe eine etwas über 


einen Zol lange tiefe perpendiculaie laufende Falte, 


Nachdem er fehon in den Jahren ı809, 1810, 1811 
‚und 1816 theils in Eſchwege, theils in Deiligenftadt we— 
gen Diebſtahls Strafen zuerkannt erhalten hatte, wurde 
er ım Jahr 1818 wegen gleichen Verbrechens beym kur— 
beffifchen Amte Lichtenau von neuem zur Unterfuchung 


gezogen, und nachdem er an das Eriminal: Öericht in — 


Caſſel abgegeben war, im - 1819 zu bjaͤhriger Eifens 
‚Pate verurtheilt. 


527 a. Groskurt, Sand, aus — 
an der Werra, 


—E 


53 Jahr alt, wurde im Juny 1818 wegen wiederholten 


Diebſtahls zu bjaͤhriger Eiſenſtrafe verurtheilt, die er in 
san! verbuͤßt. 


4 


* 


1Æ ’ 
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327b. Gibsinsit, Auguft, aus Bödkel: 
— hagen (Schwarzburg.) 


Er ift 52 Jahr alt, Sohn des verſtorbenen Johann 
Gruͤnewald, vormaligen Lieutenonts unter den Luͤckner— 


ſchen Hufaren und der Yatobine von — Va⸗ 


ter von zwey Kindern. 


Nachdem er früher Soldat geweſen war, trat er vach⸗ 


‚ber mit Saunern in Verbindung, wurde deshalb im Jahr 
1815 mir Koh. Sippel (Do. gg9:) und Konforten zu 
Hannover in Unterfuchung gezogen und dafelbft im April 


* 


28417 auf 6 Jahre in das Zuchthaus nach eu verurtheilt, 


f J 


5 328. Gruͤnewald Stephan, ein Zigeuner. 


— 


— Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 60 Jahr alt, groß und ſtark von 
Statur, hat ſchwarze krauſe Haare, ſchwarze große 
Augen, große lange Naſe, großen Mund mit dicker 
Oberlippe, rundes Kinn, 


Er zog ſonſt als Poreellain-Haͤndler umher und hatte 


eine Frau mit 4 Kindern bey ſich (a). 


Seine Frau oder Benfchläferin ift wahrfeintich die 
Anne Eliſabeth Grünewald, welche 1411 mit Elifabeth 


‚Hofmann (Ne. 404) in Darmfladt gefeffen bat. 


329. Gurath, Johann Lorenz, aus Prichſen⸗ 
ſtadt bey Gerolzhofen in Franken. 


—V————— 


Er iſt 48 Jahr alt, mittlerer Statur, bat blonde 
Haare, flache Stirn, blonde Augenbraunen, kleine 
runde Naſe, großen Mund, eingefallene Baden, eis 


nige Blatternarben im Geſicht, und Spuren von ee 


fenlaufen auf-dem Rüden, 


Er ftand 1799 unter dem preußifchen Regiment von 
Laurens zu Ansbach, wo er wegen Diebflahls und 


— | 


() Fulder Liſte vom Jahr 1311. No, 241. 


J * 


* 








‘ — 209 — X 


Deſertion Strafe erlitt; 2805 wurde er von neuem Me: 
gen Diebftahls zur Unterfuchung gezogen, entwich aber 
im December Des erfagten Jahrs von Ansbach. Am 
Februar 180% wurde er unter dem Namen Georg Keil 
wieder verhafter, nach Prichfenftadt ausgeliefert und auf 
ein Yahr zum Zuchthaus verurtheilt, enefloh im Auguft 
380% abermals, wurde von neuem zur. Haft gebracht, 
und zu Würzburg auf 5 Jahr zum Zuchthaus verurtheilt, 
wo er aber im May 1818 wieder ausbrach. PR 


>. 330. Gutheil, Johann Adam, aus 
Altenritte. (Kurheffen) gebürtig, 
46 Jahr alt, verheirathet und Vater von 5 Kindern, 


wurde wegen Diebſtahls und Betrugs: 3) 1810 zu einer 
Gefaͤngnißſtrafe, 2) 1811 auf 4 Monat zum Zuchthaus 


und 5) in demfelben Jahre auf 4 Wochen ‘eben dahin . 
verursheilt. Im Jahr 3815 gerieth er wegen eines zu - 


Eaffel werübten Diebftahls von neuem dafelbft in Unter: 
ſuchung, welche 4) abermals eine Smonatliche Zucht: 
hausſtrafe für ihn zur Folge Hatte. | 


331. Gutzeit, Friedrich, aus Graͤnhofen 
bey Preußiſch Eilau gebuͤrtig. 


Er iſt 55 Jahr alt. In früheren Zeiten war er preus 
Kifcher Eoldat und handelte nachher mit irdnem Geſchirr, 
wo er mit Nicolaus Harting (Io. 391) bekannt, und 
Durch diefen in das Gaunerleben eingeweihet murde, 


Nachdem er fih ſchon früher verfihiedentlich in Unterfus _ 


hung befunden hatte, namentlich 1804 zu Bölkershaus 


fen, 1805 zu Gchenflengsfeld und fpäter zu Caſſel, 
wurde er im Auguft 1809 von neuem zu Marburg vor 
Gericht geftellt und wegen gebrochener Urphede und Vers 
bindung mit Gaunern auf unbeftiimmte Zeit, jedoch 
nicht unter 10 Jahren zu den Eifen verurtheilt ; er entz 
wich fodann- im Herbfi 18135 aus dem Etodhaufe in 
Caffel, wurde aber im fdlgenden Jahre wieder zur Haft 
gebracht und nah Marburg, wo damals genen Harting und 
Konforten procedirt wurde, abgegeben. Er geftand dort 
die Theilnahme an einer Menge son Diebftählen, und 


\ 01% 


* 
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an einem unter Anführuna des Nicoldus Hartina veruͤb— 
ten Raube, ein, und wurde im Geptember 18:6 auf 


' Kebenslang zu den Eiſen ater ae nach. ——— 
verurtheilt. 





332. Haacke, Chriſtlan, vulgo ———— 


Signalement 


‘Er ift ohngefaͤhr 34 Jahr alt, klein und dick von 
Statur, bat blonde Haare, rundes glattes Geſicht. 
An beiden Händen find ihm Die Daumeh krumm und 
einwärts a | 
Er war ein Diebesgeneffe des Theodor Unger und 

Mt als folcher um das Jahr ıdıı zu Magdeburg zu 
12jaͤhriger Buchthausftrafe, fo wie zur Detention bis zur 
Degnadigung veruttheilt worden. 


ze - 333. Haaf, Joſeph. 


Er ſaß im Jahr 1812 wegen eines mit andern Gans 
nern verübten Straßenraubes zu Buchen (a). 


i : 354. Haaſe, Adam, vulgo Haafes Adam. 
Signalement, 


Er ift 46—48 Jahr alt, hat blonde Haare, kleine 
Augen. ft am rechten Beine lahm. Er flammt: vom 
Eichsfelde und handelte ehemals, vornemlih im Saͤch— 
fifchen, mit Strümpfen, die erzum Theil felbft ftridte. 


Eeine Benfchläferin Sophie ift eine Tochter des f. 9. 
Etrid: Michel. Er ift ein Bruder von Heinrich Haaſe 
(No. 27 d. B.), welcher mit Gottfried Henniger erſto— 
chen worden ift. Er foll in früheren Zeiten einmal unter 
dem Mamen Hartung in Wolfenbüttel gefeffen, und vor: 





(a) Pfiſter a. a. O. Th. J. S. 164. 
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her unter dem —— — Jaͤger⸗ Korps geſtanden 
Haben. Im Jahr 1806 befand er ſich unter dem Nanfen 
Schmit zu Potsdam in Verbaft, entfprang aber nachher 


‚auf dem Transporte nach Erfurt. Spaͤter war er mit: 


feinem obengenannten Bruder, in Folge: eines zu Gate: 
telſtaͤdt veruͤbten Diebſtahls, zu Trefurt in Unterfuchung, _ 
wo er ebenfalls ausbrach. Bey diefer Gelegenheit wurde 
ihm das rechte Bein dergeſtalt beſchaͤdigt, daß es lahm 
geblieben ift (a) 

Am Jahr 1812 ſaß er wegen verübten Mordes beym 
Amte Heringen (Schwarzburg:Sondershaufen). 


555. Hanfe, Marie, angeblidy aus Nauendorf . 

bey Georgenthal gebürtig. Ä 
Signalement. 

Sie it 47 Jahr alt, langer Statur umd tränt ge: 

möhnlich eine Müge mit einem halbfeidenen Kopftuche. 


Sie faß 1820 mit Yofeph Schuͤtz (Mo. 958) und, 
zwey Töchtern, von. denen fich die eine Johanne Winf: 
ler nannte und 19 Jahr alt, die andere 12 Jahr alt ift, 
entfloh aber mit diefen aus dem Sefangniß, und wurde 
daher mit Etedbriefen verfolgt (b), 


356. Habich, Johann Friedrih, aus Clausthal. 


Signalement. \ 


* Er ift 53 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 
* dunfelblonde Haare, hellbraune Augen, breite Nafe, 
großen Mund mit aufgeworfener Unterlippe. 


Im Jahr 1810 wurde er zu Heiligenftadt wegen wies 
derholten Diebſtahls auf 10 Jahre zu den Eifen ae | 


357. Häde, Georg, aus Gerhaufen 
(Kurheffen) gebürtig, 
50 Fade alt, va nachdem . ‚er fihon im Jahr 1811 





(a) Intereffante Zeichnungen 2. ©. 8. Ä 
(b) Allgem. Ynz. der Deutſchen. 1820. No. 209. 
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eine ihm zu Eſchwege wegen Diebſtahls zuerkannte Zucht⸗ 
hausſtrafe erlitten batte, im Jahr 1817 wegen - neuer 
Diebftähle zu Caſſel in Unterfuchung gezogen und im 
Sebruar 1819 zu einer 2jährigen Zuchthausftrafe verurtheile. 


— 


338. Häfner, oder Hoͤpner, Johanne Mar— 
gaͤrethe Catharine Eliſabeth, vulgo Lieſe, aus 
Enzheim im Hanauiſchen gebuͤrtig. 


Signalement. 


* Sie iſt 57 Jahr alt, 6 Fuß 8 Zoll groß, von 
ziemlich ſtarker Statur, hat ſchwarze Haare und Au— 
genbraunen, braune tiefliegende Augen, lange ſpitze 
Naſe, breiten Mund, einige Sommerflecken im Ge— 
ſicht, uͤber dem rechten Auge eine Warze, desgleichen 
auf der linken Backe. 


Sie war die Frau oder Zuhaͤlterin des im Gefaͤng— 
niß zu Marburg geſtorbenen Nicolsus Müller (Mo. 60 
d. V.), den fie auf allen feinen Naubzügen begleitet hat. 
Echon im Jahr 1801 ſaß fie mir ihm in Caſſel und: 
wurde dafelbfi, unter Androhung ſchwerer Zuchthausftrafe, 
auf den Fall der Ruͤckkehr, des Landes verwieſen. 


Km Jahr 1808 befand fie fich mit der Ehefrau des 
Meismann wegen eines Meßdiebfinhls zu Einbed in Uns 
terſuchung. 3809 wurde fie mit Wenderoth (No. 1140), 
Nößler (No. 65 d. B.) und Andern abermals in Cafı 
ſel eingebracht, aber vom Inſtructionsrichter wieder frey: 
gelaſſen. Schon im Jahr ıdır-finden wir fie von neuem - 
in dem dortigen Sefängniffe, wo fie im May ıdız- - 
abermals ohne weiteres über Die Grenze gebracht wurde. 
Sie kehrte indeß auch diesmal wieder zurüd, wurde 
Schon im Auguft 1812 wieder verhaftet und nach Mar: 
burg geliefert, wo fie im Jahr 1816 zu 2jähriger Zucht: » 
hausſtrafe verurtheilt und ihr das berumftreichende Leben 
bey lebenslänglicher Einfperrung verboten wurde, Gie 
hat von Micolaus Müller einen Sohn, Namens Lark 
Müller, der gegenwärtig 16—ı7 Jahr alt if. 


[3 


⸗ 


w- 


u. 


5. Häfner, Friedrich, vulgo Friedrich 
der Luftſpringer genannt, 


Eignalement 
Er if 565— 57 Jahr alt,-5 Fuß 6 Zoll groß, und ' 
braun von Haaren. 


Er reiſte ehemals als DS SER und Zahnarzt 
und verfiand fich auch darauf, allerley künftliche Sprünge 
und dergleichen zu maden (a). 


Ein Bruder von ihm, Chriftoph Häfner, wohnte de 


mals in Gaalfeld, wurde dort aber flüchtig (b). 


Die Zubälterin-des Friedrih Häfner, Marie Magdas 


lene, ift eine Schwefter der Wittwe Weismann. . 


Er bielt ſich früherhin zu der niederbeffifchen Bande 
und war unter anderm mit dabey, als. im April 1806 
der Brüden: Gelderheber zu Eattelftädt beraubt wurde. 


Im Jaht 1817 ſoll er ſich mit mehreren andern Diebes⸗ 


genoſſen in Sranfen aufgehalten haben, 


540. Händler, Chriftian Wilhelm, aus 
Zilede (Schwarzburg-Sondershaufen). 


Signalement. 


* Er ift 44 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde 
Haare und Augenbraunen, blaue Augen, mittelmäßige 
Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes gefpaltenes Kinn, 
osales Geficht, an der cechten Seite der Stirn eine 
Narbe, auf der linken Hand einen blauen Sleden. 


Er war im Jahr 1813 zu Heiligenſtadt wegen Dieb⸗ 


| ſtahls au einer ıdjährigen Eifenfttafe Yerurtheilt, entwich - 
ig im Herbft deflelben Jahrs aus dem Stockhauſe 


Caſſel. — 


* 


(a) — Zeichnungen etc. ©, % 
(b) Allgem. Anz. d. Deutſchen vom Jahr 1818, ©, 3806, 


* 
> ’ 

ns 
” 


\ 
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I Hahnenfhnapper, der lange, (ein 
| eigentlicher Name iſt unbekannt). 


Er war ein Raubgenoſſe des Nicolaus Harting, (Mo. 
551) und Konforten, und: gehört wahrfcheinlich zu der 
Bagabunden- Familie Braun (No. 110). 


342. Hahr, Johann Georg, aus 
| Küdigheim (Kurheſſen). 


Signaleiment — \ 
| u Er if 34 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, Bat 


br:une Haare. und Augenbraunen, braune Augen, 
lange Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, lans 
ges Geſicht. 
Er befand fich unter den Sträflingen, weiche im abe 
1815 aus dem Stodhaufe in Caſſel entwichen, in wel: 
ches er wegen — a 16 Jahre geſchidt wor⸗ 
den war. 





343. Haniſch, Johann Adam, vulgo Graben— 
ſchneiderchen, auch Körbersdörfer 
Grabenfhneiderchen, aus. Ker- 
bersdorf im Zuldaifchen. j 


Er fland mit Koh. Henrich Vielmetter und andern 
Gaunern als Baldoverer in Verbindung (a). 


| 544, Hanne, vulgo die Schneeberger, 
| Hanne genannt, 
Sionalement | 
Sie ift 36 bis 56 Jahr alt, mittlerer Statur, 
hat blonde Haare, ein längliches eingefallenes ©eficht- 


Sie gehörte zu der Diebesgefellfchaft des Theodor 
Unger (No. 84 d. V.) und war Bl bes — 


" v. Grolman % a. O. ©. 486; 


nr 
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545. Hannes, Mabhlers, auch — vder 
ſchiefer Hannes genannt. 


Signalement. 
Er iſt 54 — 35 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, von 


ſchlanker Statur, hat braune Haare und gefunde Ges 


fichtsfarbe. 2 
Er ifi ein Sohn von Neunfingers Jacob, einem ver— 


ftorbenen Gauner, und fol im Eächfifchen gebohren 


feyn. Er verſteht etwa» von der Weisbinder:Profeflion, 


zog aber ehemals als Zinngiefer im Heffifchen, Fuldais 


fchen, Würzburgfchen und der MWetterau umher, „und 
hatte eine MWeibsperfon, Namens Marie Ihriftiane, bey 
fich, welche früher mit einem Genoffe des Echinderhan: 
nes verheyrathet gewefen fenn fol. 

Er hat an vielen Räubereyen und Diebftählen der nies 
derheflifchen Bande Theil genommen (a). 


— 


Er ſoll ſich gewöhnlich Joh. Schaumburg nennen und 


iſt wahrfcheini ch ein Verwandte von Andreas. Thron 


(Mo. 066). Auch wird er, wiewohl ‚wahrfcheinlich mit 
. Unrecht, für identifch mit Joh. Benedict Kopf, (Mo, 
u gehalten. 
546. Han-Diedrich, der PER 


war mit bey dem Naube, welcher im April 1806 bey 
dem Brücengeld : Erheber zu Sattelſtaͤdt im Vothaiſchen 
veruͤbt wurde, 


| 547. Hanfriep, * lange, 


hat mit. Wilhelm Stroh (Mo. Bı d. V.), Georg: Mül: - 
ler (No. 711) und Andern einen messen zwifchen 
Dernbach und der Tann vollführe. 


348. Harting,. 


Johannes Harting, auch Hammer genannt, welcher als 


(a) Iutereffante Zeichnungen. ©. 3. 


) 


\ 
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Mitglied der —— Raͤuberbande ſchon vor lange 
‚als 30 Jahren, unter dem Damen der alte Hannes, 
ein gefürchteter Räuber war a), hinterlieh, als er um 
das Jahr 1803 in dem Gefaͤngniſſe zu Duͤſſeldorf feinen 
Geiſt aufgab, folgende 6 Kinder: 1) Nicolaus Joſeph 
(No. 364), 2) Georg (Mo. 28 d. V.), 5) Eliſabeth 
(No. 349), 4) Marie Catharine, welche, die Zuhaͤlterin 
eines ungariſchen Deſerteurs, mit dieſem einen Knaben, 
‚der ſich Nicolaus von Fuckeſchenewitz nannte und um 
das Jahr 1808 im Gefaͤngniſſe zu Heiligenſtadt geſtor⸗ 
ben iſt, gezeugt haben und in der Folge «benfalls mit 
Tode abgegangen fenn fol, 5) Margarethe (Me. 860) 
und. 6) Wilhelmine (Mo, 362". 2 

Die Mutter oder Etiefmutter diefer Kinder fäß im 
Jahr 1808 unter dem Namen Marie Satharine Echön 
mit andern Dagabunden in Heifigenftadt. 


Eine Echwefler von Joh. Harting war an Nicolaus 
Kreuß verbeirathet. Sie tt um das Jahr 1808 ;u Hals: 
—— (Kurheffen) geftorben, - 

„Die Brüder Harting haben fich nicht allein durch die 
— Menge von: Raͤubereyen und Diebjtäblen, 
welche fie von früber Jugend am verübt, -fondern auch ' 
dadurch befonders merlwuͤrdig gemacht, daß ſie die Me— 
thode der Miederländer Räuber,” bey ihren. Unternehmuns 
A mit offner Gewalt zu Werke zugeben, zuerft in die 

iefigen’ Öegenden verpflanzt,, und unter die im nördlis 
chen Deutſchland eriftirenden Gauner “mehr Einheit und 
Zuſammenhang gebracht, eben aa aber Ne anendlich 
verderblicher gemacht haben. 


349. Harting, Elſabeth, valge Lieſe, 


die ältefte der Hartingſchen Schweſtern (Ro; 348), if 
gegenwärtig ohngefähr 48 Jahr alt, 


Sie foll früher mit einem Amtsdiener. zu Schweifeld 


bey Vettelsſchlos (Reumieh) verheirathet gewefen ſeyn, 





=(6) Actenmäßige ae der Näuberbanden an den beiden 
Ufern des Rheins. Coͤln 18 € 


Tb. IL ©. 236. 269 , 308 —urerepanteacmungen, ©. % 


4 


— — — 


5. Anmerkung. 


4 
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nachher war ſi ie die Zuhbaͤlterin von dem berüchtigten 
Sauner Apolon. Lügler (No. 628). 


Sie ſaß um das Jahr 1808 zu Heiligenftadt, wo fie 
fiy Wittive Leſem nannte, 


J 


350. Harting, ——— 


eine Schweſter der Vorhergehenden, iſt 42 — 44 Jahr 
alt. Sie ſoll an einem als Jaͤger umherſtreifenden Sau: 
ner, deſſen Haupterwerbzweig in Quackſalberey beſteht, 
berheirathet ſeyn, in fruͤherer Zeit mit ihm in Gros—⸗ 
mannseode gewohnt und zwey Kinder; Carl 22 Jahr 
alt und Wilhelm 17 Jahr alt, mit ihm haben. 


351. Harting, Nicolaus Joſeph, vulgo Claus, 
der Brabänter von Simmern in ” — 
Weſtphalen gebuͤrtig. 


Signalement. 


* Er iſt 4 Jahr alt, 6 Fuß 9 Zoll Heſſiſch groß, 
ſtark von Statur, bat dunkelbraune Haare und Aus 
genbraunen,, braune Augen, große Naſe, geroößnlichen 
Mund mit etwas dider Oberlippe, gute Zahne, beaums 
lihen Bart, laͤngliches Geſicht, dunfelbraune Ge: 
ſichts farbe. 


Nachdem er, von ſeinem Vater zum vollendeten Gau: 
net gebildet, eine lange Reihe von Fahren und in der 
neueren Zeit, vorzüglich im Heflifchen und den benachs 
barten Ländern, mit feltener Thaͤtigkeit das Raͤuberleben 
getrieben atte, ward er endlich im Jahr 1811 zu Tams 
bad im Würzburgifihen zur Haft gebracht und von da 
nah Marburg ausgeliefert, Er brach dort aus, wurde 
jedoch bald nachher wieder eingefangen, nach Marburg 
zurüdgebracht ‚-dafelbft mit mehreren feiner Genoffen im | 
Eeptember 1816 auf Lebenslang zu den Eifen verurtheilt 
und nach Ziegenhain geliefert, wo er fich noch gegenwärs 
tig befindet, Er fommt in den verfihiedenen Perioden | 
feines Lebens unter den Namen: Slaus Hammer, Ans 
ton Reinhard, Accis, Heiner, Schoͤn, Weis," Anton 


J 


— 


. m 


Iſchabeth, vor und hat mit feiner Benfchläferin Anne, 
arbara Sole (Mo. 161) zwey Kinder erzeugt (a). 
352. Harting, Wilhelmine Antonette, 
ebenfalls. eine Schweſter der Borhergehenden, war ehe⸗ 
mals die Zuhälterin des Johannes Muͤller (No. 713) 
‚und hat gegen das Nahe 1808 in Heiligenftadt und im 
abe «drı zu Marburg eingefeffen, an welchem leßten 
* fie zu zweymonatlicher Zuchthausſtrafe uk 
worden ift. 


"555, Hartmann, Andreas, aus 
Rothe (Paderborn). u 
Er befand fih im Jahr 1810 zu Hörter in uUnterſa⸗ 


chung und wurde ſpaͤterhin wegen Diebſtahls auf Lebens⸗ 
lang vach Magdeburg geſchidt. 


. Hartmann, Johannes, aus Fürftenwalb 
bey Zierenberg (Kurheſſen). 


Signaleme.nt 2 


* Er. ift 44 Jahr alt, 5 Fuß 4 Bol — bat 

‘ dunfelbraune Haare und Augenbraunen, blaue Augen, _ 
laͤnglich fpige Nafe,, —— Mund, en 

längliches. Sefiche, " 

Er war im Februar 1810 wegen Diebſtahls zu einer 

. ‚Sjfrigen Eifenftrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 

3813 aus dem Stockhauſe zu Caſſel. 


365. Hartmann, Johann Ferdinand, vulgo 
Kannengießers Hannes, langer oder. £ 
großer Hannes, auch Zinngiepers : 
Sohann, auslinteralba im Fuldaiſchen. 
Signalement. Fu 
* Er iſt ohngefaͤhr 46 Jahr alt, groß und face 


(a) Notizen über die berichtigften Banner und Spipbuben ıc, 
E. 9. T. Schwenken. (Marburg und Caflel 1820.) ©. 126. 


son Statur, bat blonde faft — Haare, blaue Au⸗ 

gen, etwas ſtarke Naſe, kleinen Mund, unter demfſel— 

ben eine Vertiefung, etwas hervorſtehendes gefpaltes 
nes Kinn. 

Er ift ein Sohn des Kannengießers, Caſpar Hart⸗ | 
mann, zu Unteralba und bat 5 Sefchwifter, als: 1) So: 
dann Eebaftian (No. 357), 2) Johann Reg (Mo. 
356) und Margarethe (Do. 558). | 

. Eeine Benfchläferin, mit Namen Marie, groß und 
ſtark von Etatur, ift eine Schweſter der Zubälterin- des 
Leonhard Geishard (No. 287.) Er dat mehrere Kinder 
mit ihr. 

Er gehörte zu den gefäßetiäften Mäubern (a) und be 
fand fih im Jahr 1815 zu Coburg in Verhaft und Un: 
terfachung. Schon im Jahr 1807 wurde er vom Amte 
zu Affenheim bey Friedberg verfolgt und ſoll früber IR: 
Bande des Echinderhannes gehört haben. 


356. Hartmann, Johann Melchior, aus, | 
Unteralba im. Suldaifchen. 

Er iſt ohngefaͤhr 36 Jahr alt, ein Bruder des Johang 

Ferdinand Hartmann (Mo.355), verheirathet mit Marga: 


rethe Dieß (Mo. 181) und zieht als nn 
umber (b). 


357. Hartmann, Johann Sebaſtian, vulgo 
Kannengießers Hanbaſt. 


Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 48 Jahr alt, 5 Fuß — Zoll 
groß, ſtark von Statur, hat braune Haare, graue 
Augen, rundes Geſicht mit einigen — —— 
ſoll auch einen verkruͤppelten Daumen haben. 

Ein Bruder des Johann Ferd. Hartmann (Mo. 355), 

Hehört er, sieh dDiefem, zu den vollendeteſten Räubern, 





(a) v. Grolman a. a. D. ©. 485. 
(b) Daſelbſt a. a. O. ©. 489, 
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_ führte fonft zum Sgein einen Handel mit irdnem So 
ſdirr und befand ſich im Jahr 1815 zu Waͤrzburg in" 
Unterfuchung. " 

Er Hatte damals mit Xune Eliſabeth Sans (No. 
425) 5 Kinder. 


358, Hartmann, Margarethe , 


eine Schweſter des Johann Ferd. Hartmann (No. 366), 
ift an den Steinhauer Anton Kirchner zu Unteralba 
verheirathet. 


359. Haſſenpflug, Anne Marie, 


35 Jahr alt, katholiſch, wurde im Oktober 1814 mit 
Drlob (No. 76%) als Vagabundin in Caſſel eingebracht, 
wo ihr im May. 1815 der Arrefi als Strafe für ihr 
Dagabundenleben angerechnet und fie in Nemsfeld, furs 
heflifchen Amts Homberg, unter polizepliche Aufficht ges 
ftellt wurde. 

Eie wär, von jeher ohne feften Wohnort umbergefab: 
ten, und gab vor, dab ihte Mutter, ebenfalld eine Lands 
fire; iherin, in Remsfeld a und in Welfterode ge⸗ 
ſtorben ſeye. 


360. Haupt, Friedrich, aus Obergude 
"  (Kurheffen) gebürtig. 


Er iſt der Sohn des zu Obergude geſtorbenen Pfat⸗ 
vers Haupt und gegenwärtig 40 Jahr alt. Nachdem er 
ſchon von früher Jugend auf, ein ſehr unordentliches 
Leben geführt, auch wegen Diebereyen mehrmahlen Strafe 
erlitten hatte, ftreifte er nach dem Tode feines Vaters 
meift erwerblos umber, und gerietb im Januar 1819 
wegen Verdachts, mit profeflionieten Gaunern in Verbin⸗ 
‚dung zu flehen, zu Caffel in Unterfuchung, wurde aber ,. 
‚ da fich jener Verdacht nicht beftätigte, tieder in Frenheit | 
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geſetzt. Nachher machte er fich ‚neuer Diebftäple fhuldig, 
wurde deshalb vom Furheflifchen Amte Spangenberg zur 
Unterfuchung gezogen, und im December 1819 zu einer 
Omenattigpen Eifenftrafe veruetheilt, \ 


> 


‘ 


rn 


561. Hecht, Gerteud, aus Spangenbeg 
(Kurheffen) gebtirtig. 


Sie ift 37 Jahr alt, und ſtammt aus einer Familie, 


been Stieder falnmtlic als Erzdiebe berüchtigt find. 
Sie feldft wurde, nachdem fie ſchon in den Jahren. 


1805 und 1806 zweymal vegen Diebftahls beftaft wor— 
den war, im Jahr 1809 wegen gleicher Verbrechen mit 


Margarethe Pauli, vom damaligen Criminal: Hof in 
Marburg, zur Unterfuchung gejogen und auf 20 Jahre 
zum Zuchthaufe verurtheilt. Sie wurde jedoch im Jahr 
1814 begnadigt; kaum fah fie fich aber in Freyheit, als 


fie ſchon wieder dem. Diebftahle nachgieng, deshalb vers 


haftet und ihre im Movember 1815 eine abermalige zojah: 
tige Buchthausfirafe zuerkannt wurde. 
Von ihren Bruͤdern ſind Johannes Valentin, Heinrich J. 


und Heinrich Hecht II. (Mo, 53623) als Diebe bekannt. Der 
erfte, 49 Jahr alt, befand fich ſchon im Jahr 1788 mit feiz 
nem Dater Dietrich Hecht zu Caſſel in Unterfuchung; 


der zweite, 28 Jahr alt, wurde dafelbft im Jahr 1807 


zu Aähriger Zuchthausftrafe mit Willfommen And Ab: 
fchied verurtheilt. 


362 a. Hecht, Heinrich, aus — 
| (Kurheffen) gebürtig. 


Signalement. : 


* & ift 34 Jahr alt, 5 Fuß 5—5 Zol groß, 
Hat ſchwarzbraune Haare und Augenbraunen, eine 
runde Stirn, lange fpige Naſe, längliches Geficht, 
Iſt mit einem Auge blind. 


Er iſt ein Bruder der Gertrude Hecht (Mo. 3561) und 
der Sicherheit des Eigenthums eben ſo gefaͤhrlich, als dieſe. 


Im Jahr 1809 befand er ſich zu Caſſel in Unterſu— 
dung, entſprang aber aus dem Gefaͤngniß ‚ wurde jedoch 
fpäter wieder eingefangen, und mit einer zojährigen Eis 
fenfttafe belegt. Im Herbft 1813 entwich er von neuem 
aus dem Stockhauſe in Caſſel, wurde aber im November 
1814 wieder gingebracht, 


* 


I 


> 
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Er war nach verbüßter Strafe im September 1820 
kaum aus der Strafanftalt enrlaffen, als er fbon wieder ' 
auf Diebftähle ausging und deshalb im Inli 1821 von 
neuem in Caſſel zur Unterfuchung gezogen wurde, Er ift 
mit Gertrud Dellinger aus Treyfa verheirathet. 


562b. Heckmuͤller, Johann Peter, vulgo 
Eleiner Dred-Peter, von Ördnau im 
Darmſtaͤdtiſchen gebürtig, 
„Signalement. 


* Er iſt ohngefaͤhr Au Jahr alt, 4 Fuß 11 Boll 
groß, hat bräunliches ſtarkes ſehr weiches Haar, bin: 
ten in einen Eurzen Zopf gebunden, hellbraune Augens 
braunen, graue Augen, mittlere vorn etwas aufges 
ſtuͤlpte Mafe, etiwas- überftehende Dberlippe, ziemlich 
dicke Unterlippe , gefunde Zähne, 

Sein Vater, Chriſtoph Hedmüller, iſt feiner 
Angabe nach in Zeil im Darmftädtfchen gebohren. — 
Außer dem’ Peter hat er noch einen Sohn, Namens Jo— 
bannes, fonft in-Bölfershain (Kurheffen) wohnhaft, der 
mit irdem Geſchirr umberzieht. -Perer ift mit Anne Ma: 


rie Diedrich (No. 176 a.) verheyrothet, mit der er auch 


zwey Kinder hat. Er zog früher als Kocbmacher umber 


und fiand fodann. an mehreren Orten als Feldhüter, zu: 
Legt in Friede (Kurheſſen). Nachdem er ſchon im as 


nuur 1817 zu Kaffel polizenlich verhaftet und von’ da in 
feine Heimath transportivt worden war, wurde er im 
Janr 1818 wegen Diebftahls und Verbindung mit Gau— 
nern von neuem eingezogen nach Efchwege gebracht, und 


von da mit eh. Steljner (Mo. 1025) und andern Gau— 


nern nach Caſſel geliefert, wo er im April 1821 unter 

Anrechnung des Arreſtes zu einer Awöchigen Zuchthaugs - 

fteafe, fo wie zur Xandesverweifung verurtheilt wor— 

den ift. | 

365. Hebeftreit, Johann Heinrich, 
aus Beberftädt am Harz. 


Signalement Ä 
* Er ift 29 Jahre alt, 5 Zuß 5 Zoll groß, ha 


— 22585 Bu 
blonde Haare und Augenbraunen, braune Augen, kurze 
aufgeworfene Naſe, gewoͤhnlichen Mund mit dicken 
Lippen, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, ſtarken Bart. 


Sr entwich im Herbſt 1815 aus dem Stockhauſe zu - 


Caſſel, wo er wegen Diebftahls eine Hährige Eifenftrafe 
abbüßen ſolte. | | | 


| 564. Heeg, Philipp. 
Diefer Gauner, ein Genoffe der Räuber im Oben: 
mwalde ıc., 309 ehemals bald als Mariogettenſpieler, bald 


als Zahnarzt, ‚bald als Uhrmacher umher, und verfah 


feine Kameraden mit falfchen Päffen, die er gefchidt ges 
nug zu verfertigen verftand, deshalb auch ſchon im No: 


vember 1811 zu einer 2jährigen Zuchthausftrafe verur- 


theilt wurde. Spaͤter faß er wegen feiner Gemeinſchaft 
mit andern Öaunern in Mannheim (a), ” 


565. Hefen = Lehnert. 
Er ift fehon hoch in den Jahren, treibt einen Handel 


mit irdem Gefchire und. gehörte zu dem Ddenwalder Dies 


besgefindel (b). 


506. Heidenreich, Michael, vulgo der kleine 


Michel, aus dem Wuͤrzburgiſchen gebuͤrtig. 
Signalement. 
Er iſt 32 Jahre alt, 5 Fuß 1 —2 Zoll groß, Hat 
blonde Haare und blaue Augen. 


Er hielt fich ehemals zu dem Würzburgifchen Gau— 
nergefindel, | 


567. Heiderich, Sohannes, aus Heringen 
(Kurhefien). | \ 
Er ift 35 Sabre alt, wurde im Jahr 1814 megen 
Straßenraubes auf 12 Jahre zu den Eifen verurtheilt, 
aber im September des gedachten Jahrs begnadigt, 


(a) Pfifter a. a. O. Ch I. ©. 203. Th. II. ©; 218. 
() Bil a. a. O. S. 487. 


“ 


* 
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568. Heiland, Johannes, vulgo Wetterauer 


Hanneschen, auch Jacob Heinrichs 
| Eidam. 
—Signalement. 
Er iſt 30 — 32 Jahre alt, ohngefaͤhr 5 Fuß 2 Roll 
groß, ziemlich geſetzter Statur, bat blonde (mach an— 
deren, ſchwarze) Haare, braune (nach anderen, graue) 


Augen, Kleine. breite Naſe, kleinen Mund, rundes 
Kinn. , . nr | 


, 


Er zog fenft im Hanauifihen und in der Wetterau 


mit irdem Öefchier umber und gehörte zu dem, in den 
genannten Gezenden ftreifenden Gaunergeſindel. 

As Benfchläfrein führte er die Ehefrau des Heinrich 
Brandau, Marie Eliſabeth Vielmetter (No. 1081) bey 
fih (a). | Ä | 


369. Heine, Anne Gatharine, angeblich aus 
Friede (Kucheffen) gebürtig. 
© ign alement. 
* Sie ift 47 Jahre alt, bat gelbe Haare und Au: 


genbraunen, eine hohe Stirn, flumpfe Naſe, Eleines 


fpiges Kinn. 
Sie wurde im Jahr 180g in Gefellfehaft der berüch: 
tigten Räuber, Wenderoth (Mo. 1140), Roͤßler (No. 65 


d. V.) und anderer verhaftet und nach Taffel eingebracht, 


dort aber vom nftructionstichter wieder entlaffen. 


570. Heinemann, Zohann Zoft, aus 
Doͤrnhagen bey Caſſel. 


Er iſt 36 Jahre alt und ſtreicht arbeitslos,umher. Im 


Jahr 1817 wurde er ju Caffel wegen Diebftahls zu eis 
nee bwoͤchigen Oefängnißftrafe verurtheilt und in feinem 
Geburtsorte unter die Auffisht des Juſtizamts Waldau 





— 


(a) Vfiſtet a. a. O. Ch. J. ©. 179. Th. I. S. 240. — v. 
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geftellt; er feßte aber nichts defto weniger fein herum— 
fireihendes Leben fort, wurde fehon im Auguft 1817 
wegen wiederholter Diebftäble von neuem zur Haft ge 
bracht und fodann ihm eine Imonatliche Zuchthausſtrafe 


zuerkannt. 


371. Heinrih N. N. vulgo Windelwaſcher, 
auh Bumber und Bumbſer-Heinrich. 
Signalement. 


Er iſt 48—59 Jahre alt, 6 Fuß 5—4 Zoll groß, 

geſetzter Statur, hat blonde Haare, graue Augen, 

dicke Naſe, großen Mund, ſpitzes Kinn, volles: Geſicht. 
Er handelte ſonſt mit Pfeifenkoͤpfen, Meſſern und 
dergleichen, zog vornehmlich an der Baierſchen und Wuͤr— 
tembergiſchen Grenze umher und hatte eine Frau mit 4 
Kindern bey ſich; früher war er Schäfer in einem Dorfe 
bey Arnftadt und fuhr auch eine Zeitlang mit Heinrich 
Hanfe (Mo. 27 d. B.) herum. Er fand mit mehreren 
von den in Heidelberg verurtheilten Spitzbuben in Vers 
bindung (2), fo wie auch mit den Brüdern Harting (No. 
351), denen er unter andern einen Raub bey dem Bruͤ— 
ckengeld-Erheber zu Gattelftädt, im Gothaifchen, vers 
üben half. | 


572. Heinze, Anton, auch Henzle 
| und Henzer. | | 
Einft Genoffe der Brüder Harting (No. 551) iſt er, 
wie diefe, ein vollendeter Räuber. Mach den Unterfus 
chungs = Acten wider die Brüder Harting liegt ihm un— 
ter andern zur Laft, die Theilnahme an einem Raube zu 
Breitau im Jahr 1800, an einem Raube zu Bons 
ftädt in der Wetterau und im November 1800 an eis 
nem Raube zu Heingruͤndau im Iſenburgiſchen, im Des 
cember 1800 an einem Raube im Pfarrhaufe zu Ernft- - 
Eichen, im Way 1801 an einem Raube im Pfarrhaufe 
zu Seilauf im October 1801 umd an einer Menge ans 
derer Verbrechen. ' | — 





(a) Pfiſter a a. O. Th I. ©. 178. 
| Zu .% 
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375. Heinze, Baibara Gatharine, aus 
Wahlhauſen, auf dem Eichöfelde, 


Signalement. 


* Sie iſt 27 Jahre alt, 5 Fuß ı Zoll groß, bat 
braune Haare, braune Augen, eine ziemlich lange, 
‚etwas fpige Naſe, mittelmägigen  Vrund,’ rundes 
Kinn, an der rechren Geite zwey fehr breite Saͤhne, 

: am linfen Baden’ eine Eleine Warze. 


Nachdem fie wegen Diebſtahls ſchon einmal in Caffel” 
und nachher in HDeiligenftadt Strafe erlitten hatte, ge: 
rieth ſie im Jahr 1820, wegen gleicher Verbrechen, von 
neuem zu Caſſel in Usterfuchung und wurde dafelbft auf 
einige Zeit zum’ Zuchehaufe und demnächfliger Landes— 
verweifung verurtheilt. ie hatte Damals ein Kind von 
etwa dreyviertel Jahr. 


374. Heiſe, Johannes, auch Heiſer oder 
Heuſer, aus Lindau auf dem Eichöfelde 
gebuͤrtig. | | 


GSignalement. 


* Er ift 54 Sabre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
dunkelblonde Haare, blaue Augen, rundes Geſicht mit 
hervorſtehenden Backenknochen, gelbliche Geſichtsfarbe. 


Er wohnte fruͤher in Treiſa (Kurheſſen), wo er ſchon 
im Jahr 1798 wegen Diebftahls zur Strafe gezogen 
wurde. Im September 1811 ward ihm "wegen gleicyer 
MWerbrechen von dem damaligen Criminalhof in Heiligen _ S 
ſtadt eine jährige Zuchthausfirafe zuerkannt, er. entwich 
‚aber im Fahr. 18135 aus der Strafanftalt, wurde ing 
- November 1814 zu Caſſel wieder eingefangen, und unter 
dem Verbot der Rüdkehr nach Heiligenftadt zuruͤckgebracht. 
Im October 1835 entfprang er abermals, wurde im as 
nuar 1316 zu Homberg (Kurbeffen) wieder ergriffen, 
abermals nach Heiligenſtadt zurüdgeliefert, yon wo er 
fodanı nach Hildesheim ımd fpäter ins Zuchthaus zu 
Vene abzegeben wurde. Nachdem er im Jahr 1818. 
‚ dort entlaffen war, wurde er von nedem in Duderſtadt 


Ehe me, 
zur — gezogen, in Folge a ee in feinem 
Geburtsort unter polizeyliche Aufficht geftellt worden ift, 

Er ift mit einer gewiffen Chriftine Efche aus Treyſa 
verheirathet und hat mit dieſer * Toͤchter und einen 
Sohn. Der letzte hat unter dem 1. kurheſſiſchen Land⸗ 
wehr-Regiment geſtanden. Von den erſten bat eine, Nas 
mens Sophie, 25 Jahr alt, mit ihrem Vater in Dur 
derſtadt geſeſſen. F 


| 375. Held, Anton Gregorius, aus Paderborn 


Signalement. Ä 
* Er ift 40 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, eins 
gedrüdte Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 
ovales Geſicht. 
Er war wegen Straßenraubes und verfuchter Noth⸗ 
zucht zu einer zojährigen Eiſenſtrafe verurtheilt, entwich 
aber im Herbſt 1615 aus dem Stodhaufe in Gaffel. 


676. Held, Balthaſar, vulgo —— 
Carls Balſar. 


Er ſtammt mit ſeinen Bruͤdern, Bernhard und Friedrich 
Held (No. 377 und 378) vulgo die Frankfurter 
Karls Buben genannt, von einem Gauner ab, ges 
hörte, wie jene, zu dem Odenwälder Raubgefindel, befand | 
fich mit denfelben im Jahr 1811 zu Heidelberg in Uns 
ferfuchung und wurde im April 1812 zu einer aıjahrie 
.. gen einmonatlichen Zuchthausſtrafe mit Aufbrennung des 

Zuchthauszeichens auf den Ruͤcken verurtheilt. 
Joſeph Jacobi (No. 334) iſt ein Stiefbruder von ihm. 


Er iſt gegenwärtig 58 Jahr alt a). 


‚877. Held, Bernhard, vulgo Frankfurter 
Eari⸗ Bernhard, 


Er iſt 36 Nahe ale und ein. Bruder. des Vorher⸗ 
gehenden. Im Jahr 1812 wurde ihm u Mannheim 





(a) Pfiſter. BR, 2. Th. IL, ©. 57 und 150. Ch. u. ©. 38. 
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eine Srjäßrige rawonatliche Zuchthausfttafe, mit Ha 


brennung des Zuchthauszeichens an den Bögen zuer⸗ 


kannt (a). 


." 


378. Held, Friedrich, vulgo Frankfurter 
Carls Friedrich, 
50 Jahr alt, und ebenfalls ein Bruder der beiden Bore 
ſtehenden, erhielt im April 1812 zu Heidelberg wegen 
Raͤubereyen und Gaunerey eine a7jährige 8monatliche 
Zuchthausftrafe, mit dem Zufag, daß ihm das Zuhe 
bauszeichen auf den Rüden zu brennen feye (b). I 


380. Heller, Rebecca Margarethe, angeblich in “ 
Herrenbreitungen (Kurheffen) gebohren, 


Sie ift einige und.be Jahre alt, 5 Buß groß, hat 
— Haare und blaue Augen, will die Tochter eines 
ehemaligen Amtsdieners in Herrenbreitungen und im 


Fambach erzogen, aber fchon frühe von da weggekom⸗ 


men und feitdem beimathlos umbergefahren ſeyn, zu—, 
erſt mit einem gewiſſen Chriſtian Böhm, dann mit. 
einem gewiſſen Johann Joſt Umbach, hierauf mit’ei- 
nem gewiſſen Cari Friedrich Heller und endlich mit Au— 
guft Friedrich Unke oder Brunke. Sie wurde im Juny 
1815 mit ihren angeblichen Toͤchtern, Anne Margarethe 
Boͤhm (Mo. 81) und Anne Ihriftine Heller, von denen 
die letzte jeßt 26 Jahr alt ift und ſich auch Unfe oder 
Brunfe nennt, in der Gegend: von- Kupfernfuhl verbafz 
tet und nach Eifenach geliefert, wo fie, um in ihre Hei- 
Math transportirt zu werden, auf den Echub gegeben 
würde. Mehrere Mannsperfonen, welche fih bey ihr 
befunden hatten, waren bey ihrer Verhaftung entfprun« 
gen. MWahefcheintich waren dies Baumgart (Mo. 50) und 
Leittner (No. 691). 


331. Heller, Anne Margarethe, gebohrne Binz. 


Sie faß im Jahr 1811 mit einem damals zweyjähris 
gen Kinde, Mamens Anne Catharine, und. ihrer angebs 





Ca) Pfiſter a. a. O. Th. I. ©. 57 u, 15% 
(b) Daſelbſt a. a. D. Th. I. ©: 88. 
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lichen Pflegemutter, Marie Pfannkuche, welche ſich für 
“ die Wistwe eines Bagabunden Mamens Contad Koch aus 
der Tann ausgab, in Fulda, 


382. Heimbotb, Sohann Ehriftian, aus 
| Muͤhlhauſen. 


Signalement. 


* Ge iſt 5 Fuß 7 Zoll groß, bat dunkelblonde Haare, 


eine hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
lange Naſe, großen Mund, gewöhnlihes Kinn, lan: 
ges Geſicht, blaffe Gefi ehtsfarbe. 


Wegoen gewaltfamen Diebſtahls im Jahr 1310 ;u 
Heiligenſtadt zu einer ıojährigen Eiſenſtrafe verurtheilt, 
entwich er im Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe zu Caſſel. 


585. Hemmerich, Conrad, aus 
Obervorſchuͤtz (Kurheffen). | 


Signalenment 


* & ift 45 Jahr alt, 5 Fuß 6 eff groß, bat 
vblonde Haare und Augenbraunen, lange Nafe, Eleis 
nen Mund; rundes u un Sehe. Iſt mit 
dem linken Auge blind. | 


Er- entwich im. Herbft 1313, aus dem Stockhauſe in 
Caſſel, wohin er. tigen Diebſtabis auf 3 Jahre verur⸗ 
theilt worden war, ‘ | / 


F 384. Henkel, Contad * Junterskirchen 
Grosherzogthum Heſſen). 
—Signaltement. 


* Gr iſt 67 Jahr alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, hat 
dunkelbraune Haare, graue Augen, lange Naſe, gro⸗ 
sen Mund. 


Er wurde im Jahr 1808 zu Marburg wegen Dieb: 


En zu Saͤhriger Eiſenſtrafe — nr 


u u 
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385. Henteniüs, Franz Joſeph, aus 
Schmechten im Paderbornſchen. — 


I 


Signalement, 


* Er iſt Zr Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll Er, bat 
rothe Haare und Augenbraunen, blaue Augen, lange 
Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, längliches 
Seficht und auf dem linken Baden eine Warze. 

Er entwich im Herbft 1813 ans dem GStodhaufe zu | 

Kaffel, wohin er wegen DE auf 2 ‚Jabre t verur⸗ 
theilt worden war. 


386, He: $ enhahn, Valentin, aus Neuſtädtels. 


Signalement. 


Er iſt 44 Jahr alt, langer Statur, ſtarken Koͤrper⸗ 
baus, hat ſchwarze Hate; Eleine ‚graue Augen „ mans 
gelhafte Zähne, Längliches Sefihe, 

Er ift im Jahr 1810 aus dem von ann Se 
—— entwich en (a). ’ 


887. Hering, Friedrich, vlge Friedrich 
der Barfüßer, aus Klein -Werther 
bey Nordhaufen. | 


Signalement.“ 


Er iſt 33— 36 Jahr alt, und groß von Siatur 
Sein Vater, Joh. Caspar Hering, vulgo Herings- 
Caspar, war ehemals: Amtsdiener in Klein: Werther, 
ergab fich aber fpäter dem Gaunerleben. Von feinen Töch- 
tern war eine an Henniger (Mo. 31 d. V), eine andere 
an Heine. Haafe (Mo. 27 d. V.) verheirathet (b). | 

dr. Hering zog fonft.auf dem Eichsfelde, in Nieder 
beſſen ꝛc. mit irdnem Geſchirr — verließ aber 


2* 





*- (a). Zulder Liſte vom Jahr 31T, No. 135. 
(b) Intereſſante Zeichnungen ꝛc. © 7 
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dieſe Gegenden, als im Jahr aBır mehrere feiner Die: 
besgejellen verhaftet wurden. = | 
Seine Benfipläferin war damals Anne Marie Müller 

(No. 697.) 

Er bat an einer Menge von Raͤubereyen und Dieb: 
ſtaͤhlen Theil genommen, und war namentlich bey einem 
Raube zu Sartelfiade im Gothaiſchen, bey der Berau: 
. bung des Fuhrmanns Mare aus Diedorf, bey -einem 
. . Buderdiebftehl in Reichenfachfen (Kurheffen) (Januar 
2607) u. f» w. — 


388. Heinrich N. N. vulgo der lahme Henner. 


Er zieht gegenwaͤrtig als Landſtreicher in Niederheſſen 
umher und ſteht mit dem dortigen Gaunetgeſindel in en: 


ger Verbindung, _ ne 





⸗ 


389. Herrmann, Franz, vulgo Fockenſchnei— 
der, angeblich aus Littowle in Maͤhren gebuͤrtig, 


ein Gauner, der ſich im Jahr 1313 zu Themar (Sache 
fen: Coburg: Saalfeld) in Unterfuchung befand (a) und 
damals wichtige Geftändniffe ablegte. 


590. Hersfeld, Bartholomäus, aus Wolderode, 
| Signalement 


* Er ift 54 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat dum 
kelblonde Haare und Augenbraunen, graue Augen, 
lange ftarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, breites Kinn, 
löngliches Geficht, roͤthlichen Bart. 


Er entwich im Herbft 1813 aus dem Stodhaufe zu 
Caſſel, wo er eine ihm wegen Diebftahls zuerkannte 
-  Eifenftrafe abbüßen follte. | 


J 


* 
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591. Hertel, Soh. Gottlieb, aus Rusdorff. 
GSignalement. 

+ Er ift 55 Jahr alt, 75304 (Sächfifch) groß, von 
‚musfulöfem Körperbau, bat lichtbraune etwas krauſe 
Haare, blaue Augen, fpige etwas gebogene Naſe, et— 
was fchmalen Mund, ovales, etwas mageres Geſicht, 


er ift infinuant, anfcheinend ſtill und befcheiden, aber . 


heftig und wild, wenn er in Leidenfchaft geräth. 

Nachdem er ſchon früher wegen Diebfiahls Strafe 
erlitten batte,. namentlich beym Amte Freiburg, unter 
den Namen Krazſch und Yüger, wurde er im November 
1819 neuerdings vom preußifchen Inquiſitoriate in Zeitz 
wegen Falſchmuͤnzens mit Gtedbriefen verfolgt. 


392. Herzog, Georg; aus Eckhardsroth (Fulda), 


50 Jahr alt, wurde im März 1821 wegen Diebſtahls 


auf 5 Jahre zu 'den Eiſen verurtheilt, welche Strafe 
er in Caſſel verbuͤßt. 


| 305, Hill, Valentin, aus Kömersberg Curheſen) 
| Signatbement. 


* Er ift 37 Jahr alt, 5 Fuß 33 Boll groß, von 
flarfer Statur, bat fhwarzbraune Haare, etwas eins 
gefallene Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 


lange. Nafe, dien Mund, in der obern Zabnreihe 


vorn eine Luͤcke, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde 

Geſichtsfarbe. 

Er zieht als ——— umher und hat ſeinen 
gewoͤhnlichen Aufenthalt in Holzhauſen (kurheſſiſchen Amts 
Homberg). Nachdem er ſchon im Jahr 1813 zu Caſſel 


polizeylich verhaftet geweſen, auch 1818 wegen Keſſel- 


diebſtahls in Kirchhain (Kurheſſen) geſeſſen hatte, wurde 
er im Auguſt 1819 mit ſeinem Neffen, Johannes Dit— 
mar (No. 186) und andern Vagabunden nach Jesberg 
gefaͤnglich eingebracht und von da nach Caſſel abgeliefert, 


wo ihm im April 1820 eine 3monatliche Zuchthausſtrafe 


ande wırtde. 


Er hat mit Anna Maria — aus Holzhauſen 
ein — Kind erzeugt. 


Rn} 
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594. Hinkel, Philipp, aus Gelzhaufen." 
‚Er ift 35 Fahr alt, wurde im Jahr 1815 zu Mar 
burg zu 2jährigen Eifenftrafe, fo wie zur Landesverwei⸗ 


fung verurtbeilt, aber im Maͤrz 1816 begnadigt und über. 
die Grenze gebracht. a 


595. Hillebrecht, Heinrich Chriftian Wilh., 
aus. Fünderen (Hannover) gebürtig. 

Sign alement 
* Er ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, unter⸗ 

gefeßter Statur, bat dunfelblonde Haare, ſchwarz— 
braune Augen, breite die Naſe, mittelmäßigen Mund, 
‚rundes Öeficht mit feinen Blatternarben. Epricht Hochs 
deutſch. | 
Er iſt von dem Muͤhlenmeiſter Hr. Aug. Hillebrecht 

au Lade (Preußiſch) mit Caroline Schweigel aus Kem: 
nade in Unpflichten erzeugt, hat die Müller: Profeffion 
erlernt und ift nachher unter dem Namen Carl Gabriel 
Hreude im Preußifchen und Hannbveriſchen heimathlos 
umbergezogen. Im Jahr 1819 gerieth er wegen Dieb: 
ſtahls zu Duderfiadt in Unterfuchung und wurde im 
October auf 3 Jahre in die Karre nach Nienburg verurtheilt. 


896. Hinte, Andreas, vulge Indig oder Kuh: 
ja, aus Neuftädtel im Würzburgifchen, 
| Signalement. 

Er ift 56 Jahr alt, von mittlerer Größe, unterge: 
feßt, bat braune Haare, graue Augen, oben fpiße, 
unten breite Mafe, gerade Haltung. An der techten 
Seite des Kinns und des Halfes foll er Narben haben. 

Er mar ein Mitglied der Gradfelder Gaunerbande 

> und war insbefondere bey einem im Dctober 1809 auf 
der Hehrmuͤhle bey Bernshaufen im Würzburgifchen 
verübten Raube und befand fich deshalb 1814 zu Würzs 
burg in Unterfuchung (a). Johann Berg ift ein Stiefs 


* 
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ſohn von ihm. Außerdem fat er noch einen rechten Sohn 
von 16 — 17 Jahren. | | 


397. Höhl, Johannes, vulgo Liesgens 
—Hannes, auch Maurers Hannes, 
gebuͤrtig aus Oberſeemen. 

er ®Signalement, j 
* Ge ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 4% Zoll groß, un® 
tergefegter robufter Statur, hat, ſchwarzbraune Haare, 
hohe fehmale Stirn, blaue Augen, flarfe große und 
ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, mas 
geres Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe. 
Er gehört zu der Vogelsberger Gaunergeſellſchaft, 
faß 1812 in Giefen, wo ihm. eine Gjaͤhrige Zuchthaus: 
ſtrafe zuerkannt wurde, | 
Er hatte damals Eliſabeth Roth (Mo. 846) zur Frau 


oder Beyſchlaͤferin (a). | 
3982. Höhn, Caroline, 


Suhälterin des Joehannes Schmidt, befand fich mit die— 
fem“ı8:2 zu Heibelbera in Unterfuchung, wo fie zw 
einer ha'bjährigen Zuchthausftrafe und Landesperweifung . 
Berurtheilt wurde (b). | 


— 398b. Höhn, Margarethe, angeblich . 
zu Rutſchwinden gebohren, 


* 


Signalement. 
* Sie iſt 30 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, hat 
dunfelbraune Haare, graue Augen, kleinen Mund,“ 
fchwärzliche ©efichtsfarbe, einige Blatternarben im Ge⸗ 
ficht und eine Warze auf der’ rechten Seite der Naſe. 
Sie zog vor einigen Jahren mit Chriftian Goͤpfert 
(No. 306h) umher, von welchem fie auch 1814 ſchwan⸗ 


— 


(a) von Grolman a. a. O. S. 69 u. 438. 
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ger war. Sie wurde damals mit Eva Magdalena Rei— 
Genftein (Mo. 8156) in Berx (Eifenach) aufgegriffen, 
nach Hilders, don da nach Kaltennordheim gebracht und 
dort im Nov. 1814 auf den Schub ‚gegeben, aber von 
den fie esfortirenden Landflurmmännern, freygelaſſen. 
Nachher eraab es fich, daß fie geſtohlne Sachen bey fich 
geführt hatte. | | 
Ihrer damaligen Angabe nach heißt ihr Vater Martin 
- Höhn, welcher außer ihr noch 6 Kinder hät, von denen 
“ ein Sohn Aus bayrifchen Militair- Dienften deſertirt 
fern und eine Schiwefier Dorothea heißen fol. 


599. Hofmann, die Familie, | 
Der Stammvater diefer berüchtigten Gaunerfamilie 
Heißt Johann Gottfried Hofmann vulgo Gchügenden:. 
‘ Del, angeblich aus Erfurt gebürtig. sn 
Derfelbe war bald an diefem, bald an jenem Drte, 
zulegt in Efchwege und Widdershaufen (Kurbeffen) "Feld: 
hüter, 309 mitunter heimathlos umber, befand fich im 
Jahr 1809 wegen Berbindung mit Gaunern zu Hers— 
feld in Unterfuchung und ift im Jahr 1817 zu Widderss 
haufen (Kurheffen) geftorben. Eeine Kinder, fämmtlich 
dem Saunergefindel angehörig, find: 1) Chriftiane (Mo. 
402), 2) Johann Michael (Mo. 34 d. B.), 3) Anna 
Maria (No. 400), 4) Epriftian (No. 504) und 5) os 
hannes (Mo. 406). F | 
Die ganze Familie ift katholiſch. 


' 400. Hofmann, Anna Maria, in Sel 
ferode (Schwarzburg) gebohren, - 


Sie iſt 28 Jahr alt und eine Tochter des J. G. Hof: 
mann (Po. 599.) 


Nachdem fie fich früherhin eine Zeitlang bey Jeſeph 
Schlimgen aufgehalten hatte, gefellte fie fich dem ſchwar⸗ 
zen Conrad (Mo. 155) als Benfchläferin zu. Sie wurde 
"im Jahr 1809 mit dieſem und ihrem Bruder Johann 
Michael (Mo. 54 d. V.) im Iſenburgſchen arretirt und 
nach Mainz, von da aber nach Langenfelbold geliefert, 
wo fie im April 18610 aus dem Gefängniffe entfprang. 


— 


* 


m 
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Machber wurde fie wieder nach Marburg gefaͤnglich dns 
gebracht, dort aber im Jahr 1314 wieder in Freiheit 
gefegt. | Ä 


401. Hofmann, Garoline, von Bisfeld 
(Würtemberg) gebürtig. | 
Gianalemert., i 

* Sie ift 44 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat hellbraune 
Haare, eine vorftehende Stirn, hellblaue große Augen, 
fpiges Kinn. | | | 

Sie ift verheirdthet an Kranz Schmidt (No. 908,7 
mit welchem fie auch im Jahr 1311 zu Mergentheim 
einſaß. 1 


d 


Idhr Vater war unter dem Damen der ſchlampigte 


DMathes befannt. ) 


402. Hofmann, Chriftiane, zu Selkerode = 
; (Schwarzburg) gebohrey. 
| Signalenenkt 
* Sie iſt 33 — 35 Jahr alt, von mittlerer Groͤße 
und ſtarker Statur, hat ſchwarze Haare, graue Augen, 
laͤngliche ſpitze Naſe, breiten aufgeworfenen Mund, 
rundes Kinn, geſunde Geſichtsfarbe. 


Sie iſt eine Schweſter der Anna Maria Hofmann 
(No. 400) und begleitete den Georg Harting (Mo. 28 


d. B.) eine geraume Zeit als: Benfchläferin auf feinen - 


Naubzügen ; faß im Jahr 1808 mit andern ihres Ge⸗ 
lichters unter dem Mamen Chriſtiane Schröder in Heilis 
genſtadt, wurde im Juni 1811 von neuem verhaftet und 


nach Marburg geliefert, wo ihr im Januar 1816 eine 
Smonatliche Zuchthausftrafe zuerfannt und verfügt murde, 


daß fie demnähft in Widdershaufen unter Aufficht zu 
fielen: ſey. Sie halt fich noch gegenwärtig dort auf. 

+ Bor einigen Jahren wurde fie mit ihrer Gchwefter* 
Anna Maria in Saltzungen wegen Marftdiebftahls ver=- 
haftet, an das Eurheflifche Amt Friedewald abgeliefert, 
dort aber abſolvirt. n | | 


7 


Pr 
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403. Hofmann, Chriftian, vulgo Widders— 
haͤuſer S hüge, aus Widdershauſen (Kurheſſen), 
Bruder der Vorhergehenden, 27 Jahr alt, iſt dadurch 
beſonders kenntbar, daß ihm an der rechten Hand der 

kleine Finger fehlt. 

Er wurde im Jahr 1818 mit feinem Bruder Johan⸗ 
nes (No. 406) wegen Diebſtahls auf 3 Jahre zu den 
Eifen verurtbeilt, welche Strafe er in Caſſel verbuͤßt. 


404, Hofmann, Eliſabeth, 


einſt die Benfchläferin des ©. Pb. Lang (Mo. 60 d. V.), 
ſaß im Jahr 1808 mit 4 Kindern, fo wie mit Anna 
Elifabeth Gruͤnewald (No. 928) und Eva Steffen in 
Darmftadt (a), 


» 405, Hofmann, Sohannes, vulgo Bettel- 
Hannes, von Wildflecken. 


Ein Genoſſe von Gaunern, wurde er im April 1812 
in Würzburg zu 2jähriger Arbeitsftrafe verurtheilt, 


406. Hofmann, Johannes, vulgo Widders— 
haͤuſer Schüße, aus Middershaufen (Kurheffen), 
24 Jahr alt, ein Cohn des %. ©. Hofmann und ein 
Bruder des Tpriftian Hofmann (Mo. 403); wurde im 
Jahr 1818 wegen Diebfiahls zu Jjähriger Eiſenſtrafe 
veruttheilt. Er hat die Schneiderprofeſſion erlernt, iſt 
ſeit dem Jahr 1817 mit Suſanna Schapel verheirathet 
und bat mit derſelben einen Sohn von 33 Jahr. | 


407. Hofmann, Sohann Adam, vulgo Peter 
Henrichs Han Adam oder 
großer Han Adam. 


Er war einft ein Kamerad von San (b). 





(a) v. Grolman a. © D. 8. 602. 


(6) Actenmaͤßige —28 - —— an den bei⸗ 
den Ufern des heine. Th. IL. ©. 45 * 


| — 238 — 
ſaß hernach zu Marienſchlos und wurde ſpaͤter von der 
damals franzoͤſiſchen Polizey auf Lebenslang ins Bicètre 
nach Paris geſchickt, (a) von wo ‚er aber nad) der- be— 


Fannten ©taatsveränderung im Jahr 1814 mahrfcheine - - 


lich wieder wird zurüdgeliefert worden ſeyn. Er ifi ein - 
Eohn von dem folgenden Joh. George Hofmann (No. 408). 


408, Hofmann, oh. George, vulgo 
g tleiner Krämer: Görg. 


-# 


Er gehörte zu dem Kaubgefindel im Ödenwalde ıc. 
und faß um das Jahr 1811 in Giefen (b). ü 


"409, Hofmann, Ludwig, aus Fulda gebürtig. 
Ä Sionalement. 3 
* Er iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 34 Sttich 
groß, gewöhnlicher Statur, bat lichtbraune Haare, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, eine lange ſchmale 
fpige Mafe, ziemlich Eleinen Mund, ftarfes Kinn, - 
blaffe Sefichtsfarbe und einige Sommerfleden, Sf 
Fatholifch und zieht als Muſicant umher. — 
Er war ſchon im Jahr 180% zu Gießen auf 3 Jahre 
zum Stockhaus verurtheilt geweſen, als er 1812 wegen 
‚neuer Diebſtaͤhle dort eingebracht und beſtraft wurde, 
Seine Beifchläferin ift Catharina Müller oder Germe⸗ 
roth (0). —— 


410. Hofmann, Michael, vulgo duͤrrer 
Michel, aus Holzkirchen. | 
Er haͤtte, fü wie feine Ehefrau, mit Gaunern namente 


| lich mit@Peter Kraus (Mo. 544) Gemeinfpaft und bat 
mit ihnen geftoblen (d). 


—— — — — — —æ— 


\ 


— 


(a) Pfiſter a. a. O. Th. J. S. 25 m 165. Th. I. ©. 218. 
(bh) Pfiſter a. a. O. Th. J. ©. 161, Th. II. ©. 210. 

(c) v. Srolman a. a. D. ©. 48. = . 

(d) Pfiſter a. a. O. Th. II. ©. 225 U. 255. 
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411. Hofmeier ; Johannes, aus 
Neuenhain (Kurheſſen). 


Er iſt 38 Jahr alt und reformirter Religion. Er wurde 
im May 1808 mit Joh. Brandau (Mo. 125) wegen 
Kaubes zu zjaͤhriger Eifenftrafe verurtheilt, entwich 


* 


aber im Auguſt 1809 zu Caſſel von. der "Arbeit. 


Chriſtel, aus Caſſel. ee 


Sie ift 40 Jahr alt und war. wegen umordentlichen 
Lebenswandels und Dieberey fon 4 mal, zuletzt im 
März ıdı2, vom Lorrections = Gericht in Caſſel mit 
einer Gmenatlichen Einfperrung ing Zuchthaus  geftraft 


worden, als fie im April 284% von neuem wegen Dieb: 
ſtahls in Unterfuchung geriet und auf ein Jahre zum - 


" 


Zuchthaus verurtheilt wurde. | 


425. Hohenftod, Anna Maria, auch Bier 
genannt, aus Schwebda (Kurheſſen). 


Sie ift etwa 80 Jahr alt und eine ausgemachte Die, 


bin. Eie ward fihon im Jahr 1809 wegen Baaabundis 
vens mebrmalen aufgegriffen und in Eaffel eingeftedt, 
wurde fodann im Januar 1820 wegen Diebesheblerey zu 
einer Amöchigen Gefängnißiftrafe und im. Maͤrz 1341 we 
gen gleihen Verbrechens zu einer 18monatlichen Zucht: 
hausſtrafe verurtheilt. Kaum hatte fie diefe abgebuͤßt, 


als fie im Jahr 1815 wegen Diebitahls von — 
ich 


Eſchwege zur Unterſuchung gezogen wurde. Sie entwich 
damals aus dem Gefaͤngniß, wurde im Jahr 1814 we— 


gen neuer Diebſtaͤhle zu Caſſel verhaftet und unterm 2 - 


Maͤrz 1815 auf unbeflimmte Zeit, jedoch nicht Unter 
* Jahıen, ins Zuchthaus geſchickt. | 


A14. Hollſtein, Johannes. 
Signalement. 


Er iſt 46 — 47 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß 6 Zoll 


groß, von ſtarkem Körperbau, bat blonde Haare und 


eine Glatze auf dem Kopfe, ziemlich lange Nafe, lange 


Ä 


# 


\ 
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liches Geſicht. Er traͤgt gewoͤhnlich einen — Kittel 
und an dem mittelſten Finger der Ban Hand einen 
gelben Ring. | 
Er hatte im ‚Sommer 1818 feine Hauptniederlage 
bey Franz Schoͤn (Ro. 74 d. B.), wurde aber, als er 
dort aufgehoben werden fohte, mit Heinrich Schoͤn fluͤch⸗ 
tig und daher vom &riminal: Berichte in Caſſel mit 
Etedbriefen verfolat. Einige Zeit vorher war er, mit So⸗ 
phie Weismann (No! 11308) unter der Firma eines Zinn⸗ 
gieſers umhergezogen. Nach Ausſage der Margaretha 
Weismann ſoll er in fruͤhern Zeiten ein Kamerad der 
Brabaͤnter geweſen und vor einigen Jahren im Hannds 
verſchen irgendwo ausgebrochen ſeyn.“ Ä 
Er ift, aller Wahrſcheinlichkeit nach, der im Jaht 
1610 zu Heiligenſtadt auf Lebenslang verurtheilte Jo— 
nme Müller vulgo fleiner Hufar (Mo. 713), 
wir * Er ift.folgender Diebftähle hoͤchſt verdächtig: 
1) eines Karrendiebftahls zu Oberkaufungen (Kurz, 
174 heſſen) im Febr. 1816, 
% 
RN 2) eines desgleichen zu Selfa a am 26. — 27. Sep— 
tember 1818, 
5) eines desgl. zu Bifchhaufen um diefelbe Zeit, | 
4) eines desgl. dafelbfi um Oſtern 1817, 


5) eines desgl. zu Suͤnna, Amts Mache (Eifenach), 
im März 1819, 
| 6) eines desgl. zu Eifenach am 50. — Jı. März 1619. — 
Bey allen diefen Diebftählen find die Hunde, welche 
Die Bene zu .bewachen beſtimmt waren, vergiftet | 
wordens | 


415. Holdgreven, Franz, aus Ebelen 
| im Paderbornſchen. F 


Signalementt. 


* Er iſt 52 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare und Augenbraunen, braune Augen, 
große dicke Naſe, gewöhnlichen Mund mit dicker Uns 
terlippe, kleines Kinn -mit einem Gruͤbchen, kleines 
rundes en icht. 








— 
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Er war in Caſſel wegen Diebſtahls zu einer Gjaͤhri⸗ 
gen Eifenftrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1813 
aus dem dortigen Stockhauſe. 


4,6, Homburg, Friedrich Auguft, zu Einbed: 
gebohren und zu Lauchjtädt erzogen, 
| von Metier ein. Kod), 


Signalement 


* Sr ift 58 Jahre alt, 5 Fuß 104 Zoll (Kalen⸗ 
beraifch) groß, bat fehwarzbraune Haare, hohe Stiren, 
graue Augen, £leine Naſe, gewöhnlichen Mund, Eleis 
nes Kinn, längliches Geficht und blaſſe Sefichtsfarbe, 

Er würde im November 1814 zu Leipzig wegen Diebs 
ſtahls zu einer 4woͤchigen Gefängnißfttafe verurtheilt, 
— hernach als Bagabund in das Arbeitshaus zu Coldig ge⸗ 

ſchickt und im Dechr. 1515 wieder daraus entlaffen. Im 
April 1816 wurde er fodann in Caffel wegen Meßdieb— 
ſtahls verhaftet, zu einer Ömonatlichen Zuchthausftrafe 
verurtheilt, und- nash deren Verbüfung nach Einbeck 
transportirt. | | 


417. Hoppe, Friedrich, aus Caſſel. 


. Er ift 36 Jahr alt und nährte fich in Caſſel als Lehn⸗ 
laguai. Ein durch feine Strafe zu beffernder Dieb, wurde 
er dafelbft ı) im Mai 1809 zu Gmonatlicher Zucht: 
hausſtrafe nebft Willlommen, 2) im Januar 1610 zu 
einjährigem Zuchthaus nebft Willfommen, 5) im July 
adıa zu 2jähriger Eifenfirafe und 4) im Dercbe. 1814 
auf fo lange, bis er Beweife von Befferung gegeben has 
ben würde, zu den Eifen verurtheilt.. Mach feiner Ent: 
laſſung wendete er fich nach Frankfurt a. M., geriet 
daſelbſt im Sept: 1817 von neuem wegen Diebflahls in 
Unterfuhung , welche die Verurtheilung zu einer Sjaͤhri— 
‚gen Schanzarbeit zur Folge hatte. Im Jahr. 2821 faß 
er fodann wieder in Caſſel (a). | 


— eç e—— — — — 


(a) Iſt daſelbſt im Gefaͤngniß geſtorben. 
16 
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— Horn, die Familie, 


Diehe Familie, welche ihre Abfunft von einem Vaga-⸗ 


bunden herleitet, der bald mit einem Hadebret, vornem⸗ 


Lich im Heflifhen umherzog, bald als Slurfchüge eins 


mal namentlich in Verna agirte, iſt vorzuͤglich deshalb 
bemerkenswert), weil aus ihr die würdigen Benfchläfes 
rinnen verfchiedener Räuber hervorgegangen find, Es find 


in diefer Hinficht namentlich die Echweftern: Anna Elise 


fabeth, aus Remsfeld gebürtig, die verfiorbene Zuhälte: 


rin von Philipp Müller (No. 729); Engel Marie (Mo. 
420) und Anna Barbara Elifabeth (No. 419) befannt, 


Ein Johann Yoachim Horn, der als Korbmacher um: 


Herzog, bat mit Anna Dacia Sippel (No. 954) meh⸗ 
tere Kinder erzeugt. 


419. Horn, Anna Barbara Eufabeth, ‚aus 
Verna (Kurheffen) gebürtig. 


— Signalement. 


* Sie iſt 44 Jahr alt, bat ſchwarze Haare, hohe 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, aufge⸗ 
worfenen Mund , ſpitzes Kinn, 


Sie war die Zuhnitia des Caspar Rüprecht (No. 
69 d. V.), mit dem.fie auch 1807 in Caſſel faß, mo 


fie nach abgeſchworner Urphede des Landes yerwiefen 
wurde. ' Im Jahr 1809 wurde fie in ©efellfihaft des 
Roͤßler, J. A. Wenderoth (Mo, 1140) von neuem vers 
haftet und nach Caffel gebracht, dort aber vom Inſtruc— 
tions » Richter ohne Weiteres wieder entlaffen. . 

Sie hatte damals 4 Kinder bey fich, als; 2) Catha— 
tina, 20 Jahr alt; 2) Hans Martin, 7 Jahr alt; 5) 
Sohannes, 24 Jahr alt, und 4) Keranter, \ Jahr alt, 

hrer Angabe nah, war fie damals mit einem Kerl, 

amens Heinrich Feldbufch, umbergezögen. 


420. Horn, Engel (Angelica) Maria, 
in Oberntudorf gebohren. 


Signalement. 


* Sie iſt 48 — 60 Jahr alt, klein von Stafur' 


- 
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bat eine Feine Stirn, graue tiefliegende Augen 9808. 


. ben dien Mund mit breiten Zähnen. | 
| Sie ift eine Schweſter der Vorhergehenden und zog 
ehemals mit Alexander Muͤller (No. 690) als deffen 
Beyſchlaͤferin umher. Eie ſaß 1811 in Caſſel, wo fie im 
März 1812 wieder entlaffen wurde. | | 
Eine andere Engel Maria Horn,: angeblich verehe⸗ 
lichte Müller, wurde im Decbr. 1811 zu Marburg ein 
gebtacht und dafelbft im März 1812 Auf ein Jahr zum 
Zuchthauſe verurtheilt. Ä 


421. Horn, Iacob, aus Kehrenbach gebuͤrtig. 


Er ift 34 Jahr alt, und wohnte ehemals mit feinem 
Vater op, George Horn (No. 422) in Car!shafen.) 


Nachdem er wegen Diebftahle fhon mehrmale bes 
firaft worden war, gerieth er in Sabre 1815 eines gleis 
chen Verbrechens halber von neuem in Unterfuchung und 
wurde im Jahr 1815 zu einer mehrjährigen Eiſenſtrafe 
verurtheilt. Nah Verbuͤßung derfelben machte er ſich 
abermals einer Veruntreuung ſchuldig und ward deshalb 
im Okt. 18318 auf 4 Jahte in. das Stodhaus nach 
Marburg gefchidt. | 


482. Ho en, Johann Georg, aus 
| Garlöhafen (Kurheffen). 


Signalemenk 


* Er ift 64 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Bat 
_ graue Haare und Augenbraunen, blaue Augen, mittel: 
mäßige Mafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn Z% 
und Geſicht. | 


Er iſt der Water von Jacob Horn (No. A2ı) und 
war wegen Diebftahls auf unbeftimmte Zeit zu den Eis 
fen verutheilt, entwich aber im Herbſt 1813 aus: dem 
Stokhaufe zu Eaffel, wurde im Bahr 1814 wieder eins 

„ gebracht und im Movember 1818 begnadigt. | 


16* 
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493, ‚Horn, Georg, vulgo Wiürzel Börg, 


‚ber große Goͤrg, auch Meeſtbaſtel von 
Hoͤchberg im Wuͤrzburgſchen. 
Signalement. 
Er iſt 44 — 48 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß — 6 
Zoll groß, ſchmal yon Statur, hat ſchwarzbraune 
Baare, braune Augen, ſpitze große,. etwas gebogene 
Naſe, ziemlich großen Mund, breites fpiß zu laufenz 
des Kinn. Er fihnupft fiarf Tabad und fpricht etwas 
durch die Naſe. | 
Er mar in Afchaffenburg wegen Saunerlebens auf - 
Zeitlebens zur Schanzarbeit verurtheilt, fand aber Gele— 
genheit, aus der dortigen Strafanſtalt zu entweichen (a). 
Er ſoll hiernaͤchſt einen betraͤglichen Gelddiebſtahl ver— 
uͤbt und ſi ich ſodann nach Rußland gewendet haben. 


hab. Horn, Rudolph, angeblich aus 
Amfterbam gebuͤrtig. 
Er iſt 66 Jahr alt, will ehemals Matroſe, auch preut= 


ßiſcher Soldat newefen fern. Er faß als Diebesgenoffe 
des Erdinann (Mo. 280). 1811 in Wolfenbüttel. 


495, Hornung, Anna Cufäbelg, z 
vulgo Ann-Lies. 


Sie iſt groß und ſtark von Statur und war ehemals 
die Zuhälterin | des Koh. Gebaftian Hartmann (N0-357). 

Sie will die Tochter eines aus Fulda gebürtigen gute 
färbers Namens Wild. Hornung fehn. 


| 126. Hornung, Joh., vulgo rothes Hände 
er hen, gebürtig von Schmalnau. 


Er ift 60 Jahr alt und ſaß 1811 mit‘ feinem Sohne 
Nicolaus, wegen Derbindung mit Gaunern zu Fulda. 





— vfiſter a. a. O. Th. I. . 169. Th. II. S. 230. — v. 
GSroiman a. a. O. ©. 495. - — a. a. . > 49. - 
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427. Hufn agel, Peter, aus Ochſendorf 
| im Paderbornfchen. 2 


Signalement. 


*Er ift 35 Jahr 'alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
blonde Haare und Angenbraunen, graue Mugen, ftumpfe 
Nafe, gewöhnlichen Mund, breites Kinn, rundes Geſicht. 


Er entwich im Herbſt 1813- aus dem’ Stockhauſe in 
Caſſel, worin er wegen Diebftahls eine Sjährige Eifens 
ſtrafe verbüßen follte. 9 | | 


498. Huf ing, Johanne Marie Dorothea 
Eliſabeth, aus Göttingen gebürtig. 


Signalement. 


* Eie iſt 31 Jahr ale, 5 Fuß groß, untergeſetzter 
Statur, Hat ſchwarze Haare, welche fie vorne geſchei— 
telt, hinten geflochten trägt, breite Stirn, ſchwarze 
Augen, breite Naſe, großen Mund, längliches Geficht, 
. Hefunde etwas gelbliche Sefichtsfarbe, viele Blatter: 
narben im Geficht, von denen befonders zwey auf der 
‚linken Bade nach dem Halfe zu durch ihre Groͤße bes 

merklich find. in 


Ihr Vater, Joh. Chr. Hüfing‘, war Univerfitätsjäs 
ger in Göttingen. Nah dem Tode ihrer Eltern wurde 
fie von der Armenanftalt dortfelbft bey andere Leute, aus: 
gethan, entlief diefen. aber fihon in ihrem 14. Jahre, 
ſtahl und vagabundirte, wurde endlich im Jahr 1813 im 
Münden (Hannover) zur Unterfuchung gezogen und zu 
Sjähriger Zuchthausſtrafe Herurtheilt. Am May 1819 
wieder entlaffen, verübte fie fchon im Juny einen neuen 
Diebſtahl, wurde deshalb in Duderftadt in Unterfuchung 
genemmen und im May 1820 auf zwey Sabre in das 
Zuchthaus zu Moringen condemnitt. | | 


_ Huf ihren Umherzuͤgen bat fie fich bald Elifabeth 
Meyer aus Landwehrndagen, bald Louiſe Knode aus Qu: 
dershaufen genannt. | | 


— 


t 
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429. Huhn, Zohann Joſt, aus 
Roͤdenau (Kurheſſen). 


Signalement. 


* Er iſt 48 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll. groß, hat 
rothe Haare und Augenbraunen, blaue Augen, lange 
— gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, laͤngliches 

Geſicht. 

Wegen Diebſtahls im Jahr 18312 zu Marburg zu 
einer gjaͤhrigen Eiſenſtrafe verurtheilt, entwich er im Herbſt 
3815 aus dem Stockhauſe in Caſſel, wurde im Jahr 
3818 wieder eingebracht und auf 20 "Jahre nach Mar⸗ 
burg geſchickt. 


430. Huthmann, Caspar, gebürtig von Hof 
— bey Herzhauſen, im Naſſau-Siegiſchen. 


Signalement. 


* Er. iſt 38 — 40 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, 

hat wenige blonde Haare, niedrige Stirn, blonde Au— 

genbraunen, blaue Augen, ziemlich, große Naſe, gro— 

fen Mund, rundes Kinn, rundes Seficht, blaffe Ge— 
fichtsfarbe, auf der linfen Bade eine Warze, 


Er sift ein Schwa oger von Heinrich Frig aus Lohra 
(No. 269) und gehörte zu den Wetterauer und Vogels⸗ 
berger Gaunergenoſſ nfchaften (a), bat aber auch in Kurz 
beffen Berbrechen verübt. Er gerieth deshalb im Jahr 
2814 zu Marburg in Unterfuchung und wurde im No— 
vember 1815 auf Lebenszeit zu den Eiſen nach Ziegen— 
hain verurtheilt. Seine damalige Zuhaͤlterin war Vero⸗ 
Dich Scharenberg (No. 885). 


451. Hupfeld, Michael, aus 
MWiddershaufen (Kurheffen). 


Er wohnt als Tagelöhner in Middershaufen und fteht 


‚mit Gaunern, namentlich mit der Familie Hofmann 





2 


(a) v. Grolman a. a. O. ©. 469. 


| m. 247 — 

(Ms. 400 ff.) und mit Joh. Müller (No. 13 in ens 
"ger Verbindung. Er befand fich vor Kurzem wegen eines 
im Eifenachfehen verübten Echaafdiebftahls in Verhaft. 


J.. 
432. Jacob N. N. 


Signalement. 


Er if 32 — 33 Jahr alt, 5 Fuß 5-6 Zol 

groß, untergeſetzter Statur, hat ſchwarze Haare, und 

Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, rundes Kinn, 
Hefunde Geſichtsfarbe. | $ 

Er 309 ehemals im Naffauifchen und in der Wetterau. 

umber und bat gemeinfchaftlic) mit den dottigen Gau— 

nern geftohlen (a). | E 


453. Zähn, Gertrude, aus den Sooden bey 
Allendorf (Kucheffen) gebürtig. 


Sie iſt 27 — 30 Jahr alt. Zu 

Ihr Vater, Chriſtoph Zahn, war Gödermeifter in 
den Sooden, hat fi aber ſchon vor etwa 20 Jahren 
heimlich von dort entfernt und feine Familie in Dürf: 
tigfeit zurüdgelaffen.. 

Nachdem Gertrud Zahn fonfiemirt worden war, diente 
fie verfchiedene Jahre als Magd, ergab fich aber nache 
ber dem DVagabundenleben und ift feitdem aus einem®er 
füngniffe ins andere gewandert, Sie gerieth zuerſt im 
Jahr 1811 wegen mehrerer Diebftähle izu. Efcehwege in 
Unterfuchung, entwich dort aus dem ©efängniffe, wurde 
jedoch einige Zeit nachher wieder eingefangen und im 
May ı8ı2 zu einer drenmonatlichen Zuchthausftrafe vers 
urtheilt, die fie in Meuhaus verbüßt hat. | 

Zu Anfang des Jahrs 1815 wurde fie wegen neuer 


i 





s 
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Diebftäpte in Allendorf zur Haft gebracht und im May. 
abermals zu einer Imonatlichen Zuchthausftrafe condem: 
niet. Sie feheint es, nach Verbuͤſung diefer Strafe, 
nicht rathſam gefunden zu haben, es noch ferner mit 
der kurheſſiſchen Juſtiz aufzunehmen , wenigſtens fieht 
man fie_von nun an,'ihe Diebeshandwerf fait aus: 


ſchließlich auf rotenburgifchem Gebiete treiben. Mag nun 


die Verlegung des Schauplatzes ihrer Thaten eine Folge 
des bloßen Zufalls oder der, Meflection gewefen feyn‘, 
auf jeden Kal muß man geftehen, daß ihr Genius es 
vecht gut mit ihr, aber defto übeler mit den rotenburgis 
ſchen G©erichtsuntergebenen: gemeint hat. — Cie war 


noch fein volles Jahr aus dem Zuchthaufe entlaffen, als 


fie wegen eines neuerdings zu Vockerode veräbten Diebs 
ſtahls beym rotenburgifhen Amte Abterode zur Unterſu— 


hung gezogen wurde, jedoch mit einer Furzen Gefaͤng— 


nißftrafe bey Waffer und Brod davon fam. Kaum wies 


‚der in Freiheit, beging fie in Efchwege einen Kleiderdiebs . 


ſtahl und in Langenbain einen Leinendiebftahl, wurde 


„deshalb im Yuny 1816 zu Eſchwege verhaftet, und von 


. dem dortigen rotenburgifchen Amte zur Unterfuchung ge: 


zagen. Sie entfprang jedoch Eurz nachher aus dem Ge— 
fängniß. Im, Januar 1817 wurde fie fodann mieder zu 


Weiterode wegen eines dafelbft verübten Wuͤrſtediebſtahls 


zue Haft gebracht und.an das Amt in Rotenburg abge— 
liefert, wo ihr von der’ dortigen Kanzley eine Awöchige 


Gefoaͤngnißſtrafe bey Waffer und Brod zuerkannt, jedoch 


zugleich verordnet wurde, daß diefe Strafe bis nach ih: 


- zer Niederkunft (fie befand fich damals ſchwanger) ausger 


fegt bleiben und fie daher mit einer Marfchroute nach 


‚ihrer Heimath gewiefen werden folle. Sie hatteralfo aber— 
“mals Urfache, ihr gutes Gluͤck zu preifen und es ift 
‚wahrlich nicht zu verwundern, daß fie fich dadurch im: 
mer mehr zu Diehftählen aufgefordert fühlen mußte. 


Mirkiich fehritt fie auch muthig auf ihrer Diebesbahn 


fuͤrbaß. Sie veruͤbte Ende März 1817 einen Kleiderdieb: 


ſtahl in Migenhaufen und hernach einen andern zu No: 


thebach, wurde darauf. im April mit einem Diebesaenof: 
fen, der fich Joh. Paul Kreugner nannte, verhaftet und 
an das Amt Germerode, von da aber, gemäß einer Ver— 


füsung der Rotenburger Canzley, am 235. May an das 


met in Wißenhaufen abgeliefert, Sie hielt Hier bis zum 
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291. Juny Stich, wo fie aus dem Gefaͤngniß ausbrach, 
jedoch ſchon am 26. deſſ. M. wieder eingefangen und 
“an das Amt Rotenburg abgegeben wurde, welches fie nach 
Witzenhauſen zurüdbringen lief. Sie entwich fodann, 
mit Vorwiſſen des Sefangenwärters, im Auguft von 
neuem und wurde hierauf zu einem achtwöchigen Arreft 
und 24 Peitfchenhieben verurtheilt. Sie wurde hiernächft 
im Decbe. 1818 megen eines zu Berneburg verübten 
GSarndiebftahls unter dem angenommenen Namen Doros 
thea Gchleufler wieder eingezogen und nach Rotenburg 
gebracht, wo fie fedann unterm 9. März ıdıg mit eis 
ner vierjährigen Zuchthausftrafe belegt wurde. Das Pus 
blitum würde nun wenigſtens auf einige Jahre vor den 
Angriffen diefer ausgezeichneten Diebin ficher geweſen 
ſeyn, wenn ihe nicht auch jeßt wieder Gelegenheit zur 
Entweichung gegeben worden wäre. Es wurde nämlich, 
da fich die Eträflingin damals wieder ſchwanger befand, 
verfügte, daß fie bis nach erfolgter Eutbindung in ihre 
Heimath zu fenden feye. Sie war dort faum angefoms 
‚men, als fie ſich, wie leicht voraus zu ſehen war, von 
dort wieder entfernte,. um ihrem Diebesgswerbe von 
neuem nüchzugehen. Sie wurde auch wirklich: fihon am - 
12. Juny 1819 wegen eines zu Hormel und eines zu 
Breitau verübten Diebftahls in Elbersdorf von neuem 
verhaftet, an das Amt Epangenberg und von da an das 
totenburgifehe Amt Sontra abgeliefert, worauf fie zus 
folge Verfügung der Canzley in Rotenburg, mit Vorbe— 
Halt des Erfenntniffes über die neuen ihr angefchuldigten 
Diebfiähle, am 25. July abermals nach Allendorf abaes 
fchidt wurde. Sie kam jedoch vor ihrer Ankunft dort 
> felbfi in Efchwege mit einem Knaben nieder und wurde, 
nachdem fie dort acht bis neun Tage verpflegt worden 
war, wieder entlaffen, worauf fie fich dann, ſtatt in ihre 
Heimath zurüdzufehren, mit ihrem neugebohrenen Kinde 
wieder auf die Wanderfchaft begab, und auf neue Diebs 
frähle ausgieng. Einer derfelben, welchen fie im Geptbr, 
zu Jeſtaͤdt (kurheſſ. Amts Efchwege) verübte, brachte fie 
hierauf endlich wieder, zum Gluͤck für die durch fie fo 
lange geftörte Gicherheit des Eigenthums, in die Hände» 
Der Furheffifchen Juſtiz. Sie wurde im Okt. 1819 vom 
Mefervaten:Amte in Efchwege fan das Criminal: Gericht 
in Caſſel abgeliefert, wofelbft ihr fodann unterm 5. Aug. 


l 


- 
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1820 ‚eine zehnjährige Zuchthausftcafe zuerfannt ward. 

Sie bat mährend ihres Vagabundenlebens verfchiedene . 
Benfcbläfer gehabt — einer derfelben war oh, Gtelzs 
ner (No. 1015) und mit diefem 3 Kinder erzeugt, von ' 
denen das ältefte noch bey ihrer Echwefter in den Soo— 
den lebt, die beyden andern aber bald nach der Geburt 
geftorben. find. Der Leichnam des. Knaben, den fie im 


July 1819 im Öefängnif zu Efchwege gebohren. hat, ift 


am ı6. Auguft des gedachten Jahrs zwifchen Ifta und 
Kreugburg ‘im Felde gefunden worden. Gertrud Jaͤhn 


"bat behauptet, daß dies Kind in jener Gegend unter 


freyem Himmel eines natürlichen Todes geſtorben fey, 
und fie deffen Leichnam daher von fich gelegt habe (a). - 


424. Zacobi, Sofeph, vulgo $ranffurter 
| Garls Sofeph. 


Er iſt ohngefähr 46 Jahr ale und ein Etiefbruder 
des Balthafar, Bernhard und Friedrich Held (Mo. 376). 
Er gehörte, wie diefe, zu dem Gaunergefindel des Oden— 
mwaldes und wurde im Aptil 1812 zu Sridelberg auf 
20 Jahre 5 Monate zum Zuchthaufe mit Aufbrennung 
des Zuchthauszeichens verurtheilt (b). 


455. Sanfon, Johannes, angeblih im Kurheffi- 
ſchen, auf freyem Felde gebohren, ein Zigeuner. 


Er ift, wenn er noch lebt, in den 70gen und von je: 
her ohne Wohnort umbergezogen. Im October 181% 


„wurde er mit feiner Familie, 2ı an der Zahl, fümmt: 


lich Vagabunden, vom Amte Gerſtungen verhaftet und 
nach Eifenach abgeliefert, wo fie, um in ihrevorgebliche 
Heimath zurüdgebracht zu werden, auf den Echub gege= 
ben wurden. Bey ihm waren damals: 1) Dieterich Jan— 


fon, 48 Jahr alt, angeblih zu Ungedanken gebohren ; 


(a) Gertr. Jahn ift im Auguſt 1821 aus dem Zuchthaus im 
Caſſel entwicen. Zu 
| (b) Pfiſter a. a. O. Th. L S. 57. 150. Th. II. S. 88. 


} 
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} Er | 
2) deffen Ehefrau, Elifeberh Metbach; 5) deren Kiner: 
a) Joh. Ehriſtoph, 24 Jahr alt, b) Florentin, 13 Ihr 
alt, c) Carl, 10 Jahr alt, ‚und d) Friedrich‘, 7 Ahe 
alt; 4) Ehriftian Janſon, 55 Jahr alt; 5) deſſen B⸗ 
fhläferin, Sohanne N. N., 25 Jahr alt, und damat 
angeblich zum atenmale fihwanger ; 6) Sophie Ann 
Dorothea Janſon, Enkelin des Joh. Janſon, 22 Jah 
"alt; 7) Carl Mertach, 45 Jahr alt, angeblich zu Weſe 
gebohten und zu Fredrichslohre wohnhaft, 8) defien an 
geblih mit Ehriftine N. N. erzeugte 7 Kınder: a) Chri— 
fine, 22 Jahr alt, b) Margaretha, 17 Jahr alt, “c, 
Shriftion, 26 Jahr alt, d) Franz und e) Caroline 
Zwillinge, 25 Jahr alt, f) Sette, a2 Jahr alt und g 
Karl, 8- Jahr alt; 9 Ebhriftian ‚Laterer, 64 Jahr .alt 
angeblich zu Hornel (Kurheffen) gebohren. | 


4356. Ib itz, Chriftine, aus Caffel gebuͤrtig. 


Sie ift 44 Jahr alt und Fann fo wenig vom Etehlen 
ablaſſen, daß fie, nachdem ihr vom Jahr 1790 bis 1808 
wegen Diebftahls viermal, zum Theil mehrjährige Zucht: 
hausflirafen. zuerfannt worden waren, im Jahr 2817 we⸗ 
gen gleichen Verbrechens, abermals verhafter und zu eis 
ner adjährigen Zuchthausftrafe verurtheilt werden mußte, - ' 


437. Ihl, Georg, : 


befand fih im Jahr 1312 mit feiner Ehefrau, Catharine 
Schmit (No. 903) und andern zu Mannheim in Unters 
fuchung und wurde dafelbft als Landftreicher des Landes 
verwiefen (a). | Ze 


"438. Sören, Heinrih, aus Wieda. 5 


Signalemenkt 


*Er iſt 40 Jade alt, 5 Fuß 23 Zoll groß, Bat 
braune Haare und Augen, großen Mund, Eleines fpis 
Bes Kinn. | | 





a) Pfiſtet a. 4. O. Th. IL. ©. 53. 


4 
\ 


r — ſich im Jahr 1811, zu Helligenſtadt — 
gen Straßen-Raubes verurtheilt, in dem Gtodhaufe 
zu zaffel, 


- 


2: ‚ 139. Sofepb N. N, 


Er ift ein Sohn der fogenannten, tauben Catha— 
rne, zieht heimathlos, meiſt im Fuͤrſtenthum Mieders 
Ffien umher und hat Anna Maria Dindemann, eine 
Schter des Conrad Bindemann (Mo. 74 VI) als 
Keifchläferin bey ſich. 


MI. Joſeph N. N. vulgo kleiner goſeph 
Signalement. | 


‚Er ift 36 — 38 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß 2 Zoll 
groß, hagerer Statur, hat fohwarze Haare, derzleis | 
‚chen Augen, eine fpiße Naſe, fpißes Kinn und an der 
Stirn über dem reihten Auge eine Narbe, 

Er zog fonft,.meift im Fuldifchen und Refautigen, 
umher und bandelte mit bleiernen Knoͤpfen @. 


A2. Job, Ricolaus, auch Jobich und 
Hioppe, aus Num im Trier'ſchen. 


Signalement 


*En ift 57 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, bat dun: 
kelblonde Haare und Nugenbraunen, graue Augen, 
lange Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes un längs 
liches Seficht, ftarken Bart.» 

Er war. ehemals Soldat und zog nachher mit irdnem 
Geſchirr heimathlos umher. Im Jahr 1809 ſaß er in 
Marburg, wo er jedoch wegen mangelnden Beweifes 
wieder in Freiheit gefeßt werden mußte. Jm Octbr. 1810 
wurde er abermals dort eingebracht, mit Martin Gtries 
ning (Mo. 1057) und Conſorten vor Gericht geftelle und. 
wesen. Saunerlebens auf 4 Jahre zu den Sifen verurtheilt. 





o Sulder Lifte vom Jahr 1817. No. 296. 
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Er entwich im Herbſt 1815 aus dem Stodhauſe in 
Saffel, wurde wieder eingefangen und gieng. im Jahr 
18:5 mit Krumbein (Ne, 558) abermals durd, wo er 
dann dem Diebftahle von neuem nachging. Er föl da⸗ 
mals einen Pa auf. den. Namen Friedrich Weis ge— 
führt haben. 
Seine Zuhaͤlterin war Anna Eliſabeth Schneider. 


445. Johann N. "N. ‚ angeblich von Prag. 


Er war ehemals Senoffe von’ G. Weidemann und 
| ſoll 1810 zu Heiligenſtadt geſeſſen haben. 


ulle, Zohann N. N. vulgo Heiner Johannß 
auch dider Bartel, aus Saffen bey Würzburg. 


Gignalement 


Er ift 38 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarze 
Haare und Augen, gebogene Nafe, großen Mund mit 
aufgeworfegen Lippen, rundes Kinn und Öeficht, Sou 
auf dem Ruͤcken gebrandmarkt ſeyn. 


Er wird algz gefaͤhrlicher Dieb von ber DT Di 
rection in Sulda, verfolge (a). 


A. Johann N. N. vulgo Sannengiefers 
Hannes, Zinngiefers Hannes, auch 
Helfen Kannengiefen 


- 


Sur Wetterquer Gaunerzunft gehoͤrig, ſind beh de 
Glieſer Unterfuchung verfchiedene — von ie aus 
. gefommen (b). | | 


446, Johann AdamN. N. | 


Signalement. 
Er iſt 67—58 Jahr alt, dhngefaͤhr 6 Fuß 4 gou 





Mittheilungen z. B. d, ©. — 1819. Ro. — 
(b) Yu Grolman m a. O. S. 499. 


groß und von geſetzter Statur; Sat ehemals in bſtrei⸗ 
chiſchen Militär : Dienften aeftanden und — mit 
Gaunern Gemeinſchaft gehabt (a). 


ar. Johann Adam N. N. vulge Kndpy⸗ 
Antons Han-Adam. 


Signalement 


Er iſt 46-46 Jahr alt, etwa 5 Fuß 8 301 — 
ſchmaler bagerer Statur, hat braune Haare, ſchwarz⸗ 
gelbe Geſichtsfarbe, und auf dem einen Auge einen 
Sleden. 

Er zog ſonſt mit irdnem Geſchier unfer, begleitet 
x von einer Frau und 3 Kindern. 
Ein Schwager von ihm heißt Chriftiän Reinhard (b). 


448, Joha nn N. N. vulgo der: Bereutet, 
| oder richtiger Baireuter Johann. 


: Signalement. 


Er ift ohngefähr 50 Jahr alt, ud 6 Fuß 6—9 

Zoll groß. 
Er hatte in früherer Zeit feine Miederlage im Eckedet 
zoth, den einſt fo beruͤchtigten Räuber: Aſyl; zu einer 


andern Zeit foll er in Birck bey Robenftein gewohnt, auch 


einmal in Zwikau geſeſſen, dort aber entſprungen ſeyn. 

Es wird von ihm angegeben, daß er einen Prediger 
bey Nordhauſen, der ihn nach einem bey ihm veruͤbten 
Diebſtahle nachgeſetzt, erſchoſſen habe, bey dieſer Gele: 
genheit aber auch von dem Sohne des Predigers am - 
Daumen verwundet worden ſey. 

Er gab ſich ſonſt damit ab, Blumen aus Federn zu 
verfertigen und zu verkaufen. Gr hatte damals eine kleine 
Go und einen erwachſenen Sohn bey ſich. Er wat ein 





PM. S. axhß. | 
(b) Sulder Lifte vom Jahr 1811. No. 281. .e: 


0 


k 


Naubgenoſſe der Brüder Harting (Ne. 351) (a). Im 
Jaht 1805 faß er mit Anton Vogel (No. 87a) in Kerze 
‚ berg (Hannover). Er foll.eine lahme Hand haben, 
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449. Johann N. N. vulgo Mainzer Hannes. 
Signalement. 

Er iſt ohngefaͤhr 48 — 60 Jahr alt, 5 Fuß 33Zoll 

groß, bat ſchwarze Haare und eine ſchwaͤrzliche Ge⸗ 


ſichtsfarbe; die vordern Zähne ſtehen ihm kreuzweis 
uͤbereinander. 


Er 3089 ſonſt mit Porzellain im Großherzogthum | 


Heſſen umher, ift zum 2tenmal verheirathet und bat in 
Derbindung mit verfchiedenen Gaunern Diebftähle verübt; 


Im Jahr 1808 faß er in Würzburg und wurde von 
da na Mainz ausgeliefert (b), _ 


450a. Johann N. N, vulgo der ſchwarze ’ 

Sohannes, aus Deffau gebürtig, | 
Sigonalement- | 

Er ift einige und 40 Jahr alt, mittlerer Statur, 


hat ſchwarze Haare, ein rundes glattes Geſicht und 
Binft mit dem linken Beine, 


Er hat die Schornfteinfeger : Profefion gelernt und 
gehörte zu der Diebesgefellfchaft des Theodor Unger 
(Do, 84 d, ©.) . 

450b. Jordan, Anne Clifabeth, zu 
Reichenhaufen (Eiſenach) gebohren. 


GSignalement 


* Sie ift 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat braune 


Haare, graue Augen, kleine ſchmale Nafe, etwas dicke 
Unterlippe, einige Blatternarben im Geſicht. 


— — —— —— 


| (a) Intereſſante Zeichnungen 2. ©. 9. | | 


«b) Pffter a a. O. Th· U. ©. 258. — Brill a. a. S z08. 
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Sie iſt eine Tochter der Eva Reitzenſtein (Mo. 816b), 
mit welcher fie im Jahr 1814 zu Kaltennordheim, ſaß. 
451. Johann N. N. vulgo ſchwarzer Sohann 
| u Signalement ke 
Er ift ohngefaͤht 55 Jahr alt, von mittlerer Etas 
tur, bar ſchwarze Haare, dergleichen Augen, gewöhns 
liche Nafe, einen etwas aufgeworfenen Mund. 
Er war ein Mitglied’ der fränfifch : fächfifchen. Bande 
and hatte Theil an einem im Detober 1809 auf der 
-  Hehrmühle bey Bernshaufen verhbten Raube (a). 


Er iſt wahrſcheinlich ‚Eine Perſon mit dem Vorherge— 
henden, vielleicht auch mit dem (No. 528) worfommen 





den fhwarzen Hannes. 
452. Joſeph N. N.vulgo der Dicke. 
Signalement 


Er ift 36—57 Jahr alt, 5 Fuß 7 —8 Zoll groß, 
magerer Statur, hat btaune Haare. 

Er ift ein Bruder des fchwarzen Innrad (Mo. 
152) und, wie diefer, ein ausgemachter Gauner, wel: 
cher an den meiften von deffen Thaten Antheil genommen 

-hat. Er zog fonft als Zinngieſer umher, trieb auch mit 
unter zum Schein einen Handel. Im Jahr 1808 faß er 
unter dem Mamen Chriftian Wolff zu Einbed und im 
Sahe 1810 unter: dem Mamen Friedrich Schmidt zu 
Sangenfelbold-(b). Er kommt auch unter. den Namen | 
Joſeph Waiß vor, Er ift warfcheinlich. eine und diefelbe 
Perſon mit Peter Chriftian Paul Wolf (Ne. 1175). 
' 455.- Juͤngel, Joh. Heinrich. 
Er iſt ein Sohn oder Stiefſohn von A. C. Spengler 
gr 1003) und faß mit diefer und Krumbein-(Me. 
58) im November 1815 zu DOberaula (Kurheffen), wo 
er aber wieder frey gelaffen wurde, Zu | 





— — 
de) v. Grolmau a. a. O. S. 561. 
0) Ingerefante Zeichnungen ec. S. 38. 
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454. Jung, Jacob, aus Lichtenau (Kutheffen). 
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— Signalement. | F 


*Er iſt 5 Fuß ga Zoll groß, hat blonde Haare, eine hohe 
Sticen, blonde Augenbrausen , lange ſpitze Naſe, klei⸗— 


nen Mund, langes Kinn, blaſſe Geſichtsfarbe und 


Sommerflecken im Geſicht. — 


Er war wegen Diebſtahls zu einer jährigen Eiſen—⸗ 


ſtrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 13183aus dem 


Stockhauſe in Caſſel. 


455. Zung, Marie Eliſabeth, angeblich aus 
Heine, kurheſſiſchen Amtz Spangenberg. 


Signalement. 


* Sie it 34 Inhr alt, hat blonde Haare, niedrige. - 


Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ftumpfe 

Naſe, breiten Mund. 

Sie wurde im Jahr 180g mit endergpß, Roͤßler 
(No. 65 d. DB.) und Andern gefaͤnglich in Caſſel ginge: 
bracht, vom Inſtructions-Richter aber wieder entlaflen. 


456. Jung, Martin, aus Reichenbach. 


Er iſt 44 Jahr alt, wurde in den Jahren 1804 und 
1806 wegen Diebſtahls in die Eiſen geſchickt und im 


Jahr 1817 wegen eines geringfügigen gleichen Verbre— 


chens zur .Anftellung an den Strafpfahl und Förperlicher 


Zächtigung verurtheilt, auch unter polizepliche Aufſicht 


geſtellt. 


aus Ziegenhain gebuͤrtig. 


Er iſt, ohnerachtet feines geringen Alters, welches, 
erfi ohngefaͤhr 20, Jahr beträgt, auf der Bahn des Ver: 
brechens ſchon weit vorgefchritten, denn er wurde wegen 
Diebftafls im November 1316 zu Imonatlicher Zuchts 
bausftcafe mit Willtommen und Abfchied verurtheilt und 


zu Altmorſchen (Kurheffen) unter polizeyliche Aufficht 
geſtellt. Dieſe war aber von fo wenigem Erfolge, daß er. 


7 


‚457. Zungheim, Juſtus, angeblih 


! 
N 
' : 2 > , 
T . man 9: 
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zu, Anfang des Jahrs 1817 wieder umherſchwaͤrmte; 
aufgegtiffen und in das Zwangearbeitshaus zu Caſſel ges _ 
fiedt wurde, 


- Er entwich auch bier und duchfliich von neuem das 

Sand, beging mehrere Diebjtähle, wurde‘ endlich im May 
dig zu Sarishafen wieder verhaftet und an das Cri— 
minal =» Gericht zu Saffel, von dem er verfolgt worden 
war, abgekefert." Im Oktober 1819 wurde ibm fodann: 
eine ajaͤhrige Zuchthausſtrafe mit dem Anhange zuerkannt, 


daß er in feiner Aa unter —— Aulſicht zu 9 


ten ſeye. 





458. Kahn, Chriſtian Auguſt, aus eichtentamme. 
—Signalement. 

*Er iſt 29 Jahr alt, 6 Fuß 2 Zell groß, hat 
ſchwarze Haare und Augen ‚, langlich. gebogene Naſe, 


breiten Mund, gebogenes Sinn, am linken Schienbein 
einen Hübel. 


Er ift im July 1Bıg aus der Strafanftalt in Leuch⸗ 
tenburg entwichen und wurde von dort aus mit Steck— 
briefen verfolgt. 


459. Kaijer, Johannes , von Reddighauſen 
GEGroßherzogthum Heffen) gebürtig.  , 

Er ift 32 Jahr alt und ein Etiefbruder des Anton 
Roͤttcher (Mo. 834), Er wurde fihon im November adıl 
mie Vogt (Mo. 1089) und andern Saunen in Drarburg 
zu einer Sjaͤhrigen Eifenftrafe verurteilt. Da in der Folge 
‚bey der Procedur wider Fifcher, Roͤttger und Andern 
neue Verbrechen gegen ihn zur Sprache famen, fo wurde 
er mit diefen zu Ende 1812 von neuem in Marburg vor 
Gericht geftellt und ihm im. May.ı8ıd eine weitere Eis 
fenftrafe bis zum Jahr 1821 zuerkannt. Am Decbr. 1816 


„wurde vr indeſſen begnadigt und mit dem Verbot der — 


Ruͤdkebe über die Grenze gebracht. 
Zu Anfang des Jahrs 1820 u er ſi ch me. zu 


Ä Siefea in Unterfuchung, » 
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460, Raifer, Joh. Georg‘, vulgo Kaiferjunge 


Sionalement. 


Er iſt 28 Jahr alt, ziemlich ftarfer Statur, hat 
blonde Haare, gewoͤhnliche (n. A.) kleine ſpitze Naſe, 
aufgeworfene Lippen und blaſſe Geſichtsfarbe. 

Er gehörte zu der Wetterauer Diebesgeſellſchaft (a). 

Sin Bruder von ihm, wahrfcheinlich Conrad genannt, 
ſaß 1805 in Siefen. Außerdem hat er * 2 Schweſtern. 


461. Kaiſer, Wilhelmine, aus Ebersdorf gebuͤrtig. 


Sie iſt 47—48 Jahr alt und die Ehefrau oder Zus 
Hälterin des Jacob Strack (No. 1054), mit aa fie 
18153 zu. Marburg faß. 


462. Kallermann, Juſtus, auch Kellermann 
‘ und Keller, vulgo kleiner Juſtus, auch 
| " Stumpfarmigens Juftus, 


q 


Gignalement 


Er ift ohngefähr 38 —42 Jahr alt, etwa 5 Fuß 
groß, ziemlih did von Statur, bat blonde Haare, 
eine etwas abgerundete - Mafe, gewöhnlichen Mund, 
rundes Geficht mit vielen Blatternarben. 


Er ift ein. Sohn von dem in Marburg Bingerichteten Ä 
Joh. Kallermann (No. 45 d. DB) und hat 3 Brüder, 
von denen der aͤlteſte, Johannes, etwa 32 Jahr alt, 
Der 2., Jacob, etwa 30 Jahr und der 3., Conrad, 24 

Jahr alt ift (der Iegte faß ıdı2 in Mrzburg) und 
weg Schweſtern: Eliſabeth (No. 465) und Anna Maria, 
Auch iſt Heincih Baum (No. 47) wahrfcheinlich ein 
Bruder von ihm. Er hatte vor mehrern Jahren eine 
‚Tochter des fogenannten Heiden Wilhelms, Namens 
Catharina, zur Benfchläferin. 


Er mar ehemals Genoffe von Nicolaus Harting (No, 
351), mit dem er unter ändern im. April 2807 einen 





(a) v. Grolman a. a. O. ©. 49% Fr 


| — 460 — 1. 
Diebſtahl zu Naͤherſtille bey” Schmalkalden veruͤbt Hat. 
‚Auch bey der Siefes Unterfuchung find verfchiedene Bere 
brechen‘ von ihm vorgefommen (a). en 
Es befand ſich im Jahr 1809 zu Giegen in Haften. 

Er wohnte um jene Zeit mit mehreten feiner Brüder 
in Neuſtaͤdtels (Meiningen). | 


463. Kallermann, oder Keller, 
Elifabeth, von Neuftadtele, 
Gignalement. — 

* Sie iſt 58 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll (Rheiniſch) 
groß, untergeſetzter Statur, hat hellbraune Haare, graue 
Augen, kurze dicke Naſe, breites rundes Geficht. "> 
— Sie iſt eine Schweſter des Juſtus Kallermann (No. 

462) und an Joachim Koch (Mo. 614) -verheffatder,, 

mit. dem fie im Jahr 1815 vier Kinder harte, Sie fah. 
damals in Marburg, erhielt aber im Jahr 1814 ihre 
Freiheit wieder. Einige Jahre früher — ſie mit ihren 

Kindern im Zwangsarbeits-Hauſe zw Fulda geſeſſen. 


464. Kamp, Mathias, vulgo der.d ide Matheis. 
Er war ein Raubgenoſſe der Brüder Harting (Mo. 
351) und hat unter andern an einem Naube zu. Breit: 
au (im Jahr 1800), an einem desgleichen in der Muͤhle 
beh Wehrheim im Mafauifchen &Der. 1301) und an einem 
. Raube zu Burghaune (Kurheffen) (San. 1802) Theil. 
- genommek * 


465. Kappes, Suftus, aus Dörnigheim Ber 
a bey Hanau.. / 
» Er ift 43 Jahr alt; und wurde im Jahr 1815 wegen 


7 Straßenraubes auf Lebenszeit zu den Eiſen verurtheilt, 


‚entfprang. aber im July des erfagten Jahrs zu Caſſel 


von der Arbeit, wurde nachher wieder eingefangen, und 
fist jegt in Ziegenhain. —— 





(a) von Grolman a. a. O. S. 398. | 
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466. Karr, Catharine. 


Sie war die Zuhaͤlterin des Ph. Friede. Schuͤtz Ns 
76 d. V.), ſaß mit dieſem 1811 zu Heidelberg, wo ſie 


mit einer ſcharfen en Zuͤchtigung des Landes 


— wurde (a). 


467. Karr, Johann Adam, vulgo ſt ro⸗ 
‚ beliger Adel, von. Söfelo bey 
Wertheim gebuͤrtig. 


Er ſtammt von Landſtreichern ab und iſt ohngefaͤhr 
59 Jahr alt. Iſt von jeher heimathlos umhergezogen und 
hatte im Jahr 1811 mit feiner Frau Anna Maria Marz 
(Mo. 468) dren Kinder, von denen Joſeph Karr (To. 


469) das aͤlteſte war, Er gehörte zu der Sausmergefeufchaft, 


welche fih im Jahr 1812 zu Heidelberg in Unterfuchung 
befand, wo au * feine Strafe zuerkannt warb G). 


468. Karr, Anna Maria, gebohrne Marz. 


Sie iſt die Ehefrau des Vorhergehenden, ſaß 1811 


wegen Diebſtahls und Landſtreicherey im Arbeitshaufe u 


Druchfal, wurde von dort nad Heidelberg geliefert und 


il der „Solge . Bruchſal zuruͤckgebracht. 


469. Karr, Joſeph. 


Ein Sohn des Joh. Adam Karr (No. 467), ſaß r 
mit dieſem im Jahr — wo er erſt a Jahr alt 


war, in- Heidelberg, 
Er hatte damals ſchon an Marktdiebfäplen Theil ger 


nommen. 


470. Kaſt, griedrich, aus Goslar. 


Signalement. 


* Er iſt 39 Jahr alt, 5 Fuß 3 Boll groß, nt. 
dunkelblonde Haare, graue Augen, ſpitze Nafe und Kinn. 





! 


(a) Pfiſter a. a. ©. zn. I. ©. 58, 
nn Hinter a. a. O. x 1. ©. 58 U. 152. PN u, ©. 184. 
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Im Jahr 1809 wurde er zu Heiligenſtadt — ge⸗ 


waltſamer Diebftähle auf 20 Jahre ‚zu den Eifen verur⸗ 


theilt und befand fich im Jahr 1811 in dem a 
zu Caſſel. 


471. as, Lazarus und Lehmann, Bruͤder, | 
in Eſchwege (Kuchefien). 


Cie befanden ſich im Jahr 1814 wegen Verkehrs mit 
Gaunern und Ankaufs geftohlener Sachen zu Marburg 
in Unterſuchung. 


472. Katz, Moſes, aus Eindhagen. 


Er iſt 26 Jahr alt und, wurde im Jahr 1816 zu Cafe 
ſel wegen Diebftahls auf ein Jahr ins Zuchthaus geſchickt. 


475. Kab , Meyer und Susmann, Mit dem 
neu angenommenen Namen Naumann, 
Brüder , aus Nentershaufen. 


Sie wurden im Jahr 1807 wegen Anfanfs geftohles 
nen Gutes vom Criminal: Gericht in Gaffel zur Unterſu— 
chung gezogen und zu einer Amöchigen Gefaͤngnißſtraͤfe 
verurtheilt, welches Erkenntniß jedoch vom Ober: Appels 
Iations: ©erichte dahin reformirt wurde, daß fie von der 
Inſtanz zu abſolviren ſeyen. Bey der peinlichen Procedur 
gegen Georg Weidemann (No. 88 d. V.) wurde von 
dem Criminälhofe in Marburg die Unterfuchung gegen 
fie wieder aufgenommen und ihnen zufolge derfelben im 
Jahr 1816 eine halbjaͤhrige Zuchthausſtrafe zuerkannt. 


474, Kaufhold, Adam, aus dem Hefliichen. 


Signalement. 

& ift ohngefaͤhr 42 Jahr alt, groß und flark von’ 
- Ctatur, bat ſchwarze Haare und Augenbraunen, 
ftumpfe Naſe, breiten Mund, rundes Kinn, rundes 
‚volles Geficht mit einzelnen Blatternarken, deren auf 

der rechten Bade mehrere nahe zufammenftehen. 
Mach einer im Jahr 1809 zu Heiligenftadt geführten’ 
Unterſuchung liegt ihm und Sp. Eimon (No, 2. 
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ein mehrere Jahre vorher be Beninfeid veruͤbter Raub⸗ 

mord zur Laſt. | 

475. Kaufhold, Michel, valgo — Nigel, 
‚aus Hildebrandshaufen auf dem Eichsfelde. 


Signalement 


* Er ift 57 Jahr Alt, 5 Fuß groß, bat — 
Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, | raue 
Augen, etwas rothe entzündete Augenlieder, ‚Fleine 

rothe Nafe, mittelmäßigen Mund mit etwas fiarfer 
Unterlippe, ‚große unregelmäßig geftellte Zähne, in der 
obern Reihe vorn eine Lüde, rundes Kinn. 

Er zog als Keffelflider umber und fand mit dem 
Saunergefindel in iederheffen und den benachbarten Se: 
genden in Berbindung. eine Ehefrau, Anna Gertrud, 
war eine Tochter des Caspar Dette in Unterhosbach 
(No. 169) und ift im Jahr 1816 zu Caſſel im Gefaͤng⸗ 


niß geſtorben. Er hat mit berfelben 5 Töchter, von des 


nen eine, Auftine, 25 Jahr alt, eine andere, Chriſtine, 
im Jahr 1819 zu Romrode im Wochenbette gefterben 
und ein Sohn, Ernft, welcher in —— geboren 
und 19 Jahr alt ift. 
" Diefer: legte foll ſich mit feiner jängften Schwefter im 
Waiſenhauſe zu Caſſel befunden haben. Nachdem Michel 
Kaufbold fihon während der wefiphälifchen Periode . ver: 
fchiedentlich wegen Diebftahls Strafe erlitten hatte, wurde 
ihm wegen - gleichen Verbrechens zu Caffel im April 1816 
eine einjahrige Zuchthaueftrafe zuerkannt; er fodann im 
Jahr 1817 zur Anfiellung an den Gtrafpfahl und zu 
einer Eörperlichen Züchtigung und im März 1819 zu 
bjaͤhriger Eifenfirafe und Landesverweifung verurtheilt (a). 


476. Kaufhold, Heinrich, aus Heiligenftadt. 
| Signalement | 
* Er ift 44 Jahr alt, 5 Fuß 8 BR groß, Hat 


= (a) Rad ſpaͤtern Nachrichten iſt er im min 1820 in ber 
Strafanſtalt geſtorben, 
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Sekrame Haare und Augenbraunen, graue Augig A 
‚ lange Naſe, großen Mund mit diden Lippen, ge: 
woͤhnliches Kinn, rundes Geſicht. ‚ 
Er war wegen Diebftahls zu einer Bjährigen Eiſen⸗ 
ſtrafe verurtheüt, entwich aber im Herbſt 1815 aus dem 
Stodhauſe zu Caſſel. 


477. Kaufholz, Friedrich, aus, Zu: 
Langenthal urheſſen). | — 
* Sionalement | 

x Er ift 45 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, Sat : 
ſchwarze Haare umd Augenbraunen, graue Augen, 
breite Mafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, ſtar⸗ hc 
fen ſchwarzen Bart. —J 
Auch er entwich im Herbſt 1812 aus dem Stockhauſe 
zu Gaffel, wo er wegen Diebſtahls eine Zjährige Eiſen— 
ſtrafe abbäfen follte, wurde einige Zeit nachher wieder 
eingebracht und im Dechr. 1815 begnadigt. 


478. Kaufmann, Johann Michael, aus 
— euhendorf bey Weida. 


"a E - Bignalement. 


Er iſt 36 bis 36 Jahr alt, mittlerer Statur, hat 
hellbraune Haare, grauliche Augen; fpißes Kinn, giebt en 
fih für einen Vieharzt aus. j 
Er wird wegen Ermordung des Cchweinefchneiders 

J. ©. Kofiner aus Erlangen vom Reufifch = PM auenfhen 
Juſtizamt zu Löwenftein verfolgt (a). * 


> 


Du‘ 


- 


479. Keck, Lorenz, aus Altenburg. Er 
(Kurheffen): gebuͤrtig. 
Er ſaß im Auguſt 1811 wegen Vagabundirens in 


Eſchwege. Im Jahr 1816 wurde er mit Conrad Koh. . 
ms 512) und I P. Rupretht (Do. 862) in Caſſel 


a 
” 





da) Mittheilungen 3. 2, d. ©. Jahrgang 1819 a 4. 





oo 


— und int Dechr. deſſelben Jahee zu einer — | 
chigen Zuchthausftrafe verurtheilt. Im Jahr 10:5 hatte 
er fhon zwey erwachfene Soͤhne. | 


'480. Kehr, Cornelius, auch Koͤhr, vulgo 
Nell oder MOL, angeblich aus - 
Oberſteinbach bey Schmalkalden. 
Signalement — 
Er ift obngefähe 40 Jahr alt, mittlerer Etatur, 


'ı 


hat röthliche Haare, dife Nafe, volles glattes Geſicht. " 


Er ift ein Stiefbrudee von Hentich Pfeiffer (Mo. 


65 v. B.), hatte Katharina Stock zur Benfchläferin und - u 


gehörte zu dem Wetterauer Gaunergeſi indel (b). 


481, Keil, Anton, aus Quirnheim 
| bey Stünftabt gebürtig. 


Signalement | 


Er iſt 43 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Jacken 

Haare, lange Naſe, gewöhnlichen Mund, Jängliches 
Seficht und auf-der linfen Seite nahe an der Naſe 
die Narbe von einer Etich: Wunde, ’ 


Sein Vater war unter dem Namen der taube An: 
ton befannt. Ein Bruder von ihm- ift Peter Keil (Mo. 
452) Er fland früher im Öftreichifehen Meilitaiedienften, 
309 nachher, bald als Krämer, bald als Blechſchlaͤger, 
umher und kommt auch unter dem Mamen Barthel 
Bartſch, Anton Reuter und Koh. Echmide vor. In 
neuerer Zeit führte er eine Tochter, Namens Anna Mia: 
via, ohngefaͤhr 17 Jahr alt und blond von Haaren bey 
fih. Er Hat diefelbe wahrfcheinlich mit feiner Beyfchläfe: 
ein Lahmarms-Greth genannt, wahrfcheinlich idens - 
tifch mit Magdalena Usgmann (No. 1074) erzeugt. Anz 
ton, Keil nimmt unter den Räubern der neuern Zeit 
einen der x erſten Pläße ein, und war Chef einer eignen 





(a) ‚Pfiltera. a. O. Th. IL S. 3. — v. wer a. a. O. 
S. 50% 


— 
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"Bande, von welcher ein großer Theil im Jahr 1810 zu 


Mainz verurtbeilt worden ift. Er felbft wurde fpäter 
ebenfalls eingefangen, brach aber im Man 1816, wo er 
nach Zweybruͤcken gebracht werden follte, aus dem Ge— 
fängniffe zu Weerfiadt aus (a) und befindet fich, fo viel 


man dahier weiß, noch in Freiheit. 


482. Keil, Deter, aus Quienheim 
bey Grünftadt . gebürtig. | 


ur 


Signalement. .. Er 


Er iſt ohngefähr 56 Jahr alt, groß und mager von 
Statur, hat blonde Haare, graue Augen, lange Naſe, 
ſpitzes Kinn. | 


— Er iſt ein Bruder und RNaubgenoſſe des Anton Keil | 
(No. ABı) und wurde mit niebreren feiner Kameraden 
im Jahr 1810 zu Mainz zur Strafe gezogen (b). 


485. Keller, Chriſtoh Paul, vulgo der Sch w ein 
furter Chriſtian, aus Schweinfurt. 


Signalement. 


* Er iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
fhwärzliche dünne Haare, fihmale niedrige Stirn, 
fhwärzliche Augenbraunen, braune Augen , gewöhnliche 
Nafe und Mund, ovales Geficht, blaffe Gefichtsfarbe. 


Er ift im September 1820 auf dem Transporte von 


Darmſtadt nah Marienſchloß entwichen und wird vom 


erfien Orte aus verfolgt (c). 


— 





* 


(a) Pfiſter a. a. O. Th. J. 166 Th. II, ©. 227. — Brill a.a. 
9. ©. 490. | 


(b) Pfilterla. a. D. Th. II, ©. 262. — (Repman) Damian 
Heſſel und feine Raubgenoſſen. (1811). — Brill ara. DO. ©. 512% 
(e). Allgem. Anz. d. Deutſchen vom Jahr 1820, ©. 271. 


. 





| % 


Zu 1.7 —— | 
484. Keller, Heinrich, vulgo Ruppersburge | 
Beinrich, von Rupperöburg gebürtig. 

Signalement 


* Er ift 39 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, 
Hat braune Haare, Feine runde Stirn, die er oft in 
Runzeln zieht, braune Augenbraunen , hellbraune Aus’ 
"gen, flarfe, etwas eingebogene ftumpfe Naſe mit wei: 
ten Löchern, ziemlich großen Mund mit dien Lippen, 
rundes Kinn, ovales Seficht und blaffe Gefichtsfarbe, 
auch auf der rechten Geite der Stirn eine fchmale 
23 Zoll: lange Narbe: | | 
Nachdem er. früher öftreichifcher Soldat gemwefen war, 
309 er als Korbmacher heimathlos umber und geſellte 
ſich dem Gaunergeſindel zu, wurde im Jahr 1810 vom 
Amte Laubach verhaftet, nach Giefen abgeliefert und da— 
felbft im April 1815 zu einer zwölfjährigen "Zuchthauss : ı -' 
ftrafe verurtheilt. Seine damalige Benfchläferin war Mas. 


Zus 


via Magdalena Keller (No. 485) (a). 


435. Keller, Maria Magdalena. 
Signalement 


* Eie ift 35 Jahr alt, kurz und did von Statur, 
hat rothe Haare, breite Stirn, graue Augen, eine etz 
was eingebogene vorne. dicke Mafe, aufgeworfenen 

. Mund, Eleines rundes Kinn, rundes volles Geſicht. 
Sie iſt eine Tochter des erfchlagenen dicken Juſtus 
und eine Echwefter des Wilhelm Keller (No. 486), . 
war, die Benfchläferin von Heinrich Keller (No. 484) 
und faß mit demfelben im Jahr 1811 zu Giefen, mo 
fie des Landes verwiefen ward (b). | . 
Mit ihre ift nicht eine andere Marie Magdalene Kel— 
ler, die Beyfchläferin des Joh. Zuftus Dies (Mo, 9 d. 





(a) Pfifter a. a. O. Th. J. S. 190. Th. I. ©. 259. — v. 
Grolman a. a. D. ©. 325 u. 601. — | 


(b) y. Grolman m a. 9. ©. 325 m 326, i 


. 
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9 und die Stiefſchweſtet des oh, Georg Sottfchale 
| au verwechſeln; dieſe letzta ſaß 1812 zu Wiesbaden. 


486. Keller, Wilheln. 

| Signalement. ; 

: Er iſt 26 bis 28 Jahr alt, 6 Fuß 5 Zoll grof, 

fchlanfer Statut, hat blonde Haare, gewöhnliche il Ä 

und Mund, laͤngliches Geſicht. F 
Er iſt ein Bruder der Marie Magdalene Kelle 
(Ro 486) und, wie diefe, vom fogenanntem bifen Ju— 
ſtus mit deffen Beyſchlaͤferin Eliſabeth N. N. erzeugt. 
Et gehört zu der al und Vogelsberger N 
„gefeuf@aft (a). “ { 

487. von Keutz, Anna Euſabeth 


aus Maar gebuͤrtig. 
Sie war ehemals Beyfläferin des Joh. Bend. Kopf, 
(Mr. 528) und befand ſich um das Iadı 1804 zu Sie: | 


fen in Unserfurhung. 
488. Kiep er, Heinrich, aus Helmſtaͤdt getig, 


Signalement. 


Er iſt 38 — 40 Jahr ‚alt, mittlerer. untergefeßter | 
Statur und mager, bat blonde Haare, ein glaftes 
Geſicht; reifte ehemals: auf eine Baͤcker-Kundſchaft. 


Er war ein Diebesgenoffe von Theodor Unger und 
ſoll im. Jahr 1811 zu Lüneburg gefeffen haben, 


1480. Kiefelbach Balthaſar, vulgo Balſer, 
auch dicker Dokter genannt, | 
aus dem Eifenachjchen. 


— Signalement. 


Er iſt 58 Jahr, alt, mittlerer dider Statur, hat | 
Amen Haare, ein dies rundes A icht. 


f , j i 
« a 


@ v. Grolman a. — ©; 552. 


2 


. 


- res — 9— — 


u“ 


Er handelte ehemals mit kurzen Barren und füßete 
sine Weibsperjon bey fich (a). — 
Saß 18141 au aupun. 


490. Kinz, Lorenz, auch Kanz, le Hit | 


tenmann aus Bonenburg im Paderbornfchen, 


Signalement. 


* Er iſt 46 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll "groß, hat 


fhwarze Haare und Augenbraunen, graue Augen, 
“ ‚länglide Naſe, rundes Kinn, längliches Seficht. 

Er gehörte zu den Vertrauten des Joh. Adam Wen: 
dersth (Mo. 1140), ſaß 1811 in Marburg, von wo et 
nach Tafel abgegeben und dafelbft im November 1812 
zu einer'2jährigen Eiſenſtrafe verurtheilt wurde. 


| Er entwich aber im Herbſt Des DR Jahts auf, 
dem Etoddaufe in Caſſel. 


491. Kinzinger, Johannes, — Kraͤmer 
Johannchen, oder Johannerchen, — 
Sch neider, vou Mosbrunn (Baden) gebärtig. . 


Signalemente 


“Er ift 37 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, unterge⸗ 


ſetzter Statur, hat —— Haare, graue um, 
volles Seficht. 

Man fehe übrigens fein Portrait. in Brils actenmär 
figen Nachrichten. 

©eine Eltern waren Landſtreicher. Nachdem er in feis 


| ner Jugenð an verſchiedenen Orten gedient, ſodann eine 
Zeitlang in Militairdienſten, zuletzt im öſtreichiſchen Re⸗ 


giment Froͤhlich „geſtanden hatte, gerieth er mit J. A. 
usner (Mo. 32 d. DB.) in Verbindung und wurde 
von dieſem in die Gauner-Innung aufgenommen. 


Er hatte zuerft die Schwägerin des J. A— Heusner 


— 


zur Beyſchlaͤferin und verheirathete ſi id ſpaͤterhin mie 





(a) zulder Liſte vom gap 1811. No. 166, 


Margaretha Köberlein (No. 619), neben welcher er aber 
auch mit. der fogenannten Knöpfen: Lies; nachherige Bey⸗ 
schläferin des Mathias Defterlein (No. 62 d. ®.) zus 
hielt. Mit jeder der beiden legten bat er einen Knaben - 
erzeugt, von denen der von feiner Ehefrau jetzt ohnge⸗ 
faͤhr 17 Jahr alt if. Er zog gewöhnlich als Krämer 

meiſt im Badiſchen, Wuͤrzburgiſchen, Darmſtaͤdtiſchen, 

Fuldaiſchen umher und nannte ſich bald Joh. Schmidt, 
bald Peter Koͤberlein. * ns - 


Nachdem er vorher ſchon 2 mal in Afchaffenburg ge: 
feffen hatte, wurde er endlich im Jahr 1814 verhaftet 


und nach Darmftadt geliefert, wo er eine Menge Diebs 
ſtaͤhle eingefland und feine Strafe empfing (a). 


492. Kirchner, Joh. Adam, von 
| Unteralba gebürtig. 


| | \ Ä 
i Sisnalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 56 Jahr alt, großer ſchmaler 
Statur, hat ſchwarze Haare und Augen, Blatternars 
ben im Geſicht. — — 

Er zieht als Keſſelflicker umher und hat eine Schwe⸗ 
'fter von Barbara Schröder, Ehefrau des Wilhelm Stroh 
(No. 8ı d. B.) vulgo Soldaten Bärbel zur Beyſchlaͤ⸗ 
ferin. . Sein Bater, Valentin, Kirchner, ebenfalls ein 
Yacirender Keffelflider, hatte eine Echweftet des Jacob 
Hahner, vulgo Steinmetzen Jacob, aus Neuſtaͤdtels, 
zur Frau. Im Dechr. 1811 ſaß J . %. Kirchner als 
Landſtreichet zu Conrode (Kurheffen) entfprang aber aus 
dem Gefängnis. Nachher befand er fich wieder zu Fulda 
in Unterfuchung. Gefchwifter von ihm find wahrfeheinlich 
der Steinhauer Anton Kirchner zu Unteraiba, welcher 
Margaretha Hartmann. zur Frau hat und Sophie Kirche 
ner aus Unteralba, welche an Friedrich Theis (Mo. 
1050) verheirathet iſt. Dr i 


A 


( ) Pfiſter a. a. O. Th. J. ©. 195. Th. TI. ©. 252. | 
— * Groͤlman a. a. D. ©. 603. — Brill a. a. O. ©: 425, ff. 


# 


4. 


nt 271 — 


—— Kirf herr, Martin, aus Wagenfurt 
(Kurheffen) gebürtig. | 


Signalement 


& iſt 5 Fuß 5 —6 Zoll groß, did und unfergefeßt 
von Statur, bat eine lumgie Naſe und aufgeworfes 
nen Mund. 


Er zog fonft als Sumpenfämmiee umber, und iſt 
bey der im Jahr 1812 zu Caſſel geführten Unterfuchung 
gegen Joh Eteljner und Conforten als Gauner : Were 
frauter vorgefonmen. 


Don einer Weibtpgrfon, die er damals ben fich füßrde, 
wird angegeben, daf fie 30 Jahr alt, fihmaler Statur 
und fhwar von Haaren fer. | 


Er ift doͤchſt wahrſcheinlich Eine Perſon mit dem 
Folgenden. 


494. Kirſchner, Joh. Moriin, — Heſſen⸗ 
Martin, aus Guxhagen (Rurheffen), u 


Signelement 


* Er ift 40 — 42 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll — 
hat braune krauſe Haare, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, große dicke Naſe, großen Mund, rundes Kinn, 
laͤngliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe. Er iſt mit 
K. W. aa und bat Narben an der Ober: 
lippe, fo wie an dem Mittelfinger der linken Hand. | 


Er wurde als Mitglied der niederheffifchen Bande im 
Jahr ıdıı von Gieſen nah Marburg geliefert und das 
Fewſt im folgenden Yahre auf 8 Jahre zu den Eifen, fö 
wie zur Brandmarfung verurtheilt. Er entwich im Herbft 
1813 aus dem Stockhauſe in Gaffel, wurde aber im 
Septbr, 1817 mit feiner Ehefrau Elifaberh Margaretha 
Kreuß (Mo. 665) im Großherzoglich Mſſiſchen wieder 
eingefangen und nach Caſſel zuruͤckgebracht, wo er wegen 
eines ihm angeſchuldigten Pferdediebſtahls zur Unterjtis 
chung gezogen und, da diefe Feine Refultate lieferte, in 
Bas Stockhaus zurädtgebracht wurde. Er batte nach fei= 
ner Entweishung aus dem Gtodhaufe zu Caſſel mit Mas 


f 


% 
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Y 
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uia Catharina Mein (Mo. 502) zugehalten und ſoll fi 


auch im Jahr 1819. mit derfelben haben trauen laffen. “. 


496. Kiſtner, Johannes, aus 
Groſenritte (Kurheſſen). 


S ig nal men 


* Er ift 28 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat 

* dunfelblonde Haare und Augenbraunen, graue Augen, 
längliche Nafe, gewoͤhnlichen Mund, tundes Kinn, 
langliches Geſicht. 2 * 


Er war wegen Mordes zu einer. nojährigen Eiſen⸗ 
ſtrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1815 aus dem 


Stockhauſe zu Caſſel. 


| 406. Kiging, Martin, aus Quajenfeld gebuͤrtig. 


= ? 
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‚Sianalemenks 


* u z x j % 

Er iſt 44 Jahr ale, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braune 
Haare und Augen, eine flarfe etwas breite Mafe, 
längliches Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe. * 


Er zog ſonſt als Schnallenmacher umher, iſt ein 


Schwager von Joh. Fehlinger (Mo, 229) und gehörte 


zu den Odenwälder Gaunern (a). 


| 497 a. Klein, Garoline, aus Crumbach 
- (Kurheffen) gebuͤrtig. | 


' 


Sie iſt 27 Jahr alt, eine Tochter des Schuhmachers 


Klein in Caffel und eine verſtockte Diebin. Nachdem fie 
nämlich fon früher wegen Diebſtahls Gtrafe erlitten 
hätte, wurde fiewegen gleicher Verbrechen in Eaffel 2) im 
Detbe, 1816 auf 2, Monat zum Zuchthaus, 2) im Junt 
2ar7 zur Anftellung. an den Strafpfahl und 5) im May 
618 zu einer bmonatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


— rn z 
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1197 b. Klei, Marie Magdalene Gatharine, geb. 


Mathias, aus Grosallmerode (Kurheffen). : ' 


Sie ift obngefähr 45 Jahr alt und an Caspar Klei 
zu Grosallmerode verheyrathet. Sie geht mit Gaunern 
auf Diebftähle aus und wurde deshalb im Febr. 1811 in 
Marburg zu einer Amonatlichen und im Januar 1814 
mit Chriffine Weismann (No. 1136 a.) zu „Heiligenftade 
zu einjähriger Zuchthausftrafe verurtheilt. Im Detober 
— 2812 faß ſie mit Ludwig Theis (Mo. 1050) in Laffel. 


498. Klein ‚-Catharine Margaretha, aus Dannd- 


haufen (Großherzogthum. Darmftadt) gebürtig. _ 


Sie ift gegenwärtig 44 — 48 Jahr alt und bat von 
jeher mit Saunern in Verbindung geftanden, wie fie 


Denn namentlih ehemals mit Heinrich Müller (Mo. 720). 


zugeh alten hat. Sie faß mit diefem und ihrer Etieffchwe: 
fiee Marie Catharine Klein (Mo. 502) 1810 in Mar: 
burg, ven wo fie als Landftreicherin über die Grenze ge: 
Schafft wurde. Im Zahr 1811 befand fie fih in Giefen 
in Berhaft und 1815 wieder mit Margaretha Wiefe (No, 


2149) wegen Diebftahls in Marburg. Damals wurde fie- 
ffoͤrmlich des Landes verwiefen, kehrte demohngeachtet 
- wieder zurüd, wurde im April 1817 mit ihrer. genanns‘ 


ten Stiefſchweſter wegen Diebftahls von neuem in Caſ— 
fel verhaftee und im Dctbr. zu 2monatlicher. Zuchthauss 
firafe und abermäliger Landesverweifung verurtheilt. 


Eie nannte ſich damals Marie Satharine Steinbach. 


499. Klein, Zerdinand. 
Signalement. 


Er ift 37 —38 Jahr alt, 6 Fuß 6—5 Zoll groß, 
ſchmal son Statut. . 
Er ziehe als Rnopfmacher umher und bettelt auf 
falſche Briefe, die er felbft zu verfertigen weiß. 
- Er wurde im Jahr 1813, bey Gelegenheit der Unters 
fuchung wider Andreas NRöttcher (No, 854) und Conſor⸗ 
sen von Marburg aus verfolgt, 


/ 


7 — 


500. Klein, Friedrich Ludwig, vulgo 
Heiden » Ludwig. 


Er ift ein Sohn von Ludwig Klein, vulgo alter Heis 
 den= Ludwig, auf der Kröge (Darmftade), einem alten 
Zigeuner und wurde im Jahre 1811 zu. ©iefen wegen 
Diebſtahls auf 12 Jahre zum Zuchthaus verurtheilt, 
Eine Schwefter von ihm, Catharina Klein, war fonft 
Benfchläferin des Andreas Sendomor (Mo. 976) und ift 
vielleicht Eine Perfon mit Catharina Margaretha Klein 
(So. 498), | —* 


501. Klein, oder Kleim oder Gleim, Joh. 
Heinr., aus Doͤrnberg (Kurheſſen) gebuͤrtig. 
Signalement. 

* Er jſt 37 Jahr alt, 6'Fuß 1 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare und Augenbraunen, braune Augen, 
dicke Mafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, rundes 

dickes Geſicht. | 

Er wurde fchon im Jahr 1802 wegen Dichftahls. zu 
‚ einer 2jshrigen Eifenftrafe, fodann im Jahr 1810 zu 
4monatlicher Zuchthausftrafe und endlih im Januar 
ıBıx wegen Straßenraubes auf 15. Jahre zu den Eifen 
verurtheilt. Er entwich aber im Herbft 1813 aus der 
Strafanſtalt in Caffel, wurde jedoch im Febr. ıBı4, in, 
Folge neuer Diebftähle, wieder zur Haft gebracht und 
im Aug. 1815 zur lebenswietigen Eifenftrafe condemnirt. 


502. Klein, Marie Gatharine, vulgo dide Ca= 
tharine, auch dicke Hiddein genannt, aus. 
Achenbach (Großherzogthum Heffen) gebürtig. 
Signalement 

* Sie ift 48 — 50 Jahr alt, dicker untergefeßter 
Statur und ſtark von Knochen, hat eine niedrige Stirn, 
hellblaue Augen, mittelmäßige Naſe und Mund, vors 
fiehende Mangen : Knochen, Kurzes rundes Kinn, 
gelbliche Sefichtsfarbe, auf Stirn und Nafe Sommer⸗ 
flecken und breiten etwas frummen Rüden. 


— 


* 


—— a 
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Sie iſt eine Schweſter oder Stiefſchweſter der Catha⸗ 
tina Margaretha Klein (Mo. 498) und, wie diefe, eine 
Bertraute von Gaunern. Cie fah mit derfelben und Hr, 
über (Mo, 720). im Jahr 1810 zu Marburg, wurde 
mit iht im April 1817 wegen Diebfiahls von neuem zu 
Eaffel eingezogen und dafeldft zu monatlicher Zuchthauss 
firafe und Landesverweifung verurtheilt. 


Sie fol vor Kurzem unter freyem Himmel geſtotben ſeyn. 


505. Kleinhans, Chriſtoph, aus 
Eſchenſtruth (Kurchefin), +" 


Signalement 


* Er ift Ag Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Bat 
grauliche Haare und Augenbraunen, biaue Augen, 
längliche ſpitze Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes 
Kinn, längliches Beficht, ftarfen grauen Bart. 
War 1815 Wegen Schaaf diebſtahls 34 einer Smonatlichen 


Eiſenſtrafe berwrtheilt, entwich aber im Herbſt des ger 


nannten Jahrs aus dem Stockhauſe zu Caſſel. 


604. Kleinkord, Ignaz, aus 
Weſtheim (Paderborn). 
Signalement,. 

+ Er iſt 42 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat 
dunkelblonde Haare, graue Augen, finrfe ſpitze Naſe. 
Er ſaß im Jahr 1811, vom Criminal-Hof zu ‚Taf 


fel wegen: Diebftahls auf unbeſtimmte Zeit verurkheilt, 
in dem Stockhauſe zu Gaffel, we | 5 


605, Kling, Joſeph Edmund, aus Weplar, 
Signalement. 
* Cr iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Bon 
ſtarkem "Körperbau, bat ſchwarze Haare, dergleichen 


Augen, rundes Kinn und Geſicht und frifche Geſichts— 
farbe, auch eine krumme Hand. a 2 


Er gehörte zu den Wetterauet Gaunern, war ſchon 
FRE Se 


% 
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fruͤher zu Wetzlaͤr auf mehrere Jahre zum Arbeithaus 


verurtheilt, bar ſich der Verbuͤßung dieſer Strafe aber 
durch die Flucht entzogen. Er wurde endlich im Jahr 
1812 in Niederheſſen wieder eingefangen, brach aber im 
San. 1815 auf dem Transport von. Gieſen nah Wetzlar 
zu Frankfurt abermals aus (A). 


506, Knaut, Sohannes, vulgo Efels Kinn 


baden, Halbbädgen, Shrambädgen, 
auch Krämer: Hannes, 


- Er foll von Weibersbrun bey Afchaffenburg gebürtig 


feyn und ehemals auch den Namen. Kofenberger geführt 


haben. 


Er hat eine Narbe im Gefiht, die ihm -vom Baden 


nach dem Hals herunter läuft. - | 
Er gehörte zu den im Badifchen und Großberzoglich 
Heffifchen ftreifenden Gaunern und befand fih 1912 mit 


feiner Beofchläferin, Anna Maria Weihrauch von Trend: 


feld bey Wertheim, zu Würzburg in Unterfuchung (b). 


507, Kneuf, Martin, vulgo Susmann, aus 
Balbach bey Mergentheim gebürtig. 


-GSignalement. 


Er ift ohnaefähr 46 Jahr alt, über 6 Fuß groß, 
hat fchmwarzbraune‘ Haare und Augenbraunen, graue 
Augen, fpiße Naſe, breiten Mund, fpikes Kinn, 

langes Geficht. ae 
| Er bat früher in Öftreichifchen Militairdienften geffan: 
den und fich nachher dem Gaunerleben ergeben, welches 
er ehemals, vornemlich im Odenwalde und an der frans 


Eifchen Grenze, trieb. eine, Ehefrau oder Zuhälterin, - 


t 
. 
4 


Barbara Eifenhauer, ift um das Jahr 1811 zu Bifchofss 
heim zum Zuchthaufe verurtheilt worden (0). 


2, 





. (a) v. Grolman a. a. ©. ©. 468. er 

. .(b) Pilter a. a. O. Tb. 1. ©. 155. Th. I ©, 204 — v. 
Groiman a. a D. ©. 464. Be ca 

(ce) Pfiſter a. a. O. Th. I ©. 172. Ch. IL, S. 234. 
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- 508. Knie, Charlotte, aus Erfurt. 


Sie iſt 29 Jahr alt, und eine ausgemachte Diebin 
und Landſtrelcherin, als welche ihr namentlich zu Caſſel: 
2) im Januar 1812 ‚eine Zmongtliche Zuchthausftrafe, 
- 2) im Juni 1812 eine halbjährige . Zuchthausſtrafe und 
-5) im Eept. 1815 eine gleiche Strafe zuerkannt worden 
ift. Im Bahr 1814 machte fie fich dafelbft abermals ei: 
nes Diebſtahls fehuldig und wurde nunmehr 4) im Mär 
2815 zu einjähriger Zuchthausſtrafe mit Willfommen 


und Abfchied, zur Ausftellung an den SEITE und 


zur Landesverweifung verurtheilt. , 


509. Knott, Agidius, 


hat mit Nicolaus Harting (Mo. 351) in Verbindung ges 
ftanden und mit demfelben namentlich im Jahr 1804 ei: 
nen Sleifhdiebftahl zu Dberweifenbern (Fulda) verübt. 


Ein Stieffohn von ihm ijt Andreas Queifer (No. 790). 


‚510. Knyrim, Caspar, aus Waldkappel 
(Kurheffen) gebuͤrtig. 


Er hat ſchon ſehr fruͤh die Bahn des Verbrechens bes 
treten, fo daß er bereits 1) im Decbr. 1816, wo er 
taum 16 Jahr alt war, wegen Diebftahls zu wschigem 
Gefaͤngniß verurtheilt ward. Hierauf wurde ihm, wegen 
gleichen Verbrechens, 2) im Gebr, 1817 eine Awochige. 
und 3) im Auguſt deſſelben Jahrs eine 2monatliche 
Zuchthausſtrafe zuerkannt. Nachdem er nach deren Ver— 
büßung eine Zeitlang im Zwangsarbeitshauſe zu Caſſel 
detenict worden war, ftabl er von neuem und wurde 
deshalb dortfelbft 4) im Det. 1819 auf 3 Jahre au den 
en verurtheilt, 


511. Koh, Anna Catharina Eliſabeth, 
vulgo die alte Catharine. 


Sie iſt, wenn ſie noch lebt, zwiſchen 60 und 70 Jah 
alt. Ihr Water fol fürftlicher Laufer in Neuwied gewe⸗ 
fen ſeyn, Paul Kraͤling geheißen und feinen Tod in der 

Zahn bey Gieſen gefunden haben. Die Ehefrau ‚des oh. 


— 
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Sippel (No. — ſoll eine Schweſter von ihr ſeyn. 
Sie iſt nach und nach die Zuhälterin von mehrern der 
berüchtiafien Räuber, als von Joſeph Wiefe, vulgo 
‚ rothen Yofeph (Io. 1148), Xoh. Karl Kreu (Mo. 550) 
und zuleßt von Heintich Wohlgemurh (Mo. 95 d. V.) 
gewefen. Mit diefem letzten faß fie 1807 wegen Diebz 
ſtahls in Dsnabrüd, nachher in Dortmund. und 1dıı in 
Hannover. | 


912. Rod, Conrad, ER ——— 
Conrad, auch Schinderhannes aus - 
Giffelberg (Kurheſſen) gebürtig. 


Signelement, 


* Er iſt 31 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
roͤthlich blonde Haare und Augenbraunen, graublaue 
Augen , aufgeftußgte Naſe, gewoͤhnlichen Mund, run: 
des Kinn, längliches Seficht mit Sommerfleden, 


eine Eltern, ob. Heinrich Koch und Marie Eliſa⸗ 
‚betb Muͤller, waren Landſtreicher, die srune gehörte 
zu der Leyermanns Familie (No. 688). | 


Conrad Koch bat ebenfalls von jeher ein erumfkels 
chendes Peben geführt, und wurde deshalb ſchon im Juni 
1811 zu Hersfeld ins Zuchthaus gefchikt. Im folgenden 
Jahre erhielt er wegen Diebftahls und Diebesverbindung 
zu Marburg, eine Öjährige Eifenftrafe zuerkannt. Er entz 
wich indeß im Herbſt 1815 aus dem Stodhaufe in Caſ⸗ 
ſel, wurde wieder eingefangen, entfloh abermals, gieng 
mit Hr. Krumbeim (Mo. 568) von neuem dem Dieb: 
ſtahle nach, bis er endlich zu Ende des Jahrs „815 uns 
ter dem Namen Conrad Schmidt, auf welchem er. ſich 
von dem Amte in Ziegenhain einen Paß zu verfchaffen 
gewußs Hatte, mit Anna Catharina Schmit (No. 899) 
- in Alsfeld tieder zur Haft gebracht und nach Caſſel zu: 
ruͤckgeliefert wurde, wo er fodann im März 1817 auf 
30 Jahre zu den Eifen verurtheilt und ju deren. Verbü: 
fung nah Marburg gebracht ward. Er hatte Anna Das 
rie Schmit (Mo, 900) zur Beyſchlaͤferin. Anna Sheiftine 
Koh (No 513) ift * m von ihm. 
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513. Koch, Anna Chriſtine, aus Dorndorf 
- im Eifenachfchen gebürtig. 


Signalement., 
* Sie ift 25 Jahr alt, 4 Fuß 95 Zoll (Heffifch) 


groß, hat. braune Haare, offne Stirn‘, braune ‚Augens 

braunen, blaue Augen, mittelmäßige Mafe, Kleinen 

Mund, gefunde Zähne, ſtarken Hals, große Blatters 

narben , befonders auf Stirn und Nafe, 

Sie ift-eine Schweſter des Conrad Koch (Ms. 610), 
mit dem fie auch früherhin umhergezogen iſt. Schon im 
Jahr 1811 befand fie ſich mit demſelben zu Hersfeld in: 
Unterfuchung, wo fie zu einer 2monatlichen Zuchthaus— 
ſtrafe verurtbeilt wurde. Jm Jahr 1815 wurde ihre das 
felbft wegen Diebftahls und Bagabundirens .eine gleiche 
Strafe von 3 Monaten zuerkannt, 

Im Jaht 1816 wurde fie abermals in Caffel als dand⸗ 
ſtreicherin von der Polizey aufgegriffen und nach ihrer 
Heimath transportirt, daſſelbe geſchah im May 1819, 
wo ſie ſich wieder mit ihrem Zuhaͤlter, Joh. Joſt Stell 
(No. 1016) zu Melſungen hatte betreten laſſen. Sie 
kehrte auch diesmal wieder zuruͤck, wurde im Auguſt 
16820 abermals verhaftet, an das Criminal-Gericht -im- 
Caſſel abgegeben und im Dctober zu einer Amonatlichen 


Zuchthausftrafe mit der Verordnung verurtheilt, daß ſie 
nach verbuͤßter Strafe nochmals an die Polizeybehoͤrde 


in Eiſenach abzuliefern und ihr die Ruͤckkehr in die fur: 
heſſiſchen Lande bey 2jaͤhriger Zuchthausſtrafe unterſagt 


ſeyn ſolle. 


514. Koch, Joachim, a Jochen, — 
dürrer oder großer Jochen, aus 
der Tann gebuͤrtig. X 


,Signalement 


* if 38 — 40 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll — 
ſchmaler Statur, hat hell braune Haare und. Augen⸗ 
braunen, eine gewoͤlbte Stirn, braͤunlich hellgraue 


Ze Augen ,. eine geſteeckte fpiße Nafe, etwas Eleinen Mund 


mit ziemlich dicken Lippen, rundes Kinn, laͤngliches 


N 
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Geſicht. Seine cm zieht fi ch gern in PO er 


affectirt eine lächlende Miene, fpricht. etwas gedehnt, 
leife und bedächtig und bat eine heifere Etimme, 


Sein Vater hieß Conrad Koch und zog als Korbma⸗ 
her. umher. Er felbft gab fich bald für einen Kammerjä: 


ger, bald für einen Porzellainhändler aus, wie er denn 


. 


auch verfchiedentlich Steingut und dergleichen auf einem 


aber der Diedftahl, den er ehemals in Verbindung mit 


‚andern Gaunern, namentlich des Micnlaus Harting. (Ne. 


551) trieb, mit welchem er insbefondere im April 2807 
einen Diebftahl zu Naͤherſtillen bey Gchmalfalden und 
einen andern zu MWahfungen im Meiningifchen verübt 
bat. Außerdem liegen ihm noch viele andere Verbrechen 


zur Laſt (a). 


Er hat 4 Geſchwiſter, als: 1) Johannes, etwa 42 


Satharine, an Yoachim Lenz anf dem Knottenbof und 


4) Margaretha, an un Georg Demar zu Neuftäde 


tels verheirathet. 


Mit Elifabeth — (No. 463) bane er im 
Jahr 1815 folgende Kinder: 1) Anna Marie, jetzt 18 


Jahr alt, 2) Johannes, 16 — 16 Jahr alt, 3) Catha⸗ 


— 


rine, 12 — 15 Jahr alt, 4) Johann Peter, wir. 


Jahr alt. 
Fruͤherhin Hat er mit Margarethe Vogt Mo. 1099, 


Tochter des Porzellain⸗Hannes, zugehalten und auch ei⸗ 


nen Knaben mit derſelben erzeugt. 


Joachim Koch wurde ſchon im Jahr 1806 vom Ful—⸗ 
daiſchen Oberamt Fiſchberg mit Steckbriefen verfolgt. Im 


Jahr 1812 wurde er in Meiningen gefaͤnglich eingebracht 


und von da nach Marburg. ausgeliefert, wo er aber im 


| folgenden Jahr Gelegenheit fand, zu entweichen. 





(a) Yfifter-a. a. 2. | 
Grolman a. & O. ©. 497: — Brill a. a. O. S. 500. 


<6. I. ©. 134. 2. IT, ©. 25: — VW 


Eſel nachführte.: Sein hauptfächlichfter Erwerbjweig war 


n 


Jahr alt, 2) Yohann Friedrich (Mo. 515), 53) Anne, 
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515. Ko ch, Sohann Friedrich, vulgo der eru mme 
KHanfriedel, der große Hanfried, aud, 
Krämer Hanfried und: Grabfelber 
Hanfried, vom Knottenhof 
bey Tann gebürtig, 
Signalementw 


\ 


* Er ift ohngefähr 38 Jahr alt, 5 Fuß 7—8 Zoll 
groß, breit von Schultern, hat heibtaune Haare, hohe 
Stirn, graue Augen, tängliche etwas herunterhaͤngende 
vorne fpige Mafe, zugefpigten Mund, breites Kinn, 
längliches volles Geficht. 

Er iſt eim Bruder von Joachim Koch (Mo. 514), 
bat das Zimmermannshandwerf etwas gelernt , zieht aber 
meiftgmit Porzellain ‚oder irdnem Gefchire umher. Geine 
Beyſchlaͤferin iſt Anna Marie, Stiefſchweſter des Joh. 

Juſtus Holzapfel (No. 36 d. V.) 
Er iſt, gleich feinem Bruder Joachim, ein vollendes 
tee Gauner (a) und faß 2813 zu Ilmenau rn 
früher zu Meiningen. 


516. Rod, Michel, aus Obetroden i im 
Großherzogthum Heſſen gebuͤrtig. 


Signalement. 


* Er 'iſt ohngefaͤhr 46 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hat ſtarke braune Haare, eine hohe runde Stirn 
mit Furchen, ziemlich ſtarke dunfelbraune Augenbrau: 

‚nen, blaue Yugen, wohlgeformte ‚ziemlich lange Naſe 
mit einem Hoͤcker und großen Naſenloͤchern, Breiten 
Mund mit etmas dicfer Unterlippe, ein mehr rundes 
als fpißes Kinn mit einem flachen Gruͤbchen, gelbliche 
Geſichtsfarbe. 


Er hatte mehrere Jahre als Kiefer in Friedrichslohre 





(a) Pfiſter a. a ©. Th. 1S. 169. Th U. ©. 231. 
— v. Grolman a. a. O. S. 487 u. 574. 
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\ 
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auf dem Eichsfelde gewohnt, als er zu Anfang des Jahrs 
1818 nach feinem Sehurtsorte-reifte und auf dem Ruͤck⸗ 
‚wege, bey Dberaula (Kurbeffen). feinen Weifegefährten, 
Kohann Gottfried Seidel, aus Hohenſtein im Saͤchſi⸗ 
ſchen, beraubte, deshalb verhaftet, in Caſſel zur Unter— 
fuchung gezogen und im May 1819, ftatt der verdiene 
ten Todesftrafe, auf Lebenszeit zu den Eifen verurtheilt 
wurde. | 


517. Kochems, Heinrich), angeblich 
zu Marieeinfiedel gebohren ’ 
GSignalement, 


Er ift 26 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, Hat hell: 
‚ braune Haare, graue Augen, etwas auswärts gebos 

gene Mafe, weiße Zähne, breites Geſicht mit Blatter— 

narben und Gommerfleden, | 

Er zog fonft in Geſellſchaft anderer Landſtreicher als 
Korbmaiher. umber, und ſaß 18311. mit feiner Mutter, 
Anna Maria, 58 Jahr und Schwefter gleichen Nameng, 
356 Jahr alt, in Mannheim. | - 


518. Köberlein, Eva Elifabeth.. 

Signalement. 
Sie ift ohngefähr 52 Jahr alt, mittlerer unterges 
feßter .Statur, bat ſchwarzbraune Augen, gewöhnliche 
Naſe, fpißes Kinn, längliches podennarbiges Geficht. 
Sie ift eine Tochter des in Brüdenau bingerichteten 
Joh. Köberlein (No. 45 d. DB.) und deffen Ehefrau Elise 
fabeth,  vulgo Franken-, Schwefel: oder Köberleins: 
Tiefe (Mo. 259) und eine Schweſter, der Margaretha 
Köberlein (Io. 619), in deren Geſellſchaft fie ſich oft 
 Beffhdet. Ihre gewöhnliche Befchäftigung ift Stricken, 
worin fie viel Fertigkeit beſizt (a). Sie foll fich hernach 
mit einem Tagelöhner in Aſtenbuch verheirathet haben. 
Ihre Mutter befand fich im Jahr 1815 unter dem Nas 


“ 
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men Enſabeth Stadlerin bei dem badiſchen Criminal⸗ 
Amte Tauber-Biſchofsheim in Unterſuchung. Im Jahr 
3802 hatte fi ie au Würzburg gefeffen. 


519. Köberlein, Margaretha. 
Signalement. 


Sie ift 5— — 357 Jahr alt, mittlerer untergefeßter 
Statur, hat blonde Haare, graue Augen, lange Naſe, 
ein plattes huͤbſches Geſicht. 


Sie iſt eine Schweſter den Eva. Elifabeth Köberlein 
(To. 518) und verheirathet an oh. "Kinzinger (Mo, 
491), mit dem fie einen U azjät, igen Knaben hat (a). 


520 Koͤddinger, Johannes „angeblich 
von Altenrod gebuͤrtig. 


Er hat mit den Wetterauer Gaunern in Verbindung 
geftanden und an — von deren RUE So 
ORURNEN (b). 


* 
521. Köhler, Kaspar, — Schwamm 
Kaspar, aus Nordhaufen. 


Ä 


Er wurde im Jabhr 1788 mit feiner Frau oder Zuhäls 
terin und mehrern Kindern, zu welchen Joh Köhler (Mo. 
524) gehörte, wegen Verdachts, zu einer Diebesbande 
zu gehören, in Eaffel eingebracht, mußte in der Folge. 
aber, wegen mangelnden Beweifes wieder in Freiheit .ges 
feßt werden. 


522a. Köhler, Gatharine Eiifabeh, 
gebohtne Haußmann, | 


Sie ift eine Tochter des Schneiders David Hausmann 
aus Ziegenhayn, ergab fich dem WVagabundens Leben und 
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zeugte — Kinder, von denen gacheic öfter N. j 


525) fich als Gauner Bekannt gemacht bat. 
Sie faß mit ihrem genannten Sohne im Aus. 1810 


als Vagabundin in Efchwege und im Jahr 1812 zu 


Marburg, von wo, fie nach Eſchwege zurüdgefchidt wurde. 


522b. Köhler, Chriftian, zu Budelhagen bey 


Herzberg im Schwarzburgfchen gebohren. 


Er fteht, nach Angabe des oh. Sippel (No. 991), 


mit Öaunern in enger Verbindung. 


— Koͤhler, Friedrich, zu Oſterode gebohren. 


Signalement. 


* Er iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 8— 9 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare, eine tiefe Stirn, fehwarze Augenbraus 
nen, blaue Augen, £leine Nafe, gewöhnlichen Mund, 
rundes Kinn, längliches Geſicht. 

Er ift ein Sohn der Catharina Eliſabeth Köhler 
(Mo 5222), mit der er von Jugend auf heimathlos um— 
hergejogen ift. Später trat er mit Gaufern in Werbins 
dung. m Jahr 1810 faß er mit feiner Mutter wegen 


Dagabundirens in Eſchwege und wurde nachher zu Caſſel 


auf 2 Monate zum Zuchthauſe verurtheilt. Im Mai des 
folgenden Jahrs wurde er in Eiſenach wieder aufgegrif— 
fen, nach Efchwege ausgeliefert und ihm dafelbft eine 


 Gmonatliche Zuchthausſtrafe zuerfannt, Er hatte diefe - 


Strafe kaum abgebüßt, als er, über einem, Diebftahle 


betreten, von neuem verhaftet, im Januar 1812 nach _ 


Marburg abgeliefert und dafelbft, als Diebesgenoffig des 


C. Kraft (No. 554), auf 2 Jahr zum Zuchthaus verur⸗ 


theilt wurde. 


524. Koͤhler, Johannes, zu Langenhain 
. (Kurheffen) gebohren.. 
Er ift 46 Jahr alt und ein Eohn des Caspar Köhler 
(No. 521). Er hat 5 Schweftern, von denen eine, Marie 
Catharine, an Johann Henrich Marcus (Mo. -642), eine 


andere, "Anna — an de Eh (Mo. 224) ber: 


heirathet ift, 


— 


An 
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Er befand ſich ſchon als Sjähriger Knabe mit feinen 
Eltern zu Caſſel in Verhaft.“ Im Jahr 1811 würde er 
mit Nicolaus Müller (Mo. 60 d. B ) und andern Sau: 
nern von Meuem dort. eingebracht und unter das Mili— 
taie abgegeben. Nachdem er hierauf eine Zeitlang im Res 
gimente v. Wurmb geftanden hatte, fing er fein Vaga— 
bundenleben von neuem an, indem er mit irdnem Ge— 
ſchirr im Lande umbherzog. Er hatte damals feine Haupts 
niederlage in Weiſenborn (Kurheffen).- Im Jahr 1813 
wutde er endlich von neuem gefänglich eingezogen, nach 
Marburg gebracht und dafelbft, wegen Verbindung mit 
Gaunern und Theilnahme an mehrern ihrer Diebftäble, 
im Sept. 1816 auf 2 Jahr zu den Eifen 2ter Claſſe 
nad Ziegenbain verurtheilt, Er befindet fich feit dem 
Monat April 1819 wieder in Freiheit. Er ift verheirathet 
mit Zeonore Marcus (Mo. 645), mit der er 1843 vier 
Kinder hatte, 


525. König, Sohann Georg, vulgo kleiner 
— Gdrg oder Doctorlein, aus Wolters 
haufen bey Gotha gebürtig. 


Signalement 


Er iſt ohngefaͤhr 50 Jahr alt, großer untergefeßter 
Statur, bat vöthliche Haare und eine Schramme über 
der Naſe. 

Handelte fonft mit Tabads » Köpfen und fonftigen 
£urzen Waaren, gab ſich auch mit Viehkuren ab. 
.. & war ehemals ein Diebesgefähtte des Heinrich Euler— 
(Mo. 15 d. DB.) und ſaß im Jahr 1811 im Zuchtbaufe 
‚zu Ceburg, fpäter in Würzburg; folk ſich auch Johann 
Bes Sands genannt haben. 


526. Kolb, Adam, vulgo Rentwertshäufen 
i Schmidle ‚ yon Rentwertshauſen gebürtig. 


Signalement. 


Er ift Ar Jahr alt, bat ſchwarze Haare, eine eoigide 
— fpißee Sinn, dies Geſicht mit Blatternarben, 


er ur 
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eine Matte auf dem Kopfe und eingebrannte Zeichen 
‚auf der Bruft, dem linfen Atme und auf dem Rüden, 
Er hat an den Diebesunternebmungen der Grabfels 
der Sauner Theil genommen und im Jahr 1809 in dem 
Zuchthaufe zu Schwobach gefeffen. 
Im Januagar 1820 ift er aus dem. Zuchthaufe zu Hilde 
burghaufen entiwichen. . | 
527. Rollmann, Andreas, aus 
Schwanebeck gebürtig. 
Er ift gegenwärtig 59 Yahr alt und wurde im Jahr 
1802 mit Wenderoth (Mo. 1140) und Andern wegen 


eines zu Watzum veruͤbten Diebftahls in Braunfchweig 


des Karrens verurtheilt. 


528. Kopf, Zohann Benedict ‚vulgo © ch eege, 
ddr ſch eeler Hannes, aus Herbſtein gebuͤrtig. 


zur Unterfuchung gezogen und auf Lebenslang zur Strafe 


 Gignalement. 


* Er ift 39 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll 3 Strich groß, 
bat bräaunliche Haare, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, dicke Nafe, ziemlich großen Wrund mit aufge | 
worfenen Lippen, etwas gefpaltenes Kinn, rundes - 
breites Geficht mit figrfen Backenknochen; Hat auf 
‚dem rechten Auge einen Streifen, eine von der Öbers 
Iippe nach dem rechten Auge Bin laufende 14 Zoff 
lange Schnittnarbe, eine kleine Marbe in der linken 
Naſenwurzel, eine dergleichen über der Oberlippe, auch 
einzelne Blatternarben, vorzüglich auf der rechten Bade, 


Er gehörte zu den Mitgliedern der Bogelsberger Bande, 
wurde aber fhon im Jahr 180% nach Siefen eingebrache 
und im Jahr 1807 zu einer nojährigen Zuchthausftrafe 
vefurtheilt (a). Da fpäterhin neye Verbrechen gegen ihn 
zur Sprache famen, fo wurde eine neue Unterſuchung 
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gegen ihn angeſponnen, deren Folgen dabier jedoch. nicht 
bekannt find. | w i 


529.. Korb, Adam, angeblich aus Hanau gebuͤrtig. 
Signalement. | | 


Er ift 31 Jahr alt, mittlerer untergefeßter Statur, 

von ſtarkem Knochenbau, hat braune Haare, hellblaue 

Augen, volles rothes und glattes Geſicht; trug. fonft 
filberne Ohrtinge. : 

Er faß zu Anfang 1820 zu Mafungen (Sachfen: Ei: | 

fenach) und ift allen Umſtaͤnden nach ein fehr geuͤbter Dieb. 


6350. Kornrumpf, Sacob und Sohann 
Georg, aus Oberhone (Kurheſſen), 


faßen im Jahr 1810, weil fie der Ghemeinfcheft mit 
Gaunetn befchuldigt wurden, zu Marburg, wo fie aber 
im folgenden Jahre gegen Caution wieder der Haft ent: 
laſſen wurden. Ä 


551. Krämer, Albert, vulgo Sunder Albert. 


Er ift der Vater deg in Heidelbetg hingerichteten Veit 
Kramer (Mo. 48 d. V.) und des Jacob - Krämer (Mo, 
655) und faß im Jahr 1811 zu Würzburg. Seine legte 
Beyſchlaͤferin war die fogenannte Fulder Lies. 

Er war ein Mitglied der Odenwälder Diebesgenoffens 
ſchaft (a). Ä | | | 


552. Krämer, Angelica, 


Sie mar nacheinander die Benfchläferin ‘des Ludwig 
Bund (No. 19 d. V.) und des in Giefen enthaupteten 
Jonas 5008 (No. 37 d. V.) Mit dem leßtern' befand 
fie fih im Jahr 1813 zu Giefen in Unterſuchung, wos 
- felbft fie im May 1812 zu einek Ajährigen Zuchthaugs 
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firafe und: ——— Bacheemiun verurtheilt 
ward (a). 


655. Kraͤmer, Jacob, — Zunder 
| Albertö Zacob, 


Signalement. 


Er ift ohngefaͤhr 28—30 Jahr alt, 5 Fuß A—5 

Zoll groß, bat blonde Haare, graue Augen, die Nafe, 

Kleinen Mund, rundes glattes Geſicht. 

Er iſt ein Stiefſohn des Albert Kraͤmer (No. 531), 
demfelben von feiner Beyſchlaͤferin, die Fulder Lies ge— 
nannt, welche früher an einen gewiſſen Selſer verheira— 
thet war, zugebracht. Er kommt daher auch unter dem 
Namen Selfer vor. 

Er gehörte zu dem Odenwälder Gaunergefindel und 
ſoll nachher unter das Militair gegangen ſeyn (bD). 


\ 


| 534. Kraft, Conrad, vulgo Sriedberger Garl, 
von Bolferöheim bey Friedberg gehürtig. 


Signalement FREE"; 
* Gr ift 47 Jahr alt, 5 Fuß 7 Boll groß, hat 


dunfele Haare und Augenbraunen, braune Augen, 
lange Nafe, gewöhnlichen un, rundes Kinn, laͤng⸗ 
liches Geſicht. 


Er war in fruͤhern Zeiten Soldat und gerieth her— 
nach mit den niederheſſiſchen Gaunern in Verbindung, 
wurde im Aug. 1810 bey Rauſchenberg am Kopfe ver— 
wundet, verhaftet, und im Sept. von Marburg aus, 
mit dem Verbot der Ruͤckkehr, über die Grenze gebracht. 
Im Juni 1811 wurde er bey Meuftade (Kurheffen) aber: 
mals aufgegriffen, nah Marburg geliefert, dort mit. 
—. Koch (No. dı2), Bernhard Eng (No. 1056) 
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und andern feines ©elichters wor Gericht geftelft- und im 
. März 2812 zu einer Bjährigen Eifenftvafe verurtheile.  - 
Er entwich indeffen im Herbft 1815 aus der Etraf: 
anſtalt in Caſſel, wurde aber im Decbr. 1819 wieder 
- eingebracht und-befinder fich jeßt im dortigen Stockhauſe. 
Er iſt ein Schwager vom Friedberger Bäder (No. 93), 
und hatte vor feiner Verhaftung in Marburg Martha 
Eliſabeth Erbe (Mo. 219) zur Beiſchlaͤferinn. 


535. Kram, Joh. Günther, aus 
Baſſerode (Kurheffen): 
Signalement 
* Er ift 30 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat. 
blonde Haare, breite Girn, hellgraue Augen, längliche : 
Mafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, laͤngliches 
Geſicht. | NE ya aus 
Er wurde im Jahr ıdıo von Marburg aus mit 
Steckbriefen verfolgt. — EEE Pr 


556. Kreye, Johann Chriftian, aus Gartengemünd. 
Signalement, zu 
* Er ift 32 Jahr alt, 5 Fuß 4 Soll groß, bat 

blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, ge . 

wöhnliche Nafe und Mund, rundes Kinn, längliches 

fhmales Geſicht. | F | 

Wegen Diebftahls zu einer jährigen Eifenftrafe vers 
urtheilt, entwich er im Herbſt 1815 aus dem Stockhauſe 
in Caſſel. | | 
537. Kramer, Anna Margarethe, 

E | ‚aus Friedrichslohre. x 
Sice it 38 Jahr alt, eine Tochter des Yohannes Rras » 
mer (Ne. 5358), und an Georg Henrich Rathke (Mo, 798) 
verbeirathet, 5 R Ä 


Im Jahr 1810 faß fie mit demfelben zu Goslal, . 
wo ihr. wegen VBagabundirens eine 2monatlihe Zucht: - 


hausſtrafe zueifannt wurde, Im Jahr 2822 befand fig 
| | | ß 19 | 


J 


7 
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ſich — wieder: zw Nordhaufen im as Ä 


ihr wegen Verkaufs: geſtohlener Sachen ım Oktbr. yes | 
erlittene Krreft BR Straſe angerechnet, wurde, 


658. Kramer, Johannes, zu Klein⸗ - Oftheim ben 
Aſchaffenburg gebohren, wohnhaft zu 
BE Friedrichölöhre auf dem Cichöfelde, | 


Signaliment, 


* Gr iſt 59 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, unterges | 


feßter Etatur, bat braune Haare, ıunde Stirn, fpiße 
Naſe, Kleinen Mund, rundes Kirn, Iſt mit dem line 
fen Auge bimd, Kathotifcher Religion. 


- Er, ift verheitathet mit Catharine Margaretha Möller 


und bat folgende, Kinder: 


1) Koh. Michel (Me. 541), | 
. 2) Anna Matie Barbara, Wittwe des enthaupteten 


Chriſtian Müller (Ro. 66 d. V.), 39 Jahr alt, zu 


Friedrichslohre wohnhaft, 


5) Anna Margaretha (No. 637), 37 Jahr alt, eben 


falls zu —— wohnhaft, 
4) Daniel (Mo. 539) und 
5) Franziske, 27 Jahr alt. re 


Exr zog ſonſt ais Keſſelfl der umher, und fand von. ' 


— wie die meiſten Einwohner zu Friedrichslohre, in 
Bun Hufe. Er wurde im Jahr 1811 zu Heiligen— 
dt wegen Raubes zur Unterfuchung gezogen und im, 
pril 1812 zu einer söjährigen Feitungsftrafe verurtheilt, 
die er gegenwärtig in der Strafanſtalt zu Lichtenburg 
verbuͤßt. on 


539. Kramer, Daniel, aus Friedrichs⸗ 
lohre auf, dem Gichsfeloe, 


Eignalement 


*Er iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 3—4 Zoll groß, hat 
dunfelbfonde Haare und Augenbraunen, graue Augen, 
laͤngliche, dicke bvrbogenc Nafe, gewöhnlichen 
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Mund mit dider Unterlippe, rundes-Kinn. ‚Auf dem 
linken Arme ift der Name Kramer toth und fchmarz 
eingeäßt. | 

Er ift ein Sohn des Joh. Kramer (No. 538) und 
von früher Jugend an als Keflelflider heimahlos umher— 
gezogen. In der Folge gerieth er wegen “mehrerer mit . 
oh. Chr. Wilh. Händler (Mo. 540) und ©. H. Rathke 
(No. 798) verübten Diebftähle zu Heiligenftadt inlinters - 
fudung und wurde im Nov. 1812 zu go Peitfchenhieben 
und Sjähriger Strafarbeit verursheilt, entwich aber im ’ 
Sept. 1815 zu Caffel von der Arbeit.. Im Aug.‘ 1817 
wurde er fodann, unter dem Namen Nicolaus Werner, 
zu Naumburg zu Amöchiger Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Am Januar ıdıg faß er mit feiner Concubine, Cas 
tharine Becker (Mo. 58), unter dem Mamen Bendir 
‚Wachtel zu Heiligenftadt, wo ihm der erlittene .Arreft 
zur Strafe angerechnet wurde, Gleich nachher wurde er 
ebendafelbfi, wegen mehrerer mit Fritz Müller aus Salz— 
gitter, Chriſtian Rohde, eben daher, Friß Kruſe aus 
Schladen und Friedrich Eisfeld, vulgo ſchwarzer Friedrich 
aus Ellerit verübten Diebftähle zur Unterſuchung gezo: 
gen, welche zur Folge hatte, daß er im Juni ıdıg zu 
Sjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, Die er gegen: 
wärtig, nebſt det früher ihm zuerfannten, im Day 1818 
— begnadigungsmweife auf 4 Jahre herabgefeßten, Zuchthaus: 
firafe, in Lichtenburg verbüßt. 

Mit feiner obengenannten Beyfchläferin hat er einen 
Sohn erzeugt. 

540, Kramer, Sohann Friedrih, | 
vulgo der dide Friß. 

Er mar ehemals Gerichtsdiener in Peine (Hanndves 
riſch) und gefellte fich in der Folge dem berüchtigten 
Braden (a) und deffen Bande bey. Im Jahr 1802 faß er 
amter dem Namen Brunde mit feiner damaligen Zubäl® 
terin, Dorothea Wedekind (Mo. 1116) zu Wefterhaufen 


— | 
ca) Rotizen über die beruͤchtigſten Gauner ıc. S. 4094. Ro. IV. 


Ceeußiſch wo er aber — * Jaht 1808- wurde 


er endlich auf Lebenszeit zur Feſtungsarbeit nach Mags 
a, verurtheilt. 





"541. Kram er, Zoh. Michael, aus Friedrichs⸗ 
loghre auf dem Eichöfelde gebürtig. 


Sidnaleme,nt 


* Er ift 35 Vahr alt, 5 Fuß 4% Zoll: groß, von 
robuſtem Körperbau, hat. fihwarzbraune- Haare, hohe 
Stien, bionde Augenbraunen, blaue Augen, mittels ® 
mäßige Naſe, diden Mund, rundes Kinn, cotben - 
Bart, auf der linken Seite des a einen — 
Specgeſchwuͤlſt. 


| Er iſt ein Sohn des Johannes Kiss (Mo. 558), 
zog ſonſt als Keffelflider umher und ift ein ausgemachter 

Ä Sauner, feit dem Jahr adır mit Anna Dorothea Krips 

pendorf (Mo. 855) verheirathet. Er wurde fchon in jenem 

Jahre mit feinem Bater wegen Theilnahme an Diebftäh: 
len und Räubereyen zu Nordhaufen in- Unterfuchung ger 
zogen, entfprang Aber mit außerordentlicher Kuͤhnheit 
aus dem dortigen Gefängnif. Ä 


Im May deffelben Jahrs wurde er in Heldrungen 
unter dem Namen Carl Vollrath von neuem verhaftet 
und nach Nordhauſen zuruͤckgebracht, wo ‘er jedoch aber: 
“mals entfprang. Hierauf gerietb er im Dec. ı81ı2 mit . 
feiner Ehefrau, mit Andreas Reinhard und Chriſtoph 
Prusky zu Kranichfeld in Verhaft und wurde im April 
18316 wegen mehrerer Diebſtaͤhle zu Sjähriger Zuchthaäus⸗ 
firafe nebſt Willkommen verurtheilt. Nach Berbuͤßung 
dieſet Strafe ward er mach Heiligenſtadt ausgeliefert, 
wo ihm im Febr 1819 eine Giaͤhrige Zuchthausſtrafe zu⸗ 
erkannt wurde. 


Bor Eröffnung des Erfrintniffee wat er aber von 
heuem ausgebrochen, wurde indeffen bald nachher mit 
Henrich Otto (Mo. 764) und Jeh. Georg Muͤller (No. 
718) wieder eingefangen, und im März; 1320 zu 30 

Peitſchenhieben und einer anderweiten 2jährigen Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt, die er in Lichtenburg verbuͤßt. 


* 
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542. Kranz, Andreas ’ aus Sei⸗ 
boldsdorf bey Neuſtadt. 


Er veruͤbte im Sept. 1608 mit Joh. Hr. Muͤller 
(No. 720) einen Diebſtahl zu Mardorf, entfernte fich 
aber feitdem aus der biefigen Gegend. — 

Im May 1809 wurde er zu Marburg in contuma- 
eiam zu einer monatlichen Zuchthausftrafe verurtheilt. . 


543. Kratz, Gatharine, aus Sangenftein (Kurheſſen). 
Signalement 


* Gie ft 45 Jahr · alt, 6 Fuß 2Zoll groß, ſchmaͤch⸗ 
tiger Statur, bat rothbraune Haare, Hohe faltige 
Stirn, braune Augenbraunen, helbraune Augen, fpiße 

Naſe, Kleinen Mund mit großen weißen Zähnen, runs 
“des Kinn, blaffe Sefichtsfarbe. ä 
Sie iſt von jeher heimathlos umhergezogen, gerieth 
im Jahr 1807 mit Jacob Ruhwedel und Joh. Eberling 
Mo. 15 d. 3.) zu Warburg in Unterfuchyng und’wurde 
Dafelbft wegen Theilnahme an einem Raubmorde zu Tes 
benslänglichee Zuchthausftrafe verurtheilt, jedoch fihen 
Am July 1814 begnadigt und wieder entlaffen. Sie ſetzte 

nunmehr ihr früheres Xeben fort und zog mit irdnem 
Sefchigg im Lande umher. Im Febr. 1520 wurde. fie von 
neuem mit Wilhelmine Ridder (Mo. 821) in Laffel- zur 
Unterfuchung gezogen, welche zur Folge hatte, daß fie im 
März 1821 in ihrem Geburtsorte unter polizeyliche Auf: 
ficht geftellt wurde... Sie hat 2 uneheliche Kinder, von 
. denen Conrad Kratz, 16 Jahr alt, im Dectbr. 1820 aus 

dem Zwangsasbeitshaufe zu Caſſel entwichen ift. 


Sula, Kraus, Peter, vulgo Leibacher Peter. 


Er hat von jeher mit Raͤubern und Dieben in Ber: 
bindung geflanden und wurde im Jahr 1601 mit feiner. 
Ehefrau zu Buchen auf 6 Jahre zum Zuchthaus veruns 

theilt, entflob nachher, wurde aber wieder ergriffen und: _. 
befand fich 1512 noch in der Strafanſtalt (a). 
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=; B / 
(a) Pfiſter a. a. O. Ch. IL ©. 7 


= 
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ub b. N Kuguft, aus 
Aſcherode (Eichsfeld). 
Er fiand von jeher mit Gaunern in Berbindung, 
wurde auch deshalb im Jahr 1810 zu Heiligenftadt zur 


Unterfuchung “gezogen, aber von der Inſtanz losgefpros 
chen. — Bey der im Jahr 3815 zu Hannover wider 


Joh. Eippel (Mo. 991) geführten —— ſind 


neue Anzeigen gegen ihn vorgefommen, » 


‚545, Kraufe, Heinrich. 


Er ift 46 Jahr alt und wohnt als Bäder und Meg: 
ger in Richelsdorf (Kurheſſen). Er befand fich im Jahr 
1811 mit feiner Schwerter, Anna Margaretha Kraufe, 

wegen Verbindung mit Gaunern zu Marburg in Unter: 
fuchung und wurde dafelbft zu ur Zuchthausftrafe 


verurtheilt. » 


546. Krauskopf, Joh. Friedrich, vulgo grau - 


famer Dickkopf, von Freyreuth gebürtig. 
Signalement 
Er ift einige und 40 Jahre alt, kurz und dick von 


Statur, bat blonde kraufe Haare, ſtumpfe Nafe, runs 
des Geſicht, ſchwaͤrzliche Geſichtsfarbe. 


ZSZieht als Keſſelflicker umher und wird mit J. mM. 
" Kaufmann (Me. 478) und J. T. Dietel (Mo. 177) wes 


= gen Mordes von Lömwenftein (Neuß) aus DES IE 


verfolgt (a). 
‚ Eein eigentlicher Name ſoll Joh. Friedrich * 


547. Kreis, Anna Maria, von Ddenhaufen 
(Grosherzogthum Heſſen) gebürtig. 


Sie it 31 Jahr alt und eine Schweſter des Conrad 


Kreis (No. 648), war ſonſt die Beyſchlaͤferin des Bar⸗ 


(a) Mittheilungen z. B d. & Jahtgang 1819, No, 4. 


., 





tel von der Velte (Mo. 85 d. 2), Sefand ſich mit 
diefem im.» Jahr ıdır. zu Marburg in Unterfuchung, 
wo fie im Januar 1812 Eu ein Jahr ins Zuchthaus 
geſchickt wurde. | 


548. Kreis, Conrad ‚ vulgo Backers 
Conrad, an geblich in Gelnhadfen 
oder NRabenau gebohren. 


Signalement. 


* Gr iſt 44 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat 
fhwarzbraune Haare, braune Augen, längliches Öeficht, 
blaffe Sefichtsfarbe; auf dem Rüden gebrandmarft. 

Er iſt ein Sohn von Kunigunde Kreis (Mo. 549), 
gehörte zu der niederhefiifchen "Diebesgefellfchaft - und, — 
wurde im Yan. 1812 zu Marburg zur Brandmarfung 
und ıdjäbriger Eifenjtrafe verurtheilt (a). In der Folge 
ergaben fich nene Verbrechen von ihm, er wurde daher 
nochmals zut Unterfuchung 'gezogen, und im Map 1816 
auf Zeitlebens zu den Eifen condemnitt, entwich aber 
auf dem Transpotte nach Caffel. Er nannte fich während 
feines Gaunerlebens verfchiedentlich: Wallenfels. Früher 
hatte er bereits, vom Jahr 1798 an, 10 Jadre lang-zu 
Waldeck gefeffen. Seine Beyſchlaͤferin war Catharine 
Wilhelmine Vogt (Io. 1080), decnach Cheiſtiae Strack 
Mo. 1033). 


5549. Kreis, Kunigunde, von 
Odenhauſen gebuͤrtig. 


Sie war die Beyſchlaͤferin des zu Gieſen enthaupteten 
Jonas Hoos (Mo. 37 d: B.), ſaß 1810 mit Anna Mas 
via Kreis zu Marburg und 1311 mit Hoos zu Gieſen, 
wo fie im May. 1812 zur unbefiimmten Beibehaltung 
im Correctionshaufe verurtheilt wurde (b). Kinder von 
- ibe nn 1) Conrad Kreis (Mo. 548), 2) Anna Marie 
Mo. 547) und 5) Catharine Winfttump (Mo. 1160), 


\ 


! 


(a) v. Grolman a. a. O. ©. 438. 
(b) v. Grolman a. a. O. ©. 24. 
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550. Kreutz, die Familie 
Diefe hochberüchtigte. Saunerfamilie leitet ihren Ur: 
ſprung von einem alten Gaudieb, Namens Joh. Carl 
Kreutz ber, welcher auch unter dem Namen Epeidel vor: 
fommt und ſchon vor einer Reihe von Jahren in dey 
Gegend/von Voldmarfen (Kurheffen) geftorben ift. Der: 
ſelbe hat nämlich mit 2 Weibern, von denen die leßte 
eine Schwefter der Ehefrau des Yohann Stelzner (Mo. 
1024 und 511) war, folgende Kinder erzeugt: 
A) Bier Söhne: | 
1) Jacob, Wolf genannt, welcher mit Eliſabeth N. 
verheirathet gewefen ift, ift längft als Eoldar geſtorben. 
Seine Wittwe hat fich nachher mit dem Vater des Joh. 
Chriſtoph Schmidt verbunden. ine Tochter von ihm 
ift Margaretha Elifabeth (No. 555.) 
2) Nicolaus, Wolf genannt (No. 1174.) 
3) Hermann Kreuß (Mo. 49 d DB.) 
4) Caspar Kreug (Mo; 551.) j 
B) Drey Töchter: 
1) Catharine, verheirathet an den Maurer Andreas 
Mahler auf der Lütgemühle bey Unna (Preußiſch). 
2) Elifabeth (No. 552.) i 
3) Anna Maria, die Zuhälterin des Liborius Poll: 
mann (No. 784) ift todt (a), — Die ganze Familie ift 
katholiſch. 


551. Kreutz, Caspar, auch Blum, genannt, 
angeblich zu Weſel gebohren. 
Signalement. 
* Er iſt 30 —35 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat dunfelblonde Haare, große Etirn, braune Nugens 


braunen, dunfelbraune Augen, ziemlich fidrfe Nafe, 
ftarfen aufgeworfenen Mund mit hervorragender Uns / 


_ SEES 


(a) Iuterefante Zeichnungen ec. S. 30. 


.®- 


— 





terlippe, Meines rundes Kinn; trug ehemals’ im. lin: 
fen Ohre einen DOhrring. - 


Er ift ein Sohn-von Koh. Karl Kreuß N 0. 550), | 


entfprang im Jahr 1808 \ mit Conrad Gtelyner (Mo. 
1022) zu Daſſe (Hannover) und 1809: mit Philipp Guͤn⸗ 
terberg (Mo, 24 d. DB.) zu Hörter Corvey), wurde aber 
kurz nachher mit Guͤnterberg, Schuͤler und dem rothen 
Conrad in der Gegend von Winterberg (Weſtphaͤliſch) 
von neuem berhaftet, nach Berleburg gebracht und von 


da zuerſt nach Marburg, dann nach Caſſel geliefert, wo’ 


ibm im November 1812 eine unbeftimmte Eifenfirafe, 
jedoch, nicht unter 10 Jahren, zuerkannt wurde. Er hatte 


- aber von diefer Etrafe noch fein Jahr abgebüßt, als er 


im Herbft 1813 aus dem Stockhaufe zu Caffel enwi ich. 
992. Kreutz, Eliſabeth, vulgo Lieſe. 


Signalement 


Sie ift ohngefaͤhr 43 Jahr alt, großer flarfer Sta— 


tur, bat fihwarje Haare und fihwärzliche ©efichtsfarbe, 
Eine Tochter des Koh. Carl Kreuß (Mo. 550), mar 


fie zuerft die Benfchläferin des zu Luͤgde (Paderborn) h 


ertrunfenen Gauners Winterfeld (Mo. 94 d. DB.) und 
hielt fich nachher zu Johannes Sippel (No 992.) 


Eie wurde im Decbr. 1807 mit dem ſchwarzen Eon: 
rad (Me. 152) zu Dilligfen aufaegriffen, entfprang aber 
wieder. Sie hatte damals einen Bjährigen Knaben bey. 


fih und gab fich für die Ehefrau eines Joh. Adam oder 
Heine. Straus von Caſſel aus, unter welchem Namen 
fie fodann ‘auch von Einbeck aus als eine gefährliche 
Kandftreicherin verfolgt ward. | 


Im Fruͤhjahr 1810 ſaß fie mit Joh. Sippel zu Caſſel. 
—553. Kreutz Eliſabeth Ruanda, 


Siganalement 


* Sie ift 3x — 32 Jahr alt, 5 Fuß ad Zoll groß, 


bat fchwarzbraune Haare, braune Augen, fpiße Naſe 


etwas dicken Mund, kleines rundes Kinn, laͤnglich 


rundes ann feifche Sefichtsfarbe. 


1 


s 


* J 
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Sie iſt eine Tochter des Jacob Kreutz (Mo. 550 1.) 
und an Martin Kirſchner (No: 494) verheirathet, mit 
dem fie auch im Jahr adı7 zu Marburg ſaß. 


555. Krippendorf, Anna Dorothea, ver: 
ehelichte Kramer, aus Friedrichslohra 
auf dem Eichsfelde gebuͤrtig. 


Signalement. 


* Sie iſt 33 Jahr alt, 45 Fuß groß, ziemlich Ba: 
ser, bat blonde Haare, runde Stirn, blaue Augen, 
fpige Nafe, breites Kinn, volles Öeficht; IDEE ſtark 
durch die Naſe, iſt Eatholifch. 


Ihre Mutter lebt noch im Friedrichslohra. Won ihren 
Schweſtern ift eine, Chriftine, an den Handelsmann 
‚Martini in Heiligenftadt, eine andere, Namens Sohie, 
an Koh. Robmann zu Nordhauſen verbeirathet. Sie felbft 
- war zuerft an Chriftopp Böhme, einen profeffionirten 
Dieb, verbeirathet. 


Nachdem derfelbe in der Unftrut ertrunfen war, ber: 
ehelichte fie fich mit Michael Kramer (No. 541), gerieth = 
mit demfelben zu Ende 1812 wegen Diebftab!s in Cra— 

nichfeld in Unterfuchung und wurde dafelbft, nachdem 
fie zweymal entfprungen, jedoch. jedesmal wieder einges 
fangen worden war, . zu einer Smonatlichen Zuchthaus: 
firafe verurtbeilt. Im Sept. 1815 gerieth fie fodann we— 
gen Marftdiebftahls wieder zu Kaffel in Haft, wofelbft 
ihre eine Gmonatliche Zuchthausftrafe mit Willkommen 
. und Abfhied zu Theil ward. Im Jahr 1848 ſaß fie 

‚wegen Diebftahls von neuem in Naumburg; dort wurde 
fie nach erhaltener förperlicher Züchtlaung im November . 
auf 4 Monat in das Zuchthaus zu Fichtenburg gefchidt. 
Am Novbr. 1819 gerieth fie von neuem mit Ernft Wed: 
Dige, einem berüchtigten Dieb, zu Hetligenftadt in Ver: 
haft und erhielt dafelbft im Febr. 1820 eine 6monatliche 
Zuchthausſtrafe. Im Jahr 1821 ſaß fie wegen neuer 
Diebftähle ſchon wieder in Heiligenſtadt. 


20. preußifchen Infanterie- 


556. Krone, oder Grone, Johann ohriſtoph, 
aus Bertlingerode (Eichsfeld) gebürtig,. 


Signalement. 


* Er ift 29 Jahr ale; 6 Fuß 3 Zoll groß, hagerer 
Etatur, bat blonde Haare, fleine Etirn, blaue Aus 
gen, Eleine Naſe, gefunde Zähne, rundes Kinn, run? 
des Geſicht mit Biatternarben. Auf der Bruft iff ihm 


ein roth ‚gefliptes Herz mit den Buchſtaben C. H... 


eingeaßt. Iſt katholiſch. 


Er iſt von ſeinem 17. Jahre an als Bagabund ums 


hergeftrichen und. hat ſtets vom Diebſtahle Gewerbe ge⸗ 
macht. —— Schon im Juny 1807 wurde er deshald in 


. Dubderftadt zu einer. Awöchigen Gefängnißftrafe bey Wafs 


fer und Brod nebft Willfommen und Abfchied, fodann 
zu Anfang des Jahrs 1809 in Göttingen zu einer halbe 


‚jährigen Zuchthausfteafe und im Decbr. 1810 in Heiliz u 


genfladt zu go Peitfchenhieben, fowie zur Einfperrung 
in eine firenge Befferungsanftalt bis zu erfolgter Begna: 
digung verurtheilt. Er entwich hierauf im Eept. 1813 | 
aus dem. Stodhaufe in Laffel, wo: er die befagte Strafe: 
verbuͤſen ſollte, ließ ſich im Mai 1816, bis wohin er 
abwechſelnd in braunſchweigſchen, englifchen und nieder: 
landifchen Militairdienften geftanden haben will, beym 

— anwerben, verließ 
daſſelbe aber kurz nachher wieder als Deſerteur. Im Febr. 
1817 gerieth er ſodann wegen neuer Diebftähle wieder 
zu Heiligenſtadt in Unterſuchung, wurde deshalb im Febr. 
1818 zu ıdjühriger Zuchthausſtrafe verurtheilt und da er 
fich jeßt als preußiſcher Ausreifer zu erkennen gab, an 
die betreffende Militair= Behörde nach Magdeburg abges 
geben, mo er aber im Mov. 1818 entfprang und fodann 
fein Vagabundenleben in Gemeinfchaft mit andern Sau: 
nern fortfeßte. Kurz nachher wurde, er von neuem über 
einem Diebftable betreten, nach Duderſtadt gebracht, 
von da nach Heiligenftade ausgeliefert und daſelbſt im 
März; ı820 auf unbeflimmte Zeit, jedoch nicht unter 


15 Fahren zur Einfperrung in ein Zuchthaus mit der 


Beftimmung verurtheilt, daß die befagte Strafzeit erſt 
mit Ablauf der früher ſchon rechtskraͤftig —— 
Strafe zu laufen anfange. 


| 


ß 


- 
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Er verbüßt diefe ihm zuerfannte. Safe i in der Zucht: Ä 
anftale zu htenurg 


l 


bar. Krüger, Joh. — 
angeblich aus Hamburg. 


Signalement, 


a * Gr ift 59 Jahr alt, von großem flarfen Körper: 
. bau, bat blaue, tief unter der Stirn liegende Augen, 
dünne erhabene Mafe, breites ftarfes Geſicht. 


Er befand ſich im Jahr 1802 mit Andreas Kollmann 
(No. 927), und andern wegen Diebſtahls zu. Braun: 


ſchweig in Unterfuchung, wo er zu seiner —— 


hausſtrafe verurtheilt ward: 


558, Krumbein, Joh. Heinrich, angeblich 
aus Hauberen (Rucheffen) ‚gebürtig. 


Signalement, 


* Er iſt 35 Jaͤhr alt, 5 Fuß 7—8 Zoll groß, 
ſchlanken Wuchſes, hat einen kahlen Kopf mit weni— 
gen blonden Haaren, eine hohe Stirn, braune Augen—⸗ 
braunien, fehwarze Augen, Kleine ſpitze Naſe, gewoͤhn⸗ 
lihen Mund, rundes etwas gefpaiterres Kin. —— 


Unter Landſtreichern aufgewachten,'ift auch er von | 
jeher heimathlos umdergefahren, Schon um das abe 
1512 faß -er wegen Diebſtahls in Hersfeld in Verhaft 
und wurde nachher zu einer jährigen Zuchthausftrafe 
vernetheilt, von -der er aber nur. einen Theil, zuerſt in 
Neubaus, hernach in Herford abgebüßt hat. Im Novbr. 
815 wurde er von neuem mit feiner damafigen Zuhaͤl⸗ 
terin, Anna Catharina Spengler (No. 1005) im Amt 
Dberanla verhaftet, nach Caſſel gebracht und dort im 
Jahr 1817 zu Sjähriger Eifenftrafe verurtheilt, die er in, 
Marburg verbuͤßt. 


559. Kruſe, e Joh. Shrifoph” aus Wieda. 
Er iſt 49 Jahr alt, war ehemals Kohlenbrenner und 


* — g # 


— 
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n - 
‚wurde im Jahr 2809 zu Heiligenftadt wegen Straßen⸗ 
raubes zu asjaͤhriger Eiſenſtrafe veruttheilt. 

= | 560. Krur, der ale, 00 


gebörte-zu dem Metterauer (a) und niederheffifchen Sau: 
nergefindel und bat unter andern mit Wilhelm Stroh 
Do. 851 d. V.), und Georg Müller (Me. 711) einen Stra: 
Kenraub zwifchen Dernbach und der Tann veräbt, 


561. Kühn, Caspar Friedrich, .. 
vulgo Bettelſchneider. 


Er gehörte zu: den Grabfelder Gaunern und befand ſich 


im Jahr, 1810 zu Tambach (Würzburg) in Unterſuchung. 


562. Kühn, Johann Adam, vulgo Grabfelder 


Han: Adam oder Grünbeds Han:Adam 
aus Altenbreitungen gebürtig, 


Sisnalement 


Er ift einige und 50 Jahre alt, mittlerer unterger 
fegter Statur, bat ſchwarze Haare, eine etwas aufge 
ftüste Mafe, menig aufgeworfenen Mund, rundliches 
Seficht, ſtarken ſchwarzen Bart, fihwärzliche Gefichts: 
‚ farbe, geht gebüdt. n 4 
Seine Beyſchlaͤferin, Anna Margaretfa N. N., ift 
von großet flarker Statue und hat gelbliche Haare, | 
Er zieht meift als Schweinehändler umher Und gehörte - 
fonft zu der Wetterauer Bante (b). Ein Bruder von 
ibm iſt: Er ar 


563. Kühn, Joh. Heinrich, vulgo 
Henner, aus Breitungen gebürtig. 
GSignalement 


: 


Er ift ohngefaͤhr 42, Jahr alt, von mittelmaͤßiger 





(a) v. Gtolman a. a. O. ©. 47%. 
(b) Daſelbſt a. a. D. ©. 562. - 
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Groͤße, hat graue Augen laͤngliches Geſicht, ſchwaͤrz⸗ 


liche Geſichtsfarbe. | | 

Er ift verheirathet mit Runigunde Knoth, mit der 
er zu Neuried getraut it, und die ihm 5 Kinder. juges 
bracht: bar, als Anna Marie, jeßt 24 Jahr alt, Nette 
Barbara, 235 Jahr alt, und Johannes, 19 Jahr alt. 

Er fah im Jahr 1804 mit Andreas Edelmann, einem 
im Krankenhaus zu Fulda verfiorbenen Gauner, zu Neu⸗ 
hof (Fulda). . | | 


56, Kümpel) oder Kimpel, Heiarich, vulgo 
.. Hörnerbeuger, auh Hey, aus 
Antenhaufen ($ulda). 


Signalement 


Er ift 45 Jahr alt, von mittlerer Statur, hat eine 
dicke Naſe, etwas aufgeworfene Lippen und braune 
‚. ©efichtsfarbe. , 

Er gab fich damit ab, dem Nindvieh die Hörner zu 
‚ beugen, woher er auch den Beinamen Hoͤrnerbeuger 
erhalten. Im Decht. 1807 wurde er zu Themar (Coburg) 
‚und im Jahr 1810 zu Gieſen des Landes verwieſen. 


Nachher ſaß er, der Gemeinfchaft mit Gaunern ber 
zuͤchtigt, mit feiner Tochter, Anna Viarie, zu Sulda und ' 


hatte damals mit, Mavie Chriftine Fiſchet (No. 248) im 
Zahtr 1811 fehon 5 Kinder von damals 6 —ı6 Jahren. 


‚Ein Bruder von ihm if; 


565. Kümpel, oder Kimpel, Johann Martin, . 


ebenfalls von Antenhaufen gebürtig. 
Diefer fährt ebenfalls heimathlog umher und fteht mit 


Gaunern in Verbindung. eine Frau, Namens Lieſe 


N.‘ift aus Foͤllritz (a). Er ift ebenfalls im Jahr 1807 


zu Themar aus dem dortigen Amte verwieſen worden. 


Außer Henr. Kümpel hatte er noch 4 Gefchwifter, als; 





(a) Pfilter a. a. O. Th. IL. ©. 224 W209. - 


* 
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3) Anne Catharine, 46 Jahr alt, 2) Anne Catharine, 


an Valentin Kraier in Antenhaufen verheirathet, 3) Was- - 
tie Margaretha, gleichfalls verheirather und 4) Diarie, 


Er faß 1öı1 zu Fulda. 


‚566. Küfiner, Marie Anne, aus Geligadt 
Signalement. 


*Sie ift 52 Jahr alt, 5 Fuß groß, ——— 
Statur, hat ſchwarzbraune Haare, breite Stirn, braune 
Augenbraunen,, blaue Angen, eingebogene Nafe; breis 
ten Mund, rundes arefpaltenes Kinn, länglicyes Ge—⸗ 
ht. Epticht die obereichsfeldfche Mundart. | 


&ie wurde fon im Jahr 1800 ju Heiligenftadt mes 
gen Diebfiahls auf 5 Monat zum Zuchthaus verurtheilt, 
3098 bierauf, vornemlich im, Kurheffifchen, als Landſtrei— 
cherin umher, gerieth im Jahr 1810 wegen Diebſtahls 
von neuem zu Heiligenſtadt in Unterfuhung, ig Folge 

welcher fie bis zu, gezeigter Deflerung in das Zuchthaus 
aefhidt wurde. Cie entwich aus diefem im Jahr 1643 
und zog wieder, — umher, bis ſie endlich im 
Jahr 1820 wegen Diebſtahls zu Duderſtadt eingezogen 
und dafelbft auf 3 Jahre in das Zuchtzaus zu Moringen 
berurtbeilt wurde. 


567. Kugler, aus Boſeck gebürtig. 
Signalement 


Er ift ohngefähe 60 Jahr alt, 5 Suß ur" Zoll 
groß und von magerer Statur. 


Er trieb um das Jahr 1804 im Eonderhaufiſchen 
den Wilddiebſtahl und zog hernach als Zinngießer umher. 
Er ſoll im Jahr 1811 zu Vogtsberg bey Olsnitz, auch 
vorher zu Bamberg geſefſen haben und dabey geweſen 
ſeyn, als der Baireuther Johann (Mo. 448) ——— | 

‚rer erfchoffen hat. 
Er hatte um das Jahr 1811 mp Obi» von 6 und 
12 ae bey ſich. 


— Bol. _ 


568. Kummer, Joh. Samuel, aus Halle. 


Er iſt 37 Jahr alt, ein Leinweber von Profeſſion 
‚und im, Jahr 1810 zu Heiligenſtadt wegen. Diebftahls 
zu 6jäpriger Strafarbeit verurtheilt. 


569. Kunze, Chriſtel, auch Reibſ ch —— 
aus der Vorſtadt Colbe zu Merſeburg, 


befand ſich im Jahr 1811 als Diebesgenoſſe des Erd⸗ 


mann (No. 220) zu Wolfenbuͤttel in Unterfucpung. 


. Kurz, Friedrich, aus Hedholzhauſen 
im Naſſauiſchen. — 


Sighalemenk 


* Er ift 49 Jahr alt, 5 Fuß 73 Zoll groß, Bat 
braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, die Naſe, großen Munt, rundes 
Kintzg bigffe Sefichtsfarbe, auf der techten Seite des 
Halfes eine Narbe, angeblich ‚don einem Schuß her⸗ 
- cührenb, | 

Er befänd ſich im Jahr 1819 wegen Vagabundirens 
zu Dilendurg in Anteapung, | 


57. Kurz, Joh. Heinrich, ——— von 
Stockhauſen (Großherzogthum Heſſen). 


Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 33 Jahr alt, von großer ſchmaler 
Statur, hat dunkele Haare und geht etwas gebuͤckt. 


Sein Bater war Schlaamuͤller in Stodhauſen und 


| fine nachher verftorbene Beyſchlaͤferin, eine Schweſter 


von J. H. Dönges (Mo. 189). Er wurde im Jahr 1804 


zu Siefen auf 10 Jahre zum Zuchthauſe verurtheilt, je⸗ 


doch in der Folge, einer Krankheit halber, einſnweilen 
wirder nach Panfe geſchickt (a). J 


N * 








(a) v. Grolman a. a. O. ©. 192. £ | : a. 
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— e abers w eiler, Joh. Peter Wendelinud, 
| vulgo Druders Peter, gebürtig von 
Dbergifien bey Andernad. 


Signalement. 


* Er ift 28 — 29 Jahr alt, fchlanfer Statur, hat 

. Shwärzlihe Haare, gewölbte Stirn, graue Augen, 
‚große Naſe, mageres aber "breites Geſicht mit Som: 
merfleden. An feinem Körper find Narben, von Ges 
fchwüren berrührend, am linfen Dberarm eine Verhärs 
tung von der Größe eines Taubeneys zu bemerken. 
An den beiden Unter: Armen find die Buchftaben J.- 
H. S., auch am linken ein Herz mit den ———— 
J. L. roth eingeaͤtzt. 


Erin Vater, Joh. Peter Labersweiler, zog als Reis 
nendrudfer heinrathlos umber. Derfelbe hatte, außer dem 
genannten, noch folgende Kinder: 2) Gertrud, fol an 


einen Wollweber, Gottlieb Kircher, verheirathet gewefen, 


und 1808 geftsrben fon , 2) Marie Anne, an Hr. Ra: 
wet verheirathet, 3) Catharine, 30 Yahr alt, vagabuns 


dirt, 4) Johann, 25 Jahr, 5) Saspar, 20 Jahr, 6) 


Friedrich, 18 Jahr und 7) Wilhelm, 13 Jahr alt, 


J. P. Wend. Labersmweiler war ein Kamerad von Ni: - 
colaus Harting (Mo. 351) und hat mit deimfelben insbe: 
fondere im Det. 1807 einen Raub zu Battenberg verübt. 
Außerdem liegen ihm noch eine Dienge anderer Verbre 
chen der Art zur Laſt (a). 

Er wurde im Det. 1809 mit oh. Bear Weidemann 
(Mo. 88 d. V.) und andern zu. Lauterbach verhaftet und 
faß nachher in Fulda, wo er aber im Det. 1811 ausbrach. 


Zugleich mit ihm befand fih auch deffen Vrutter Ges 
eilie und feine beiden Brüder, Johannes und hriedrich, 
dort in Verhaft. 





(a) v, Grolman a. a. O. ©. 302. 
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575. Laͤger, Heinrich aus Beneckenſtein gebuͤrtig. 


Signalement. . | 
- * Er ift 46 Jahr alt, 5 Fuß groß, untergefeßter ' 


Statur, hat ſchwarzbraune Haare, graue Augen, gelbe 


fchlechte Zähne, Eleings Kinn. 


Er führt im Braunfchmweigifchen und am Harz ein 
Bagabundenleben, giebt fi für einen Viehhändler aus 
Elbingerode aus und lebt von dem Ertrage feiner Ber 
trügereven, weshalb auch. das Eönigl. hannöverfche Amt 


zu Elbingerode im Decbr 1849 öffentlich auf ihn auf: 
merkſam gemacht bat. 


574. Lahr, Dorothea, auh Glüber 
.. genannt vulgo Zunderdei. 

Sie ift eine Erzfpigbübin, will mit einem gewilfen 
Gilüber verheirathet gewefen ſeyn und hat mehrere Kin— 
der, von denen befonders befannt find:. 1) Anna Mars 
garetda Glüber (Mo. 305), 2) Koh. Leonhard Lang 
(No. 578) und 3) Marie Barbara Lang. 

Sie faß mit ihrem Sohne und ihrer Tochter, Marie, 
im Jahr 1812 zu Gieſen, wo fie zu einer 4jährigen 
Zuchthausftrafe und demnächfiiger Landesperweifung vers 


‚urtheilt wurde. 


575. Lamm, Georg, aus Ruͤckingen (Kurheffen), 
40 Jahr alt, von Profeffion ein Echloffer, wurde im 


Jahr 1819 wegen Diebflahls auf 10 Jahre zu den Ei: 


fen verurtheilt, welche Strafe er im Caffel verbuͤßt. 
- D7O. Landau, Martin, aus 
Breitenbach (Kurheffen). 


Er iſt 44 Jahr alt und machte fich im Dechr 1816, 
nachdem er ſchen 1896 wegen Diebftahls Strafe erlitten 


hatte, eines gleichen Verbrechens ſchuldig, weshalb er 


im März 1817 zu Caffel auf 6 Monate zum Zuchthaus 
verurtheilt ward. 


577. Landgrebe, Lorenz, aus 
Wattenbach (Kurheffen). 


Er war wegen Diebfliahls und Betrugs fhon Zmal- 
beftraft worden, als er ſich, kaum wieder in Freiheit, 
neuerdings eines Betrugs fehuldig machte und deshalb 
im Febr. 1814 zu Caſſel zu einer Hjährigen Eifenftcafe 
verurtheilt Wurde. 


5783. Lang, Joh. Leonhard, vulgo 6 Ans 
Lehnert, gebürtig aus Rinfeld. 


Signalement. 


* Er iſt ohngefaͤhr 55 Jahr ait, 6 Fuß 3 Zoll 
3 Strich groß, untergefeßter Statur, bat blonde 
Haare'und Augenbrauneg, eine hohe fihmale Stirn, 
hellbtaune Augen, ziemlich flarfe fpige Naſe, Kleinen. . 
— ‚ rundes Kinn, ovales Geſi icht, blaſſe Geſi ichts⸗ 
- ‚. farbe, 
Er ift ein Sohn der Dorothea Lahr (Mo. 574) und 
308 ebemals mit irdnem Geſchirr — Seine Bey— 
en war Elifabeth Borgener (Mo. 8g). 


Er befand fich, als Mitglied der Dogelsberger Bande, 

m Jahr 1812 zu Gieſen in Unterſuchung und wurde 

daſelbſt im May zu lebenslaͤnglicher Zuchthausſtrafe ver⸗ 
artheilt (a). 


578b. Lange, Chriſtoph, zu Abterode gebohren. 


Er iſt 27 Jahr alt, Knopfmacher und Maurer von 
Profeſſion uud ſtand ſonſt als Soldat im kurheſſiſchen 
Regiment Prinz Solms. Sein Vater, Joh. Claus Lan 
wohnte als Schmidt in Abterode, nach deſſen Tode hie 
er ſich in Reichenfachſen auf, Er hat mit Eliſabeth Muͤl— 
— (No. 727 b.), mit der er im Concubinate lebt, ae 

inder, 


Er er mit Gaunern in Verbindung, wurde deshalb | 
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im Jahr 1818 mit Joh. Stelzner (Mo. 1025) und ans 
dern in Caſſel zur Unterfuhung gezogen, hernach an 
fein Regiment abgegeben und dafelbft im Sept, 1819 zu 
Gmonatlicher Eifenftvafe verurtheile. | 


. 579. Lange, Johann, gebuͤrtig aus Drispenfabt, 
R Signalement. 


* & ist 56 Jahr alt, 5 Fuß 7% Zoll groß, bat 
dunfelbraune Haare und Augenbraunen, dunfelbraune 


Augen, eine lange fpige Naſe, gewöhnlichen Mund, 


kleines Kinn, längliches Geſicht. 
Megen Diebftahls im Jahr 1810 zu einer vojäprigen 


Eifenftrafe verurtheilt, entwich er im Herbſt 1813 aus 


dem Stockhauſe in Eaffel. 


580. Langefeld, Heinrich), aus Gajfel. - 
Signalement. 


f 


d 


* Er ift 30 Jahr alt, 5 Fuß A Zoll groß, bat 


ſchwaͤrzliche Haare und Augenbraunen, blaue Augen, 

kaͤngliche Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn 

und Geſicht. 

Er wurde als Goldat um das Jahr 1811 wegen 
Diebſtahls zu SGjaͤhriger Eiſenſtrafe verurtheilt, entwich 
aber im Herbſt 1343 aus dem Stockhauſe in Caſſel, Im 
Jahr 1817 twurde er wegen eines wiederholten, jedoch: 
geringfügigen Diebftahls abermals verhafter und. zu einer 
Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 


581. Langer, Caroline, angeblich aus Sit. 


Sie iſt 35 Jahr alt und blond von Haaren; war 
fonft die Zuhälterin des Herrmann Rademacher (Mo. 
792) und faß mit dieſem 1811 in ©iefen, 


582. Lappe, Johann Philipp, gebürtig 
aus Dörnigheim bey Hanau. 


Er ifi4ı Jahr alt, groß von Statur und von Profeſſion ein 
Kiefer. Nachdem er fruͤher auf. — Handwerk gereift hatte, 


= 
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verheirathete er ſich im Jahr 1810 in Hanau, verließ — 
bald darauf ſeine Frau, conditionirte an verſchiedenen 
Orten als Kellner und etablirte endlich in Caſſel eine 
eigene Wirthſchaft, gemeinſchaftlich mit einer Frauens— 
perſon, -die er durch mancherley' Vorfpiegelungen dazu 
vermecht, das nöthige Geld dazu, herzugeben. Als dies 
verfchwendet war, entfernte er fich zu Ende des Sadrs, 
2815 heimlich von Caſſel, trieb fich eine Zeitlang in 
-. Bremen herum und begab fi) fodann nach Hamburg, 
wo er mit mehrern betruͤglichen Speculanten,' namentlich 
mit Joh. Friedrich Kehr, Gottfried Friedtich Kahl, Hr. 
Schmidt, Marix Meyer (No. 16), Sleuter (No. 997) 
und Andern in Verbindung trat, an deren Betrügereven 
Theil nahm und Schulden machte, fo daß er fich auch, - 
dort unfichtbar machen mußte. Er wendete fih nun nach 
Braunſchweig und Hannover, an welchen beiden Drten 
er, unter dem Namen Chriſtian Ludwig Bertram, auf: 
trat und gemeinfchaftlich mit Marix Meyer wittelſt fal⸗ 
ſcher Wechſel mehrere Betruͤgereyen veruͤbte. Im März 
3815 kommt er endlich, um nach Frankfurt zu reifen, 

mit Meyer wieder nach Gaffel, wird dort bey Gelegen- 


beit, wo er einen falfchen Wechfel ausgiebt, verhaftet, | 


feiner Epigbübereyen wegen zur Unterſuchung gezogen 
und im Febr. 1816 zu einer Sjaͤhrigen Eifenftrafe mit 
dem Anhang verurtheilt, daß er demnaͤchſt in feiner Heis 
math. unter polizeyliche Aufficht geftelt werden folle, 

% ‘ 


585.. Lappe, Sophie, aus Muͤnden 
(Hannover) gebuͤrtig. 


Sie iſt 32 Jahr alt und, dem Diebſtahl in — 
Grade ergeben; ſie iſt deshalb zu Caſſel im-Sept. ıdıg 
zu einer dreymonatlichen und im Okt. 1820 zu einer 
ſechsmonatlichen Zuchthausſtrafe nebſt Landesverweiſung 
verurtheilt worden. Im Okt. 1821 befand fie ſich wegen 
gleichen Verdrechens zu Goͤttingen in Unterſuchung. 


685b. Leege, Johann Georg, aus Borbetgen. 


Signalement. 


* Er ift 60 Jahr alt, 6 Fuß 65 Zoll groß, hat. 
isn Haare und Yugenbraunen , graue Augen, 


\ 
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‚ lange Nafe, großen Mund, fpißes Kinn, rundes 
Geſicht, ftarfen ſchwarzen vart. 


Er war wegen Diebſtahls zu einer aojaͤhrigen Eiſen— 
ſtrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1815 aus dem 
| Stodjaufe zu Gaffel, | 


585. Lehn, Franz, gebürtig aus ber Lohmuͤhle 
bey Wernfelb im Wuͤrzburgſchen. 


“Er iſt ohngefaͤhr 67 Jahr alt und von mittlerer Größe. 


Sein Vater war Befiger der Lohmuͤhle bey Wernfeld 
und hatte außer dem Franz noch 2 Ältere Söhne Na: 
. mens Andreas und Michael. 


I. Stanz &ehn, mit Anna Satharine Förfter oder Mir: 
fter verheirathet, hatte wieder 5 Soͤhne, als: 3) os 
hannes der ıte (Mo. 587), 2) ohannes der 2te (Mo. 
588) und 5) Andreas, welcher leßte im Jahr 1612 im 
Gefaͤngniß zu Fulda geftorben ift, 4) Baltha ‘far, 26 Yahe 
alt und 5) Balentin, 20 Jahr alt und eindugig; die, 
beiden legten faßen mit ihrem Vater zu Fulda und ıdıı 


zu Giefen, wo fie fümmelich des Landes Yerwiefen 
‚wurden, 


II. Andreas, ohngefaͤhr 5o Jahr alt, Hat mit feiner _ 
Ehefrau, Anna Marie, geboprne Sordan, ebenfalls meh— 
tere Söhne, von denen ı) Michael und 2) Johann 
Henrich fich im Jahr 1811 zu Gieſen in Haft befanden 
und dafelbft zur "Bandesverweifung verurtheilt wurden. 


III. Michael, einige und 60 Jahre alt, hat gleichfalls 
Kinder, von denen 1) Johannes (No. 589) und 2) 
Henrich (Me. 586) als Gauger befannt find. Bon fei: 
nen übrigen Kindern ift Elifaberh geftorben, Anna Mas 
ria,“34 Jahr alt, Andreas, 29 Jahr alt, Balthafar, 
27 — 28 Jahr alt, Joh. Sehaftian, 22 Jahr alt. 


Die Familie Lehn machte fonft unter dem Namen, die 


Lohmüllers Bande, ı eine eigene für fich beftehende Dies 
besbande aus, 


- (a) von Grolman a. a. D. S. 506. ö 
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586. Zehn, Heinrich, vulgo Lohmuͤllers 
Henrig, auch ſchwarzer Henrich. 


Signalement, 


* Er ift ohngefaͤhr 30 Jahr alt, mittlerer Größe, 
bat ſchwarze Fraufe Haare, fihwarze Augen, gewöhns 
liche Nafe, kleinen Mund, rundes Gefiht mit Blat— 
ternarben, ſchwaͤrzliche Geſichtsfarbe. 

Er iſt ein Sohn von Michael Lehn (Mo. 585 III.) 

und verfieht mehrere muſikaliſche Inſtrumente zu fpielen (a). 


587. Lehn, Johannes der .ıte, zu Breungers- 
heim (Großherzogthum Heſſen) gebohren. 
Signalement. 

* Gr ift ohngefaͤhr 35 Jahr alt, 5 Ruß 5 Zoll 
2 Strich groß, ſtarker Statur, hat dunkelblonde 
Haare und Augenkraunen, eine bedeckte Stirn, braune 
Augen, rundlich die Nafe, gewöhnlichen Mund mit 
ftarken Lippen , rundes Kinn, längliches Geficht, 'blaffe 
Sefichtsfarbe. Hinter dem finten Auge bat er. eine 
‚große breite halbmondförmige Narbe. 
Er ift ein Sohn von Franz Lehn (Mo. 585) und 8* 
die Zimmermannsprofeſſion und das Knopfmachen erlernt. 
Er befand ſich im Jahr 1809 zu Gieſen in Unterſu— 
chung und wurde daſelbſt im Januar 1810 zu einer 
12jaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt; da in der Folge 
neue Verbrechen gegen ihn zur Sprache kamen, ſo wurde 
ihm im Aug. ı812 noch eine weitere Ajährige Zucht— 
bausftrafe zuerkannt. Er batte Catharine Vieimeiter (No. 


2078) zur Beyſchlaͤferin (b). 


588. Lehn, Johannes der 2fe, vulgo 
Sranzen: unge 

Er ift ein Bruder des Vorhergehenden und befand ſich | 

"im Jahr 1812 zu Fulda in Unterſuchung (0). 


(b) v. Grolman a. a. O. ©. 45 u. 203. 
(c) Daſeilbſt. S. 449. 


589. — ———— Michele Han- 
ned, Spiel=, Hannes, Muficanten- Han: 
. nes, aud) Cohmällers Hannes. 


Signalement. 


Er iſt ohngefähr 356 — 38 Jahr alt, 5 Fuß 2—3 

Bol groß, bat fihwarze Haare, ſchwarze zufammenge: 
wachfene Augenbraunen, ſchwarze Augen, Fleine ftumpfe. 
Mafe, gewöhnlichen Mund und fchwärzliche Geſichts— 
‘ farbe. An feinem Körper follen ſich Spuren eines er: 
haltenen Schrotfchuffes befinden. 

Er iſt ein Sohn von Michel Lehn (Mo. 585 II.), 
geht bald als Muſicant, bald als Krämer umber und 
batte Anna Margaretha Reis, cine Schweſter von der 
- Mutter des Beit Kramer (Mo. 48 d. V.) zur Frau oder 
Beyſchlaͤferin (a). 


590. Leiſe, Anna Catharina, gebuͤrtig 
| aus Spiesfappel (Kurheffen). 
Signalement. 


. + &ie ift 28 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, — 
braune Haare, freye Süirn, braune Augenbraunen, 
braune Augen, dicke Mafe, mittelmäßigen Mund, 
gute Zähne, rundes Kinn, ovales Seficht, gefunde | 
Sefichtsfarbe, 
dachdem fie früher an verfchiedenen Drten als Magd 
gedient hatte, ergab ſie ſich nachher einem herumſtreifen⸗ 
den Leben und wurde zu Caſſel wegen Diebſtahls im 
Aupril 1317 zu einer jährigen und im D£t. deſſelben 
Jahrs zu einer zjährigen Zuchthausftrafe verurtheilt. 


691. Leitner, Johann Tobias. 
Siydnalement u 
* Er ift etwas über 5 Fuß groß, hat ſchwarze 
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dichte Haare, braune Geſichtsfarbe und ſchielt mit dem 
linken Auge. | . 

Er ziedt als Landftreicher umber, und ſaß im Jahr 
1815 mit Aug. Friede. Baumgart (Mo. 50) zu Galzuns 
gen (Meiningen). Früher fol er in Meiningen entfprun: 


sen feyn. Georg Ruppert (No. 8576.) ift ein Schwa⸗ 
ger von ihm. | 


592. Leonhard, Juſtus, angeblidy aus Sachſen. | 
Signalement | f 

* Er ift 45 Jahr alt, mittlerer untergefeßter Sta—⸗ 
tur, hat ſchwarze Haare, ein ſchwarzes volles Seficht. 
An der rechten Hand fehlen ihm 3 Finger. . 
Er ſaß 1808 wegen Diebftahls in Hersfeld, wo er 
aber mit Caspar Eippel (Mo. 985) ausbrach und des: 
halb mit Steckbriefen, jedoch vergeblich, verfolgt wurde, 


J 


595. ‚Leopold, ein Zigeuner, 
Signalemenk‘’: 


Er ift 42—45 Jahr alt, 5 Fuß 6—7 Zoll groß, 
ſtark von Etatur, hat ſchwarze Haare und Augenbraus _ 
nen, ſchwarze Augen, lange fpiße Mafe, einen etwas 
großen Mund, gefpaltenes Kinn, längliches ©eficht, 
ſchwarzbraune Geſichtsfarbe. J 


Er war ſonſt ein Kamerad des Joh. Georg Weil: 


| ‚bach (Mo. 1126) und ging mit diefem und andern Gaus 
nern dem Diebftahl nach (a). Zn, 


59%. Lerch, Peter, aus Wachitädt. 
Signalement. 


* Er ift 66 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
braune Haare und Augen, lange Nafe. 


Iſt im Jahr 1810 zu Heiligenftadt zu Tojähriger Ei: 


ſenſtrafe verurtheilt worden, 
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696. Leut, Conrad, angeblich aus 
Aue bey Schrialte wen | 
Bionalement. 


* Er ift 52 Jahr alt, 6 Fuß groß, Bat ſchwarze 
Haare, braune Augen, fpige Naſe, rundes Kinn. 


Sein’ Benehmen ift frech. Er nannte fi fonft auch 
Wilhhelm Sage - J 
Er ſaß 1819 wegen Pferdediebſtahls zu Schaumburg 


(Kurheſſen), entſprang daſelbſt aber im Dftbr. und wurde 
mit Gtedbrtiefen verfolgt. 


. 996. Liebau, Martha Elifabeth, — Groß: 
Furth, "aus Allendorf (Kurheffen). 
Sie iſt 32 Jahr alt und wurde im Jahr 1314 zu 
Caſſel wegen Meßdiebſtahls zu einer Smonatligen Zucht: 
hausſtrafe verurtbeilt. R 


597. Liebegott, Johannes, von 
Bleichenbach gebürtig. 
et 
Er iſt 58 Jahr alt, 6 Fuß groß, bat Hellbraune 
Haare, Eleine tiefliegende braune Augen, wovon das 
rechte roth unterlaufen ift, ftumpfe Naſe, aufgewor⸗ 
fenen Münd. 
Nachdem ey früher fihon 2 mal wegen Diebſtahls 
in Caſſel Eiſenſtrafe erlitten hatte, wurde er im Jahr 


810 von neuem in Ordenburg verhafter, entfprang ‚aber 


im Febr. des folgenden Jahrs. 


598. Lie betrau, Joh. Valentin 
Heinrich, aus Magdeburg. 
Signalement. 


* Ge iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, — 


braune Haare und Augenbraunen, hellbraune Augen, 
mittelmaͤßige Naſe, kleinen Mund, rundes Kinn, 
laͤngliches Geſicht. 


Er entwich im Herbſt 1313 aus dem Stockhauſe zu 


Caſſel, wo er eine ihm wegen Diebſtahls zuerkannte 
ohaͤhrige Eiſenſtrafe zu verbüßen hatte. 


* 


f . J 
599. Liebling, oder Leibling, Johannes, 
aus Friedrichslohre auf dem Eichsfelde. 
© i gn a lement. 
* Er iſt 38 Jahr alt, 6 Fuß 2 Zou groß, Bat 
gelbrothe Haare Angenbraunen, braune Augen, 
gewöhnliche Naſe, großen Mund, fpißes zu Iängs 
liches Geſicht. 
Auch er befand ſich, wegen Diebſtahls, zu einer 
aojährigen. Eifenftrafe verurthiilt, unter den Sträflinaen, 


welche im Herbft 1815 aus dem Stockhaufſe zu Caſſel. 
entwichen ſind. 


600. Lieb ſtuͤkel, , oder Liebſtoͤcel, 
Bartel, aus Stettin gebuͤrtig. 


Er gehoͤrte zu der — am Main und wurde 
im Januar 1808 auf 15 Jahre zur Schanzarbeit verurs 
theilt, welche Strafe er in Aeenbn verbuͤßt. 


601. Liehr, Friedrich Wilhelm, aus 
Wernigerode am Harz. 


Signalement. 


* Er iſt 30 Jahr alt, 6 Fuß 7 Zoll groß, hat 
braune Haare und Augenbraunen, graue Augen, kleine 
Naſe, gewoͤhnlichen Mund mit aufgeworfenen Lippen, 
rundes Kinn, laͤngliches Geſicht mit Blatternarben. 

Wegen Diebſtahls zu einer rojährigen Eiſenſtrafe | 
verurtheilt, entwich er im Herbſt 1815 aus dem Etod: 
Haufe zu Caffel. 


602. Linius, Carl Aug. Gottlob, 
aus Boldersdorf bey Leipzig. 


Er faß fruͤher wegen Diebftahls in dem Zuchtbaufe zu 
Waldheim, hernach im Jahr 1819 unter dem falfchen 
Namen, Joh. Sklenieszka aus Smolensk, im Zuchthaufe 
zu Sulda, wo er im Decbr, 1819 mit einem Paß in 
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‚feine worgebliche Heimath entlaffen worden iſt. Vorher 
‚ nannte er ſich Joh. Herrmann aus, Köln. 


e 603. Linde, Henrich, aus Bernbud 
! 4 Anhalt) gebürtig. Br 


Be 


* Gr ift 44 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
braune Haare, graue Augen, kleine Nafe und Mund, 
Er ift im Jahr 1810 zu Magdeburg wegen Diebs" 
a auf 8 Jahre zu den Eifen verurtheilt worden. 


604. Linder, Burghard, aus 
| Kirchditmold bey Caſſel. 
Er iſt 30 Jahr alt und ein Weisbinder von Profeſſion. | 

Nachdem er wegen Diebftahls ſchon 2 mal zum Zucht: 
Baufe verurtheilt gemefen war, gerietd er wegen gleichen 
. DVerbrechens im Januar 1815 abermals in Unterfuchung 
und wurde nunmehr auf unbeftimmte Zeit zu den Eifen 
condemnirt. 


605. Lincker, Johannes. 
Signaleme nt. 


* Er ift 37 Jahr alt, 5 Fuß etliche Zoll groß, 
hat braune Haare, bellbraune Augen, eine ziemlich 
lange Naſe, Blatternarben im Geficht, unter dem 
rechten Auge einen fleifch : Auswuchs und iſt mit dem 
linken Auge blind. 
Erzieht als Landſtreicher umher, wurde im Juny 
| 180g zu Marburg wegen Diebftahts auf 6 Monat und. 
im Gept. 1810 dafelbft wegen wu auf 2 Mo: . 
nat zum Zuchthaufe verurtheilt. . 
Am Jahr adıa befand er fich wieder in Saffel verhaftet, 


‚606. Linnefugel, die Familie. 


Der Stammvater diefer hochberüchtigten Räuberfamis 
lie a. Chriſtian ee aus Coꝛbaq Walded. Er 


* 
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war ein * des Baͤckers Daniel Linnekugel in Cot⸗ 
bach, verheirathete ſich nach Willingen, einem bey Corbach 
gelegenen. Dorfe, mußte aber wegen begangener Dieb: 
ftähle dort flüchtig werden und zog feitdem in der Ges‘ 
ftalt eines Korbnsachers und irden Gefchierhändlers, vor— 
nemlih in Niederheſſen heimathlos umher. Ev gehörte 
mit mehrern feiner Söhne zu einer Diebesbande, die um 
Das Jahr 1787 unter Anführung eines gewiffen Philipp 
Schlemming an der Echwalm. ihr Wefen trieb und uns | 
ter andern damals den Poftiwagen zwiſchen Herlingshau4/: —— 
ſen und Oberliſtingen beraubte. 

Da auf dieſe Art der Name Linnekugel bald allzube⸗ 
ruͤchtigt geworden war, fo hielten es feine Soͤhne, 
fämmtlich vollendete Räuber, für‘ gerathen, denfelben . 
gegen andere zu bertquſchen. Es legte ſich nämlich ij Lude⸗ 
wig, den Namen Theis oder Deys (Mo. 1050); 2) Joh. 
Soft, den Namen Eſch (Mo. 14 d. V); 3) Conrad, 
den Namen Steinbach (Mo. 1011) und 4) Chriſtoph, 
ebenfalls den Namen Theis (Mo. 1048) bey. Außer die— 
fen Söhnen, hatte er noch 2 Töchter, Johannette und 
Anna Elifabeth Linnefugel (No. 607). Bon der erften, 
- welche fonft den Namen Steinbach führte,‘ ift ein Sohn 
vorhanden, welcher im Herbft 1808 mit feinem Dbeim, 
Conrad Steinbach, zu Dberelfungen len verhafs 
set, wurde, aber wieder —— (a), 


607. Linnefugel, Anna Euſabeth, 
verwittwete Schoͤn. 


Sie iſt eine Tochter des Chriſtoph Linnekugel und oh 
gefähr 68 Jahr alt. 22 
Sie verheirathete ſich im Jahr 1777 mit Ftanz Schön. 
(No. 74 d. D.), damals Gennet genannt, und wurde >“ 
“mit demfelben im Jahr 1783 zu Caffel des Landes vers 7 
wieſen. Beide Fehrten jedoch bald ‚nachher zureäd und 
- fuhren fort, in Niederheffen ıc. ihre Verbindung. mit , 
Gaunern zu cultiviren, niſteten ſich auch um das Sahr‘ 


(a) Intereſſante Zeichnungen. ©. 46- 


* 


x 
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—* foͤrmlich in Pfiefe, kurheſſ Amts Spangenberg — 


ein, wurden daſelbſt endlich im Jahr 1818 verhaftet und 
vom Kriminal⸗ Bexricht in Caſſel zur Unterfuchung gezo⸗ 
gen, welche dann für die Schoͤnſche Ehefrau die Veruͤr— 
theilung zu einer 2jährigen Zuchthausftrafe zur Folge hatte. 

Diefelbe bat mit idren Ehemann 6 a ——— | 
nemlich: 

A) Vier Soͤhne, als: 

3) Friedrich (Mo. 75 d. B.), 

2) Johannes (Mo. 957), 

3) Johann Adam (Mo. 938), 

4). Heinrich (No. 356) und 

B Zwey Töchter :’ 

1) Eva, an Chriſtoph Braun (No. 210) verheiras 
thet, und 

2) Satharine (Do. 955). 


608. Ling, Johannes, aus Oberzell Kucheffen). 


Sr ift 40 Jahr alt, ein Maurer von Profeffion,, ver: 
beirarhet und Vater von 4 Kindern. Er wurde im Sabre 
1815 mie Joh. Schroͤder (Mo. 952) zu Hanau wegen 
Etraßentaubes » u IE monatlicher Eiſenſtrafe 
verurtheile, — — 

f 


| . 609. — oder Linzemeyer, Martha 


Eliſabeth, gebuͤrtig aus Moiſcheid (Kurheffen). 


Sie iſt im Juni 1797 gebohten, mithin 24 Jahr 
alt. Ahr Vater hieß Joh. Hr. Linzemeyer und wohnte 
ehemals als Schneider in Feuerbach bey Friedberg. Hens 
rich Wiedechold in Weiſenborn fol ihr Stiefvater feyn. 
As Zubälterin des Joh. Wilmer wurde fie mit diefem 


im Sept, ıdıg verhaftet, nach Caſſel eingebracht und . 


im April 1820 zu einee Smonarichen Zuchthausftrafe 
mit dem Anhange verurcheilt, daß fie demnächft unter 
polizeglichee Aufficht zu halten ſey. Sie batte damals 
2 Kinder, Johannes, 23 Jahr alt und u 


3 Jahr alt. | | 


— 


610. Lierſch, Johannes, aus 
Mittwitz in Schleſien. | 


Signalement. 


* Er ift 33 Jahr alt, 6 Fuß 5 Zoll oh. er 
braune Haare und Augenbraunen, hohe Stirn, blaue 
Augen, große Naſe und unter ‚dem linfen ‚Auge eine 
Warze. 


Er gerieth im März 1816 mit * Rosner (No. 
845) und Paul Goͤtz (Mo. 311), wegen Beraubung -feis 
‚nes Reifegeführten, des verabfchiedeten Soldaten Johan— 
nes Szerani aus Krakau, zu Caſſel in Unterfuchung, 
zufolge weicher er, flatt der verdienten Öjährigen Eifen: 

ſtrafe ‚mit 50 Etodfehlägen nach feiner Heimath auf 


ben Transport gegeben wurde. 


611. Lochner, Paulus, aus Ansbach PR 
Signalement. 


* Er ift 45 Jahr alt, Tanger Statut, hat blonde — 
Haare, ein ſchmales Seficht. | — 
Er hat die Seiler-Profeſſion erlernt und acer " in 
dftreichifchen und preußiſchen Militairdienften geftanden. 
Im Jahr 1810 befand er fich zu Neuftadt an der Orla 
wegen KRirihenraubes, Einbruchs ꝛc. in Unterſuchung, 
brach dort aber auf eine kuͤhne Art aus dem Gefaͤngniß. 


612a. Loͤffler, Heinrich, aus 
Breitenbach (Kurheſſen), 


22 Jahr alt, wurde im Jahr 1818 wegen Straßenrau⸗ 
bes zu Sjäßriger a verurtheilt. | 


612%. Löffler, ein Bigeuner, 


bat im Mai 1804 mit oh. M. L. Mord (Mo. 682) 
und- andern die Altendörfer Kirche 2” mn bes 
raubt. — 


n 


= 


P 613. Eohmani, — aus Budeheim. 


Signalement. 


* Er iſt'42 Jahr alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, hat 
dunkelbraune Haare und Augenbraunen, dunkelbraune 
"Augen, fpiße Nafe, großen Mund, Eleines Kinn mit 
einem Gruͤbchen, rundes Geſicht. 


Er mar wegen Diebftahls im Jahr br zu einer 


 rojähtigen Fifenftrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 


* 


2845 aus dem Stodhaufe zu Caſſel. 


Guu a. Lohmann ‚ Philipp, gebürtig von Rothe, 
wohnhaft zu Harbruͤck (Paderborn), 
— Signalement. 

* Er iſt 42 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat ſchwaͤrzliche 
Haare, blaue Augen, kleine dicke * gewoͤhnlichen 
Mund, kleines Kinn, rundes Geſicht⸗ 

Er bat die Schubmachers Profeflion erlernt, gieng 
aber mit Gaunern auf Diebftähle aus, wurde deshalb, 
mit feiner Zuhaͤlterin, Sophie Broͤſch, verhaftet und in 
Caſſel zu einer aSjaͤhrigen Eiſenſtrafe verurtheilt, ent: 


fprang aber ſchon im Herbſt 1813 aus dem Ban 
. Etodhaufe. 


614b. Lohr, Johannes, von — 
Baftheim (Würzburg). 


Er wurde wegen Diebftabls und Gemeinſchaft mit 
Saundn im April 1812 zu Würzburg zu einer 2jähtigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Seine dort mit verhaftete 
Beyſchlaͤferin heißt Anna Barbara Simon. 


? 615. Lohrmann, Franz, vulgo ; 
R der Felleiſen-Kraͤmer. 
| Signalbement 


& iſt 32 Jahr alt, Bat fchwarze Saue, fomane 
Augen und ein anftandiges Bee 


* 





* J 
— DI — 
u 


Er ſoll fich ehemals vornemlich damit abgegeben Bas 
ben, den Handwerfsburfchen in den Wirthshaͤuſern die 
Selleifen zu ftehlen (a). | 


| 616. Lohrmann, Wilhelm, 
Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 40 Jahr alt, kleiner untergeſetzter 
Statur, hat ſchwatze Haare und: dergleichen Augen. 
Seine Mutter, Catharine, 309 fonft mit Waaren 
umber. eine Benfchläferin, Spenglers Bärbel 
genarint, bat ihm einen ungen, jegt 23 Jahr alt, 
zugebracht und mit ihm felbft einen Knaben erzeugt. — 
Er wird als ein gefährlicher Kerl bezeichnet. -Sein Ans 
bang wird die Lohrmanns: Bande genannt (b). 


⸗ 


617. Lorchheim, die Familie. 


Sie ſoll urſpruͤnglich vom Eichsfelde ſtammen, hat 
fich aber ſeit Länger als 60 Jahren über die Provinz 
Niederheſſen und die benachbarten Länder ausgebreitet; ‘ 
mo die einzelnen Ölieder derfelben als Siheerenfchleifer, 
Zinngi:ger und dergleichen umberzieben und fich dem 
dortigen Bagabundengefindel einverleibt haben, 

Der Etammvater der in den befagten Gegenden exi— 
ftirenden lieder diefer Familie, fammtlich Fatholifch, 


- bat folgende 4 Kinder hinterlaffen: 


I, Peter (No. 621). . | 
II. Johannes, -ohngefähr 60 Jahr alt, zu Malges 
(Fulda) gebohren, in Weiterode wohnhaft. Er war mit 
Marie Eliſabeth Dieterih (Mo. 175) verheirathet und 


‚ bat von derfelben folgende Kinder: 


1) Heinrich, zu Leuchterode (Kurheſſen), 26 Jahr alt, 
5 Fuß 11 Zoll 2 Strich groß, Echeerenfchleifer, ſteht 


in der Furheffifchen Leib: Orenadier: Garde. 


2) Jacob, in Heinebach (Kurheflen) gebohten, 22 


(a) Sulder Lifte vom Jahr 1817. No. 272. 
G) Dafelbft Ro, 270. | Zu 


9,’ 


Ne 0 — | 
Jeht alt, ebenfalls Baar: ift mit — 
Braun, einer Tochter des Einſt Braun (No. 110) vers 


heirathet und hat mit Dderfelben einen 13 Jahr alte" 
"Knaben, Namens Balenitin, 


2). Anna Marie, 54 Jahr alt, in Hersfeld gebehren, 
bat- von Joh Dielenfchneider, mit dem fie, verheirathet 
gewefen, 2 Kinder, als: 

a) Karl,. 16 Jahr alt, fol “unter um ftenz feines 
Großvaters, Joh. Lorchheim, den. Gefangenwaͤrterdienſt 

in Rotenburg (Kurheflen) —— und by Eliſabeth, 
6—7 Jahr alt. 

3) Anna Margaretha, in Suͤß (Kurheffen) gebofren, - 
bhngefaͤht 30 Jahr alt, Wittwe des Siebert Lingelbach 
in Weiterode, mit welchem fl fie 4 Kinder erzeugt hat, als: 

a)- Satharine, 10 Jahr alt, b) Martin, c) Leonhard 
und d) Marie. ” 

4) Satharine, in Weiterode gebohren, 19 Jahr alt, 
Hält fich noch beu ihrem Vater auf, 

IH, Heinrich, ſoll ſchon vor langer Zeit in oͤſtrei⸗ 


chiſche Militaie: Dienfte gegangen feyn, und ſeiedem 


nichts weiter von fich haben hören laſſen. 

IV. Eliſabeth, ift an Conrad Dieterich, vom Eichs: 
felde gebürtig, verheirathet gewefen und vor etwa 6Jahe 
ven zur Ho heneiche geſtorben. 

V. Catharine, ſoll mit einem Vagabunden, Friedtich 
N. N., verheitathet geweſen und vor mehtern Jahren 
verſtorben 


618. Lorchheim, Eatharine 


Sie iſt wahrſcheinlich eine Tochter des Peter Lorch⸗ 
heim (Mo. 616), gehört aber auf jeden Fall dem. Gau⸗ 


niergeſchlechte dieſes Namens an. Sie befand’fih im Jahr 


1810. unter dem Namen Catharine Beyle aus Eiſenach 
zu Waldeck in Verhaft und iſt wahrſcheinlich Eine. Pers 

ſon mit Anna Catharina Lorchheim, welche um die bee: 
ſagte Zeit aus dem — nach Marburg geliefert 
wurde, 


Dieſe letzte nannte damals Sänelmennsticgen. als | 


* 





— 03 — i 
ihren Geburtsort und wurde im Oct. 1810 dahin zus 
ruͤcgewieſen. 


big a. Lorchheim, Johannes, zu Fr 
leshaufen (Kucheffen) gebohren, 


j Signalement. 


* Er ift 3% Jahr alt (im Juny 1787 geboren), 
5Fuß 13 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, niedrige 
platte Stirn, blaue gedrüdte Augen, Eleine etwas ge: 
bogene Naſe, kleinen Mund mit fchmwärzlichen Zähnen, 
geſpaltenes Kinn,’ gelblich blaffe Geſichtsfarbe und 
"einige Blatternatben., 
Er iſt ein Sohn des Peter Lorchheim (No. en und 
feit 1815 mis Charlotte Weismann (Mo. 125656) vers 
beivathet, mit der er auch ein jegt 23 Jahr altes Kind har, 


Er wurde im Jahr 1810 mir feinem Vater wegen 
Diebſtahls in Marburg zur ‚Unterfuchung gezogen, das 
ſelbſt — einer T2jährigen Eiſenſtrafe verurtheilt und zu 
deren Berbüßung nah Magdeburg, dann nach Hameln 
und endlich nach Caſſel gebracht, wo er im Nov. 1814 
begnadigt wurde. Er kehrte nunmehr wieder zum Vaga⸗ 
bundenleben zuruͤck, und, hatte feine Hauptniederlage in - 
Herf. Im Januar 1818 wurde er mit feiner Ehefrau. 
von neuem verhaftet und mit oh. Stelzner (1025) und 
andern nach Caffel abgeliefert, wo ihm im Febr. 1820. 
unter Anrechnung des Arreſtes das fernere Vagabundiren 
unterſagt und er in ſeine Heimath zuruͤckgewieſen wurde. 

Bey feiner Verhaftung führte er einen Paß bey fi * 
welcher ihm unterm 5. Nov. 2817 von ber Polizey: 
tection in Fulda auf eine Befcheinigung . des Sour 
* Rebert in Def ertheilt worden war. - 


N 


69h. Lorchheim, — 


zieht als Zinngießer umher, ſteht in kurheſſiſchen Mili⸗ 
tairdienſten und gehört zur Familie Lorchheim.“ 
Er bet Eliſabeth Dette, Tochter des Caspar Dette 
Mo, 2 — zur Ftau oder — 
— 21* 


f 
4 


’ | < 
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620. Lorchheim, Johann Valentin, angeblich 
in Scherned bey Eoburg gebohren. 


Er fah im Juli 1816 mit Friedrich Schoͤn (No. 

d. DB.) in Coburg und gab an, daß er 16— 18 * 
alt, und ein Sohtz von Henrich Lorchheim ſey, auch noch 
2 Bruͤder habe, don denen der aͤlteſte, Peter, 14 — ı6 
Jahr und der jüngfte, Gebaftian, 12 — 14 Jahr alt 
fey. Seine Mutter, Namens Baͤrbel, ziehe mit einem 
gewiſſen Johannes Herrmann umher und habe mit dem-⸗ 
ſelben ein Mädchen, welches Eliſabeth Heiße und 8-9 
Jahr au * 


621. Lorchheim, Peter. 


e Er zog ſonſt als Zinngießer umher und ſtand mit den 
niebecheffifchen Saunern in Verbindung, wurde deshalb 
im Jahr 1810 ‚zu Marburg auf & Jahre zu den Eifen 
verurtheilt und zur Verbüßung diefer Strafe nad Mag: 
deburg und von da nach Hameln gebracht, wo er in der 


— 


Folge geſtorben ſeyn foll. 


Er hatte Catharine N. N. vulgo Gaͤnſe Beier, zur 
Frau oder Beyſchlaͤferin, welche vor einigen Jahren in 
Kohlhauſen aeftorben ſeya ſoll. Von ſeinen Kindern * 
dahier bekannt: 

1) Johannes (Mo. — | | 

2) Anne Catharine, 30 — 33 Jahr alt, verheyrathet 
an Mathias Wilke, Fr in Wanftied, ſonſt 


in Eſchwege (No. 1162b 


3) Anne Marthe, erheprathet an Job. Schön (Nr. 
957) , fol todt feun, 4 


4) Anne, 24 — 26 Jahr alt, an — Deutſcher 
in Kirchberg (Mo. 171) verheyrathet, und 


5) Martha Eliſabeth, in Demershauſen (Eichsfeld) 
gebohren, 22 — 22 Jahr alt, bielt ſich vor einiger Zeit 
d — ihrem Schwager M. Wilke auf. 

622. Loſch, Friedrich, aus Koͤnigsberg. 


Er befand ſich im Jahr 1811 als Diebesgenoſſe des 
Erdmann (No. 230) zu ai in Unterfuchung. 


‚ı #8 


— 


3. Lotz, Anna Marthe, vulgo Schwanz 
Marthe, aus Allendorf an der Lands— 
burg (Kurheſſen) gebürtig. 

Eie wurde im Jahr ı787 zu Borken verhaftet und 
nach Caſſel gebracht, wo fie wichtige Eröffnungen über 
eine damals in Miederheffen, unter Anführung eines, gez 
wiffen Philipp Echlemming , haufende Diebesbande machte. 
Eie ift wahrfcheinlich Eine Perfon mit Anna Maria 

Schmidt —* 899). | 


624. Lotz ‚ Leonhard, aus Michelſtadt (Baden). 
Signalement. 


* Fr ift 4ı bis 42 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
bat fchwarze Haare, eine freye Stirn, braune Augen: 
braunen, graue Augen, eine ftarfe fpige Naſe, Eleinen 
Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht, blaſſe Ge— 
fihtsfarbe. J 

Er ſtand mit den Odenwaͤlder Gaunern in Verkehr 
"und wurde im Nov. 1811 zu einer 15jaͤhrigen Zucht: 
N verurtheilt (a). 


625, Lotze, Heinrih, aus Süß 
(Kurhejfen) gebürtig. 


Signalement. 


* Er ift 19 Jahr alt, bat blonde Haare, erhabene 
Stirn, braungraue Augen, ‚gewöhnlichen etwas aufge: 
worfenen Mund, ovales Seficht, verbrannte Sefichts: 
farbe und einen finftern ſcheuen Blick. 
Nachdem er eine Zeitlang eriverblos umber gelaufen 
mar, und fich mehrerer Diebftähle ſchuldig gemacht hatte, 


gerieth er im Jahr 1818 zu Münden (Harnover) in, 


Derhaft und wurde dafelbft demnächft mit Strafe belegt. 





(a) Pfiſter a. a. O. Th. II. ©, 226. 


\ 


—326 — 


626. Lübee, Caroline, aus Rotenburg (Rurheffen). 


Sie iſt 26 Jahr alt, wurde zu Ende des Jahrs 1818, 
nachdem fie ſchon vorher wegen Diebſtahls mebrrmalen‘ 
Strafe erlitten hatte, gleichen Verbrechens ‚halber zu 
Caſſei in Unterfuchung gezogen, und zu einer halbjahris 
gen Zuchtfausftrafemit dem Zufag verurtheilt, daß fie 
in ihre Heimath verwiefen werden und ihr die Ruͤckkehr 
nach Caffel bey Zuchthausftrafe unterfagt feyn ſolle. 


627. Luͤhmann, Heinrich, aus, 
Wehnde bey Göttingen. 
Signalement | 

* Er iſt 48 Jahr alt, 6 Fuß 1 Zoll groß, hat dun— 
kelbraune Haare und‘ Augenbraunen, graue Augen, 
kleine ſpitzige Maſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn 
und Geſicht. | 

‚ Im May 1810 zu Göttingen wegen Diebftahls zu 

einer zojährigen Eifenftrafe verurtheilt, entwich. er im 

Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe zu Caſſel. 


— 


628. Luͤtzler, Apollinarius, vulgo Bern hard, 
aus Arweiler bey Bonn. 


Signalewent. 


* Er iſt 41 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, dat 
braune Haare und Augenbraunen, braune Augen, breite 
Mafe, großen Mund mit diden Lippen, Eleines Kinn, _ 
rundes Geſicht. N 


- - Er war einer der Raubgenoſſen der Brüder Harting 
(No 351), von denen er auch eine Schweſter, Elife: 
beth, zur Frau oder Concubine hatte. 


Er befand fih mit diefer Teßten im Jahr 1810. zu 
-Heiligenftadt in Unterfuchung, wurde dafelbft im Novbr. 
auf 20 Jahre zur Strafarbeit verurtheilt und in die 
Strafanſtalt zu Magdeburg, fpäter alter in jene nad 
- Kaffei gebracht, aus der ex jedoch im Herbſt 1815 entwich. 


— 


ra 


6292. Ludwig N. N. vulgo 
ber Kleine Ludwig, 


BSignalement. 


Er ift 35 —57 Jahr alt, Flein von Statur, Hat 
blonde Haare und ein rundes Geſicht. Von Profeffion 
“em Öutmacher. u Br 

Er gehörte zu den Diebesgenoffen des Theodor Unger 
(Mo. 84 d. B.) und ward als folcher von Magdeburg 
aus verfolgt, 


62g9b. Luſt, Marie Catharine, aus 
Huͤpſtaͤdt auf dem Eichsfelde. 


Sie iſt 46 Jahr alt und eine Etzdiebin, welche ſich 
fhon meßrmalen in Unterfuchung befunden bat und na: 


mentlich im Jahr 1810 zu Heiligenftadt - zu / einer Ajähe 
rigen Zuchthausftrafe verurtheilt worden ift, 
Eine Schweſter von ihr, Namens’ Dorothea, ift an 


oh. Rademacher (Mo. 795) verheyrathet. 


* 


630. Lutz, Georg, vulgo Luͤtzen⸗ 
Jacobs Goͤrg. 


Signalement. 


Et iſt 33—34 Jahr alt, 5 Fuß 5—6 Zoll groß, 


untergefegter Statur, bat blonde Haare und Augen: 


braunen, eine niedrige Stirn, graue Augen, kurze 


dicke Nafe, mittelmäfigen Mund, rundes Kinn, breis 
tes volles Geſicht, ſchwarzbraune Geſichtsfarbe. 


Er zog ſonſt mit einem Verwandten, Namens Jacob 

‚Ruß, der mit Fayance handelte, umher und iſt ein Öes 

ſchwiſterkindsverwandter von Eebaftian Lug. Er gehörte 
zu den im Badifchen und Großherzoglich Heſſiſchen ſtrei— 


fenden Gaunern (a). 





Ka) Ppfiſtet a. a. D. Th. I. ©. 266. — Brill a. ad. ©. zi. 


Be 


651. Lug, Sebaſtian, vulgo Bafi 
von Neckargerach gebuͤrtig. 


Er iſt 27 — 28. Jahr alt und von herumgiehenden 
Eltern gebohren, ſpielte ſchon fruͤh eine bedeutende Rolle 
unter den Odenwaͤlder Raͤubern, gerieth im Jahr 1811 
mit mehreren derſelben zu Heidelberg in Unterſuchung 
“und wurde dafelbft im Juny 1812 zum Tode verurtheilt, 
aber dergeftalt begnadigt, daß er lebenslänglich int gucht⸗ 
hauſe aufzubewahren ſeye (a). 


652. Lutze, Heinrich Andreas, aus Goͤttingen. 
Signalement. | 


* Er iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, ſchma— 
ler Statur, hat dunkelblonde Haare, graue Augen, 
lange Naſe, kleinen Mund, rundes Kinn und Ohr⸗ 
loͤcher in den Ohren. 

Er iſt im Sommer 891 in Goͤttingen ausgebrochen 

und wird von dort aus als gefatelicher Dieb verfolgt. 


M. 
055 Mad, Friedrich, aus Marburg 


GSignalement. 


* Er ift 26— 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Bot groß, 
mittlerer Statur, bat dunfelbraune Haare, eine hohe 
Stirn, fehwarze Augenbraunen, graue Augen, ſtumpfe 
Naſe, mittelmäßigen Mund mit gelben Zähnen, runs 
des Kinn, ovales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe. . 


‚Er Hat die Schneider : Profeffion erlernt, fich aber 
feinem Hange zum Stehlen fo ſehr hingegeben, daß er 
BE fhon im Okt. 1816 au einjäßriger Zuchthauss 


. 
# 
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ſtrafe, fodann im Okt. 1818 zu einjaͤhriger Eifenftrafe 
veruttheilt und endlich im November 1819 auf unbe— 
— Zeit ins Zwangsarbeitshaus hat geſchickt werden 
muͤſſen. 


654. Mad, Johann Georg, aus 
Kirchhain ( Kurheffen ). 
Signalement. 


*Er ift 5 Fuß 7 Zoll groß, hat hellbbonde Haare 
und Augenbraunen, beilgraue Augen, fpige Naſe, ge: 
woͤhnlichen Mund, rundes Kinn, ovales Geficht. 


Er war im Jahr 1811 zu Marburg wegen Diebfiabls 
zu einer Gjährigen Eifenftrafe verurtheilt, entwich aber im 
Herbfi 1815 aus dem Stochauje in Caſſel. 


635. Madern, oder Matern, Johann 
Ludwig, angeblich von Trippftadt bey 
Kaiferslautern gebuͤrtig. 


Signalement. 


\ 

Er ift 5 Fuß 54 Zoll groß, von ſtarkem Körperbau, 

bat bellbraune Haare, hohe vorgebogene Stirn, Fleine 

blaue Augen, eine lange flarf gebogene Mafe, ftarf 

aufgeworfene Unterlippe, fchlechte mangelhafte Zähne, 
ein etwas blatternarbiges Geſicht. 

Er befand fich im Jahr 1811 mit einer Anzahl ans _ 

derer Bagabunden zu Mannheim in Unterfuchung. 


636. Märtens ; Johann Andreas 
aus Wederitz (Preußen). 


GSignalement 
* Er ift 39 Jahr alt, 5 Fuß 5 Boll atoß, hat 
blonde Haare, blaue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen, 
Mund, Eleines tundes Kinn, langes fchmales Geſicht. 
Er entwich im Herbſt 1815 aus dem Stodhaufe in 


Caſſel, worin er wegen Ben auf 3 Jahre verur⸗ 
theilt worden war. 


Be 


| — 880 — | 
657. Mahr, Anne Gatharine, auch Mohr, an-.. 
geblich zu Herrenzell im Fuldaiſchen gebohren. 
Sign alemen 7 


* Sie iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 2 Strich groß, hat 
feptwarze Haare, eine hohe Stirn, dunfele Augenbrauz 
nen, braune Augen, große Nafe, Eleinen dicken Mund, 
runbes Kinn, kleines volles Geſicht. 

Sie fuhr ſonſt mie Wilhelm Stroh (No. Bı d. 2.) 
und %. 9. DBeder (Mo. 60) als deren Beyſchlaͤferin 
umher, wurde im Jahr 1812 zu Marburg, zu einer halb: 
jährigen Zuchthausftrafe verurtheilt und. in July 1614 
— da nach Gieſen geliefert. 


7638. Maͤgdfefſel, Chriſtine, aus Klein— 
ſchmalkalden, kurheſſiſchen Antheils. = 


Signalement. 


 * Sie it 48 Jahr alt, mittelmäßiger Größe, hat 
blonde ins Weisliche fallende Haare, längliches etwas 
Eiern Seficht, weiße zarte Haut. Cie fpricht 
‚den Schmalkalder Dialect und Eleidet ſich nach dorti— 
ger Randesfitte. 

Sie zieht mit einem Mefferkram umher und ift eine 
Eu: Diebin; weshalb fie auch bereits im Zuchthaufe zu . 
Torgau und mehrere Male in jenem, zu Gotha gefeflen 
Bat, dafelbft auch mit Ruthen derb ausgehauen un. an 

den en geſtellt worden ift. 
Schon nach ihrer erfien in Gotha erlittenen Strafe 
wurde fie an das Amt Brotterode auf den Echub age: 
fegt, ward aber demohngeachtet Furze Zeit nächher und 
zwar, mit einem von ihrer Amtsbehörde ausgeftellten les 
galen Paſſe verſehen, von neuem im Goͤthaiſchen auf 
Diebſtaͤhlen betreten. Gegenwaͤrtig befindet ſie ſich wegen 
RUE von neuem au Eifenach in ie (a). 





(a) Das grosherzoaliche Criminal⸗ Gericht in Eiſenach, dem 
wir die vorſtehende Nachricht über die Ch. Maͤgdfeſſel verdan— 
ten, bemerft als ein Bepfpiel: wie wenig Aufmerkfamfeit 

on FJuſtiz⸗ Behörden auf die in Tren amitsberirten befind⸗ | 





659. Malkomes, Gatharine, aus 
Homberg (Kurheffen), 


Sie ift 29 Jahr aft. Nachdem fie ſchon in den Jah— 
‚ ten 1809 und 1812 wegen Diebftabls zweymal Zucht: 

bausficafe erlitten hatte, machte fie fich 1814 gleicher 
Verbrechen twiederholt fehuldig und wurde deshalb im 
Auguft 1815 zu einer Zjährigen Zuchthausftrafe mit 
Willkommen und Abfchied verurtheilt und zugleich vers 
fügt, daß fie demnächft in ihrem Geburtsorte unter Aufz 
ſicht zu ftellen feye. Ä 


640, Mali, Heinrich, aus Brofterode (Kurheffen). 
Er ift 37 Jahr alt und wurde im Jahr 1818 wegen 


Raubes zu Sjähriger Eifenftrafe verurtheilt, welche er im 
Stockhaus zu Caſſel verbuͤßt. 


641. Mangold, Adam, vulgo ber Eleine 
Butternideld-Zunge, auh = 
‘ Butternideldö- Adam, 
"00.00. @ignalement —F 
* Er iſt 28 —50 Jahr alt, etwas über 5 Fuß 
groß, hat Hellbraune Haare, graue Augen , geftredte 


ſpitzige Naſe, Fleinen Mund, fihmales ©eficht, an 
der Stirn über dem linfen Auge eine Narbe .- 





liben gefährlichen Subjeete verwenden, daß das Amt B., zu 
deffen Gerichtöfprengel der Wohnort der Maͤgdfeſſel gebörr, 
auf das Schreiben, worin man ſich nach deren frübern Xebeng: 
wandel erfundigt, weiter nichts zu erwiedern gewußt babe, 
als; „dieſelbe folle fhon in Gotha in Unterfuhung geweien 
ſeyn“, und fügt fodann hinzu: „wir wunderten ung über 
dieſe hoͤchſt unbeſtimmte Nachricht nicht wenig, als wir die Ak— 
ten von Gotha und, von vielen andern Aemtern bepbrachten, 
woraus hervorgeht, daß die Mägdfeflel eine befannte Erzdie— 
bin ift, die ihrem Amte, als ſolche, weder unbekannt ſeyn 
koͤnnte noch durfte.“ — Auf dergleichen niederfchlagende Er— 

fahrungen ſtoͤßt man leider! ziemlich oft. 'NBie wäre es auch 
moͤglich, daß das Diebesgefindel fo ungeſcheut fein Wefen treis 
ben könnte, wenn allenfbalben nur die gewoͤhnlichſten Sicher⸗ 
heitöinaßregeln zur Anwendung gebraht würden! | 


» .. 
\ 


— 332 — 


Er iſt ein Bruder des Andrens Schwolm (No. 969) 
und ein Schwager des Simon Paul (Mo. 766.) 

Er befand fich im Jahr 1813” wegen eines im Oktbr. 
2809 auf der Hehrmuͤhle bey Bernshauſen verübten Rau— 
bes zu Masfeld in Unterſuchung (a). Im Jahr 1810 
war er dort aus dem Gefaͤngniß entſprungen. 


4 


640. Marcus, Zohknn Heinrich, vulgo Kleiner 
Lied = Hannes, in Neuenhain (Kurheffen) geb. 


Er ift SI Jahr alt, sieht als Keffelflider umber, und 
hatte ebemalg feine gewöhnliche Niederlage in Kebrenbach 

(Rurbeflen). 

Geſchwiſter von ihm find: ı) Johannes Muͤller, vulgo 
der kleine Huſar (Mo, 715), 

2) Leonore, die Ehefrau des Jehann Köhler (No. 
524) und 

3) Johann Henrich Marquard (Mo. 645), ſaͤmmtlich 
katholiſcher Religion, 

Er iſt verheyrathet mit Marie Catharine Köhler (Me. 
524) und bat mit derfelben 6 Kinder, als: 3) Cathas, 
tine Elifabeth, 2ı Jahr alt, 2) Chriſtine, 20 Jahr alt, 
5) Leonore, 17 Jahr alt, 4) Varie, 14 Jahr alt, 5) ° 
Joſeph, 12 Jahr alt, und 6) Eliſabeth, g Jahr alt, 

Wegen feiner Verbindung mit Gaunern wurde er im 
Dechr, 1812 verhaftet und nach Warburg gebracht, wo 
ihm im Sept. 1816 eine jährige Eifenftrafe zu Theil 
wurde, 


643. M arcus, Leonore, 


Sie ift 44 Jahr alt, eine Schwefter von Johann Hen⸗ 
rich Marcus Do. 642) und verheyrathet an ea 
Köhler Mo. 524.) Br 


| (a) v. Grolman a. a. — > 


— 


Pe Er 


644. Märing, Zohannes, aus Werrx⸗ 
Haufen. bey Duderftadt.- 


Signalement. — 


Er iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß einige Zoll groß, bat N 
fhwarze Haare, graue Augen, Eleine Naſe, Kleinen 
Mund, längliches blaffes Geſicht. Gebt mit den Knieen 
einwärts. ein linfes Bein ift etwas dicker wie dag: 
rechte. | 


Nachdem er fohon früher als Vagabund umbergejogen: 


war, begieng er im July 1817 zu Werrhgufen einen  . 


Diebftahl, wurde deshalb mit Siredbriefen verfolgt, ohne 
jedoch bis jegt zur Haft gebracht zu feyn. 


645. Marquard ‚ Sohann Heinrich, vulgo 
Stotter- Chriftin- Heinridh, aus 
Almarshaufen (Kurhefjen). 


Signalement. 


* Gr ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
blonde Haare, breite Stirn, blaue Augen, längliche 
dicke Naſe, gewöhnlichen Diund, rundes Kinn , volles 
Beficht, gefunde Gefichtsfarbe. | 
„Er ift ein Etiefbruder von Johannes Müller (Mo. 

7,5) und von J. H. Marcus (Mo. 642), 309 fonft ohne 

feften Wohnort umher und hatte im Jahr ıdır mit 

Charlotte Sippel, feiner Zuhälterin (No. 988) 3 Kinder. 
Er ift mahrfcheinlih ein Sohn des oh. Andreas 


Marquard aus Röhrde (Kurheffen) , welcher im Jahr 


2772 mit feiner. Zuhälterin, Chriftine Sophie Sippel 
aus Henfershaufen (Meiningen) und Joh. Caspar Mo: 
ritz Gippel aus Schwarzenbach, zu Caſſel eingefeffen bat. 

Johann Heinrich Marquard ſaß 1811 zu Efchwege, 
wurde von dort nach Marburg geliefert, und dafeldft im 
folgenden Jahre zu einer 2jährigen Eifenftrafe veructheilt, 
Die er aber nicht ganz abgebüßt bat, da er im Herbft 
1815 aus dem Stodhaufe zu Caffel entwichen it. Er 
hält ſich gegenwärtig meift in Leuderode (Kurheffen) auf. 


+ ! . 1 i * 


— 


de, 


646. Martin, Chriftian, vulgo Zrierifcherze 
auch Zitter - Chriftian, aus Walderich 
bey Zrier gebürtig,- sn 


Signalement- 


Er iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 2 — 3 Zoll groß, et: 
— was untergeſetzter Statur, hat hellbraune Haare und 
hellblaue Augen. FJ 


Eine Schweſter von ihm iſt an Friedr. Wild (No. 1150) 
verheyrathet. Er felbit zieht als Korbmacher und Bürftenz 


binder umher, und fteht mit dem Ddenmwälder Gaunerge: 
findel in Berbindung. 


Im Jahr 1808 wurde er wegen Diebſtahls auf 4 Sabre 
in das Zuchthaus zu Darmſtadt geſchickt (a). 


747. MarthaN.N. vulgo Lumpen-Marthe, 
z —Signalement. | 


Sie ift ohngefähr 30 Jahr alt, ſtark und unferges 
fest von Statur, bat roͤthliches Haar, ein blaffes blats 
ternarbiges Geficht. 

Soll aus Bettenhaufen bey Eaffel gebürtig feyn, 
zieht ‚in Miederheffen heimathlos umher und wird unter 
andern eines Schaafdiebftahls bezuͤchtigt. | 


648. Marr, Johannes, aus Diedorff. 
Signalement. | 


* Er ift 39 Jahr alt, 5 Fuß 63 Bell groß, Bat 
braune Haare und Augen, lange Nafe, Kleinen Mund, 
“ breites Sinn. — u ? | 
| Iſt im Jahr 1810 zu Heiligenftadt wegen Straßen⸗ 
- saubes auf 10 Jahre zu den Eifen veruitheilt 





(a) Bril a. a. O. €. 517% 


— 


‘ 


“ sss ⸗ 


649. Maͤtheis (oder Mathes), Caspar, vulgo 


der gelbe oder ſchwarze Casper, aus 
Reichenhauſen (Sachen) gebürtig, 


BSignalement. 


’ 


Er ift etwa 58 Jahr alt, von -Furzer ftarfer Statur, 
bat dunfele Haare, graue große Augen, ſpite Raſe 
und ſchwarzgelbe Geſichtsfarbe. 

Er zieht mit kurzen Waaren umher, ſaß um das 
Jahr. 1809 wegen Diebſtahls in Gießen und wurde da— 
felbſt nach Verbuͤßung einer ihm zuerkannten —— des 


Landes verwieſen. 


Nachher befaͤnd ſich dort auch ein Bruder von ihm, 


- Mamens Sobann, ‚in Berhaft (a). Die Frau oder Zu: 


bälterin des erften iſt ohngefähr 36 — 58 Jahr alt, han: | 
delte ehemals mit meerfchaumen Dfeifentöpfen und hat . 
früher in Gaffel und Schliß geſeſſen. 


650. Mathias N, N. vulgo 
dickhalſiger Mathes, 


Signalemenk 


Er-ift ohngefaͤhr 95 Jahr alt, 5 Fuß 2-3 Zoll 
groß, dicker untergefegter Statur, Bat blonde Haare, 
hohe Stirn, graue Augen, dide Naſe, einen. etwas 
aufgeworfenen Mund, breites Kinn, volles Geſicht. 


Er ‚gehörte zu den Odenwälder Saunern, zog als - 


Korbmacher umher und hatte fonft eine Frau mit zwey 


Maͤdchen bey ſich (b). 


651. Mathias N. N. wulgogroßer Matheis. | 
| Signalement. Ä 
er ift obngefäb: 46 — 47° Jaht alt, mittlerer Oi 





(a) v. Orolman a. a. O. ©. 508. 
(b, Pfiſter a. a. O. Th. J. ©. 199. 


En, 30 — 


tur, hat bloͤnde Haare, ein eingefallenes plattes 

Geſicht. J 

Er ſtreifte ehemals unter der Firma eines KRammma— 
chers umher und führte die Amalia N. (Mo; 5) als Zu: 
hälterin bey fich. 


Er wurde. um das Jahr 1807 als Diebesgenoffe des 
Theodor Unger (Mo.. 8% d. DB.) von Eh aus 
verfolgt. | 


652. Mathies, Otto, aus 
Freinwalde an der Sder. 


Signalement. 


*Er iſt 48 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat braune 
Haare, graue Augen, breite Naſe. 


Am Jahr ıdog zu Magdeburg wegen Diebftahls, 


zu einer "Zjährigen Eifenftrafe verurtheilt, ſaß er 16114 


im Stockhaus zu Caſſel. 


655. Megges, Franz, vulgo Gurkumey, 
aus Volkmarſen (Kurheſſen). 


Signalement. 


* Er ift 36 — 38 Jahr alt, 5 Fuß 3: Zoll — 
hat blonde Haare, eine niedrige bededte Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, rundes Kinn, längliches Gefiht, blaffe Se: 
fihtsfarbe, ſtarken blonden Bart, auf dem Wirbel 
eine Platte. 


Er ift verhegrathet mit Sophie Wiefe (Mo. 1148), 


mit der im Jahr 1811 vier Kinder datte, als: ı) Anne 
Margarethe Therefe, (damals! 6 Yahr alt, 2) Friedrich, 


4 Jahr alt, 3) Mariane, 2 Jahr alt, 4) Matheus 


Theodor, Jahr alt. 

Als Raubgenoſſe des Kohannes Stelzner, Mein und 
anderer niederheff' fcher Gauner, wurde er im Yahr ıdıı 
zu Caſſel in Unterfuchung gezogen und im Movbr. 1812 
zuu einer lebenslänglichen Eifenfitafe verurtbeilt. Er ent: 
wich zwar im Herbfi 1815 aus dem Stockhaus zu Caſ— 
ſel, wurde jedoch nachher wieder eingefangen. 





. — 357. u J 
654. Megges, Theodor, aus Volkmarſen. 
— Signalement. 
* Er iſt 42 Jahr alt, 6 Fuß 65— 6 Zoll groß, 


- 


— 


untergefeßter Statur, hat braune Haare, blaue Augen, 
“ Lange fiarfe Nafe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, | 


laͤngliches Geſicht. 


-— Er ift ein Bruder von Franz Megges Ro, 655) und 


mit Iherefe Kroll verhegrathet, mit der er 1812 ‚drey 
Kinder hatte. Auch er fland mit Gaunern in Verbin— 


dung, wurde deshalb im Jahr 1812 eingezogen und zu - 


Eaffel auf‘ 5 Jahre zu den Eifen verurtheilt, entwich 


„ 7 aber ebenfalls im Herbſt 1815 aus dem dortigen Stodhaufg, 


ar 


655. Mehlert, David, aus Göttingen, - 


Signalement. 


Er * & iſt 5 Fuß 10 Zoll groß, bat blonde Haare, 


hohe Stirn, blaue Augen, lange Naſe, gewoͤhnlichen 


Mund, rundes Kinn, flarten Bart, gefunde Ge⸗— 
e \ \ 


r fichtsfarbe. 


Er war wegen Diebftahls zu einer zweyjaͤhrigen Eis 


- fenfirafe verurtheilt , entwish aber im Herbſt 1813 aus’ 


-dem Stockhauſe zu Caſſel. F 


656. Mein, Johann Joſt, vulgo der Muſikant, 
angeblich in Minden (Preußen) gebohren. 
Signalement. 

* Er iſt ohngefaͤhr 38 Jahr alt, kleiner magerer 
Statur, bat braune krauſe Haare, graue Augen, 
grotze Mafe, großen Mund,, ſpitzes Kinn, gelblich 

blaffe Gefichtsfarbe, dünnen Bart. 


Er kommt auch unter dem Namen Chriſtian Wolf 
"und Johann Joſt Seif vor, harte die Jacobine Stelzner 


(No. 1624) zur Beyſchlaͤferin und war eins der Haupt— 
mitglieder der niederheflifchen Bande. Im Jahr 1811 
wurde er endlich zu Caſſel eingebracht und dafelbfi- im 
dovember 3812 zum Tode verurcheilt, Diefe Strafe jes 


’ 22 


ii 
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doch im Wege der Gnade in eine lchenslaͤntlich⸗ Eſen⸗ 
ſtrafe verwandelt. 


| 657, Meinfhein, Gonzab y aus Wolfenbüttel, 
— ———— I 


*Er iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 93 Zoll groß, hat 
braune Haare, graue Augen, kleine Naſe, gewoͤhnli⸗ 

chen Mund, ſpitzes Kinn, rundes Geſicht. 

Er befand ſich unter den Straͤflingen, welche im 
Herbſt 1815 aus dem Stochhauſe in Caſſel enmeichen, 
worin er eine wegen Diebftabls ihm zuerfannte bjaͤhtige 
Eiſenſtrafe verbüßen ſollte. Im September ıdıg befand 
er ſich von neuem zu Bremen in Unterfuchung, 


658. Meifter, Anna Marie Xppollonie, 
verehelichte Neismann, angeblich zu 
Seibelsdorf Kurheſſen) gebohren. 


Are Eltern waren Landftveicher und ibe Stiefvater, 


Jobonnes Bergmann, ſoll ein Kammerjäger und eine 
Ecwefter von ihr, Mamens Marie Magdalene, die 
Benfchläferin des Friedrich Höfner (Io. 559) gewefen 


feyn. Ihr Ehemann war Joh. Michel Meismann (Mo... 


1157). Sie bat mit demfelbeny Kinder erzeugt, von des 
nen Johann Michel (Mo. 89 d. B.) in Caſſel enthaup⸗ 
set worden iſt, die übrigen aber ſaͤmmtlich Landſtreicher 
und Gauner⸗ Vertraute ſind. 


m © Jahr 1804 ſaß fie mit Johanne Eliſabeth —— 


(No. 358; und Eleonore Schmit in Einbe Vorher fol 
fie eme Zeitlang in Bagum bey Peine gewohnt, auch 
einmal bey dem damaligen Inquiſitoriate fin Hildesheim 
in Unterfuchung gewefen feyn. — Im Oft. 1818 wurde 
fie mit, ihren beyden jüngften Töchtern, Regine (Me. 
332575) und Anne Chriftine (Mo. 1135a) zu Friglar 
wegen Marktdiebſtahls verhaftet und nach Caſſel gebracht, 
wo ihr im April 1621 der erlittene Arrefi als: Strafe 
‚angerechnet und fie an ihren Geburtsort unter ſtrenge 


polizeyliche Aufficht geſtellt wurde, Sie ft ihrer — 


ach, 62 Jahre alt. 


% 


— 1 Dt 
659. Men fen ‚ Garl Ludwig, 


Sisnalement 


Haare, — 

Er befand ſich 1807 mit Carl Friedrich Auguſt Men: 
ten (No. 660) und andern zu Leipzig in Unterfuchung, 
Er gab damals Königsberg für feinen Geburtsort und, 
fih für einen Eaffian: Fabrifanten aus. — Er ift hoͤchſt 
wahrfcheinlich Eine Perfon mit Carl Ludwig Mef: 


* 


Er iſt 45 Jahr alt, laͤnglicher Statur, hat ſchwarze | 


fert, welcher in den goger Jahren in Berlin mehrma— 


len wegen Diebftahls Strafe erlitten hat, 


660, Menken, Carl Friedrich Auguſt. 


Er iſt 41 Jahr alt, ſaß im Jahr 1807 mit dem Vor— 
hergehenden wegen Diebſtahls in Leipzig, wo er vorgab, 
daß er in Königsberg gebohren ſey, dort das Schneider: 
bandwerf erlernt, fich im Jahr 1803 in Danzig mit 
Maria Dorothea Müller verheyratbet und fodann mit 
Formfchneiden und einem Handel mit Kupferftichen ges 
währt habe. — Er ift wabrfcheinlich Eine Perfon mit 
Carl, Friedrih Wilhelm Meffert, der früherhin 
in Berlin mehrmal wegen Diebftahls beftraft worden war. 


661.Mentel, Heinrich. 
‚BSignralement 
Er iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat braune 


% 


“ 


er. 


” * Haare, eine bededte Etim, braune Augenbraunen, 


lange flumpfe Mafe, gefunde Zähne, rundes Kinn, 
laͤngliches Geſicht, ſchwarz gelbliche Geſichtsfarbe. 
Spricht hochdeutſch. | 
- Er ift der uneheliche Sohn der Tochter eines gewiſ— 


‘fen Bergfchreibers Kuͤch, 1784 zu Eaffel gebohren und | 
in Mentershaufen heimlich erzogen. Er hat die Echneiders 


Profeffion erlernt, fich nachher von Haus entfernt und 


feitdem heimathlos umbergetrieben, bis. er endlich im 


Zahr 1816 zu Erfure in Verhaft und Unterſuchung ges 


rieth. Bald nachher wurde er, unter dem Namen. Geße: 


tun, von neuem- ip Lichtenau (Kurheſſen) verhaftet, 


h 22* . 


* 


1 
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nach Saffel har und im Auguſt 2816 unter ber 
Verwarnung, fich hinfort des Vagnbundirens zu enthal⸗ 
ten, wieder in Freyheit geſetzt. 


662. Meuth, Johann Adam, aus 
Bernterode (Eichsfeld). 


er BIER. 


Er ift 32 Jahr alt, mittlerer Statur, hat blonde 
Haare, ſpitze Naſe, dufgeworfenen Mund, ſchmole⸗ 
—Geſicht, eine Narbe an der Oberlippe. 

Er zieht als Landſtreicher umher und, würde im De: 
cember 1819 vom Inquiſitoriat in Heiuͤgenſtadt wegen 


Diebſtahls verfolgt. 


665. Meyer, die Familie. 


Sie leitet ihren Urſprung von einem gewiſſen Ecnft 
. Mever, einem Bagabunden: ber, welcher ſchon vor laͤn⸗3 I 
"ger als 16 Jahren geftorben ift. le bat nemlich mit 

feiner Ehefrau, Anna Elifabetd N. vulgo Driuder, 
vier Kinder erzeugt, als; Ä 


II. Johann Ralentin, vulgo Han: Velten, Be 
Emsdorff (Kurhefjen) gebchren, welcher einige 70 Jahr⸗ 
alt, den J. Nov. 1820 im peinlichen Gefaͤngniß zu Caf⸗ 
ſel geſtorben iſt, hat mit Anna. Martha Muͤller Do. 
688) niehrere Kinder erzeugt, von denen noch folgende 
am Leben ſind: | 


3) Anna Gatbarine, angeblich an einen Kanngießer 
und Korbmacher, Namens König aus’ , (Wal: 
deckiſch) verheyrathet, | 

2) Martha Elifaberb (Ne. 669), . F 

5) Anne Eliſabeth (No. 664), 

4) Joehannes, 30 Jahr alt und zu Hoheneiche — 
ren, haͤlt ſich gegenwaͤrtig als Hirte in Harle auf, iſt 
verheyrathet und hat 6 Kinder, von Denen mehrere, 
namentlich ein Sohn Namens yopannie ein’ ——— 
hendes Leben fuͤhren. 


Von den Enten bes Johann Valentin ia if eine _ 














l 


an einen verſtorbenen Schneider Biedenbach in Einglis 


verbeytathet gewefen, eine andere, die Ehefrau eines 


Schaͤfers in Gombeth. 

.II. Johannes, ſoll in der Wilhelmsbbher Werfane 
bey Caſſel gewohnt haben und laͤngſt verſtorben ſeyn. 
hat folgende Kinder hinterlaſſen: 

x) Georg Exakt, hat feine Hauptniederlage zu Wol— 
fershauſen, 

2) Milhelm, 4 . 
3) Johannes, welcher lahm if, | 
4) Valentin ar und 5) Valentin 2r, der legte in Ober: 

möllerich wohnhaft, Alle vier find verheyrathet, haben 

Kinder und ziehen als Knopfmacher umbder. 

III. Meter (Mo. 670) und‘ | | 

IV. Anne Margarethe, ift vor längerer Zeit in 

Molfersbaufen geftorben und hat drey uneheliche Kinder 

nachgelaffen: 

2) Marie, an einen Tagelöhner in Caſſel erhenrathee, 
2) Eliſabeth, 

5) Anne Martha, verheyrathet an einen berumzichens 


den Knopfmacher, Namens Herrmann Schulepee, wel— 
cher ſeine gewoͤhnliche Niederlage in —— hat. 


664. Meyer, Anne Eliſabeth, vulgo Schnitt: 
riemen-Frau, zu Hatzbach (Kurheſſen) gebohren. 


Signalement. 


* Sie iſt 45 Jahr alt, mittlerer Statur, hat blonde 
Haare, eingefalene @tirn, araue Augenbraunen, Bell: 
graue Augen, Eleine Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchlechte 
fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ovales Geſicht und 

‚ auf der linken Seite der Stirn eine Narbe, 


Sie ift eine Tochter des Johann Velten Meyer (Mo. 
665 I.), bat von jeher, ein herummanderndes Leben ges 
führt und fich bald zu diefem, bald zu jenem Vagabun— 
« Den gehalten. Sie iſt — die Benfchläferin des 
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Johann Martin Gennebach (No. 289) gewefen.: Von 
dem leßtern hat fie zwey Kinder: er 

3) Anne Elifabeth Gennebach (No. 290), 

2) Johann Henrich Gennebach (No. 291). 

In der neueften Zeit hatte fie ſich dem Joh. Ditmar 
(No. 185) zugefellt, von, welchen fie auch im Jahrıöıg 
ſchwanger war. Sie wurde mit diefem und andern Da: 
- gabunden im Xuguft 18319 im Amte Jesberg verhäfter, 
nach Eaffel gebracht und dafelbft im April 3820 zu tiher 
halbjaͤhrigen Zuchthausitrafe verurtheilt. * 


665. Meyer, Caspar, aus Benhauſen (Paderborn); 


Er ift 46 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, und faß im 
Jahr 1815 im Stockhauſe zu Caffel, in welches er wes 
‚ger Räuberey vom dortigen KriminalsHof wernrtheilt 
worden wat. | | — 


666. Meyer, Caroline Chriſtine, aus Großen: 
| Wechſungen (Eichsfeld) gebuͤrtig. 
Signalement. 


* Sie ift 20 Jahr alt, 44 Fuß groß, bat blonde 
Haare, treite Stirn, graue Augen, längliche Naſe, 
runden Mund, rundes Kinn, länhliches Geſicht und 
eine buhe Schulter. | ; 
Sie ift aufßereblich von Conrad Meyer aus Nordbaus 
fen mit Sabine Henning aus Großen-Wechſungen ers. 
geugt, erzab ſich ſchon frühe dem Vagabundenleben, 
wurde 'im Jahr 1820 zu Duderfiadt eingebracht und im 
Oktober an die landräthliche Behörde in Mordbaufen 


—— — Sie nennt ſich auch Henriette. Charlotte 
eyer. J J 


667. Meyer, Johann Heinrich, aus 
Rauſchenberg (Kurheſſen). 
Signalement. 


* Er iſt 44 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 
blonde Haare, graue Augen, lange Naſe. Ä 


Er iſt im Jahr 3809 zu Marburg "wegen Dirbftabte 
zu bjaͤhriger Eiſenſtrafe verurtheilt worden. 


668. Meyer, Lorenz Gottfried, zu Raifershagen 
auf dem Eichöfeld gebohren., 


Gignalement. 


*Er iſt 13 Jahr alt, 34 Fuß groß, ſchlank von 
Bes: hat braune Haare, blaue Augen, mittelmäs 
e Mafe und Mund, rundes Geſicht, "efunde Ges 
fichtsfarbe. Nennt ſich auch Johann Chriſtoph Meyer. 
Er iſt der Sohn einer Landſtreicherin, die ſich Anne 
Sabine Chriſtine Huͤhn gannte, und zog nach deren Tode 
im Preußifchen und Hanndverfchen beimatblos umber, . 
- yourde aber im Jahr 1820 in Duderftadt verhaftet und 
nach Muͤhlhauſen abgeliefert. | 


669. Mener, Martha Eüſabeth, in. 
Gasdorff (Kurheffen) gebohren, 
Sie ift 36 Jahe alt und eine Tochter des Johann 


Valentin Meyer (Mo. 663 I.) und hat fich von jeher zu 
dem Gauner- und Dagabundengefindel gehalten. Früher . 


wir fie die Benfihläferin eines gewiffen Joh. Krug aus. 


Beſſe, mit dem fie auch ein Kind erzeugt bat, welches _ 
jegt ohngefähr 9 Jahr alt ift, nachher zog fie mit Dein: 
eich. Wehnhard (Mo. 1212) umber, mit welchem fie auch. 
3814 in Caſſel ſaß. Sie war damals ſchon ſchwanger. 


670. Meyer, Peter. 


Er iſt 60 Jahr alt, ein En des Johann Valentin 
Meyer (No. 665 I.) und verheyrathet mit Mariane Muͤl⸗ 
fer, Tochter des Nicolaus Müller, mit der er 6 Kinder 
bat, von denen einer, Namens Johannes, bey dem 
‘ Sarde-Örenadier : Regiment ſteht und zwey andere, Mu 
"sie und Hentich, beißen. 

Er ſtand ehemals unter dem. Kegiment von Donop, 
fa6 im Jahr 1794 mit feinem Schwiegervater Nicolaus 
Müller (Mo. 688 I.) wegen Schaafdiebftahls zu Rabold— 
Haufen (Kucheffen) und wurde dafelbft des Landes ver— 
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wieſen. Er gab damals Bernum Ben Frankfurt a. M. 
' für feinen Geburtsort aus. Schon früher hatte er wegen 
Nothzucht im Stockhauſe gefeffen. 


Bececgenwärtig hält er ſich in Dbermöllerich (Kuchen) 
auf ‚wo er das Vieh huͤtet. 


671. Meyer, Wilhelm, vulgo der koͤllniſche 
Wilhelm, auch Krauskopf, von 
-Zülbig gebürtig. * 


Signalement. 


‚Er iſt 48— 50 Jahr alt, 6 Fuß 7 Zoll groß, bat 
fhwarzbraune EFraufe Haare, braune Nugenbraunen, 
röoͤthlich braune Augen, eine fiumpfe gebogene Mafe, 
. Kleinen etwas aufgeworfenen Mund, kleines Kinn, 
«trug fonft Ohrringe. 
Er trieb ehemals zum Schein einen n Handel mit Pfei⸗ 
fendeckeln und war einer der geuͤbteſten Mitglieder der 


Raͤuberbanden, welche im vorlegten Decennium in Ober- 


und Miederheffen ihre Wefen trieben, ein wuͤtdiger Ges 
noſſe des Nicolaus Harting (Mo. 351.) 


Bon Marburg aus verfolgt, wurde er zwar im Jahr 
| 1811 verhaftet, entfprang aber der Senbdarmerie - -wieder, 
Er wird für’ Eine Perfon mit Wilhelm Fiſcher gehale 


ten, dev als zone der theiniſchen Raͤuderbanden vor⸗ 
kommt (a). | 


672. Michael, N, N. os — 
| Michel, angeblich aus dem Bambergiſchen. 


Signalement. 


Er iſt 46 — 46 Jahr alt, ohngefaͤhr 6 Fuß 53 Zoll 

groß, hat ſchwarzbraune Haare, die er ehemals mit 

- einem Kamm aufgefiedt trug. Seine beyder Arme 
find ungewöhnlich Furz. | 


— 


[2 


mn nn — — 


ta) Actenmaͤßige Gelchichte der Raͤuberdanden an den bei⸗ 
den Ufern des Rheins. Th. IL. ©. 462. Ro. XIV. 


- 


ae 


PP ET 


nen 


Er hatte um * Jahr 1810 mit feiner Frau oder 


Zuhaͤlterin Agathe N. N. zwey Söhne und eine Tochter 
von 10—5 Jahren. Er hielt ſich damals in der Gegend . 


von Roͤmhild auf und handelte mit WEIS Sein 
BEIN war aber das Stehlen (a). x 


675. Midael, N. N. vulgo 
——— Michel. 


Signalement. 


Er iſt einige und 50 Jahre alt, von mittlerer ftars 
fer Statur, hat pechfchwarze Haare, ein ſchmales vol 
les Geſicht und fpricht den Bamberger Dialect. 


Seine Zuhälterin ift unter dem Namen Pferdes 


kopf befanne. Er hat mehrere Kinder mit ihr, von de: 


nen das ältefte , ein Sohn von 28—30 Jahren, ſchon 
als 18jaͤhriger Menfch an den Diebftählen und Einbruͤ— 


chen, welche der Dater in Gemeinfchaft mit andern Oaus 


nern im Coburgſchen ıc. verübt, Theil genommen hat. 


Er ift höchst wahrfcheinlich Eine Perfon mit J. Chr. 


DM. Röfer (Io. 850). . 


674. Michel, Friedrich, aus Herſtele 
im Paderbornſchen. 


Signalement. 


* Er ift 50 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, * 
blonde Haare, braune Augen, lange und ſpitzige Naſe, 


Eleinen Mund, gemöhnliches Kinn, laͤngliches Geſicht. 


Er war wegen Diebſtahls auf unbeſtimmte Zeit zu 
den Eiſen verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1815 aus 


dem Dtochauſe zu Caſſel. 
675. u: Sarg 


- Signalement. 


Er iſt 45 — -45 Jahr alt, von — Statur, und 





(a) Befareisung * Grabfelder Raͤuberbande. S. 18. 


— 
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breilfchulterig, hat ein ziemlich ‚breites glattes Geſicht 
und dicke Lippen. — * 
Er war ein Genoſſe des Schinderhannes (a). 


676. Michelmann, Johann Heinrich. 
Er war ein Kothſaſſe zu Münftade und befand fig 
im Jahr 1611 wegen Verbindung mit Erdmann (Io. 
220) zu Wolfenbüttel in Unterfychung, | 


677. Mille, Heinrih, aus Groningen 
| bey Halberſtadt. — 
| Signalement 
*Er iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
‚blonde Haare, blaue Augen, fpiße Naſe, gewöhnlichen 
Mund, längliches Kinn, und Seficht. 
Er ift im Herbft 1815 aus dem Stockhauſe in Caſſel 
entwichen. Mar wegen Diebſtahls zu einer Sjährigen Eis 
ſenſtrafe verurtheilt, Dr 


x 4* 


a 


678. Mitanger, ein Zigeuner, 
/ | Signalement. 2 „ 


Er iſt ohngefaͤhr 30 Jahr alt, Eleiner Etatur und 
geht etwas gebüdt, bat ſchwarze Haare und dergleichen 
Augen, lange fpiße Nafe, ſpißes Kinn, längliches Ge— 
ficht, ſchwarzdraune Geſichtsfarde. | F 


Er iſt ein Sohn von Joh. George Weilbach (No. 
1126) und geht, wie dieſer, dem Diebſtahle nach (b). 


679. Möbus, Ludwig, zu Marburg gebohren. 
Signalement. 
* Er ift 65 Jahr alt und 5 Fuß 13 Zoll groß. 





@) Brill a. a. D. ©. 487- 


6b) pfiſter a. a. O. Th. J. ©. 188. 


— 
a “ 


worden war, 


‚ Er mohnte als Töpfer in Bobenhaufen (Großherzog⸗ 
thum Heflen), fand mit mehreren Vogelsberger Gau: 
nern in Verbindung und wurde deshalb. im April 1812 
zu ©iefen auf ein Jahr zum Zuchthaufe verurtheiit (a), 


680. Mond, Martin, aus Fritzlar (Kurheſſen). 


Signalement. 


* Gt ift 30 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
blonde Haare, hellbraune Augen, laͤngliche Naſe, gez 

woöoͤhnlichen Mund, rundes Kinn, laͤngliches Geficht. 
Er befand fih unter den Sträflingen, welche im 


in welches er wegen Diebftahls auf ein Jahr gefchidt- 


v 


631. Montag. 


Er fland ehemals mit den Brüdern Harting (Mo. 351) 
and deren Genoſſen in Verbindung und’ bat mit denfel: 
ben namentlich im Dec, 1805 einen Diebſtahl zu Barg- 
feld verübt, — 


682. Moock, Johann Martin Ludwig, 
a: aus Nordhaufen. 


Signalement. 


* Er ift 55 Jahr alt, 5 Fuß 4.300 groß, hat 
braune Haare und Augen, flarfe nach unten zu fpiße 
Naſe, großen Mund, breites Kinn. | | 

Er half im May 1804 einen Diebftahl in der Ale 

tendorffer Kirche bey Mordhaufen verüben und ift wahr: 


ſcheinlich derfelde Zohann Friedrich Mogk, welcher als 


Zubälterin der Sabine Fifcher (Mo. 249) vorgekommen 
iſt. — Er wurde im Jahr 1810. mit Appol. Lügler (Mo. 
628) zu Heitigenfiadt auf 20 Jahr zu den Eifen ver: 
urteilt, 





; (a) v. Grolman a. 4. O. S. 107, 
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683, Mood, Urban, aus Heiligenſtadt. — 
Er iſt 60 Jahr alt und von Profeſſion ein Fleiſcher. 
Im Jahr 1809 wurde er zu Heiligenſtadt wegen gewalt: 


famer Diebſtaͤhle auf. 15 Jahre zu den. Eiſen verurtheilt — — 
und befand ſich 1811 in dem Stockhauſe zu Caſſel. 


684. Morgenthal, Franz, aus Lengefeld 
| bey Heiligenſtadt. 


Sig nalement 2 


* Er ift 34 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
blonde dünne Haare, hohe Stirn, graue Augenbraus 
nen, blaue Augen, lange Naſe, großen /Mund mit 
‚guten Zähnen, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde 

Geſichtsfarbe. Der Zeigefinger an der linten Sand 
iſt lahm. 

Er zieht als Wollkaͤmmer umher und hatte ſonſt die 

- Anne Eliſabeth Wasmuth (No. 1208) als Zubälterin bey 
fih. Im Auguſt 1619 murde- er mit Johann Ditmar 
(Mo. 185) und andern Vagabunden im kurheſſiſchen 
Amte Jesberg verhaftet, nach Caſſel gebracht und von 
dort an das Inquiſitoriat in Heilivcnfladt ogriiefert. Er 

—iſt wahrfcheinlih ein Bruder des Folgenden: 


685. Morg enthal, Lorenz, aus Lengefeld 
bey Heiligenſtadt. 


Signalement. 


* Er iſt 42 Jahr alt, 5 Fuß groß, von, ſchmaler 
Statur, bat blonde Haare, hohe Stirn, grau blaue 
Augen, fpiße Nafe, breiten Mund, breites Kinn, 
längliches Geſicht, gefunde Geſichtsſarbe. Sprit fehr 
ſchnell. | 

Er giebt fich auf feinen Hinz und Herzügen für eis 
nen Wollkaͤmmer aus, faß vor mehreren. Jahren“ wegen 
Pferdediebſtahls in der Strafanſtalt zu Lichtenburg und 
entſprang daſelbſt. or | 


— — 
686. Nuͤhlhauſe, Euſſabeth, argeblich aus 
Gudensberg (Kurheſſen) gebuͤrtig. 


= Sie iſt ohngefaͤhr 62 Jahr alt und ihrem, Vorgeben 
mit einem gewiſſen Joh. Brandau, der 1807 zu 


Allmutshauſen geſtorben ſeyn ſoll, verheyrathet geweſen. 
Sie wurde im May 1814 mit Joh. Sippel vulgo der, 


alte Kammerjaͤger (No. 990) zu Carlshafen verhaftet, 


nach Caſſel geliefert,. wo ihr der erlittene Arreſt zur 


Strafe angerechnet und ſie nach Gudensbetg zuruͤckge⸗ 
wieſen wurde. 


687. Müller N. N. vulgo der dicke 
W ld m, angeblich aus Hamburg. 


GSignalement. er 


Er ift ohngefaͤhr 45- Jahr alt, großer farfer Sta— 
tur, bat fihwarze Haare und ein. rundes- blatternarbis 
ges Geſicht. 


Er zog ſonſt als G Galanterie-Haͤndler umher, und ges 
hörte zu — Diebesgenoffen des Theodor Unger (Mo. 
840. V. 


688. Müller, die Familie, Leyer-. 
manns- Kamilie genannt, 


Der Etammpvater diefer zahlreichen Gauner: Familie, 
welche von jeher ihre Diebesgewerbe .vornemlih im Nie— 
Derhejlifchen, Waldedifchen, Paderbornfihen x. getrieben 
hat, heißt Johann George Muͤller vulgo der alte Xevers 
mann, war aus Friedigerode (Kurbeffen) und batte zwey 
Soͤhne, Namens Nicolaus und Johannes Müller, 


I. Nicolaus Müller vulgo Leyermanns Niclas, zu 


Casdorff (Kurheſſen) gebohten, war an beiden Fuͤßen, 


labım ‚ging mit der Lener und wurde im Jahr 179%, 
56° Yadı alt, zu Caſſel wegen Diebftahls des Xandes 
verwieſen. Er hatte damals folgende 7 Kinder: — 

2) Philipp (Mo. 720), 


2) — gegenwaͤrtig 62 Nahe alt und an ben 


/ 


* 


? 4 
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Geldhäter Meter Meyer in Dbermöllerich Mo. 670) ver: 


beirathet, 
3) Conrad, ift, wenn er noch lebt, 45 Sehr alt, 
4) Joh. Heinrich (Mo. 721), 
6) Alerander (Mo. 690), 
6) Anne Eiifaberd , jegt 56 Jahr alt, 
7) Anne Marie, 45 Jahr alt, angeblich aus Allen: 


dorff bey Verna gebürtig und an einen Afterichifgden Sol⸗ 
daten verheyrathet. 


Die 3 letztern Kinder hat er mit Barbara eufiterg 
Fiſcher erzeugt, 


II. Sobannee Müller, vulgo 2eyermanns — 


‚angeblich zu Obergrenzebach (Kurheffen) gebohren, im 


Jahr 1801 zu Caſſel und im Jahr 1800 zu Homberg 
des Landes verwieſen, iſt todt und hat 4 Kinder, theils 


rechte, theils zugebracht erhaltene, hinterlaſſen, als: 


1) Alexander Roſe (Mo. 66, d. V.), 


2) Wilhelm Roͤßler (No. 66 d. V.), 


5) Nicolaus Müller (Mo, 60 d. V.), 
4) Johannes Muͤller (No. 692), 
5) Anne Catharine Müller (Mo. 692.) 


Bon den Töchtern des Joh. Georg Müller. war eine, 


. 


Arnne Martha, an ‘oh. Balentin Meyer (Mo. 665) vers 
heyrathet. Diefelbe ift vor mehreren Jahren zu Wolfers— 
haufen geftorben. Eine andere Tochter von ihm. war Mas 


vie Eliſabeth, Mutter des Conrad Koh (No. 512). 


689. Müller, die Familie des Johann Joſt. 


Johann Joſt Muͤller, aus Hunds hagen auf dem 
Eichsfelde gebürtig und im Jahr 1788 in einem Alter 
von 43 Sahren zu Caffel auf Zeitlebens zu den Eifen, 
verurtheilt, hatte mit Juliane Schön, angeblich von Lu— 
genburg gebürtig, welche 1788, 46 Jahr alt, zu Gaffel 
des Landes verwiefen worden ift, mehrere Kinder, von 


‚ denen dabier befannt find; 


3) Inne Margretbe (No. 696), 


u 2) Anne Catharine (No. 695) und E Dr 


3) Catharine Elifabeth (No. 702). 

Eine ältere Tochter foll an einen gewiffen Johannes 
Vogt aus Dorendbach im Fuldifchen verhegrathet gewe⸗ 
ſen ſeyn. 

Die Mutter des Joh. Joſt Muͤller, Marie Catharine 
vulgo Stumpf-Aermchen oder Kusppels: Kuͤßgen, ift 
im Spinnhaufe zu Caſſel verftorben;. diefelbe hatte meh⸗ 
rere Toͤchter, von denen: 


1) Marie Catharine, mit Georg Heinr. Zimmer, vulgo 


kleiner Goͤrg, der 1788 auf Lebenslang zu den Eiſen 
verurtheilt worden iſt, verheyrathet war und 5 Kinder 


von Damals 5, 23 und 3 Jahr hatte und zu detſelben 
Zeit ins Spinuhaus gefchice wurde, und 


2) Anne Elifabeth, vulgo kleine Lieſe, wahrſcheinlich 


die Mutter des Johann Mälter vulgo E£leiner au 
(Ro. 713.) 


Sodann Joſt Möller ſoll ſich auch Ludwig. Nupbaum 
genannt haben. 


690, Müller, Alerander, zu. Allenborff bey 
Frielendorff (Kurhefjen) gebobren. 


Signalement. 


* Er if 39 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll, groß, bat 
fhwarzbraunliche Haare und aaa, blaue Au: 
gen, lange fpige Nafe, rundes gefpaltenes Kinn, längs 
liches Geſicht. Die Finger an beyden Händen find 
frumm. 


Er ift ein Sohn von Nicolaus Mäder (No. 688 I.) 
und hatte 1812 mit Engel Waria Horn (Mo. 420), 
feiner Ehefrau oder Benfchläferin, zwey Kinder, nemlich; 

2) Anne Catharine, im Jahr 1803 zu Medbah (Kur: 
beffen) gebohren und von der Ehefrau des Feldhuͤters 
Ludw. Pott, Anne Catharine, gebohrne Fiſcher, zur Taufe 
gehalten, | 


2) Kobannes, im Fahr 1806 zu Wernswig (Kurdef: 


Ien) gebohten. 


f x j f . - 
Er wurde ſchon im Jahr 1806 zu Laffel wegen Dieb: 
fiabls zu einjaͤhriger Eifenftrafe verurtheilt, fodann im 
Jahr 1310 von neuem verhaftet und nach Marburg. ges 
bracht, von da aber nad Caſſel abgegeben, wo & im 
Nov. 1812, als Mitglied der niederheſſiſchen Räuber: 
. bande, zum Tode verurtbeilt, jedoch dergefialit begnadigt 
wurde, daß er lebenslaͤnglich als Eifengefansener detinirt 
werden ſollte. Er entwich hierauf in Herbft 1813 aus 
dem Stodhaufe in Caffel, ward aber in der Folge wies 

der eingefangen, und befindet ſich dermalen in der Straf: 
affſtalt zu Marburg. | 


691. Muͤller, Andreas, aus 
| Oberkalbach (Kurheſſen), 


22 Jahr alt, wurde im Okt. adıg wegen Diebftahle j 
zu „5jähriger Eifenftrafe verurtheilt, Die er. zu Caſſel 
verbuͤßht. | 


692. Müller, Anne Gatharine. 


Sie ift eine Tochter von Johannes Müller vulgo 
eyermanns Hannes (Mo. 688 Il), mit welchem fie im 
abe 1801 zu Gaffel des Landes verwiefen wurde. Sie 


14 


fol fich gegenwärtig mit ihrer Mutter meiſt in Wabern 


(Kurdeffen) aufhalten. 


693. Müller, Anne Catharine, angeblid) 
Es zu Neuftadt gebohen. 
Sie ift 46 Jahr alt, eine Tochter des Johann Soft 


Müller (No 689), mit dem fie 1787 in Caſſel ſaß und 
. damals aus dem Lande gewiefen wurde. 


| 694. Muͤller, Anne Catharine, zu 
Remmsfeld (Kurheſſen) gebohren. 


Site iſt 43 Jahr alt und eine Tochter des. Micolaus 

Müller (Ne. 688 I.) | u 

—Sie befand fi im Jahr 1798 wegen Haus-Dieb⸗ 

ſtahls zu Caſſel in Unterſuchung, zu welcher Zeit auch 
ihr aͤlteſter Bruder dortſelbſt in den Eiſen ſaß. 


t 
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606. Muͤller, Anne Margarethe, | | 


| laß 1807 mit Contad Diedrich (No. 8 d. V.) in Caſſel 
und wurde daſelbſt des Landes verwieſen. Sie gehoͤrt 
hoͤchſt wahrſcheinlich zu der Leyermanns⸗ Familie (Mo. 688). . 


696. Müller, Anna Margarethe, ‚angeblich zu 
Linneholtefen bey Limburg gebohren. 


Gie ift 52 —54 Jahr alt, und eine Tochter des Jo⸗ 
dann Joſt Müller (No. 689). Sie ſaß mit demfelben 
im Jahr 1757 zu Gaffel und murde dafelbft aus‘ dem, 
Lande gemiejen. j 


697. Müller, Anne Marie. 


Sie ift 30 — 32 Jahr alt und eine Tochter von Phi: 
lipp Müller (Do. 729); fräher war fie die Zuhälterin 
von Friedrich dem Barfüßer (Mo. 587.) Nachher zog fie 
‚meift mit Anne. Eliſabeth Finke (Mo. 242) umher und 
führte ein jeßt etwa Ajähriges Kind bey fich, welches fie 
mit einem Örenadier Ungeroth (bey dem Kurheſſ. Gre: 
nadier: Bataillon von Schmidt ſtehend) erzeugt haben 
fol.. Im Sept. 1819 wurde fie als Bagabundin aufges 
geiffen, nach Jaffel gebracht und dafelbft im April 1820 
auf ein Fahr in das Zwangsarbeitshaus geſchickt. . 

= \ 


698. Müller, Anne Marie, u 


Sie ift ohngefähr 5o Jahr alt und von jeher heimath: 
los umbergefahren. Hat 4 Kinder, von ‚denen fie die 
beyden Alteften, Conrad, 33 Jahr und Andreas, 28 Jahr 
alt, mit dem verfiorbenen Johannes Diedrich aus Hilfe: 
ode bey Duderftadt (Mo. 175) und die beyden jüngften, 
Kohanne von 11 Jahren und Jart von ı6 Jahren, mit 
einem gewiffen Chriftoph Neumann aus Danzig, welcher 
vor mehreren Jahren in Langenftein (Oberheſſen) geſtor⸗ 
ben feyn foll, erzeugt haben will. | 

Sie ſaß im Jahr 1816 mit ihrer Tochter Johanne 
und Heinrich Pralle (Mo. 755), den fie Anfangs für 
ihren Ehemann ausgab, wegen DBagabundirens zu Saffel, 


28 


von wo ſie mit Anrechnung ihres Arreſtes zur Strafe 
nach Hilkerode zuruͤckgebracht wurde. 

Sie iſt wahrſcheinlich die Schweſter der Dorothea Eli⸗ 
ſabeth Müller (Ro. 705). 


6999. Müller, Carl. 


Er iſt 46 Jahr alt, angeblich in Caſſel gebohren und 
-ein Sohn des, Joh. Juſtus Müller, wahrſcheinlich deſ⸗ 
ſelben, welcher No. 69 d. B. erwähnt wird. Eine 
Schweſtet von ihm, Chtiſtine Müller, iſt die Zuhaͤlte— 
rin des Ernſt Meyer (No. 663). Außerdem ſoll er noch 
einen Bruder, Namens Ernft haben, welcher ebenfalls 
heimathlos umberwandert. Er iſt verheyrathet mit Ca— 
tharine — vulgo Fleiſchmanns Marie, 54 Jahr 
alt, angeblich die Tochter. eines ehemaligen hiefigen Die 
besausfpähers (Fleifchmanns) und wahrfcheinlich eine Ver— 
wandte von dem als Banden: «Chef vorfommenden Phi— 
lipp Schlemming; diefelbe -foll früher mit einem Herum⸗ 
ſtreicher, Namens Chriſtoph Wedekind aus Guͤnderode 
auf dem Eichsfelde, verheyrathet geweſen ſeyn. Sie hat 
vor mehreren Jahren wegen Diebſtahls in Caſſel geſeſſen. 
Gegenwaͤrtig giebt ſie ſich vornemlich damit ab, die Karte 
zu ſchlagen. 

Eine Schweſter von ihr, Namens Anne Catharine, 
iſt an J. H. Wehnhard (No, 1120) verheirathet. 

Müller hat 35⸗Kinder mit ihr, als: 

1) Martha Elifaberh (Mo. 727 b.) Ä 

2) Satharine, verheyrathetan Valentin Braun (No. 121), 

I) Nofine, zu Mosheim (Kurheſſen) gebohren, 19 
Jahr alt, Hält ſich noch bey ihrem Vater auf. Ä 

Carl Müller zieht als Kropfmacher im Lande umher 


„um halt fich von Zeit zu Zeit in Gaffel auf. Im April 


1819 war er dafelbft wegen DBagabundirens polizeylich 
‚verhaftet und, ſchon im Jahr 11€ war ihm dafetbft das: 
Vagabındiren unterfagt und er unter poligeyliche Aufſicht 
geftelit worden. 

Nach einer geren —— Weismann (No. 11357) 
. ‚geführten Unterfuchung er er mit Bann in Berbins 
* ſtehen. | 


x” I J— 
— 
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700. Müller, Carl, aus Verle (Paderborn). 
| Signalement | 
* Er ift 35 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat Bell: 
blonde Haare imd Augenbraunen:, blaue Augen, Tange 
ftarfe Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, fi: 
iiches Geficht. Ze 
Er ift im Herbft 1813 aus dem Stodhaufe in Caſſel 


entwichen, worin er eine ihm wegen Diebflahls zuerfannte 
2jaͤhrige Eifenftrafe abbüßen- follte, 


701. Müller, Gatharine Glifabeth,, angeblid) in 


Zimmersrode (Kurheffen) gebohren. 

Sie ift die 3te Tochter des Johann Joſt Muͤller 
(No, 6689), mit dem fie auch im Jahr 1787 zu Caſſel ſaß. 
702. Müller, Chriſtoph, aus Wehrungen. 

Er befand ſich im Jahr 1811 wegen Verbindung mit 


Erdmann (Mo. 220) und deſſen Diebesgenoſſenſchaft zu 


—- Wolfenbüttel in Unterfuchung. i 


705. Müller, Conrad, angeblich 
aus Mühlhaufen gebürtig. 
— Signalement 


* Er ift 30 — 40 Jahr alt, mittlerer Größe, robu— 
ſter Statur, hat gelbliche Haare, blaue Augen, mit« 


telmäßige Nafe, Eleinen Mund, breites Kinn. Iſt 


katholiſch. 


Er ſaß im Jahr 1809 mit Wilhelm Reinhold (No. 


812) Herm. Kreutz (Mo. 49 d. BV.) und andern ‚Sau: 


1 


nern zu Hoͤxter (Preußen).“ 


Iſt wahrſcheinlich Fine Perſon mit dem zu Marburg 
enthaupteten Conrad Wieſe (Mo. 92. d. V.) | 


25* 
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auf dem Eichöfelde gebürtig. ee 
Sign alem ent, 


* Cr ift 65 Jahr alt, Eleiner unterhefegter Etatur, - 
hat braune, grau melirte Haare, runde Etirn, blaue 
Augen, fpige Nafe, mittelmäßigen Mund, fpiges Kinn, 
‚runden Kopf, kurzen Hals , gektuͤmmte Körperhaltung. 
Iſt katholiſch. 


Sein Vater, Adam Muͤller, ein Raſchmacher, iſt, 
fo wie feine Mutter, Barbara, gebohrne Herold, laͤngſt 
verſtorben. Kinder von ihm find: Joh. Heinrich und os 
Bann George Muͤller (No. 718). 


Er bat fehr früh den Meg der Verbrecher betreten und 
iſt bereits in den Jahren 1799 und‘ 1805 wegen Dieb» 
ſtahls in Heiligenftadt .beftraft worden. Nachher gefellte 
er fich einer Aäuberbande zu, marde im Nov. 1808 we: 
gen Eines Markediebftahls unter dem Namen Nicolaus 
Earl zu Hettſtedt verhaftet und deshalb zu Halberftadt 
zu einer 2jährigen Zuchthausftrafe verurtheilt. Im Jahr 
1815 gerieth er von neuem zu Heiligenftadt in Unterſu— 
chung, mwofelbft ihm im Juny 1814 eine Sjährige Zucht: 
hausftrafe zuerfannt wurde, welche jedoch in der Folge 


im Wege der Gnade auf 5 Jahre herabgefegt worden ift. 


Im Dec. 1815 entwich er mit Johann Bedmann (Mo. 
62) aus-der Strafanftalt, wurde aber kurz nachher bey 
Veruͤbung eines Diebftahls wieder ergriffen und im Aus 
guft 1816 zu einer weiteren 2jährigen Zuchthausftrafe . 
eondeninirt, welche er gegenwärtig zu Lichtenburg verbüßt, 


Er gehört zu den gefährlichften Gaunern. Er hat mit 
Anne Marie Schönekäs, welche vor mehreren Jahren - 
verftorben ift, mehrere Kinder erzeugt, von denen dahier 
befannt find: 1) Friederide (No. 708), 2) Margarethe, 
perftorben, 3) Sophie und 4) Johannes, welche fich 
fammtlich ſchon im Jahr 1808 zu Heiligenftadt in Uns 


* 
704. Müller, Conrad, aus Ershauſen 
teruchung befunden haben. 
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705. Müller, Dorothea Clifabeth, zu 
Dennhaufen (Kucheffen) gebohren, 


Signalement. 


* Sie iſt 32 Jahr alt, langer ſchmaler Statur, 
hat blonde Haate, runde Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, große Naſe, aufgeworfenen Mund, run⸗ 
des Kinn, rundes Geſicht, friſche Geſichtsfarbe. Sie 
trägt gewöhnlich eine ſchwarze Müße und bekennt ſich 
zur katholiſchen Religion. En 
Sie ift von Johann Juſtus Müller mit Dorothea Eli: 
fabeth Dindemann (Mo. 76) erzeugt, im Dechr. 1789 
zu Dennhaufen getauft und von Dorothea Elifaberh 
Dindemann, ihrer Mutter Echweiter, zur Taufe gehal: 
ten worden. Ä x, 
„Sie verheyrathete fih in der Folge mit Friedrich Schön 


(Ne. 76 d. B.), dem fie im Nov. ıdıı vom Pfarre 


zu Rambach (Kurheffen) angetranet ward. Veit diefem 
faß fie im Jahr 1815: zu Marburg und wurde im Mo: 
vember von dort aus an dag damalige kurheſſiſche Amt 


Dberfaufungen abgeliefert. | 


706. Müller, Engel (Angelica) Marie, angeblich Ä 
von Lügelwig (Kurheffen) gebuͤrtig. 


Sie if 50 Jaht alt und eine Tochter des Philipp 


Müller (No. 729) Sie faß mit diefem und ihrer Wut- 
ter, mit Joh. Henrich Müller und deffen Zubälterin wes 
gen Schaafdiebftahls in Kaffel, wo ihr das fernere Was . 


gabundiren bey Strafe unterfagt wurde. Im Jahr 1810 | J 


befand ſie ſich ſodann wieder in Marburg in Haften, 
wurde aber daſelbſt ohne Strafe entlaſſen. Zu 
Sie ift ‚gegenwärtig an Johann Meyer (No. 663) | 


verhegrathet, 


707. Müller, Ernſt Ludwig Chriftoph , 
aus Nordhauſen. | 


—Signalement. | 
* Er ift 42 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blonde 


\ f 


— 8686 | 
Haare, blaue ' Augen, Eleine Naſe, stoßen Mund, 
breites Kinn, rothen Bart. f 
Er mar wegen Räuberey zu einer 1ojährigen Eiſen⸗ 


ſtrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1815 aus dem 
Stockhauſe zu Caſſel. 


708. Müller, Friedericke, zu — — 
Signalement. 


* Sie iſt 21 Jahr alt, 43 Fuß groß, — 
ter Statur, hat dunkelblonde Haare, ſchmale Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaugtuͤne Augen, ſpitze Nafe, 
weiße Zaͤhne, ovales Geſicht mit Blatternarben, ſpricht 
langſam und ift mit dee Gaunerſprache vertraut, 


Cie ift eine Tochter des Conrad Muͤller (No. 704), 


befand fich fehon im Jahr 1808 mit ihren Geſchwiſtern 


⸗ 
a. 


\ 


zu Deiligenftadt in Unterfuchung, wurde im Jahr ı8ıg 
zu Sondershaufen wegen Viarftdiebftahls niit dem Schande: 
fteine beftraft und im Maͤrz 1820 wegen Theilnahme an 
-- Diebftäblen in Heiligenſtadt zu einjaͤhrigem te 
verurtheilt. 


Sie hat mit Johann Mich. Kramer (No. 541) und, 


. Heintich Otto (No. 764) in Verbindung geſtanden. 


709. Muͤller, Friedrich, aus Widenhauſen 
bey Ehmwege (Kurhefien). 


Er iſt 55 Jahr alt und ernaͤhrte fich fruͤher als Fuhr⸗ 


mann. Er wurde, da er in Verbindung mit Joſeph 
Schlimmchen (Mo. 892) und andern Gaunern Merbres 
hen begangen batte, im Februar ıdı2 verhaftet, und 
im. &ept. 1816 zu Marburg auf 8 Jahre'zu den Eifen 
verurtheilt. 

Er hat 5 Kinder, von denen 1) Joh. Claus, 08 ah, 
2) ob., 26 Jahr, 5) Sufanne, 24 Jahr, 4) Chriſtine, 
22 Zehr, 6) Catharine Eliſabeth, 9 Jahr alt iſt. 


710. Muͤller, Friedrich, aus Zellerfeld am Sat. 
| Gignalement. 


* Er iſt *7 Jahr * 6 Es 5 ge groß, * 


559 n 


blonde. Haare, Xugen, gewöhnliche Nafe und , 
Mind, breites Kinn, längliches Geficht mit Com: 


merfprofferi und Blatternarben. 


Er befand fich unter den Eträflingen, welche im Herbſt 


1813 aus dem Stockhauſe zu Caffel entwichen, worin er 


eine wegen Diebftahls ihm zuerfannte Sjäprige Eifenrafe B; 


verbüßen ſollte. 


7IIi. Müller, Georg, vulgo Strick— Goͤrg, 
auch Eleiner Goͤrg, und "Grisbart oder 
| Geisbart, aus der Gegend von 
Hildburghaufen geburtig. 


GSignalement 


*Er iſt 36 — 38 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß 5 Zoll 
groß, von ſtarkem Körperbau, bat blonde Haare, nes 


wölbte Etirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, - 


fiarfe Nafe, Eleinen Mund mit guten Zähnen, rundes 
Kinn, volles längliches Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, 


röthlichen Backenbart. Sein linker Arm ift erwas ame 


Er iſt Eatholifcher Weligion. 


Sein Dater, Peter Müller, vulgo Anspipeien,- 308 


als Knopfmacher umher, war auch eine Zeitlang Wild: 
mwächter zu Zell in der Graffchaft Erbach - Eeine Mutter 
hieß Marie en Kind, angeblih aus Meimar ges 
bürtig. — Er bat d Sefchwifter,. alsı 1; Micolaus 
vulgo Heffen : Niclas (Mo. 728), 2) uͤrſula Eliſabeih 
vulgo Urfchelies, an Joh. Theis zu Gros al merode (Mo. 
1049) verhenrathet und 5) Margarethe valgo Maärgel _ 
me 725). 

- Seine Ehefrau oder Zuhaͤlterin ift Anne Margaretbe 
Uefula Frölich (Mo. 272) vulgo Strick-Greth, mit wel: 
cher er im Jahr 1813 4 Kinder hatte, nemlich: ı) Gas 
tharine, 16 Jahr alt, 2) Sohannes, 15 Jahr alt, 5) 
Sodann George, 12 Jahr alt ud 4) N. N. 

Er ift' den -volfendeteften Gaunern beyzuzaͤhlen und 
befigt "eine ganz befondere ©efchicflichkeit darin, auch 

- aus den wehlverwahrteften Gefängniffen auszubrechen, 
-— Er befand fih ſchon im Jahr 1802 mit feinem Bru— 


® 


J 


+ 
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ber Nicolaus zu Caſſel in Inte. in $olge wel: 
- cher er des Landes verwiefen wurde. Ergab damals Tem: 
partshaufen im Weimarfchen für feinen Geburtsort aus. 
Am Zahr 1809 faß er fodann wieder mit Joſeph Schmit 
(No. 7>bd. 2.) in Marburg und wurde dafelbfi zu 
einer Gjährigen Eifenftrafe vernrtheilt, entfprang aber 
auf dem Wege zur Etrafanftalt. | 
Im Jahr 1811 brach er in Mäsfeld, wo er mit Wil: 

helm Stroh (No. 5ı d. V.) gefangen faß, aus, wurde 
kurz nachher in Köthen (Fulda) wieder verhaftet und 
entfprang abermals auf dem Wege nach Marbutg, wos 
hin er ausgeliefert werden folte. 


Im Jahr 1815 zu Ehrenbreitftein, unter dem — 

Iſchabeth, von neuem handfeſt gemacht, wurde er end⸗ 
lich nach Marburg eingebracht und im Sept. 1816 auf 
lebenstang zu den Eifen ır Claſſe nach Ziegenhain ver: 
urtheilt. Aber auch bier war er nur kurze Zeit feftzubal:' 
ten, dern fchon im Januar 1818 mußte er fih durch 
feine Kühnheit einen Weg aus dem, Kerfer zu bahnen. 

Hoͤchſtwahrſcheinlich iſt er derſelbe Gauner (Goͤrg), 
welcher in Verbindung mit Hollſtein (No. 414), oh. 
Georg Natus. (Mo. 755) und Andern zwey im Jahr 
a819 im Eiſenachſchen begangene Karrendiebſtaͤhle veruͤbt 

hat und kurz vorher mit Daniel Sauer (No. 869) zu 
Wi asfeld entfprungen war. 


‚Er kommt auch unter dem Namen Heinrich Düring vor. 


712. Müller, Georg, — Ueberklug, auch 
Loͤffelfranzen-Goͤrg und Ofen- 
putzers Goͤrg genannt. 


Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 46 Jahr alt, 5, Fuß 5—6 Zoll 
groß, von ſchlanker Statur, hat braune Haare, bobe 


‚Stirn, graue Augen, gefpaltenes. Kinn, länglich mas 
geres Geſicht. 


Er zog ehemals mit Porzelain umher und hat * | 


rete Schweftern, von. denen eine, Namens Magdalsne 


#’ 





‘ 
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Burckert, einſt Zuhaͤlterin vom kleinen Johann (No. 


1119) war. 


Er gehoͤrte zu dem im Badifchen und Darmſtaͤdtſchen 


ſtreifenden Gaunergeſindel und ſoll um das Jahr 1814 
in Würzburg geſeſſen haben. Seine Frau oder Zuhaͤlterin 
beißt Wallburg. Sie hat zwey Toͤchter, mit denen fie 
auf Diebftahl ausgeht (a). | | 


715. Müller, Iohannes, vulgo der Fleine 


Hufar, auh der Eleinen Lieſe 
großer Hannes genannt, 


auf der Durchreife feiner Eltern gebohren. 


Sein Vater nannte fih Johann Soft Müller, (wahr: | 


fcheinlich der No. 69 d. V. vorfommende) feine Mutter 
bieß Elifabetd Pflug. Der erfie foll den Beynahmen 


Er iſt laut Kirchenbuchs im Jahr 1776 zu Arnsbach u 


Weis kopf geführt haben und in dem Stodhaufe zu - 
Caſſel geftorben feun. — Stiefgefchtwifter von Johannes find: - 


3) Johann Heinrich Marcus (Mo. 642), 
- 2) Leonore Marcus (Mo. 645) und 
3) Johann Henrich Marquard (No. 645). 


Den Beynahmen Eleiner Hufar bat er erhalten, weil 


er in früheren Zeiten gewöhnlich einen Hufaren : Toll: 


mann trug. Er bat-blonde Haare. 
Er war mit Margarethe Müler (No. 725), einer 


Schweſter des Georg Müller (No. 711) verbeyrather, 


mit welcher er fich im Jahr 1799 im Klofter zu Weplar 
hat kopuliten laffen. Gpäterbin hatte er Wilhelmine 


Harting (Mo. 552) und in der neueren Zeit Sophie 


Weismann (Ne. 1138) zur Zuhälterin. 


Er Hat von früher Jugend an vom Rauben und Steh: 
len Gewerbe gemacht und war namentlich bey einem 


großen Theil der von den Gebrüdern Harting (Mo.351) 


verübten Räubereyen zugegen. 


uw 





a) Pfiltera.a.D. Th. T. ©. 195. Th. IL. ©. 219, 250, 255. 
— Brill a. aD, ©. 302. \ a, 
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Er wechfefte damals nach. Sauners Krt von Seit zu 
Zeit feinen Namen und nannte fich bald Johann Theis, 


"bald Johann Rofenfranz, bald Johann Marcus. 


Im Jahr 1801 befand er fich bereits mit Nicolaus - 
"Müller, (Mo. 728) und andern Saunern zu Saffel in 


Unterfuhung. Er wurde damals an das Artillerie: Regie 


ment abgegeben. Bald nachher wurde er wegen eines zu _ 
Dbernurff verübten Moufelin: Diebftahls von "neuem - 
verhaftet, im Dft. 1802 zu einer Sjaͤhrigen Eifenftrafe 


verurtdeilt, aber im Gept. 1806 begnadigt, und "des 
Landes verwiefen. Im Jahr 1807 ſaß er ſchon wieder 
in Wahfungen und einige Jahre fpäter, unter dem Na: 


. men Johann Rofenfranz, in den peinlichen Gefängniffen 
zu Heiligenftädt gefangen. Am legten, Orte, wo er auch 


ſchon um das Jahr 1796 geſeſſen haben ſoll, wurde er 
zu einer_ lebenslänglichen Eifenftrafe verurtheilt, fol jes 
doch ‚nach wenig Jahren aus der Strafanfalt . wieder. 
ausgebrochen feyn. 


Er ift höchft wahrfcheintich Eine Perfon mit einem \ 


Kerl, welcher im Yahr 1818 unter dem Mamen Hol: 
ftein (Mo. 414) fih in Miederheffen herumgetrieben und 
mehrerer Karrendiebſtaͤhle hoͤchſt verdaͤchtig gemacht hat; 

ſo wie auch mit dem gegenwaͤrtig in Eiſenach Ahafte⸗ 


ten Joh. Müller (a). 


71h. Mülker, Johannes, vulgo ſch — 
Steckenmann, von Stralsbach 
GwWuͤrzburg) gebürtig. 

Er befand ſich im Jahr 1811 mit ſeiner Ehefrau, wer 
gen Verbindung mit Gaunern, zu Wocberg in Unters 
fugung, 

715. Müller, Sohannes, vulgo Rothen maͤn— 
ner H annes, ‚gebürtig von Rothenmann (Fulda). 
Er * ſich 1311 zu Langenſelbold in Unterſuchung. 


— 





* 


(a) Der in Eiſenach fi genbe Müller ift fpäterhin wirklich als 


‚der obengebachte Houſtein recoguoscirt worden. 


* 
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- 
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16a, Müller, Johannes, vulgo Hütten 
hannes, von Robem gebürtig, 


Er ‚gehörte zu dem Odenwälder ıc. Gaunergefindel und 
befand fi im Jahr 1812 zu Buchen und Amorbacy in 
Unterfuchung (a). | Zr l | | 


zı6b. Müller, Sohannes, zu Gerftungen 
GGroßherzogthum Sachen) gebohren. 


Signalement. 


* Er ift 39 Jahr alt, 5 Fuß 73 300 groß, bat 
dunfelbraune Haare, niedrige und platte Stirn, auf 
dem rechten Auge ein Fell, länge Nafe, Eleinen Mund 
mit ziemlich dien Lippen. Auf dem Rüden eine Schuß: 
wunde. Iſt harthörig und befchränkten Verftandes.. 


Er hat in den Jahren 1815 und 1814 im mweimar- 
ſchen Militair geftanden und nachher mirCatharine Weis: 
mann (No. 1155c), feiner angeblichen Ehefrau, vaga: 
bundirt. m Jan, 1818 wurde er mit Joh. Etelzner 
(No. 1025) in Albungen verhaftet, nach Efchmege und’ 
von da nach Caſſel gebracht, wo er wegen begangener 
Diebftähle im Juny 1821 zu Zjähtiger Eifenftrafe und 
Demnächftiger Landesverweifung verurteilt wurde. 

Dey feiner Verhaftung war er mit einem von der Sans 
des: Direction in Eifenad) unterm 2. Dec. 1817 ausge: 
ſtellten Paſſe verfehen. | 


717. Müller, Johann Chriftoph vulgo 
Han-Toͤffel, aus Mühlhaufen. | 
Er gehörte zu der-Bande der Gebrüder Harting (No 


1), und faß 2812 zu Halle, wo er zum Zuchthauf 
verurtheilt worden feyn fol... 2 





(a) Pfſter a. a. O. Th. II. ©. 224 5 —* ⸗ 
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| 718. Müller, Joham⸗ Georg, aus Ers hauſen 
| auf dem Eichöfelde gebürtig. 


a Signalement. 


* Cr ift 41 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll — von 
robuſtem Körperbau und gerader Haltung, hat dunkel— 
blonde Haare, breite offne Stirn, graue Augen, mits 
telmaͤßige Nafe und Mund; rundee Kinn. Ueber der 
Mafe eine querlaufende Marbe, eine dergleichen über 
dem Knöchel am linken Handgelenfe, an der linfen 
Seite eine Hiebnarbe in der Form eines O, der Bolds 
finger an der linken Hand iſt durch eine Hiebwunde 
frumm. Er ſchnarrt beym Eprechen. | 
Ein Bruder des Conrad Müller (Mo. 704). ift er 
gleich diefem, ein volendeter Epikbube und beſonders 


merkwürdig durch die Fertigkeit, womit er die wohlver— 


wahrteften Sefängniffe zu durchbrechen verfteht, 


Er Hat fich in feiner Jugend auf die Schuhmacher: | 


Profeſſion gelegt und dann mehrern Potentaten als Sol: 


dat gedient, deren Dienfte aber immer durch Defertion 


wieder verlaffen. Waͤhrend feines Raͤuberlebens bat er 


ſich bald, Johann Caspar Beck, bald Conrad Henning, 


bald Kohann Schulze, bald Sohann Michael Rofenftod, 
‚ bald Johann George Blume, bald Jobann George Baum 
‚ genannt, j 


Er gerieth zuerft im März 1808 zu Heitigenftadt in. 


Unterfuchung, feßte fich aber im Gept. 1809 durch einen 
Drenfachen Ausbruch in Srendeit. Im März 16810 entwich 
er aus dem Gefaͤngniß zu Duderſtadt, im Auguſt deſſel⸗ 
ben Jahrs aus jenem zu Erfurt, wo er mit Oottfried 
Mangold (No. 641) und Carl Dietrich ſaß, im Okto— 
ber deſſelben Jahrs aus dem Zwangsarheitshauſe zu Zerbſt, 
wohin er von Saudersleben aus mit den Vagabunden 
Johann Henrich Schmit, Johanne Sophie Schmit und 
Johanne Hoffmann geſchickt worden war; im März ıdıı 
mwurde er wieder mit Johann Michael Kramer (No. 541) 
und andern Vagabunden zu Heldrungen verhaftet, ſetzte 
ſich aber auf dem Transporte nach Heiligenſtadt aber— 
mals in Frehheit. Im Sept. 1815 wurde er zu Landess 
ee verhaftet und vom Schoͤppenſtuhl zu Leipzig zu 


Eu 


Zwoͤchiger Gefängnißftrafe verurtheilt, nach deren Verbü: 
Kung er fein Gaunerleben fortfegte, endlich zu Schlade— 
bab (Sachfen) von neuem eingezogen , jedoch im May 
1816 vorläufig freygeſprochen wurde. Im Gept. deffelben 
Jahrs gerieth er mit feiner damaligen Beyſchlaͤferin, Mar 
mens Dorte, wegen Marftdiebftaßls in Eisleben in Haft 
‚„ und wurde nach Halle geliefert, wo er aber aus dem 
Kranfenhaufe ausbrah. Im März I8ı7 wurde er im 
Quedlinburg verhafter, nach Halberftiadt geliefert und das 
felbft zu jähriger Zuchthausſtrafe verurtbeilt, welche je: 


doch nachher, in Folge näherer Aufklärung, auf 5 Jahre 


herabgefegt wurde. Er brach zu Ende 1817 aus dem 
Zuchthaufe zu Magdeburg, und im San. 1818 aus dem 
dortigen Kriminalgefängniffe aus, wurde im Okt. deffels 
ben Jahrs mit feiner Benfchläferin Marie Zuftine Thier: 

bach (No. 1065) von neuem. in Forderglaurhaw arretirt, ' 
entfprang aber furz nachher mit Johann Wilhelm Weiße, 
‚einem berüchtigten Spitzbuben, aus dem Arbeitshauſe zu 
Grimmitſchau, worauf- er in Eisleben wieder zur Haft 
gebracht, nach Heiligenftadt abgeliefert und dafelbft im 
July 1820 zu 80 Meitfchenhieben und zu einer weitern 
Zuchthausftrafe von 4 Fahren, fo wie zur fernern De: 
tention bis zum Nachweiß der Defferung, verurtbeilt 
wurde; er verbüßt-diefe Strafe gegenwärtig zu Lichtenburg. 


719. Müller, Sohann Anton, vulgo der 
föllnifhe Anton aubh Flach vor 
dem Winde genannt, 


Signalement, 


Er ift von anfehnlicher Größe und hat die Narbe 
von einer Schnittwunde auf dem. Baden. / 
Er war ein Raubgenoffe des Adam Wenderoth Go. 
1140) und-ein Mitglied der niederheſſiſchen Bande, 
Er kommt auch unter dem Namen, Ellernfamp vor. 
Er foll früherhin zu Weſel auch in Soͤſt, wo er we: 
gen eines zu Dortmund verübten Diebftahls gefeffen 
Dat, ausgebrochen ſeyn. Im Jahr 18Iı fol er zu Münz 
fier und zu einer andern Zeit zu Herford gefänglich eins 
gefeffen haben. 


\ 


= 


— | 
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726. Müller, Sohann Zenrih, vulgo 
Mardorfer Hannes, aus Mar - 
donrff (CKurheſſen) gebürtig. — 


Er iſt 38 Jahr alt, katholiſcher Religion. Saß im 
Jahr 1810 mit feiner Subälterin Catharine Margarethe 
Klein (No. 498) in Marburg Im Auguft 1812 wurde 
er ven neuen dort eingebracht und ihm daſelbſt wegen 
Gaunerlebens im May 1815 eine zweyjaͤhrige Eifenfirafe 
zuerkannt, nach deren Verbüßung er an das Regiment 
— abgegeben worden iſt. 


721. Muͤller, Johann Heinrich. 


Ecr 'iſt ein Sohn von Nicolaus Muͤller (Mo. 68% IT), 

ohngefaͤhr 42 Jahr alt, und vor einer Reihe von Jah— 
ren zu Waldeck auf lebenslang zu den Eifen verurtbeilt. 
- Im Jahr 1807 ſaß er mit feinem Bruder Philipp Muͤl— 
ler (Ro. 729) wegen Schaafdiebftahls in Caſſel. Zwey 
Jahre vorher war er in Homberg als Landſtreicher arre— 


- tirt und an die damalıge Brigade leichter Truppen abge: i 


geben worden. 

Er hat mit Martha Stifaberh Erbe (No. 219) zweh 
Kinder erzeugt, von denen 1) Anne Eliſabeth etwa 18 Jahr 
und 2) Conrad, obngefähr 16 Fahr alt ift. Beyde Kin— 
der find im Armenhaufe zu Caſſel erzogen worden... 


722. Müller, Zohann Wilhelm, aus 
Aitmorfchen (Kurhefien). 


Signalement 


Er ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat fehmwarz: 
Braune lodige Haare, breite Stirn, blaue Augen, | 
rundes Kinn, längliches Geſicht, an dem linken Kinn 
zwey Narben von erhaltenen Dleffuren. 


Nachdem er zuerit in beffifchen, nachher in hannd. 








verſchen Militaie : Dierften geſtanden hatte, verheyra⸗ 


‚ thete er fi) im Jahr 1816 mit Louife Chriftime Onfe 
aus Peine, lief fich in Einbe nieder und betrieb von 
da aus mit feiner Ehefrau einen Handel mit Putzwaa— 





Be rue.) Zee E 
zen, wurde aber im Jahr 1819 nebſt ſeiner Ehefrau 


wegen Betrugs in Duderſtadt zur Unterſuchung gezogen 
und zu 14taͤgiger Gefaͤngnißſtrafe verurttheilt. 


725. Muͤller, Johann Peter, vulgo 
a Han ⸗ Peter. | | 


Er ift 42 — 25 Jahre alt und ein Stiffohn des Phi: 
lipp Müller (Mo. 729), von deſſen Zuhälterin, Engel. 
Drarie Horn, mit einem andern Sauner erzeugt. Er 
ſaß 1807 mit feinem -Gtiefvater und feiner Mutter im. 
Faffel. \ | | 


724. Müller, Magdalene. 


Sie iſt eine Tochter des Philipp Muͤller, vulgo 
ſtumpfarmiger Zimmermann (Mo. 750) und war die Zur 


bälterin des langbeinigten Steffen (No. 335 d. B.). Sie 


fab 1811 mit ihren Eltern zu Heidelberg, wo ihr eine 
einjaͤdrige Arbeitshausfirafe zuerkannt wurde (A). 


725. Müller, Margarethe, vulgo Margel. 
Sie iſt 45 Jahr alt, angeblich zu — (Wuͤrz⸗ 


burg) gebohren, eine Schweſter des Georg un Nicolaus 
Müller (No. 711) und ſeit dem Jahr 1799 mit Johan— 


nes Muͤller, vulgo der kleine Hufar (Mo. 733) verhei: 


rathet. Eie faß mit diefem leßten im Jahr 1801 zu 
Caſſel und wurde daſelbſt dee Landes verwiefen. In der 
neueren Zeit hatte fie ihre Miederlage gewöhnlich bey ihs- 
tem Schwager, Johannes Theis, in Orösallmerode (Mo. 
1049), | 


726. Mäller, Marie Anne, 


Sie wurde im April 1812 zu Heidelberg, wofelbft fie 
mit ihrem Vater, Philipp Müller (No. 750), ſaß, des 
Landes Herwiefen (b). Ä F 





(a) P filter a. a. O. Th. II. ©. 54. 
G) Daſelbſt a. a. O. Th. IL ©. 58. 


Br 
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727 a. Müller, Marie Margarethe, auch Ger 
meroth vulgo Aensgen Grith genannt. 


Sie iſt eine Tochter der Marie Anne Müller, welche 
um das Jahr 1508 im Etodhaufe zu Biefen geftorben 
ift, und eine Schweſter der Anna Barbara Sippel (Ro. 
982). ie war die Beyfchläferin des Ludwig Hofmann 
(Mo. 409), fah mit, diefem 180% zu ©iefen und in der 
Folge im Stockhaus zu Fulda, aus welchem fie aber . 

zweymal entwich (a). | 


727 b. Müller, Martha Eliſabeth, zu Walburg 
" (Kurheffen) gebohren. 


Sie iſt 85 Jahre ale (im Dftober 1796 gebohren), 
und eine Tochter des Carl Müller Mo. 699). Eie zog 
fonft mit Chriſtohh Lange (Mo. -578b), von dem fie 
auch ein jeßt 23jaͤhriges Kind hat, auf dem fand um? 
her , geriet im Jahr ıdıg mit diefem, oh. Stelzuer 
(Io. 1025) und anderen zu Caſſel in Unterfuchung, zus 
folge welcher ihr im April 1821 der Arreſt zut Strafe 
angerechnet und fie der Polizey zur firengen Beauffich 
tigung ‚übergeben wurde, | 


728, Müller, Nicolaus, vulgo Heffen Ni: 
clad au) Hainbühen Stumpf, angeb- 
lich zu Roͤmhild im Meiningifchen gebohren. 


Signalement. 


* Er iſt 41 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Hat 
hellbraune Haare, eine hohe Stirn, dunfele ſtarke 
Augenbraunen, araulich blaue etwas tiefliegende Au: 
gen, eine lange Nafe mit weiten Mafenlöchern, mit: 
telmäßigen Mund mit ftarfen gefunden Zähnen, gelb: 
liche Gefichtsfarbe, ziemlich viele Blatternarben im 
Seficht. Auf einem feiner Arme ift der Name Jo— 
Bann Nicolaus Müller , nebft einer Figur eingeäßt. 


I 








(a) von Srolman ds a. O. S. 30 u. 48. * 





Er ift ein Bruder des Georg Müller, vulgo Strid: 
Goͤrg (Mo. 711) und, gleich diefem, ein abgefeimter ' 
Spitzbube. eine ehemalige Benfchläferin, Eliſabeth 
‚Schröder, ift eine Schweſter der’ Zuhälterin des Nico: 
Iaus Boft (Mo. 102) Gpäterhin führte er eine Weibs— 
perfon, die fich Friederife Dehn nannte, als Zubälterin 
mit fih herum. Im März 1801 wurde er mit feiner 
Mutter, Marie Satharine, feinem Bruder, Georg, feis - 
‚ner Schwefter, Margarethe, ferner mit Joh. Müller 
(No. 713), Johann Martin Rupprecht (No. 70 d. 3.) 
und Joh. Köhler, an der Heffifch : Waldedfchen Grenze 
verhaftet, nach Bergheim (Waldeck) gebracht und von 
da nach Caſſel ausgeliefert, wo er fodann des Landes: 
verwiefen ward, — Er war noch nicht 18 Jahre alt, 
als er fihon an den Unternehmungen der berüchtigften 
Gauner, eines J. A. Wenderoth und eines J. M. Rup⸗ 
precht Theil nahm (a). | Ä 


Im Jahr 2804 wurde er mit Heinrich Pfeifer (Mo, 
650.8), der nachher im Main ertrunfen feyn fol, 
. von neuem verhaftet, brach aber auf eine fehr kuͤhne Ark 
in Caſſel aus, wurde jedoh im May 1806 wieder ein« 
gefangen und auf unbeflimmte Zeit zu den Eifen nach 
Ziegenhain verurtheilt, von da nach Magdeburg und fpäs 
ter nach Caſſel verfegt, wo er im July 1811 begnadiget 
und entlaffen wurde. Er fieng jest fein Gaunerleben 
von neuem an, wurde im Jahr ıudı6 in Folge verübter 
Einbrüche unter dem Namen Nicolaus Angfimann abers 
mals verhaftet und in Fulda zur Unterfuchung gezogen. 
Da er dort mit der ſtarrſten Hartnädigfeit feinen wahr 
zen Namen verleugnete, fo wurde er im May 1820 an 
das Criminal: Bericht in Caffel geliefert, wo er endlich, 
der Identität überführt, ein Geſtaͤndniß ablegte und 
hierauf nach Fulda zuruͤckgebracht wurde (b). 





6) Brill a. a. O. ©. 345 f- 
(b) Er iſt ſpaͤterhin im Gefaͤngniß zu Fulda geftorben. 
| Ze 24 


1 


N 
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9799. Müller, Philipp, vulgo Leyermanns 
Philipp, zu Oſtheim (Kurheſſen) gebohren. — 
Signalement. | en 

: * Er ift 5X Hahre alt, ohngefaͤht 5 Fuß 8 Zoll 
groß, Hat Helbraune Haare, blaue Augen, einmärts 
gebogene unten breite Naſe, gewöhnliches Kinn. Auf 
Der rechten Seite der Mafe hat er eine Narbe, die 
von einem Schuß herrähren foll, wodurch auch die - 
obere Zahnfiefer zerfchmettert worden ift. 

Er ift ein Sohn des Nicolaus Müller (Mo. 688 I.) 
und bat mit Anne Eliſabeth Horn (Mo. 418), welcde 
im Jahr 1807 zu Wolferode (Kurheffen) geſtorben feyn 

fol, 3 Kinder, als 1) Anne Marie (No: 697), 2) Er 
gel Marie (No. 706) und 3) oh. Peter (Mo. 723). 
In der neuern Zeit hatte er ſich die Anne Elifabeth 
Sind (Mo. 242) als Zuhälterin beygefellt. Ä 

Er will in früheren Jahren in Preußiſchen Milität: 

Dienften geftanden haben, wahrfcheinlicher aber ift es, 
daß er von jeher vom Rauben und Stehlen Gewerbe 
gemacht hat. Im Jahr 1807 faß er mit feinem. Bru— 
der, Heinrich Müller (Mo. 721), wegen Echaafdieb: 
ftahls in Caffel und wurde fpätechin von Marburg aus, 
wo ee mit feinem Bruder Alerander faß, Über Die Grenze - 
gebracht. Machdem Hierauf fein Zufammenhang mit 
Gaunern entdeeft worden war, wurde er im Auguſt 1812 
mit Anne Elifabeth Finke in einer Mühle bey Hefferode 
verhafter, in Caſſel mit mehreren feiner Raubgenoffen 
Bor Gericht geftelet und im Movember ı513 zum Tode 
verurtheilt, jedoch. mit dem Leben begnadigt und bes 
flimmt, daß er lebenslänglich in den Eifen geben folle, 
Im Jahr 1818 wurde feine Strafzeit durch landesherr: 
liche Gnade auf 10 Jahre beſchraͤnkt, fo daß er alſo im 
Jahr 1823 wieder in Freyheit gefeßt werden wird. 


750. Müller, Philipp, vulgo der ſtumpfar⸗ 
mige Zimmermann, zu Grevenhaufen 
Großherzogthum Heffen) . gebohren. 

| | Signalement. - . 
Er iſt oßngefähr 60 Jahr alt, etwa 6 Fuß groß, 
hat. graue - Haare, etwas fpiße Nafe, rundes Kinn. 


s 
l 
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- 11 


Ee iſt verheyrathet mit Anne Marie geborne Wie: 


bay, von Rheinfeld, jenfeits des Rheins, gebürtig, 


vorher verehelichte Schmidt, und bat mehrere. Kinder, 
von denen 2) Marie Anne (Mo. 726) und 2) Magda: 
lene (No. 724), 5) Sophie und 4) Conrad in den Jah— 
ten ıdı2 und 1812 mit ihm zu Heidelberg faßen (a). 


Seine Ehefrau wurde damals Ddortfelbft des Landes - 


derwiefen. 


731, Müller, Rebecca, | 


Signalement. 


Eie ift 24 Jahre alt, bat braune Haare, eine ho⸗ 
be Stirn, braune Augen, wohlgebildete Naſe, Elei: . 


nen Rund, gelbliche Geſichtsfarbe. 


Sie ift eine Gefchwifter Kinds: Verwandte von Joh. 


Henrich Burghard, (Nd. 254) und ſaß mit dieſem 1810 
zu Schleufingen. | Ä 


= IR. Muglin, oder Mudlin, Friedrich 8 
| aus Eichſtaͤdt im Breisgau, 


Signalement. 


* Er ift 60—62 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 


hat fchwarzbraune Haare, niedrige Stirn, blonde Aus: 

genbraunen, braune Augen, große feise Noir, ges 
wöhnlichen Mund, rundes Kinn, kleines Geficht, 
fhwarzen Bart. | = 


Er mar verheyrathet mit Barbara Dieg aus dem 


NR 


Fuldiſchen und bat mit derſelben 5 Kinder, als 1) Eva 


Margaretha, 27 Yahr alt, 2) Johannes, 26 Jahr alt, 
3) Andreas, 25 Jahr alt. | | 


| * 
Er ſaß 1815 mit Wilhelm Stroh (No. 81 d. V.) in 


Marburg und wurde dafelbft im Sanuar 1814 des San: - 


Des verwiefen. 





(a) Pfifter a. a. 


? 
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7535 Muth, Adam, aus Bernterode 
J (Eichsfeld). | 


GSignalement. 


* Er ift 30 Sabre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
dunfelblonde Haare, freye Stirn, blaue Augen, ge: 
mwöhnliche Nafe , etwas aufgerworfenen Wund, an der 

Oberlippe eine Marbe, rundes Kinn und Geficht. An 
beyden Beinen finden ſich Narben von Bleffuren, 


Er bat als MWeftphälifcheer Eoldat den Feldzug in 
Spanien mitgemacht und fpäterhin in Franzöfifchen, dann 
in Holändifchen Militärdienften geftanden. Nachdem er 
im Jahre 1814 in feine Heimath zurüdgefehrt und we: 
gen feines lahmen " Beines zum ferneren Militärdienft 
für ‚untauglich erflärt war, ergab er fih dem Vagabun— 
denleben und murde im? Jahr 1819 wegen Diebftahls in 

. Heiligenftadt zu Smionatlicher Zuchthausfteafe und 30 
MDeitfchenhieben und im Jahr 1820 wegen gleicher Ver— 
brechen in Duderftadt auf 8 Monat in die Karre nad 
Hameln verurtheilt. 


734. Muth, Caspar, aus Wieſenthal, 
ö im Saͤchſiſcheu. 


Signalement 


*Er iſt 45 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat 
ſchwarze Haare - und Augenbraunen, graue Augen, 
Fre Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 

langliches Geſicht, fiarfen Bart, 


Wegen Straßenraubes zu einer ejaͤb gen Eiſenſtrafe 
veruttheilt entwich er im Herbſt A813 aus dem Stock— 
hauſe zu Caſſel. | | 


# 


= - ’ 
. - %* 


en — 33 


755. Natus, Johann Georg, vulgo großer” 
Görg, von Rhina (Fulda) gebürtig. 
Signalemenk. | | 
* Er iſt 25 Jahr alt, 6 Fuß 6 ‚Zell groß, dat 

dunfelblonde Haare, offene Stirn, gräuliche Augen, 
ſtarke Mafe, aufgeworfene Lippen, rundes Kinn, läng: 

liches Geſicht mit Blatternarben. Trägt gewöhnlich 

einen grau tuchenen Oberrock, blau tuchene Schirme 

muͤtze und lange leinene Hofen. 

Er befand ſich mit ſeinem Bruder Jöohannes Natus 

im Jahr 1818 wegen Diebſtahls. zu Burghaun (Fulda) 
in Verhaft, brach aber am 30. Auguſt mir Caspar Funk 
vulgo Stehl-Caspar aus. Nachher hat er ſich mit eis 
nem ©auner, Namens. Hannes, welcher höchft wahr: 
fcheinlich der Po. 41% vortommen de Hollftein iſt, ver⸗ 
bunden und wahrfeheinlicher Weife an zwey im Gabe, 
aö1g bey Eifenach und Suͤnna verübten Karren : Dieb: 
ftählen Theil genommen. - Seine Beyſchlaͤferin war daz 
mals Clara Bölfer aus Moglar (Mo. 1084). Diefe bes 
fand fih im Yahr ıdı9 zu Eifenach in Unterfuchung. 
Er ſitzt gegenwärtig wieder in’ Burghaun. 


756. Neubauer, Garl, aus Cabvoͤrde. 
Signalement. FR 
* Er ift 31 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat *— 
kelblonde Haare und Augenb: aunen, graue Augen» 
kurze erhabene Naſe, — Mund, rundes 
Kinn und Geſicht. 
Er iſt im Hoerbſt 1813 aus dem Stodhaufe in Caſſel 
entwichen, worin er eine ibm wegen Diebſtahls zuerkann⸗ 
te Sjährige Eifenftrafe verbüßen follte. | 


757. Neubauer, Joahim, vulgo indes 
dyim oder Sheerenfhleifers Hanfel. 


Er nannte fich auch Friedrich Behr und. befand fih im | 
Jahr 18311 zu Afshaffenburg in Unterfuchung. . 


4 


— 
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738, Neubaner, Maria Dorothea, aus 
Luchow bey Salzwedel gebürtig. 
-Signalement. 


* Sie ift 38 Jahr alt, groß von Bahn, hat 
braune Haare, blaffe Geſi ehtsfarbe. 
- Gie entwich ‚im Jahr 1810 aus-dem Sefängniß und 
Wurde damals durch öffentliche Blätter verfolgt. 


789 Neukel, Friedrich, aus Altenhaſungen 
(Kurhefien). | 


. Er ift 50 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, trieb ehe: 
mals die Leinweber Profeffion.. Im Jahr 1802 wurde 
et in Caſſel wegen Diebftahls auf unbeftimmte Zeit zu 
den Eifen verurteilt, entwich in der Folge- daraus, 
wurde aber im Jahr 1815 wieder eingebracht und im 
Januar 1815 begnadigt, | 
740, Neumann, Gatharine Margarethe, aus 

Sreienfee (Großherzogthum Heffen) gebürtig. 


⸗ 


Signalement 


“ Ei⸗ iſt 33-Jahr alt, 6 Fuß groß, hat blonde 
Haare und Augenbraunen, graulich braune Augen, 


eine wenig eingebogene, vorn dicke und ſtumpfe Naſe, 
gewoͤhnlichen Mund mit aufgeworfener Oberlippe, uͤber 
denſelben eine ſtarke Spalte, Blatternarben und GSoms 
merflecken im Geſicht und ungewoͤhnlich große Haͤnde. 


Sie war die Beyſchlaͤferin des Contad Anſchu (No. 
3.0. V.), ſaß mit diefem 18311 zu Gieſen und wurde, 
dafelbft zu einjährtger Zuchthausſtrafe und demnächfliger 
‚unbeftimmter Beybehaltung im Correctionss Haufe ‚ver: 
urtheilt (a). | 


(@)v Grolman a. 0. 2. ©, 302 U. 56% - 


* J 
* 
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741. Neumann, Wilhelm, aus Berlin. 
Signalement. 

* Er iſt 41 Yahr-alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, robu⸗ 
fien Koͤrperbaues, hat braune etwas gelodte Haare, 
breite Stirn, blaue Augen‘, eine oben einmwärts gebo: 
gene Mafe, fleinen Mund, am linfen .Baden über 
dem Munde eine Eleine Warze. Spricht etwas heifer. 

Er ift von Profeffion ein Seidenwuͤrker und nannte 

ſich früher auch Andreas Lattus. Er ift im Jahre 1816 
aus. der Keftung Torgau entwichen; im Jahr 1820 bee 
fand er ſich wegen Tafchendiebftahls zu Echildau in Un: 
terfuchung, entflob aber auch dort. Er zog mit einer: 
. Frau und 2 Kindern heimathlos umher. J 


ı 7422. Nicola, Andreas Conrad, J 
aus Friedrichsbrun. — 
Er iſt 55 Jahr alt, 5 Fuß 4 Boll groß, und von 
Profeffion ein Maurer. Er wurde im Jahr 1818 wegen . 
Diebfiahls in Magdeburg auf 10 jahre zu’den Eifen 
verurtheilt.- Ze F 
742 b. Nigold, Heinrich, vulgo Hopfenfad. 
| Ein Gauner, welcher mit feinem Gtieffohn Georg Rup⸗ 
pert (No: 857b) im Jahr 1819 zu Masfeld ſaß. 
78. Noa, Chriſtian, aus Ellrich. 
| Signalement. 


* Stift 41 Jahr alt, 5 Fuß 6 Bol groß, hat 
fchwarzbraune Haare und Augenbraunen, blaue Augen, 


». 


. gewöhnliche Mafe und Mund, gefpaltenes Kinn, lang 


liches Geficht und an der Unterlippe eine Narbe. 

Er war im Jahr 1812 zu Heiligenftadt wegen Raͤu⸗ 

berey zu einer 2Zojährigen Eifenftrafe verurtheilt, enfwich 
+ aber im Herbſt 1815 aus dem Stodhaufe in Caſſel. 


* 


’ 


Til Nobe, Zohann Ehriſtoph, Ordruf 
im Gothaiſchen gebuͤrtig. 


Signalement. 


Er iſt 46 Jahr alt, kleiner untergeſetzter Statur 
und hat Blatternarben im Geſicht. War fruͤher Fubr: 

mann und machte nachher mit Raͤubern Gemeinſchaft. 

Nachdem er ſchon vorher wegen Diebſtahls in Gotha 
mehrmalen Strafe erlitten hatte, wurde ihm um das 
Jahr 1806 von neuem eine jährige Zuchthausſtrafe zu— 
erkannt, er entſprang aber im May 1806 aus der Straf— 
anftalt und gerieth nachher unter dem Namen Jacob Aus 
müller zu Marburg in Verhaft, wo er jedoch im May 
1008 wieder entlaflen wurde. 

Als man fpäterhin nähere Kunde ‚von feiner Verbins 
Aung mit mehreren Mitgliedern der niederheflifhen Bande 
erhalten hätte, wurde er von Marburg aus, jedoch vers 
geblich, mit Stedbriefen verfolgt, 


735. Nobe, Andreas, aus Halle gebärtig. 
EEE REIHE 
* Er if 45 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat 
dunfelblonde Haare, niedrige Stirn,’ graue Augen, . 
“Breite Nafe, geöfen Mund mit aufgeworfenen Lippen, 
breites Kinn ‚»blaffe Sefichtsfarbe und Blatternarben 
im Geſicht. 

Wegen Diebftahls zu einer zojährigen Eifenftrafe ver 
urtheilt, entwich er im Herbſt 1815 aus * Stockhauſe 
su Caſſel. 

Ein Bruder von ihm iſt: 


! 


nnd J 


746. Nobe, Gottlieb‘, aus Halle. | 
GSignalement. 


* Er iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Bat 
braune Haate und Augenbraunen, breite. Stirn, ‚graue: 
Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund und Kinn, 
ovales Geſi brauu⸗ — 








Zen 


J 
' 
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Auch er iſt im Herbſt 1813 aus bem Etodhaufe in 
Caſſel entwichen, worin er wegen Diebſtahls eine Ben 


rige Eifenftrafe, derbüßen ſollte. 


747. Nobes, Sophie, aus Eaſſel gebleng. 
Signalement. 


* Sie iſt 26 — 28 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll th, 
hat fehwarze Haare, blaue Augen, flumpfe Nafe, mit: 


telmäßigen Mund mit guten Zähnen, rundes Kinn, 


breites Geficht, blaffe Gefichtsfarbe. 


’ Sie war die Zuhälterin von Joh. George Feuerbaum 


(Do. 256) und ſaß mit demſelben 1816 zu Caſſel, wo 


ſie wegen Diebſtahls ſchon vorher mehrmalen —— 


worden war. 


748. Noll, Johannes, aus Zieften, 


| 


Er wurde wegen Berbindung mit Gaunern im Decbht. 


1812 zu Marburg zu einer —— RT 
verurtheilt. 


749. Nolte, Conrad, der Tüngere, | 
aus Boitendorf (Kutheffen). - 


Er. ift 55 Jahr alf, mar früher Adermann, nachher 


2 Feldhäter in Bottendorf und in 2r Ehe mit M. E. 


Simshäufer verheprathet. Machdem er im Jahr. 2802 


bereits in Marburg wegen Diebftahls 'zu einer zweyjaͤh— 
tigen Eifenftrafe verurtheilt worden: war, Wurde, er, das, 


felbft im Jahr 1815 mit Fifher (No. 17 d. N.) und 
Andern von neuem in Aa Yun gezogen. 


— Nordmann, Marie, aus 
Muͤhlhauſen reußiſch) gebuͤrtig. | 


Signalement. 


—* Sie ift 20 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, hat 
blonde Haare, blaue Kugen, kurze Naſe, einen freund⸗ 


lichen Blick. 


Sie wurde im Oft. 1819 vom Inquiſitoriat in Hei: 
ligenftade wegen Hausbdiebfighls mit Stedbriefen verfolgt. 


"N 





751. Oberländer, Johann Valentin Chriftian, 
vulgo fhwarzer Chriftel, aud) Bettel- 


Chriftel und Löffelhannes, angeblih 
zu Orbach im Gothaifchen gebohren. 
—Signalement. 
*Er iſt 73 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, unter: 
geſetzter Statur, hat ſchwarze Haare, eine hohe ges 
wölbte Stirn, hellgraue Augen, laͤnglich gebogene mit 
einem Höder verfehene Naſe, ziemlich kleinen Mund 
mit etwas heivorftehender Untetlippe. Er ift Eatholifch. 
Sein verfiorbener Vater hieß Nicolaus Oberländer 
and 309 mit hölzernen Waaren umher. 
Derfelbe hatte noch zmey andere Söhne, Namens Jo— 
hann Paul und Johann Adam, die fich ebenfalls als 
Gauner befannt gemacht haben. * 
‚ Löffelbannes hat mit Anne. Marie Chrifliane Schmitt 
(Mo, 901) 16 Kinder erzeugt, von denen nachfolgende 
noch, am Leben find: | | 
ad Conrad, fol vor geraumer Zeit -unter das oͤſtrei⸗ 
ehifche Militair gegangen feyn, 0 
2) Marie Elifabeth, 
3) Catharine, Ä 
4) Johann Heinrich, (No, 752), 
6) Marinne (Mo. 755), | 
6) Johann Georg, gegenwärtig ohngefähr 29 Jahr alt. 
Oberländer, dee Vater, hat von jeher Gewerbe vom 
Stehlen gemacht und nimmt unter. den Wetterauer 
Saunern eine der erftien Stellen ein. Zum Schein führte. 
er nebenbeyg einen Handel mit hölzernen — Nach⸗ 
‚dem er ſchon im Jahr 1796 einmal in Weilburg geſeſſen 


& 
! 





— 


— f r 
n 1 — 


hatte, dort aber entfprüngen war, wurde er — nm 
Februar 1811 verhaftet und nach Gieſen abgeliefert, w 
er fodann im Nov. 1812 zu — Zuchthausſtraf 


Deren ward (a), 


752. Oberländer, Johann Heintich — Lö 
fel- Hannjen Heinrich, oder Chriftels 
Heinrich, angeblid zu Wippershain 

“ (Kurhefifen) gebohbreen. 


Signalement = 


* Er ift 46 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll’ groß, unter⸗ 
geſetzter Statur, hat durnkelbraune Haare, etwas hels 
lere Augenbraunen, hohe ſchmale Stirn, dunfelgrane 
Fleine Augen, eine große, etwas gebogene fpige Nafe;. 
kleinen Mund, ftarfe Badentnochen. Auf der linken 
Seite des Hinterfopfes find mehrere Stellen mit weis 
gen Haaren bewachfen, an dem rechten Auge hat er 
eine Warze und auf dem „Rüden eine Stichnarbe; der 
linke Daumen iſt etwas ſteif. | 

Er ift ein Sohn des oh. Dal. Chr. Dberländer 
(No. 751). und. gehört, wie diefer, zu der Wetterauer 
Saunergenofienfchaft. Als Beyſchlaͤferin führte er fonft- 
Die Anne Dorothea Strack (Mo. 1052) mit fih umber. 

Er befand fich in den Jahren: 18311 und 1812 zu Sie: 
fen in Unterfuhung und wurde dafelbft im März 1815 


zu einer 12jäßtigen Zuchthausftrafe verurtheilt (bb). 


2 


755. Oberländer, Mariane, 
Signalement 


Sie ift 34 — 36 Jahr alt, kurzer etwas dicker Sta⸗ 
’ tur, bat dunkelbraune Haare, graue Augen, eine et: 
mas längliche Naſe, ———— Geſichtsbildung. 


— 


(a) v. Grolman a. a. D. ©. 207. ff. 440 u. 518. 
6) Daleldſ a. a. O. — —* 563. 


N * 
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— 


Ientin Dberländer (No. 751). | 
755. Shm, Zohannes, aus Obernurff (Kurhefien), 


Sie if eine Tochter des Joh. Valentin Chriſtian Ober⸗ 
aͤnder (Mo. 751) und war ehemals Zuhaͤlterin des Sch 
Adam Wehner (Mo. 11199. — en 9 


754. Oberlaͤnder, Maria, angeblich von 
Obererlenbach bey Frankfurt a. M. gebürtig. 


Sie ſaß im Jahr 1801 mit. Johannes Müller (Mo. 
658) zu Caſſel, wo fie des Landes verwieſen und ihr die 


| Ruͤckkehr bey ſchwerer Strafe unterfagt wurde, 


Sie ift wahrfcheinlich eine Verwandte von Joh. Va⸗ 


J 


38 Jahr alt, wurde im Jahr 1820 zu Caſſel wegen 


mehrfacher Diebſtaͤhle zur Unterſuchung gezogen und im 
Decbr. des nemlichen Jahrs auf 2 Jahre zu den Eiſen 


verurtheilt. | 
766, Slſtrom, Wilhelm ,‚ aus Nordhauſen. 
| Signalement. 

* Er ift Jo Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 
‚ blonde Haare, blaue Augen, laͤngliche Maſe, gewoͤhn— 
lichen Mund mit diden Lippen, rundes Kinn, länglie 
ches Geſicht. | | N N 
Er gehört zu den Steäflingen, welche im Herbſt ıBı3:, 
aus derh Stodhaufe zu Caſſel entwichen find, wohin er 


wegen Diebftahls auf 3 Jahre verurtheilt worden war. - 


757. Öfterreich, Garoline, | 

Ä  Signalement, | | | 
* Sie ift angeblih 235 Jahr alt, 4 Fuß 3 Zolk- 
groß, bat hellbraune Haare, jene Stirn, biaugrauliche 
Augen, Eleine Naſe, mittelmägigen Mund, gefunde 

Zähne, fpipes Kinn: | | 
‚Sie befand- ſich im Herbft 1816 wegen Bagabundi: - 
tens und Diebſtahls zu Caſſel in Unterfuchung, wurde. 
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zu einer Ajäßtigen Sefängnißfkrafe — und da 
fie vorgab, die Tochter eines preußifchen —— ‚su 
feyn, nad Heiligenſtadt gebracht. 


758. Olkenpoͤler, Heinrich, aus 
Stuggenbrock (Paderborn). 
Signalement. 

| * Gr ift 42 Jahr alt, 5 Zuß 4 Zoll geß hat 

blonde Haare und blaue Augen. 


Er ward im Jahr 1809 zu Caſſel wegen Oberlahi 
zu öjaͤhriger Eiſenſtrafe verurtheilt, 


759. Opfermann, Johann, aus 
Melſungen (Kurheffen). 


Signalement. 
* Er iſt 54 Jahr alt, 6 Fuß 1 Zoll groß, hat —* 


kelbraune Haare und ———— braune Augen, . 
eine längliche ſpitze Naſe, großen Mund mit flarfer 

‚ Unterlippe, Eleines Kinn, (Üngliches Seficht. 
Er war wegen Diebjtahls zu einer ıojährigen Kifens 
firafe veruttheilt, entwich aber im Herbſt 18:13 aus dem 
Stockhauſe zu Caffel. 


760. Opfer, Johann, aus Kruspis (Rurheffen). 
Signalement 


* Er iſt 44. Jahr alt, 5 Fuß 2 Bol groß, hat 
un Haare, braune Au: dide Naſe, ſpi⸗ 
tzes Kinn. 


Er befand ſich im Jahr ıdıı, wegen Diebſtahls auf 
6 Jahre zu den Eifen verurtheilt, im Stodhaufe zu Caſſel. 


762. Orlop oder Urlop, Chriſtian, aus 
Beuren auf dem Eichsfelde gebürtig. 


; Signalement. 
* Er iſt 26-27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 


— si 


- bat dunfelbraune — ——— Augen, rundes Riin, 
ovales Geſicht, geſunde GSefichtsfarbe und auf dem 
rechten Baden Sommerfleden. | 
Er ſchweift unter der Firma eines Wollkämmers um⸗ 
ber. Wurde ſchon im Jahr 1811 mit Friedrich Köhler 
Mo. 525) zu Eifenach als Vagabund aufgegriffen; glei: 
ches Schickſal hatte er mit mehrern andern Vagabunden 
im Oktober 1814 zu Obermoͤllerich. Er. wurde damals 
nach, Enffel abgeliefert, wo ihm der erlittene Arreſt zur 
Strafe für fein Bagabundiren angerechnet und er fodann 
in feine Heimath zurüdgebracht wurde. 
Er oder ein Bruder von ihm, foll kurz vorher gemein: 


5 fchaftlich mit Deutfcher (No. 171), Conrad Koch (Mo. 


512) und Andern auf Diebftähle ausgegangen feyn. 

Ein Bruder von ihm, Namens ne Orlop, ſoll 
ein Raſchmacher ſeyn. | 
— 765. Oſterloh, ae aus 

Salzgitter (Braunfhreig). 
Signalement. 
* Sie ift 3o Fahr alt, Fleiner dicker Statur; bat 


‚blonde Haare, blaue Augen, Fleine eingebogene Nafe, 


weit auseinander ftehende Zähne, ein dickes rundes Ge⸗ 
ſicht, einen etwas ſchiefen Fuß. 
Sie wurde im Jahr 1808 von Einbeck aus als eine 
—— Vagabundin bezeichnet. | 


764. Dtto, Heinrich, aus Breitenbah 
bey Heiligenftadt. 


Signalement. 


* Er iſt 21 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare, platte Stirn, graue Augen, gewoͤhn⸗ 
liche Naſe und Mund mit aufgeworfenen Lippen und 
geſunden Zaͤhnen, rundes Kinn, grau blaſſe Geſichts⸗ 
farbe. Katholiſcher Religion. 


Er wurde wegen Diebſtahls im May 1817 zu Hei⸗ 
Ugenſtadt: mit 40 derben Peitſchenhieben EN und im 


* 


* 
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September deſſelben Jahrs daſelbſt abermals mit 40 Peit⸗ 


ſchenhieben und einer 8monatlichen Zuchthausſtrafe belegt. 


Im July 1818 wurde er wegen gleichen. Verbrechens 


abermals in Heiligenſtadt zur Unterfuchung gezogen und 


im May ı8ı9 zu einjähriger Zuchthausftrafe verurtheilt; 
er entwich aber mittelft Ausbruchs aus dem Gefängniß, 
wurde furz darauf mit 5. M. Kramer (Mo. 641) und 
Joh. George Müller (No. 718) zu Ebeleben wieder ein: 
gefangen, nach Heiligenfladt zurüdgebracht und im März 


1820 zu 30 Peitfchenhieben und 2jähriger Zuchthausftrafe 


verurtheilt. 


765. Otto, Johann Adam ‚aus 
Hersfeld (Kurheffen). 

Signalementt. — 

* Er iſt 31 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat 


dunkelblonde Haare, blaugraue Augen, laͤngliche Naſe, 
gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, breites Geſicht. 


Mar wegen Diebftahls zu einer 5jährigen Eifenftrafe 
verurtheilt, entwich aber im Herbft 1813 aus dem &tod: 


— 


hauſe zu Caſſel; er wurde nachher wieder eingefangen, 


entfprang aber im März 1820 mit feinem Wächter, dem 
Soldaten Jeyde, abermals und wurde ftedbrieflich verfolgt, 





* P. 


766. Paul, Simon, vulgoMarren- Junge, 


oder Butternidelö Simme, 
von Sand gebürtig. 
Signalement. 


* Er iſt 32— 33 Jahr alt; 5 Fuß 8 Zoll groß, | 


untergefeßter Statur, bat fehmwarzbraune Haare, ders 


gleichen Augen, eine geftredte, unten fpiße,. oben breite, " 
. in der Mitte etwas vertiefte Mafe, im Kinn ein Gruͤb⸗ 


hen, am rechten Baden eine Eleine Blatternarbe, und 
d | 


f 
. * Stienbein und am linfen Hintern Scheitelbein Narben ; 


‘ j — 584 — 
elwas weiter oben eine Erbſe, am rechten vordern 
die Ohrlaͤppchen find durchſtochen. 
Er gehoͤrte zu der Grabfelder Raͤuberbande, ſaß im 
1810 zu Fladungen, hernach in Würzburg und 
at viele von feinen Verbrechen eingeftanden. Ein Schwaz. 
ger von ihm ift Adam Mangold (No. 641), 
: 767. Pauli, Margarethe, aus Eſchwege. 


Sie befand ſich, eine Diebesgenoſſin der Gertrade 

Hecht (Mo. Wi), mit diefer 1808 zu Marburg in Uns 

terſuchung. 
768. Pehl, Michael, aus Haller (Naſſau). 


Signalement. 


* Gr ift 52 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, unter: 


geſetzt, bat braune Haare, hellgraue Augen, kleine 
ſpitzige Nafe, breiten Wiund, fihwarze Lippen, bervorz 

ragende Backenknochen, eine Narbe über dem rechten 
; Auge, eine andere über der Naſe. . 


Er war wegen Einbruchs auf 16 Jahre zur Feftung 


verurtheilt, ift aber im Auguft 1819 von Cöln entwichen. 


x 


789. Petry, Andreas, vulgo 
Koͤhlers Andres, 
Ce ift 27—28 Jahr alt und ein Cohn des Meter 


Petry (Mo. 771), unter deffen Anleitung er ſchon in 
früher Jugend zum Verbrecher ward, Er gerieth endlich 


im Sahr 1811 mit einer Anzahl anderer Räuber, von 


der Bande am Main, zu Heidelberg in Verhaft, wurde 
dafelbft im Juny 1812 zum Tode verurtheilt, jedoch ders 
geftalt begnadigt, daß er lebeuslänglich im Zuchthaufe 
verwahrt werden follte (a). 


(a) Pfiſter a. a. 2. Th. J. ©. 48 u. 144, Tb. I. ©. 516 


‚, . 4. 539% 
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770. Petry, Margarethe. 


Sie iſt eine Tochter des Peter Petry (No. 771), war - 
ehemals. Zuhälterin des Lüttich und nachher des Seba— 
fian Lug (Mo. 631), befand ſich mit dieſem 1811 zu: 
Heidelberg in Unterfuchun, und wurde dafelbft zu einer 
balbjährigen Zuchthausftrafe, zur förperlichen Züchtigung 
und Landesverweiſung verurtheilt (a). 


771. Petry, Peter, vulgo ſchwarzer Peter. 


Er iſt jenſeits des Rheins gebohren, etwa 64 Jahr alt, 
mittlerer. Statur und ſchwarz von Haaren, 


Er naͤhrte fih in feiner Jugend als Koblenbrenner, 

Kinder von ihm find Andreas Petry Ro, 769) und 
Margaretfe Petry (No. 770). 
- Er mar einft Raubgenoffe des Schinderhannes (b), 
gerieth, nachdem ihm von den damaligen frahzöfifchen 
Behörden lange vergebene nachgeftellt worden war, ends 
lich im Jahr 1311 zu Heidelberg in Verhaft, wurde von 
da nah Mainz Ausgeliefert und weil feine Verbrechen 
verjährt waren, auf Zeitlebens eingefperrt (c). 


772. Pfaff, Sohannes, von Hettingen 
(Baden) gebuͤrtig. 


Signalement. 


* Er iſt 46 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
braune Haare und Augenbraunen, hohe Stirn, blaue 
Augen, ſtarke Naſe, aufgeworfenen Mund, rundes 
Kinn, volles Geſicht, ſchwarzen Bart. 


Er gehftte zu dem Odenwälder Gaunergefindel und 


wurde im Nov. ıdıı zu Erbach zu anderthalbjähriger 
Zudthausftrafe condemmirt (d). 





(a) Pfiſtet a. a. O. Tb. IL. ©. 58. 
(b) Actenmaͤßige Geſchichte der Raͤuberbanden an den beis 
den Ufern des Rheins. Th. II. ©. 458, 


(c) Pfiſter a. a. O. Th. I. ©. 24 u. 153. Ch. IL ©. 188, 
8) Pfifter a. a. D. “ 4, ©. 225. 
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775. Pfaff, Peter. 


-Gignalement 


“ Er ift 27— 28 Jahr alt, 5 Fuß etliche Zell groß, 
bat braun blonde Haare, foehmale Stirn, blonde Au: 
‚genbraunen, braune Augen, Eleine dide flumpfe Naſe, 
aufgeworfenen kleinen Vrund, fpißes Kinn und einige 
Blatternarben im Geſicht. Sol auch einen Fehler am 
techten Fuße haben. 
Er iſt ein Bruder des zu Marburg hingerichteten 
Bartel von der Velten (No. 85 d. 3.) und bat früher 
mit Gaugern in Verbindung geftanden, auch an ihren 


4 


Verbrechen Teil genommen (a). 


774. Pfankuche, Johannes, von Oſtheim 
(Kurheſſen) gebuͤrtig. 


Er it gegenwärtia ohnaefähr 46 Jahr alt und ein 
Eohn von Joh. Joſt Pfunfuche, Ran 1796 zu Cafs 
fel in den Eifen ſaäß. 

Hrachdem er ſchon vorber wegen Diebftabls im Zucht: 
hauſe gefeffen hatte, wurde er im Jahr ı796 mit Mi: 


colaus Müller (Mo, 688), oh. Muller (Do. 688) und 


Wild. Rösler (No. 65 d. DB.) von neuem in Caffel ein: 
gebracht und unter das Militaie abgegeben. 


s 773. Pfeiffer, Gatharine, vulgo 
die große Catharine. 


Signalement 


* Sie ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zell groß, von 
ftarfer Gtatur, hat dunfelbraune tief’in die Stirn ges 
wachfene Haare, eine ſchmale Stirn, braune Augen, 
fiarke dicke Naſe, ziemlich großen Mund, rundes Kinn, 
ovales breites Geſicht. 


Ihr Vater hieß Chtiſtoph Pfeiffer und wohnte in 


(a) v. Grolman a. a. D. ©. 518. 


— 307. — 
Rangenhain (Herrſchaft Epftein). , Sie war nach einander 
die Benfchläferin des Gchinderhannes, » Zofeph Weber 
(Mo. Irı2) und Joh. Adam Gteininger (Me. 1014), 
von welchen allen fie Kinder hat. Sie ſaß 1810 mit 
Steininger zu Gieſen (a) und foll noch drey Schweſtern 
haben. | Bi, | 


776. Pfeiffer, Johann Balthafar, vulgo 
Weisbrods Balfer oder ſchwarzer Bal- 
fer, au) Zaigmaul. oder Dredmaul, 
gebuͤrtig von Maar. 
Signalement. 


* Er ift 39 Jahr alt, 6 Fuß 3Strich groß, fehmas 
ler jedoch tobufter Statue, er hat ‚eine hohe gemwölbte 
ſchmale Stirn, ſchwarze Augenbraunen, große grau— 
braune Augen mit ftierem Blick, eine längliche große 
etwas gebogene Naſe, gewöhnlichen Mund mit vorfte: 
hender Dberlippe, weiße Zähne, rundes ftarfes Kinn, 
längliches GSeficht, fcehwarzbraune Geſichtsfarbe. ‚Er ift 

mit einem Hodenbruch behaftet. ft Eatholifcher Religion. 
Sein Dater, Joh. Philipp Pfeiffer, war früher Sol— 
dat und durchzog nachher als Vagabund das Land, Seine 
Mutter, Sertrud Brandeck aus Ringelbach, ebenfalls eine - 
Landfkreicherin, ift unter dem Namen Weisbrods : ©ertrud 
bekannt. Er bat 3 Brüder, Namens: ı) Johann SHeins 
rich, 2) Johannes und 3) Johann Georg No. 777.) 
Seine Benfchläferin war Anne Marie Borgener (No. 
87.) Diefelbe hat 4 Kinder mit ihm, als: 1) Johann 
Georg, 22 Jahr ale, 2) Eliſabeth, 16 — 17 Jahr alt, 
3) Wilhelm, 14 Jahr alt, und 4) Barbara, 11 Jahr alt. 
Er gehörte zu dem Vogelsberger Raubgeſindel, wurde 
im Jahr ıdı2 im Amte Wächtersbach (Sfenburg) unter 
dem Namen Balthafar Zimmermann verhaftet und nad 
Gieſen ausgeliefert, wo er Seftändniffe über feine Ders 
brechen ablegte und demnächft verurtheilt wurde (b). 





ka) v. Grolman a. a. D. ©. 266. 
(b) v. Grolman a. 4. O. S. 519% 


»D 
Or 


= 
J 


= BB: 


777. Pfeiffer, Johann Georg, — Weiß 
brods Han: Sörg, angeblidy zu Maar geb. 


Signalement., z 


* Er if 37 Jahr alt, 5 Fuß 4 Boll groß, — 
ſchwarze Haare und Augenbraunen, braune Augen, 
gewoͤhnliche Naſe und Mund, rundes Kinn. Er bat 
einen Fehler am linfen Auge, am rechten Arm über 
dem Ellenbogen eine 13 Zoll lange Narbe und unter 
le noch eine Eleinete. 


Er ift ein Bruder von Joh. Balthaſar Pfeiffer (Mo. 
776), bat, mit feiner Bepfchläferin, Elifabeth Ruͤbner 
(Mo. 81), angeblich aus Hersfeld, eine Tochter, Na—⸗ 
- mens Gertrude, welche ohngefähr 22 Jahr alt und blend 
von Haaren ift. 

Er zog fonft als Knopfmacher umher, nährte fich aber 
vorzüglich als Gauner vom Diebftahl, den er bauptfäch: 
kich auf: dem Dogelsberge trieb. 

Nachdem er im Nahe 1810 zu Fulda ausgebrochen \ 
war, murde et im Herbft des folgenden Yahrs von neuem 
arretirt und nach Gieſen gebracht (a), wo er feine Etrafe 
empfangen, 


LE j 


| € 
778. Pfeiffer, Nicolaus, 

Er ift einige und 40 Jahre alt und ein Bruder von 
Heinrich Pfeiffer (No. 63 d. B.). Beyde follen von ei: 
nem heſſiſchen Soldaten, Namens Chriſtoph Pfeiffer aus 
Kreſſenbach im Hanauiſchen, in Unpflichten erzeugt ſeyn 
- Ein Stiefbruder von ihm iſt Cornelius Kebe (No. 480) 
and eine Etieffchwefter hat mit einem wandernden Mus: 
fikanten, Namens Kircheis, 4 Söhne erzeugt, von denen 


der Altefte, Peter Kircheis, als gefährlicher Landftreicher _ 


bezeichnet wird (b). 

Nicolaus Pfeiffer Toll fich ehehin bald Ellerich, bald 
Meidemann genannt und unter dem erften Namen ſich 
eine Seitlang in Unteralbe aufgehalten haben, 





(e)v. Grolman a. a. O. ©. 117. 
(b) Teiler a a. O. Th. I ©. 252 





on 
779. Pfrim, Heinrich, aus Oberbleichfeld. 


Signalement. 


Er iſt 34 — 35 Jahr alt, kleiner ſchmaler Statut, | 
a si ein blaffes mageres Geſicht und einen fehwarzen 
tf, 


Er ift 1809 zu Amorbach aus dem Arreſte entwichen. 


780. Philipp N. N 
GSignalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 26 — 27 Jahr alt, 5 Fuß etliche - 
Zoll groß, dicker Statur, hat ſchwarzbraune Haare, 
graue Augen gewoͤhnliche Naſe und Mund, gefpalte: 
„nes Kinn, ein ovales Sefi cht mit Blatternarben. 

Er zog fonft mit. feiner Mutter, feiner Schweſter 
Gerteud! jetzt etwa 30 Jaht alt, und einem Bruder, 
Namens Joh. Adam, umher und war mit bey verſchie— 
denen von Odenwaͤlder Gaunern beruͤbten Sitaßentaͤube⸗ 


reyen und Diebſtaͤhlen (a). 


781. Plappert, Johannes, vulgo vöthee 
Dickerchen, gebürtig von Schmalnau 


Er ift 36 Jahr ale und befand fich im Jahr 1811 als 
Saunergenoffe zu Sulda in Unterfuchung. | 


Rn Pögel, Johann Gottlieb, aus Klein: 
Bothen (Sachſen) gebürtig. | 


Signalement. 


2 Er ift 47 Jahr alt, groß und ſtark von Statur, 
bat braune Haare, fehwarzbraune Sefichtsfarbe und 
Dlatternarben im Geficht. 


Er murde im Jahr adio mit Steabtiefen verfolgt. | 





E) pfiſtet 4. a. 9. RL © — TH. IL. ©. 226. 


* 
* Nr. 
[zZ 
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785. Pollmaun, Chriſtoph, aaus 
Haarbruͤck (Paderborn) gebuͤrtig. 
F Signalewment. 

* Er iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
hellbraune Haare, blaue Augen, laͤngliche Naſe, ge 
woͤhnlichen Mund mit dicker Unterlippe, gute Zähne, 
rundes Kinn, kängliches Geſicht mit DBlatternarben. 

Er ift ein Bruder deg Liborius Polmann (Mo. 784), 
faß 1812 megen Theilnahme an Diebftählen in Caſſel 
und wurde dafelbft auf 5 Jahr zu den Eifen. verurtheile, 
entwich aber im Herbft 1613 aus dem dortigen Stodhaufe. 


784. Pollmann, Liborius, vulgo Ihwarzer 
Liborius, aus Haarbrüd (Paderborn), 


Gignalement. 


* Er ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zell groß, hat 
fchwarzge Haare und Augenbraunen, fihwarze Augen, 
mittelmäßige Naſe, gewöhnlichen Mund mit dicker Un-⸗ 
terlippe, rundes Kinn und Geficht. | 
Er war eins der thätigften Mitglieder der niederheffis 

{hen NRäuberbande, wurde im April 1806 mit Johann 
Etelzner, dem Vater (Me. 1024) und mehrern andern 
feiner Spiesgefelen zu Bredlar (Herz, Weſtph.) verhaf: . 
tet und im Nov. 1810 zu Nrensberg auf 16 Jahre 
zum Zuchthaufe condemnirt. In der Folge wurde er nach 
Marburg ausgeliefert, wo er im Dec. ı8ı2 zum! Tode 
verurtheilt, jedoch begnadigt und auf Lebenslang im die 
Eiſen gefchidt wurde. Im Herbſt 1815 entwich er fodann 
aus dem Stockhauſe zu Laffel, befand fich aber im fol: 
‚genden Sabre wieder mit Wilhelm Dtto aus Haarbruͤck 
zu Hoͤxter (Corvey) in Verhaft. 


785. Pralle, Heinrich, aus Bodenhauſen 
im Braunſchweigſchen gebuͤrtig. en 


Er ift 48 Jahr alt: und fand ehemals in hannoͤver⸗ 
fer Militaͤr⸗ Dienſten, aus denen ex aber deſertitte und 


’ \ 


* 


\ 
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als Vagabund und Hochſtapler das Land durchſtrich. Sm 
Jahr 1816 befand er fich mit Anne Märie Muͤller (Mb. 
698) zu Caſſel in Unterfuchung und wurde dafelbft im 
September zu einet Awöchigen Zuchthausftrafe mit der 


Verordnung, daß er demnachft nach Münden auszuliefern 


feye , verurtheilt, Gleich Ne faß er von neuem in 
Herzberg. 


786. Priegnib, Joh. Gottlieb, 
aus Miltern (Preußen). 


ee 


* Er iſt 48 Jahr alt, 9 Fuß 2 Zoll groß, hat: 


braune Haare und Augen, großen Mund “und eine 
kahle Plaite, 


Er wurde im Jahr 1809 zu Magdeburg a Diebe 
ſtahls zu Ajähriger Eifenftrafe verurteilt, 


787. Prinz, Johann Carl, aus Wittenberg. 
Signalement. 


* Er ift 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde Haare und. 
Augenbraunen, niedrige Stirn, braune Augen, ge: 


woͤhnliche Naſe und Mund, ftarfe Lippen, rundes gez, 


fpaltenes Kinn, längliches Seficht, gefunde Sefichtsfarbe. 


- Er, war als 'Raubgenoffe des Theodor Unger (No. 


84 d. DB) im Yahr 1807 zu. Magdeburg zu einer ı6jäh: 
rigen Eifenftrafe verurtheikt, entwich aber im Herbft 1813 
aus dem Stodhaufe zu Caſſel. 


788. Probſt, Heinrich Chriſoph, aus Großen⸗ 


Grobe bey Muͤhlhauſen gebuͤrtig. 
— Signalement. 
Er iſt von großer Statur, bat ſchwarze Haare, eine 
‘etwas Tängliche Naſe, etwas aufgeworfenen Mund, 
längliches Geficht, bräunliche Gefichtsfarbe. 
‚Er ift im Jahr ı8ı0 aus der Gtrafanftalt in Heilis 


genftadt entwichen und ward damals mit Stedbriefen 
verfolgt. 


9 — 


„89. Pudlin, Dorothea Luz. 
| Signalement 

*6Sie ift 27 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll 2 Strich 
groß, hat ſchwarzbraune Haare‘, breite Stirn, dunfel: 
‚blaue‘ Augen‘, große'dicke Naſe, Eleinen Mund, run: 
des Kinn, ein etwas blatternarbiges Seficht. 

Sie flanımt von einem, unter dem "Namen Pfeiffer 
Philipp bekannten, Sauner ab; von ihren Schweſtern iſt 
eine an Franz Borned vulgo Druder : Hannes: Franz 
und eine andere, Namens Anne Margarethe, an Eteffen 
Grunewald, welcher im Dctober ıdLo zu Wainz zu den 
Galeeren veruetheilt und vielleicht mit No: 528 identifch 

‚ift, verheyrathet. 


Q. 


790. Queiſer, Andreas vulgo das 
Zimmermaͤnnchen genannt, 


Signalement. 

Er ift 36 — 38 Jahr alt, 4 Fuß 8— To Zoll arof, 
hat lange braune‘ Haare, und trug ehemals Ohrringe. 
EGEr iſt der Etieffohn eines gewiffen Aegitius Knott 

aus Ranzbach oder Klam bey Hersfeld (Mo. 609) und 
von Profeffion ein Zimmermann. 
‚Ein Kaubgenoffe der Brüder Harting (Mo. 361), bat 
» er an vielen der von denfelben verübten Verbrechen Theil 
genommen, Er war namentlich mit bey den Kircheudiebs 
ftählen zu Autenhaufen, zu Wigmanneberg (Würzburg), 
bey dem Raube zu Sattelftädt Gotha), zu Noͤrten bey 
Goͤttingen ıc. ſfaͤmmtlich im Fruͤhjahr 1606 veruͤbt. 


791. Quenſel, oder Quenzel, Gottfried, an⸗ 
— aus Simmershauſen im Meiningiſchen. 
Signalement. 

Er iſt 40 — 44 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß 3 Zou 
groß, hat — krauſe draw. 


— u BE — 


Er hat eine Eichwefter der Anne Catharine Goͤbel Mo. 
30565) zur Frau oder Zuhaͤlterin und iſt durch dieſelbe mit 
Wilhelm Stroh (No. 81 d. V.) verfchpägert, mit wele 
chem er auch fonft viel umherzog und namentlich einen 
Diebftahl zu Bodes begangen bat. Außerdem bat er auch 
derglei chen Verbrechen mit Vogelsberger Gaunern veruͤbt (a). 


792. Rademacher, Herrmann, 
Signalement. 


* Er iſt 64 Jahr alt, 6, Fuß 2» —2 Zoll groß,- 
bat Eaftanienbraune ftarfe und fraufe Haare, kleine 
Etirn, braune Augenbraunen, tleine braune etwas 
tiefliegende Augen , gewöhnliche Mafe und Mund, runs 
des Kinn, längliches Geſicht, braunliche Sefichtsfarbe, 
Ueber der techten Bade bat er eine ftarfe Warze und 
auf dem Rüden — Narben von einem Schuß 
mit Schrot. 

Er giebt Repe im Herzogtum Weſtphalen für feinen 


Geburtsort aus. Seine Benfchläferin nennt fich Caro: 


line Zanger, angeblich aus Soͤſt (Mo. — Er hat eine 
Tochter, Namens Wilhelmine (No. 796.) 


Er faß 1810 als Vagabund in Gieſen und wurde, 
weil man ihn für den‘ fogenannten Föllnifchen Heinrich 
hielt, nach Marburg geliefert, weil er dort aber nicht 
anerfanut wurde, im Auguſt 1812 Gieſen zuruͤck⸗ 


ei 


793. Rademader, Johann, aus 
25 . Hüpftedt (auf dem Eichöfelde). 
| Signalement. 
*Er ift 57 Jahr alt, 6 Fuß 8 — grob) hat 





(a) Vergl. von Grolman a. a. O. e. 530. . 


— 


‚398 ‘ an ’ 
Braune Haare — Augen, ſpitze Naſe und unter — 


linken Auge eine Grube. 


Er iſt im Jahr 1811 zu Heiligenſtadt wegen Dich: 
ſtahls auf 4 Jahr zu den Eifen verurtheilt worden, nach: 


dem er fihon früher verfchiedenemal Strafe erlitten harte. 


Er iſt mit einer Schweſter der Marie Cath. Luſt (No. 
629b) verheitathet. Ein Sohn von ihm ift: 


794. Rademacher, Johann Heinrich, 
aus Hüpftedt. 


Signalement. 

a * Er ift 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Bat 
blonde Haare, bellbraune Augen, Eleine Nafe, Kleinen 

Mund, Eleines fpiges Kinn und Blatternarben. 


Wurde ebenfalls im Jahr 1811 zu Heiligenftadt zu 
gjaͤhriget Eifenftrafe condemnirt. 


"95a. Rademacher, Wilhelmine, 
Sign alement. 


* Sie ift 27 — 23 Jahr alt, 4 Fuß 9 — 10 Zell 
groß, hat braume Haate und Augenbraunen, blaue 
Augen, regelmäßige Nafe, Eleinen Rund mit aufge 
worfenen Lippen. 
Eie ift eine Tochter des Herrmann Rademacher (Mo. 
792) und faß mit diefem adie zu Gieſen. 


795b. Raͤuber, N. N. angeblich aus Gothe. 


Er war im Jahr 1317 Feldhuͤter in Eſchwege und 
ſtand mit Gaunnern in enger Verbindung, entzog ſich aber, 
mit einem Pafle des rotenburgiſchen Oberſchultheißen⸗ 
Amts zu Eſchwege verſehen, im u 1818 der Ver⸗ 
haftung durch die Flucht. 


796. Rammelsberg, Joſeph, aus — 


Er war ehemals ein Diebesgenoſſe des Erdmann (No, 


. . ur . ! 
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! + ’ hi 


020) und befand fi mit demfelben ins Jahr 1511 zu 
Wolfenbüttel in Unterfuchung. 1, 


\ 


797. Rapp, Iſrael, von Zweſten 
(Kurheſſen) gebuͤrtig. 


Er iſt 44 Jahr alt, verheyrathet und hatte 1811 zwey 
Kinder. Er befand ſich im genannten Jahre mit Joh. 
Kaifer (No. 459) und andern Gaffnern zu Marburg in 
Unterfuchung und wurde dafelhft im Mov. zu einer halb— 
jährigen Zuchthausftrafe verurtheilt. Er war damals alg 
Zumpenfämmler umbergezogen. Su 


| 798. Rathke, George Heinrich, aus 
Friedrichslohra auf dem Eichöfelde, 
gebohren zu Hohenröddrin, 


.Eignalement 


* Er iſt 47 Jabhr alt (1774 geboren) 5 Fuß 6 
Zoll groß, untergefeßter Statur, hat dunfelblonde 
Haare, runde Stirn, graublaue Augen, fpiße gebogene 
Naſe, großen Mund, rundes Kinn, langes ausdrud: 
volles Seficht. Geht mit dem linfen Beine lahm. 


Er iſt von Jugend an als VBagabund umbhergeftrichen, 
erft als Schuhmacher, dann als Keffelflider. Im Jahr 
1811 wurde er in Öoslar zu monatlicher Zuchthaus: 
firafe und im Nov. 1812 zu Hriligenfladt zu go Peit— 
fchendieben und Bjähriger Strafarbeit verurtheilt, entwich 
im Eept. 18135 aus der GÖtrafanftalt zu Caffel, machte 
ſodann den Feldzug vom Jahr 1814 mit, wurde im Jahr 
1817 mit feiner Ehefrau verhafter und nach Heiligen: 
ſtadt zurücgebracht, worauf er die ihm dictirte Strafe, 
welche mittlererweile begnadigungsweife auf 4 Jahre Hers 
abgefegt war, verbüßte. Er fieht gegenwärtig in Friedrichs: 
lohra unter polizeplicher Aufficht. 


x Er ift mit Anne Margarethe Kramer (No, 53”) vers 
beyrathet, | —J— 


700. Rau, Zach, vulgo 
Schleifers 3 acob. 


Signalement. 


* Fr ift 66 Jahr alt, Kleiner Statur, Bat ſchwatze 

grau melirte firgppige Haare, graue blöde Augen, eine 

ziemlich dicke Nafe, großen Mund, etwas hexvorſte⸗ 
hendes Kinn und einen tuͤckiſchen Blick. 


Eine Frau oder Zuhaͤlterin, weiche er ſonſt mit ſich 
fuͤhrte, nennt ſich Eliſabeth. Dieſelbe iſt 40 Jahr alt, 
kleiner untetgeſetzter Statur, bat in den Augen unge: . 
wöhnlich große Pupillen, fonft ein rundes Kinn und 

‚flaches breites Geſicht. 

Ein Bruder von ihm ift megen Raubes zu Eiſenach 
hingerichtet Er ſelbſt ſaß mit der beſchriebenen Weibs: 
perſon im Jahr 1810 zu Schleuſingen (Sachfen). 

Eine Tochter von ihm, Namens Baͤrbel, iſt an einen 
Gauner, der mit Vornahmen Johannes heißt, verheyrathet. 


* 


800. Rauch, Marie Anne Catharine, angeblich 
738 Mlendorf an. der Werra gebohren. 


Siıgnalement. 


* Sie ift einige und 60 Jahre alt, Flein von n Sta⸗ 
tur, bat graue Haare, hohe Stirn, ‚graue Augen, 
leine Mafe, eine etwas dicke —— Hoͤrt etwas 


ſchwer. 

Sie iſt von Jugend auf eine Erzdiebin geweſen, hat 
mit dem Gaunergeſindel in Verkehr geſtanden und na-⸗ 
mentlich eine Zeitlang mit Ludw. Theis (Mo. 1050) zu: 
gehalten. Früher will fie mit einem in Amerika zuruͤckge— 
bliebenen Soldaten, Namens Althaus und nachher mit 
einem gewiffen Fuftus Weyer in Caſſel verheirathet ger 
wefen feyn. Sie wurde fihon im Jahr 1775 in Göttine 
gen des Landes verwiefen und bald nachher auf ein Jahr 
in’s. Zuchthaus geſchickt. Im Jahr. 1779 wurde fie ſodann 
zu Gaffel zu einer swenjährigen Epinnhausftirafe und 
1782 auf unbefiimmte Zeit zu einer gleichen Strafe ver: 
urtheilt, jedoch fihon zwey Jahre nachher wieder in grey: 


* 
’ 





Seit geſetzt. Sie —— hietauf zu Goͤttingen wieder in 
Verhaft, wo fie auf 7 Jahr ei Zelle in das Zuchthaus 
gefhidt wurde, 

Am Nabe 1807 ſaß ſie Pe. mit ihrem Zubälter 
Ludw. Theis wieder in Marburg. Sie wurde dafel ft/zu 
einer zojährigen Spinnhausftrafe condemnirt, brach aber. 
Schon im Jahr 1808 aus demfelden aus. ie wurde, 
zwar im is 1809 ‚mit Adam Wenderoth (Mo. 1140), 
Roͤßler (Do. 65 d. VB.) und andern wieder in.&affel 

eingebracht, aber nach einer furzen Haft vom Inſtruc⸗ 
tions = Richter des Treibunals wieder freygelaffen. Dal elbe 
Gluͤck hatte ſie im Jahr 1811 ‚wo fie mit Joh.ichael 
- Weismann (Mo. 89 d. DB.) zu Caſſel einfas und im 
Jahr 1813, wo fie fich mit — Theis (Mo. 12660) 
Pi CHriftine Weismann zu Heiligenſtadt in Berhaft 
befand. . 


Im Mär; 1814 wurde fie ſodann wegen wiederholter | 
Diebftähle mit Conrad Steinbah (Mo, 1011) zu Homs 
berg (Kurheffen) von neuem eingezogen, nach Caſſel ab: 
geliefert und nachdem man dort ihren” frühern Lebense 
wandel in's Klare gefeßt hatte, zur Verbuͤßung der ihr 
im Jahr 1807 zuerkannten noch ——— Strafe ins 
Zuchthaus abgegeben. | 


801. Raud * aul, aus Wolfenbuͤttel gebuͤrtig. 


Er wär einſt Genoſſe von Klaproth (Mo. 46 d. V.) 
und befand ſich im Jahr 1810, damals 20 Jahr alt, f 
zu arg in BREI: 


802. Rehbein, Bernhard, aus Zriedrichslohra 
auf dem Eichsfelde. 


Signalemenk 


Eur ift 44 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll. groß, hat 
blonde Haate und Augenbraunen , blaue Augen, ſpitzz 
Mafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn und Geſicht, 
an der rechten Seite der Oberlippe eine Hafenfcharte. 


Er war im Jaht 1812 wegen Raubdiehftapls zu einer 


— 398 — 


| ikkeisen Gifenftrafe verurtheilt, entwich a im Herbft 
1815 aus dem Etodhaufe zu Caſſel. 


805. Reich, Caspar, aus der Gegend 
von Meiningen, . 


Signalement 


* Fr ift ohngefaͤht 30 Jahr alt, mittlerer Groͤße, | 
ftarfer untergefeßtet Statur, bat, blonde Haare, braune 
Augen, eine etwas große ae länglich und plattes 
Beficht. 

Er wurde im May 1820 von dem Inquiſitoriat in 
| Erfurt wegen Straßenraubes ſteckbrieflich verfogt. 


004. Heeiber, Heinrich, von Gerftingen gebuͤrtig. 


Er fland mit mehtern der Dogelsberger Gauner in 
— (a). 


805. Reid, Johann Adam, aus dem Saͤchſiſchen. 


Er nennt ſich auch Schoͤn und Kircher und hat eben— 
falls an den Diebesunternehmungen der Vogelsberger 
©auner Theil genommen (b). 


806. Reichwald, Johann Simon, ? 
| aus Wegeleben, 
Signalement _ 

* Er iſt 36 Jahr alt, SFuG 54 Zoll groß, Hat 
blonde Haare, hubtaune Augen, breite Naſe, großen 
Mund und aufgeworfene Lippen. 

Iſt im Jahr 1811 zu Magdeburg wegen wiederholter 
gewaltſamer Diebſtaͤhle auf 19 Jahre 3 Monate zu den 
Eiſen verurtheilt, aber im Auguſt 1812, aus dem Stock⸗ 
| aaa zu Caſſel auf eine kuͤhne Art entwichen. 





(a) v. Grolman a. a. O. S. 530. 
«(b) v. Grolman a. a. O. ©. 531. 


— 
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807, feifenberg, Andreas, vulgo Schwarz 
| kopf, aus dem Elſaß gebuͤrtig. 


Signalement. 


Er iſt zwiſchen bo bis 60 Jahr alt, 5 Au 6— 7 
Zoll groß, hat eine Habichtsnafe und Blatternarben im 
Geſicht; fpricht deutſch und franzöfifch. 


Er führte ehemals, eine Weibsperfon aus Wanftied als 
Zubälterin mit fich. 


Er wird als ein ſehr gefährlicher Räuber bezeichnet, 
war einft Genoſſe der Brüder Harting (No. 35) und 
bat bey einem großen Theile der von diefen in den Jah— 
ten 1802 bis 1809 verübten Käubereyen und Diebftähe 
len eine ausgezeichnete Rolle geſpielt. 


808. Reinecke, Franz, aus Neuen Wallmoden. 


Er iſt ohngefaͤhr 65 Jahr alt und von Profeſſion ‚ein 
Schnallenmacher. Seine Ehefrau beißt. Catharine ie 
mine, geb. Waller, 


Er fland mit dem Saunergefindel i in Verbindung * 
hat namentlich dem Herrwann Kreutz (No. 49 d. V.) 
und deſſen Genoſſen einen im Juny 1816 zu Sehlde bey 
Goslar verübten Raub gebaldovert. Nachher ſaß er mit 
feiner Ehefrau zu Hildesheim und wurde daſelbſt 1807 
zu einer Gjährigen Zuchthausftrafe EL | 


809. KReinbarb, Sohannes, vulgo Zunder—⸗ 
hannes, von Umpfenbach gebuͤrtig. 
Er hat in Gemeinſchaft mit andern Gaunern Verbre⸗ 


chen verübt und befand ſich im Sat 1811 zu — 
in- Berhaft (a), 





ca) Pfiſter a. a. O. Th. I. ©. 164. — v. Grolman a. a. 9, 
©. 554. ; Een ve 


+ 


- 
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. 810, Reinhard, Marie Margarethe, 
aus Oberwiddersheim gebürtig. 
Signalemwent 
Sie ift von mittlerer Statur, hat ſchwarze Haare 
. und Augen, ein glattes Geſicht, blaffe Gefichtsfarbe.. 
Cie zog ehemals mit Michel Borgener (Mo. 90) als 
Beyſchlaͤferin umher, hat auch einmal in Xangenfelbold 
> gefeffen (a). | | 


811. Reinhold, Gatharine Clifabeth, gebohrne - 
Greling, angeblich aus Gießen gebürtig, 
Signalement. 


Sitee ift 58 Jahr alt, kleiner Statur, bat braune 
Haare, graue Augen, eine einwärts gebogene Naſe, 
großen Mund mit fehr mangelhaften Zähnen. 

Sie ift die Mutter des Wilhelm Reinhold (Mo.8:2) 
und bat mehrere Töchter, von denen iine, Martens Ca: 
tharine ‚ ‚ohngefähr 27 Jahr ale ift und eine andere Gas 
tharine Elifabeth, ehemals die Beufchläferin des Johann 
George Weidemann (Mo.-88 d. DB.) war, 
Sie fab im Jahr 1dog mit ihrem Sohne und ihrer 
Tochter Catharine zu Hoͤxter, von wo fie nach Caſſel 
geliefert wurde. 


81%, Reinhold, Wilhelm, angeblich aus Berlin. 


Signalement. = 


*Er iſt 28 — 30 Jahr alt, 5- Fuß 34 Zoll groß, 
bat hellbraune krauſe Haare, ſchmale Stirn, blaue 
- „Augen, längliche ſpitze Mafe, gewöhnlichen Mund mit 
. großen breiten Zähnen, fpiges Kinn, längliches: Ges 

fiht, und auf der linken Bade einen blauen Fleden. 


Er ift ein Bruder vom ſchwarzen Conrad (Mo. 152), 





(a) Pfilter a, 4. O. Th. u. ©. 29, — u Grolman a. a. 
O. ©. iso. as Er 


f . 
. e - 





f 


’ z : * u 
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ſaß ı809 mit feiner Mutter Catharine Eliſabeth Rein⸗ 


“Bold (No. 811) und andern Gaunern zu Hoͤxter, hernach 


in Caſſel. ‚Mach ſeiner dortigen Entlaſſung wurde er 
im Waldeckſchen wieder verhaftet, und da fich mittler— 
weile feine Verbindung ‚mit mehreren niederheffifchen 
Gaunern offenbart ‚hatte, nach Caſſel zurücgeliefert, wo 
er fodann mit, Johann Steljner und Konforten vor Ge: 
richt geftellt und im Nov. 1812 auf unbeflimmte Zeit, 
jedoch nicht unter 10 Jahre, zu dem Eifen perurtheilt 
wurde. —., Er entwich aber im Herbft 1813 aus dem 
Stockhauſe zu Caſſel. J | | 


8135, Reinwald, Juſtus, aus 
Spangenberg (Kurhefien), 

Er ift 36 Jahr alt, von Profeffion ein Drechsler und 
im Jahr 1812 in Caſſel wegen Diebftahls, zu Hjähriger 
Eifenftrafe verurtheile worden ‚über im Nov. 1813 ent: 
wichen. e * 


614, Reipert, Joh., vulgo großer: Johannes, | 
von Sonnenberg in Böhmen gebürtig. Ä 
Er ift ein Bruder von Chriftian N, N. (Mo. 145) 

und befand fi im Jahr 1811 mit feiner Benfchläferin 

Marie Anne Denft (No. 168) zu Fulda in Unterfus 

Aung. Er war ehemals Kamerad von Reit Krämer (Mo. 

45 d. V.), Mathias Defterlein (No. 62 d. V.) und _ 

andern Saunern (a), . — 


0152. Reitz, Johannes , vulgo Haarbacher 
Gannes, aus Haarbach gebuͤrtig. 
Signalement. — 


Er iſt über 50 Jahr alt, ohngefähr 5 Fuß 2 Zoll 
. groB, von ſtarkem plumpen Körperbau, bat fihmwarze - 
draune Haare, niedrige Stirn, blaugraue Augen, eine 
dide etwas eingedrüdte anfgeftußte Nafe mit weiten 


6) Pfiſter a. a. O. Ch. I ©. 164. Th. U. ©. 217. 
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Oeffnungen mittelmaͤßigen Mund mit etwas aufge⸗ 
drungenen Kippen, rundes gefpaltenes Kinn, rundes 
volles Beficht, ſtarke Backen⸗Knochen, bräunliche Farbe. 
Zucht etwas beym Sprechen. | j 


| Er gehört zu den vollendeteften Gaunern und hat 
ſich, fo oft er auch ſchon verhaftet geweſen, jedesmal 
wiedet in Freyheit zu feßen gewußt. a 


Er ift aus dem grosherzogl. heſſiſchen Amte Grünberg 
gebürtig., zog fonft vornemlich in der Wetterau und dem 
Iſenburgſchen umher, und führte zum Schein einen Han⸗ 
del- mit Zunder, 


Er bat nacheinander mehrere Benfehläferinnen gehabt, 
‚ unter andern die Eliſabeth Mahler von Winnerod und 
Mogdalene Bender (Do. 64) (a). er | 


F | — | 
316b. Reigenftein, Anne Magdalene, 
aus Kuͤndorff gebuͤrtig. 
Signalement. 
*Sie if 55 Jahr alt, 5 Fuß x Zoll groß, hat 
hellbraune Haare, graue Augen, verdorbene Zaͤhne. 


Sie war die Beyſchlaͤferin des Chriſtohh Sopp (Mo. 
998h) und ſaß 1814 mit Margarethe Höhn zu Kalten: 


norddeim (Eiſenach), von: wo fie auf den Schub geger 
ben wurde. | | 


Kinder von ihr find: 1) Chriftian Göpfert (No. Jo5b.) 
Anne Elif. Yordan (Mo. -45ob.) 3) Margarethe Elif. 
Paul, zu Waldershaufen gebohren, 13 Jahr alt. 


816, Khein — Heinrich, aus Ciriax. 


Er ſaß 1813 wegen Verbindung mit Gaunern zu 
Marburg. — 





(a) | 4. 0 . .% . . “ . ⸗ 
ren mn 








817. Rhein, Wilhelm, vulgo Ueberrheiner 
Wilhelm, auch ſcheeler Poftineht und 
ſcheeler Hauptmann genannt. 
Signalement. —— 
Er iſt 46 — 47 Jahr alt, 5 Fuß 4—5 Zoll groß, 
dicker untergeſetzter Statur, hat hellblonde ins gebliche 


fallende Haare, blonde Augenbraunen, dides volles 
Seficht und in dem einen Mafenflügel eine Narbe, . 


Er zog fonft vornemlih im Hanauiſchen mit Porzel:' 


lain, welches er von Meißen oder Dresden zu holen 
pflege, umber, und hatte die Satharine Vogt (Mo. 1090) 
zur Beyſchlaͤferin. päterbin foll er (nach andern ein 
. Schwager von ihm) ga Mainz auf 16 Jahre zu den Ga: 
leeren verurtheilt worden ſeyn, fich aber ſchon um das 
Jahr 16514 wieder in Freyheit befunden haben. 


Er hat in Gemeinſchaft mit dem Gaunergeſindel in 


Baden und Heſſen eine Menge Raͤubereyen und Dieb— 
ſtaͤhle veruͤbt (a). —— — 


818. Richard, Martin, aus Struth. 
Signalement. 
* Er iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat hraune 


Haare, braune Augen, längliche Nafe, gewöhnlichen 


Mund, rundes Kinn und Geſicht. | 
Wegen Diebftahls zu einer dreyjährigen Eiſenſtrafe 


> Beturtheilt, entwich er im. Herbſt 18135 aus dem Stock 


hauſe zu. Caffel. 


aus Oſterode. 
Signalement. 


819. Richter, Johann Georg Friedrich, F 


* Cr it 55 Jahr alt, 6 Fuß 2 Boll groß, Hat 


— — —— 


a)Pfiſter a. a. O. Th. I. ©. 197. Th. IT. ©. 254. — Briu 
S. 503. | 2 
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hellblonde Bm: blaue⸗ Augen, lange fleiſchichte Naſe, 

gewoͤhnlichen Mund mit dicken Lippen, fpißes Kinn, 

lingliches Geficht mit Sommerflecken. 

Huch er befand fich unter den Sträflingen, welche im 
Herbit 1815 aus dem Gtodhaufe zu Caſſel entmichen. 
Er follte darin eine wegen Diebfiahls ihm zuerkannte 
Sjährige Eifenfirafe verbuͤßen. 


820. Richter, Sohann George EN 
aus Schlotheim. 


Signalement. 


Er ift 22 Jahr alt, mittlerer fchmächtiger Statur, 

bat hellblonde Haare, blaue Augen, von denen eins 

fonft blau unterlaufen war, an der Etirn befinden fi 

Epuren von Berlegung. ? 

Er befand fih im Jahr 1820 wegen Mordes * 
Patrimonial-Gericht zu Schlotheim in Unterſuchung, 
entfloh aber, ſammt dem dortigen Gefangenwaͤrter G. 
G. Goldſtroͤm aus dem Gefaͤngniſſe und wurde deshalb 
im — mit Steckbriefen verfolgt, 


Ba. Kidder, Wilhelmine, aus 
Hoͤrter (Corvey) gebuͤrtig. 


Signalement 


”* Sie ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Het 
bellbraune Haare, runde Stirn, bellblaue Yugen fi 
fleine Nafe, mittelmäßigen Mund mit gefunden Zaͤh— 
hen, rundes Kinn, vortheilhafte Geſichtsbildung. F 

Nachdem fie bis zum Jahr 1812 als Magd gedient 
Satte, gerieth fie wegen bedeutenden Hausdiebftahls in 
Hörter in Unterfuhung und wurde deshalb zu einer. 
zweyjaͤhrigen Zuchthausſtrafe veruttheilt. Nach deren Ver⸗ 
buͤßung ergab ſie ſich dem Vagabundenleben, wurde im 
Februar 1820 mit Tatharine Kratz (Mo. 543) wegen 
Diebftahls zur Caſſel verhaftet, ihe im März 1821 der 
ausgeftandene Arreſt zur Strafe angerechnet und fie, uns 
Ye en Verbot der Ruͤckkehr, an ihre Drtsobrigkeit ab⸗ 

geliefert. 








} 
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822. Riedel. 
Signalemente 


Er ift ohngefaͤhr 44 Jahr alt, von feiner Ctatur, 
Bat ſchwatze Haare, ovales Geſi icht und ſchwaͤrzliche 
Geſichtsfarbe. 

Er zog ehemals mit einer Elektriſt .Maſine umher 
und hatte eine Frauensperſon und zwey Mädchen, welche, 
letztere jetzt ohngefaͤhr 17 und reſp. 20 Jahr alt ſeyn 
köonnen, bey ſich. 

Er —8 zu den Dieergenffn des Theodor. Unge 
(No. 84 d. DB.) 


825. Riemann, Conrad, aus Iba (Kurheffen).. 


Er iſt 47 Jahr alt, Yon Profeffion ein Bergmann, Er 
wurde während der weftphälifchen. Keyierung zu Mar: 
burg wegen Kebolddiebftahls sc. zu Gjähriger. Eifenftrafe 
verurtheile und im July 181% begnadigt, 

Complicen von ihm waren: 1) Heine. Grebe aus Iba, 
2) Ehriftian Kaps aus Suͤß, 5) und 4) Peter und Yo: 
bann Lorhheim (No. 619 a), 5) Ludw. Sachs aus Iba, 
6) und 7) Joh. oft und ofeph Eich (Mo. 224), 8) 
and g) Adolph und Wilhelm Diedrich (Mo. 176 d) 10). 
Johannes Katzmann aus Nichelsdorf, 11) Soh.. Witzel 


aus Hoͤnebach, 12) Herrm. Lingemann ebendaher, — von” 


denen Mo. 10 und 11 im Juny 1811 zu 3monatlicher 
Eiſenſtrafe verurtheilt, Mo. 1 freygeſprochen und dag Er—⸗ 
kenntniß gegen die übrigen bis zu einer wegen Straßen- 
raubes damals in Marburg —— eh aus⸗ 
geſetzt worden iſt. 


82. Ritter, Johann Heinrich, vulgo — 
kleiner Heintid, jüngfter oder Eleiner 
Feldſchersjunge, auh Heinrich mitder. 
Geige genannt und angeblicd zu Landen- 
Haufen (Grosherzogthum Heffen) geb. 
| Signalement. — 
* Er iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich groß, 


} 


J 
— 
J 


von ſchmaler Statur, hat dunkelbraune Haare und Au— 
genbraunen, ziemlich große aber erloſchene hellgraue 

Augen, eine laͤngliche fpige etwas gebogene Naſe, klei— 
nen Mund mit ſtarken Lippen, ſchmales Kinn, laͤng— 

liches kraͤnkliches Geſicht. An der rechten Hand bey dem 

kleinen Finger hat er eine Hiebnarbe. 

Er iſt ein Stiefbruder von Joh. Adam Frank (Me. . 
18 d. V.), deſſen Mutter, Anne Marie vulgo Dorte, 
‚ihn mit einem herumziehenden Feldſcheer, Namens Wilh. 

Ritter, erzeugt hat. — Beyſchlaͤferinnen von ihm waren 
die ſogenannte Gaͤnſe-Grith, Anne Margarethe Müller 
„oder Germeroth (Mo, 728) und die Anne Margarethe 
Deildard (Io. 165). 

Er wurde bereits im Jahr 1803 zu Großenlüber (Fulda) 
des Landes verwiefen; aber ſchon im Herbft 1809’ von 
neuem verhaftet und nach Fulda gebracht, mo errjedoch 

im Fruͤhjahr des folgenden Jahres ausbrach. Im Dechr. 
‚2810 gerieth er abermals, unter dem Mamen Glitfch, 
in der Wetterau in Verbaft, wurde nach Giefen dusge: 
liefert und dafelbft im Sept. 1812 zu einer lebenstängli: 
ben Zuchtdausftrafe veruetheilt (a), 


825. Rode, Johann Heinrich. 


Er bat in Semeinfchaft mit Joh. M. Ludw. Mook 
No. 682) und andern, Gaunern im May 1804 die: Als 
lendorfer Kirche bey Nordhauſen beftohlen. | 


826. Rodftroh, Johann Adam, aus 
Klein: Porfchig bey Kahle, 


Signalement, 


Er ift einige und 30 Jahre alt, mittlerer Statur, 
‚bat blonde Haare , eingebogene Mafe, rundes Geficht 
mit einigen Podennarben, bräunliche Öefichtsfarbe und 
eine Warze an der Stirn. Er fiottert beym Sprechen. 





a) Pfiſter a. a. O. Th. 1. ©. 160. Th. II. &. 207. - v. 
Grolman a. a. O. ©. 149 u. 176, BR 








- 850. Röfer, Johann Chriftian icon, vulgo 


4 


an Ah — 407 — 
—A ſich ehemals als Topfbinder, nachher als Fall⸗ 
echt. 
Er wird mit mehrern andern, wegen vrruͤbten Mor 


des, von Lobenftein (Reus: Plauen) aus mit anne 
fen verfolgt (a). , | . 


827. Rodolati, Servido, angeblich Lodi, 


Gionätemens, 


Er it 55 Jahr alt, hat dunfelbraune Haare, 
fhwarzbraune Augen, regelmäßige Nafe, fpißiges Kinn 
und längliches Seficht. 


Er wird als Beben ah und ———— | 


E Rene bezeichnet (b). 


828. Roͤdiger, Adam, aus Treffurt. 


“Er iſt 63 Jahr alt, zu Heiligenſtadt wegen Dieb ſtahls 
zur Strafarbeit verurteilt und im Juny 1816 zu Caſſel 
begnadigt und entlaſſen. 


829. Roͤſcher, auch Roͤſing, Zohanne Ghriftiane. | 


Sie ift 52 Jahr alt und ihrer Angabe nach aus os: 
berg, bey Freiburg in Sachſen, gebürtig. Gie wurde im 
July 1814 wegen Diebflahls zu Gaffel in Unterfuchung 
gezogen und im März 815 zu einer bmonatlichen Zucht: 
Hausfirafe nebft Willlommen und Abfchied, fowie zue 
Sandesverweifung verurtheilt. Im Herbft 1815 befand fie 
fih wieder zu Erfurt in Verhaft. Sie * * fruͤhet 
auch einmal Bormann genannt. 


Saͤgenfeilers Michel, gebuͤrtig von Walraps. 


Signalement. 
Er iſt 50 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, von uns 





(a) Mittheilungen 3. B. d. ©. Jahrgang 1819 No. 4. 
'(b) Zulder Lifte vom Jahr 1811. No: 264. SE 
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— Statur, hat Braune Haare, blaue Augen,“ 
ſpitzige Naſe, kleinen Mund, rundes Geſicht, ſchwarz— 
gelbe Geſichtsfarbe. 


Soll ſich auch Michael —* * Struͤtzel nennen 
und iſt hoͤchſtwahrſcheinlich der unter No. 673 vorgekom— 
mene Michael N.’N, Er bat das Schloſſerhandwerk en 
lernt, fich aber. in der Folge dem Gaunerleben ergeben, 


Er ift im Jahr 1810 aus dem Öefängnig in Amors 
bach entwichen. 
Seine Ehefrau heißt Eva’ Rofine und ein Cohn von 


ihm ift; 
= 851. Röfer, Johannes, 
‚Signalement. -- 


Er ift 26° Jahr alt, bat. monde Haare, — 
gen, ſtumpfe Naſe. 


852. Roͤſer, Peter. Jacob, aus 
Goöfelden (Kurheffen). 
€ ift 47 Jahr alt und wurde im Jahr 2806 zu Mar: 


burg wegen Gtraßenraubes auf 10 jahre zu ben Eifen 
verurtheilt. Er hatte damals zwey Kinder. 


855. Roͤßler, Carl Anton, aus 
Hannover gebuͤrtig. 
Signalement. | 
* & ift 27 Jahr alt, 5 Fuß 54 Zoll gb bat 


blonde Eraufe Haare, blaue Augen, mittelmäßige Nafe 
‚und Mund, tundes gefpaltenes Kinn, längliches Geſicht. 


Er ift im Herbft 1813 aus dem Gtodhaufe in Cafz ' 





fel entwichen, in welchem er eine Siaͤhrige Eifenftrofe, = 


die ihm zuerkannt worden war, verbüßen ſollte. 
854. Röttgen, Anton, vulgo Lumpen— Anton, 
‚aus Brungeröhaufen (Kurheffen) gebürtig: 
| Signalement - | 
3 Er iſt 56 — 38 Jahr alt, 6 Fuß 5 Bon noß⸗ 


N, \, 


. am 


-—,-- 
U 
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Sat blonde Same, blaue Augen, droße Naſe und ” 


Mund. 


Seine Mutter heißt Elifabeth vum vulgo Cum 


pen-Lies. 


Johann Kaiſer (No. 459) iſt ein Stiekbtuder und. 


Philipp Seim (No. 975) ein Dheim von ihn. Verhey⸗ 
rathet iſt er mit Charlotte Bachmann (No. 19). | 


Im Jahr 1806 erhielt et zu Gieſen wegen Diebftahle 


“eine ızjährige Zuchthausfirafe. Am Jahr 1812 befand 
er ſich mit feiner Ehefrau wieder zu Marburg in Unter: 


fuhung, in Folge welcher er im May 1816 auf Lebens— 
lang zu den Eifen verurtheilt worden ift, aber auf feiz 


nem Transporte nach Caſſel entfprang. , 
Im Februar 1816 wieder N warbe er nah . 


Ziegenhayn abgegeben. — 
855. Rogge, griebrich, vulgo der bide 
Friedrich, aus Seeſen gebüctig. — 


Signafement "07 


Er iſt 30 Jahr alt, klein von Statur, hat blonde 
Haare, rundes Geſicht, ſchwaͤrzliche Geſichtsfarbe. 
Er gehörte zu der Diebesgeſellſchaft des Theodor Uns 
ger (Do. 84 b. V.) und faß um das Jahr 1806 zu 

Kelbra, entſprang aber. . 


836. Roland, Lambertus, aus — 
buſch (Holland) gebürtig. 


Signelement 


*Er iſt 37 Jahr alt, etwa 5 Fuß 5 Bol groß, 


hat braune Haare, eine niedrige Stirn, graue Augen, 


fpiße feingebogene Nafe, Fleinen Mund mit breiten 


Zähnen, rundes Kinn, im Seficht eine flarfe Narbe, 
welche vom linfen Schlafe über die Bade der 
_ Uuterlippe zu läuft. 


1222 


Er ſaß im —* 1811 als Landſtreicher in prderbemn 


f 
— 40 m 


und wurde von da, weil man ihn für einen der Rams 
merjägers: Jungen bielt, nach Caſſel ie daſelbſt 
aber nicht recognoscirt. 


| 857. Rosbach, Chriſtian, vulgo Knuͤppel, aus 
Gardelegen in der Altmarck gebuͤrtig. 


Signalement. 


"Er iſt 38 Jahr alt, kleiner Statur, 'hat röthlich 
braune Haare, braune Augen, ſpitze Naſe, gemöhnlis 
hen Mund, ————— ſpitzes Kinn und Blatternars _ 
ben im Seficht. 

Er zog beimiathlos — und hatte zuerſt eine ge: 
wiffe Catharine Friederike Albrecht und nach deren zu 
Lippſtadt erfolgtem Tode, eine Weibsperfon, welche uns 
ter dem Namen bie Eseufe Lifette befannt iſt, zur 
Beyſchlaͤferin. 

Er ſtand mit Gaunern in ——— und hielt ſich 
um Ds oe 1804 vorzüglich zu MWohlgemuth (No. 9. 
d. DB), Gilbert (No. 11 d. V.), Klaproth (Ro. 46 2. 
DB.) und deren ae 


858. Rosbach, Georg, aus Hersfeld. 


Er iſt 24 Jahr alt und von Profeflion ein Tuchma: 
cher: Wurde im März 1817 wegen Einbruchs auf 3 
Jahre zu den Eifen verurtheilt, welche Strafe er in 
Marburg verbüßt bat. 


859. Rofenberger, Eliſabeth. 
Signalement. 


Sie iſt 20 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, unter— 
geſetzter Statur, hat dunfelbraune Haare, ſchwarze 
Augen, Eleinen Mund, rundes Kinn, —— 
Geſichtsbildung. 

Sie wurde im Nyv. 1819 wegen wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls vom Kreis-Amt zu Cahla Herzogt. Sachſen) mit 
Steckbriefen verfolgt. Damals fuͤhrte ſie einen Paß des 
gedachten Amtes vom 30. Sept. 1819. 


! 


— Ku — 


840. Roſenberger, Joſehh, angeblich von 


Lorharte in der Schweiz gebuͤrtig. ur, 


Signalement 


* Er ift 39 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, von 
ftarfem Körperbau, hat hellbraune Haare, grau: blaue 


Augen, - mittelmäßige Nafe, Eleinen Mund, ſpitzes 


Kinn, oben breites, unten ſchmales Seficht, braune 
‚ Sefi ehtsfarbe. 


Er zieht als Korbmacher umber, Hatte fonft eine 


Schweſter von Heinrich Kochems (Mo. 517) zur Frau 
oder Benfchläferin und faß mit derfelben und vielen ans 
dern Landflreichern 1811 zu Ponnpeim, 


841. Rofenkranz, Glemend, aus Bisher 


Signalement. 


i 


si 


* Er ift ‘35 Jahr alt, 5 Fuß 13 Zoll groß, hat \ 


hellbraune Haare, graue Augen, ‚großen Mund. 


Er ift im Jahr 1808 zu Caſſel wegen Raubes auf = 


Anbeflimmte Zeit zu den Eifen verurtheilt, aber im Au⸗ | 


guſt 1814 begnadigt. 


Sein Bater, oh. Nofenfranz, ift ebenfalls Damals 
auf unbeftimmte Zeit verurtheilt worden. . 


842. Rof enfranz, Wilhelm, aus s Dior 
(Paderborn) gebürtig.. 
Signalement. 

* Er ift 44 Jahr alt, 5 Fuß gZoll groß, Bat bun: 


felblonde. Haare und Augenbraunen, graue Augen, 


laange und fpigige Nafe, Eleinen Mund, gewöhnliches 
Kinn, rundes Geficht. 


Er war im Jahr 1810 zu Caſſel wegen Diebſtahls | 


auf unbeflimmte Zeit zu den Eifen verurtheilt, entwich 
aber im ı mebe 2815 aus dem Gaffelfchen aa 


# 
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Bu, Rofentranz, Wilhelm, aus. Yaberborn. 
J Signalement. 


*Er ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, bat hell: 
- braune Haare und Augenbraunen, graue Augen, Eleine 

Naſe, Eleinen Mund, Eleines Kinn, rundes Seficht. 

Auch er ift im Habſt 1813 aus dem Stockhauſe zu 
Caſſel entwichen, in welches er im Jahr 1810 dafelbſt 
wegen Diebſtahls auf 10 Jahre beſchickt worden war. 


Sul. R oſenmeyer, Dorothea. 
„GSignalement,. 

* Sie ift 22 Jahr alt, 4 Fuß 5 Zoll groß, Bat 
beilblonde Haare, runde Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, rundes Kinn, gute Zähne, über dem 
linfen Auge eine Narbe. 
| Sie wurde im Februar 1820 von der landraͤthlichen 
Behörde in Calbe an der Saale wegen wiederholten Pi 
Diebſtahls mit Steckbriefen verfolgt. 


u Rosner, Franz, aus Villach im ' 
| Deftreichifien. 


. Signalement 


* Er ift 40 Jahr alt, mittlerer Statur, bat ——— 
Haare, hohe Stirn, braune Augen, tundes Kinn und 
Geſicht. | 

Er faß 1816 mit Joh. Lirſch, wegen Theilnahme 

an der Beraubung ſeines Reiſegefaͤhrten zu Caſſel und 

wurde daſelbſt, ſtatt der verdienten zjährigen Eiſenſtrafe, 

mit 25 Stodfclägen nach — auf den Trans⸗ 
port gegeben. | 


846. Roth, Euſcbeth, vülgo a 
MWeisbrods- Lieögen, 


Sie ift. eine Tochter. des 1812 in Gieſen zur Landes: 
berweifung verurtheilten Peter Roth vulgd Weisbrods⸗ 
an und die Frau oder. ——— des Johann — 








Fe — 


Hohl Mo. Br: ie hat eine — Namens 
Margaretde, welche an einen Schneider, Chriſtian N. N. 


verhehrathet iſt. Ihre Mutter heißt Anne Marie Sranı 


deck aus Lingelbach. F 
847. Roth, Johann — 
aus Wolfsfreut gebürtig. 
Er hat mit den Odenwälder Gaunern in Verbindung 


geftanden , faß 1812 zu Würzburg und iſt im Wuͤrtem⸗ 
—— zu a⸗jaͤhriger geningesceie verurtheilt. 


848. Rothe, Chriſtian, aus ‚Halle, - 


Signalement. 


* Er ift 40 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 


. dunfelbraune Hahre,, runde Stirn, braune Augenbraus . 
nen, eine breite fpiß zu gehende Nafe, großen Mund, 
breites Kinn, rundes Geficht, gefunde ©efichtsfarbe. 

| Megen Diebftahls, im Jahr 1810 zu Halle zu einer 
1ojaͤhrigen Eiſenſtrafe verurtheilt, iſt er im Herbſt 1813 

aus dem Stockhauſe zu Caſſel entwichen. 


849. Rothmann, Johann riedrich 
Signalement. — 


Er iſt ohngefaͤhr 40 Jahr alt, mittlerer Groͤße, hat 
ſchwarzbraune Haare, braune Augen, ſpitze Naſe, blaſſe 
Geſichtsfarbe. 
Er iſt im May 1808 aus dem Sefängniß zu Amor: 
bach entwichen, wofelbft er wegen Gaunerlebens einfaß. 


850, Kübenkönig ‚, Anne Glifabeth. 


Sie nennt fih au Schneider und Knott, war die 
Concubine des Nicolaus Job (No. 442) und ſaß im 
Jahr 1811 zu Marburg, von wo fie im December nach 
| an gebracht wurde, 


! 
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851. Ruͤbner, Eiſabeth, — 
Hersfelder Liesbeth. 


Signalement. 


*Sie iſt 43 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll — hat 
ſchwarzbraune Haare, dunkele Augen, Naſe mit einem 
Hoͤcker, großen Mund mit aufgeworfenen Lippen, tun: 
des Kinn und Geſicht mit vielen Blatternarben. Trägt 
gewöhnlich eine Vogelsberger Haube. 

Sie ift angeblich die Tochter eines MWolkefpinners in 
Hersfeld, war ehemals die Beyſchlaͤferin des Johann 
Georg Pfeiffer (Mo. 777), mit welchem fie ein Maͤd— 
chen, Namens - ©ertrud, erzeugt hat, welches. jetzt ohnge⸗ 
faͤhr 22 Iade alt ift (a). 

In neuerer Zeit 309 fie mit Johann N. N. vulgo 
fleiner Jobann (Mo. 444) umber und murde im 
Jahr 1319 als gefährliche Diebin von der Poligey: Dis 
tektion in Fulda verfolge ( b). 


852. Rüdiger, Anne Gatharine, aus 
Königshagen im Waldedifchen. 
Sie ift 3ı Jahr ale und wurde zu Caffel im Februar 


1815 wegen Diebftahls zu einer zweymonatlichen Zucht: 
hausſtrafe, fo wie zur Landesverweiſung veruttheilt. 


6855. Rüdiger, Carl, aus Witten⸗ 
berg gebürtig. 
Signalement. 

*Er iſt 34 Jahr alt, ſchlanker Statur, — 
braune Haare, ein laͤngliches Geſicht. 
Er befand fich im Sabre 1814 wegen eines zu Rothen⸗ 

heiligen im Koͤnigreich Sachſen veruͤbten Pferdediebſtahls 
zu Heiligenſtadt in Verhaft, entſprang aber daraus, 
wurde jedoch in Carlshafen une) wieder eingefan= 





(a) v. Grolman a. a. O. ©. 11% 
(b) Mittheilungen 3. B. d. ©. Jatrgang 1819, Ro, 4 


— 415 — 


gen, entfloh abermals und wurde bald nachher zu Taſſel 
wegen neuer Diebſtaͤhle feflgenommen und im Februar 
1815 an das füchfifche Amt. Ebeleben ausgeliefert. Er 
fand vorher als Tambour im 3. Eurheffifchen Landwehre 
Negimente | m 


f 


er © 854. Rüger, Conrad, aus Schenck— 
| | lengsfeld (Kurheffen), 


22 Fahr alt, wurde im Jahr 1817 wegen wiederholter 
Diebftähle auf 5 Jahre zu den Eifen verurtheilt, welche 
Strafe er in Marburg verbüßt hat. | 
855. Rüger, Nicolaus, aus 
Friedewald (Kurheffen), | 


Signalement. 


* Er iſt 34 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare, blaue Augen, lange dicke Naſe, ge— 
— Mund, rundes Kinn und Geſicht, ſtarken 

art, - = ’ Ä 
. Er befand fih unter den Gträflingen, welche im 
Herbft 1815 aus dem Stockhauſe in Taſſel entwichen, 
in welchem er wegen Diebftahls eine Zjaͤhrige Eifenftrafe 
abbuͤßen follte. — | | 


856, Ruͤtſch vulgo Frißnichts ober 
Beindhen, aus Schmalnau, | 


Er faß wegen Verbindung mit Gaunern und Theil: 
nahme an ihren Verbrechen im Jahr 1811 zu Fulda, 


8572. Rumpf, Chriftine, von Allendorf . 


im Naffauifchen gebürtig. 
Signalement. 


Eie ift 45 Jahr alt, hat braune Haare, graue 
Augen, eine ziemlich flarke gerade Nafe und eingefals 
lene Baden, . a | 


f 
« 
’ 
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Cie zog ſonſt mit Martin Knaus (No. 47 d. B.) 
als deffen Benfchläferin umher und Hat deey Kinder mit 


demfelben erzeugt (4) 


857 b. Ruppert, Georg, auch either genannt. 


Er iſt ein Stiefſohn des Heinrich Nigold (No. 742 b), 
mit dem er im Jahr 1819 zu Masfeld ſaß. Joh. Tobias 
Leitner (Mo. 691) ift ein Schwager von ihm — Er 
ſtand früher mit dem Oaunergefindel im Vogtlande — 
von Ddiefen ihr ‘gelobtes Land genannt ı — 
namentlich mit dem Schwaben: Heinrid, Schwas 
ben: Carl und Büchlers Adel, welche. drey einen 
Diebfiapl auf dem Amte_ zu Saalburg verübt haben, 
auch mit Shmüßlers Frieder in Verbindung. 


858. Rupnert, Joh. Jacob, von 
Unteralba (Fulda) gebürtig. 


Signalement 


Er ift einige und 40 Jahre alt, untergefeßter Sta— 
tur, hat fehwärzlihe Haare und Augen. | | 
Waar ein Diebesgensffe des Sacob Rau (No. 799) 
und deffen Verbündeten und ſaß 1811 zu Bifchofsheim 
(Wärzburg). Ein Bruder von ihm ift: | 
| 850. Ruppert, Nicolaus, vulgo 

” ſchwarzer Clas. 


4 


| Signalement. 

Er iſt ohngefähe Zr Jahr alt, ziemlich groß von 
Statur, hat ſchwarze Haare. I 

Er zog ehemals als Keffelflidee umher, und hatte 
eine Weibsperfon bey fich, welche die Zitter fpielte. 


* ur 





(a) v. Grolman a. a. Dr S. 39. 


. 
/ - ! 
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— 


860. Ruppert, Peter, aus Caſſel gebuͤrtig. 
Signaleme,nk 


Er ift 17 Jahr alt,- bat blonde Haare, hellblaue 
Augen, breite Zähne, ein glattes Sefiht. 
Es entwich im Jahr 1819 aus dem Arbeitshaufe in 
Gaffel, verübte mit Knyrim (Mo. 510), deffen Bekannt: 
fchaft er im Arbeitshaufe gemacht hatte, mehrere Dieb: 
ftähle und zog fodann mit den in Miederhefjen ftreifenz. 
den Bagabunden umher, bis et endlich: verhaftet und in 
Caſſel zum Zuchthaufe verurtheilt wurde. on 


R 7 


861. Ruppredt, Johannes, vulgo ſchwarzer | 
Hannes, angeblid) zu Salmünfter (Zulda) geb, 


Signalement 


Er ift ohngefaͤhr 48 Jahr alt, mittlerer untergeſetz⸗ 
ter Statur, hat ſchwarze Haare und eine fhwärzliche 
 Gefihtsfarbe l 

| Sein Bater, Franz Wilhelm Rupprecht, ein herum: 
gziehender Zinngießer, wohnte in früheren Zeiten zu Ede: 
Deroth, jenem einft’fo berüchtigten Gauner Aſyl. — Er 

“ft ein Bruder von Yohann Martin (Mo. 70 d. 2.) 
und Caspar Rupprecht (No. 6g d. V.), von denen Dies 
fer in Caffel, jener in Darmſtadt hingerichtet worden iſt. 
Außerdem hat er noch eine Echwefter, Namens Elifabeth, 
welche ehemals mit Andreas. Fiſcher (Mo. 17 d. 3.) 
zuhielt. — 
og. Rupprecht iſt won. jeher ohne feſten Wohnort, 
bald als Scheerenſchleifer, bald als Porzellainhändler, 
umhergezogen und hat, gleich feinen Brüdern, vom Diebs 
ſtahl Gewerbe gemacht. Er hatte vor längerer Zeit die 
Dorothea Fröfe, eine Tochter des Heinrich Froͤſe vulgo 
Kohl: oder Eyer:Fröfe als Beyſchlaͤferin bey fich. 

Er befand ſich ſchon im Jahr 1797 mit Conrad Stein: 
bach (Ne. 1011) zu Marburg in Unterfuchung und 
gieng ı800 zu Caſſel in den ‚Eifen, entſprang aber in 
der Folge aus dem dafigen Etodhaufe und fpäter aus 
dem peinlichen Sefängniffe in Mainz Im Jahr adı2 

J 27 | 


22 


\ 
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fol er mit George Möller in Wiesbaden geſeſſen, dort 
aber im folgenden, Jahre entlaffen, nachher unter dem 
Mamen Philipp- Rübenkönig fih eine Zeitlang zu Altkir— 
chen aufgehalten haben. Im Jahr 1846 befand ex fich 
wieder zu Dillenburg in Verhaft. Ä 


862. Ruppredt, Sobann Paul, zu 
Zelle bey Heringen. gebohren. 


— Bignalement. 


* Gr ift 25 Jahr alt, Hat blonde Haare und ‚Aus 
genbraunen, graue Augen ‚, lange Naſe, rundes Seficht. 


Ec ift von dem in Caſſel enthaupteten Caspar Rups 
precht (No. 69 d. V.) mit Engel Maria Horn Mo. 
419) erzeugt und ſchon als, Knabe in die Fuftapfen ſei— 
nes Daters getreten; wurde deshalb im Januar 1812 
verhaftet und mit Kraft (Mo. 554) und Konf. in Mar: 
burg zur ‘Unterfuchung gezogen, jedoch feiner Sugend 
halber mit Strafe verfshont. 

Der damalige General: Procurafor beym Eriminal: 
Hofe in Marburg, Herr von Hannſtein, bewürfte "feine 
Aufnahme in das, dortige Waifenhaus, er entlief aber 
daraus, fo wie nachher auch einem Kaminfeger in Dom: 
berg, bey welchem ev in die Lehre gethan war und ger 
fellte fich wieder dem Gaunergefindel bey. Im July 1816 
wurde er fodann mit Conrad Koch (Mo. 92) wegen 
wiederholter Diebftähle in Laffel eingebracht und daſelbſt 
im: San, 1817 auf ein Jahr zu den Eifen veructheilt. 


| 863. , Ruf, Anne Dorothea, vulgo Dortgen. 


Sie ift 25 bis 40 Jahr alt und angeblich von einem 
gewiſſen Sandelmann, Gutsbeſitzer bey Fallersleben, 


— 
J 


mie der Tochter eines Regiments: Kautboiften aus Dres. 


men, außerchelich erzeugt. Nachdem fie früherhin mehrere 


Jahre m Beverungen und Paderborn gedient Hatte, 


wurde fie um daB Jahr 1799 von einer verwittweten 
Dberforfimeifterin von Marſchall zu Hildburghaufen als 
Kammerjungfer in Dienft genommen, lernte nachher zu 
Hersfeld den Leifienfhneider (Mo. 52 d. V.) Fennen, 


‚ von dem fir ſich zu einer Verbindung bereden, ſich fodann 


% 
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zu Wolfenbuͤttel mit ihm trauen ließ und ihm auf ſei— 
nen Speculations-Reiſen folgte. Sie hat ſich ſeitdem 
zum oͤftern in Verhaft befunden; fo ſaß fie namentlich 
fhon im Jahr 1800, mit ifrem Ehemann in Braun— 
fchweig und kurz nachher mit ihrer Schwägerin, Anne 
Marie Leiftenfchneider, zu Wildungen (Waldel), von 
wo fie nach Fritzlar (Kurheffen) abgegeben murde; im 
Decbe. 2800 mit ihrem Ehemanne und Theodor Unger 
(No. 84 d. V.) zu Derenburg bey Halberftadt ; 1803 
mit ihrem Manne, ihrer Mutter und Joh. Stern zu 
Gronau; im Yanuar 1804 mit ihrem Manne zu Göts 
fingen, von wo fie nach Oronau und fodann nad) Steuer— 
wald (Hildesheim) ausgeliefert wurde; im Movbr. 181% 
"zu Mienover (Hannover); im Dftober 1807 mit dem 
Zinngießer Brandes zu Peine; im Wärz 1808 mit Klap: 
roth zu Schladen und im Jahr 180g mit demfelben zu 
Hannover. | Da 

Bon ihren fpätern Schidfalen ift dahier nichts bekannt. 

Sie hatte während ihres legten Arreſtes ein Kind, 
welches. kurz: vor ihrer damaligen Verhaftung den 7ten 
Auguft 1809 gebohren worden ift. . 


864. Rudholf, Zohann Heintich. 


u war ein Diebesgenoffe des Anton Nöttcher (No. 
4). | hr 


865, Rufteberg, Gottlieb, aus 
| - Minden (Preußen), 


— 


Signalement. 


* Er iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß, 6 Zoll groß, ſtar⸗ 
ker untergefeßter Statur, hat helblonde dünne Haare, 
graue Augen, volles rundes Geſicht mit Blatternarben, 
blaffe Gefichtsfarbe; Ä 
Er wurde im Januar 1820 vom Inguifitoriat in, 
Paderborn wegen Diebftahls und Betrugs mit Steckbrie⸗ 
fen verfolgt, Ss. } 
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86b6. Sad, Carl Jacob, 
Signalement. 


ı Er ift 3ı Jahr at, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat brau: 
ne Haare, blaue Augen, lange Naſe, mittelmäßigen 
Mund, rundes Kinn. . 

Er zog im Jahr 1819, unter dem Namen Carl Ham: 
mer, umher, verübte in Caſſel einen Diebftefl, wurde 
deshalb im November von der dortigen Poligey mie 
Stedbriefen verfolgt und in Erfurt verhaftet. Früher war 
‚en bereits von Magdeburg aus verfolgt worden, 

867. Salzbrauer, Georg, angeblih 
in Züri) gebohren. | 
Signalement 
Er.ift 44 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, unterge: 
feßter Statur, hat fchwarzbraune Haare, niedrige Stirn, 
graue Augen , fpiße Naſe, Eleinen Mund, rundes Kinn, 

Er.zieht heimathlos umher, treibt einen Handel und 
ſaß 1311 zu Mannheim. Seine mit ihm verhaftete an: 
gebliche Ehefrau, mit der er damals 4 Kinder von ı bis 
10 Sahren hatte, nennt fih Marin Eva, geb. Münch. 


868. Sangmeifter, Johann Adam, 
aus Königswald (Kurhefien), 

Er ift 29 Jahr alt und wurde im April 1814 wegen 
Diebſtahls zu 2jähriger Eifenftrafe verurtheilt, entwich 
aber im Auguft des gedachten -Yahıs zu Caffel von der 
Arbeit, wurde jedoch im April 1817 wieder eingebracht 
und fodann im Decbr, 1818 entlaffen. 


869. Sauer, Daniel, von Einhaufen ‘ 
(Meiningen) gebürtig. 
Bignalement., 

Er ift 30 — 32 Jahr alt, von ziemlich robuſtem 


el 
Körperbau, und etwas untergeſetzter Statur, hat fehtwarge 
braune Haare, eine hohe bededte Stirn, fehwarzbraune . . 
Hugenbraunen, graue Augen, eine etwas fpiße Nafe, . 
gute Zähne, etwas hagere Wangen, rundes Kinn, 
langen Hals, ſtarken Bart, blaffe, bräunliche Ge⸗ 
fichtsfarbe. | Eh | 
Er ſaß im Jahr 1819 zu Maßfeld, entfptang aber 
‚ aus der dortigen Frohnfeſte mit einem Kerl, Namens 
Georg c(hoͤchſtwahrſcheinlich Georg Müller (No. 711.) 
Georg vereinigte fich zu Theobaldshofe (Bairifchen Par 
- srimonial: ©erichts Tann) (*) mit andern Gaunern, 
murde dafelbit gefanglich eingezogen, nah Plaffenburg, 
dann nach Eifenach gebracht, und von da nach Mapfeld 
zurüdgeliefert. F * 
| 870. Salzwedler, der. 
Signalement. 
Er ift 54 Jahr alt, mittlerer Statur, hat fehwarze 
- Haare, die er ehemals in einen Zopf gebunden trug, 
ein flarfes Geſicht und fchwärzliche Gefichtsfärbe. - 
Er 308 fonft mit Galanterie-Waaren umher und hatte 
eine Weibsperfon mit deren Mutter bey fich. Die erfte, 
ift gegenwärtig ohngefähr 55 bis 40 Jahr alt, von un: 


tergefegter Statur, hat blonde Haare und ein rundes 


glattes Geſicht. | 
Der Salzwedler, wahrfcheinlich fo genannt, weil er 
von Salzwedel ſtammt, deffen eigentlicher Mame. unbe 
kannt ift, war einft ein Diebesgenoffe von Theodor Un— 
. ger (Mo. 84 d. V.) und wurde als folcher im Jahr 
1807. von Magdeburg aus verfolgt. ' 


871. Sauer, Johann Georg, vulgo Lieb es⸗ 
kind, auch Gottlieb, aus Blankenau (Heſſen). 
Signalement. ei 

* Er iſt 335 Jahr alt, kleiner geſetzter Statur, hat 





(*) Diefer Ort fol ein Aſol für ale Gauner ſeyn, welde 
daſelbſt, vorzüglich beym Bergmann Zimmermann und einer 
gewiſſen Sabine Diedrich Aufnahme finden follen. 


j - 


Äl 


* 


. 


blonde Haare, fehwarzbraune fleine Augen, eine etwas 
‚ gebogene ftarfe fpiß zu laufende .Iafe mit weiten Na⸗ 
fenlöchern, ziemlich großen Mund, ſtarkes“ Kinn, tun: 
des Seficht, gelblich blaffe Sefichtsfarbe. An der Hinfen 
Hand bat er mehrere Warzen und in der rechten Seite 
eine ftarfe Marbe. Iſt katholiſch. j 


Er ftand mit Dogelsberger Saunern in, Verbindung 

. and murde in dem Jahre 180g zu Gieſen wegen Todts 

fchlags zu einer 12jaͤhrigen Zuchthausftrafe verurtheilt. 

Er nennt fich auch zumeilen oh. Blenzler. eine jebe: 
malige Benfehläferin nannte fich Gertrude Goͤlz. 


872. Schade, Conrad, aus Zulda gebürfig. 


Er ift 30 Jahr alt und von Profeffion ein Schnei: 
der. Er wurde im Juny 1815 wegen Diebftahls zu 
Afchaffenburg auf zwentjahre zum Gefaͤngniß verurtheilt, 
entzog fich aber der DVerbüßung biefer Strafe durch die 
Flucht. Im Auguft 181% gerieth er wegen neuer Diebs 
Stähle zu Eaffel in Unterfuchung, welche die Verurfheis 
lung zu einer einjährigen Gifenftrafe, ſowie zur Landes: 

verweifung nach fich 309. En 


875. Schade, Georg, aus Caſſel gebürtig, 


Er iſt 55 Jahr alt und zieht ohne feften Wohnort 
umher. Nachdem er fhon im Jahr 1815 wegen Dieb: 
ftahls eine 4woͤchige Zuchthausftrafe erlitten hatte, wurde 
ihm im Auguſt 1818 wegen Wiederholung diefes Ders 

brechens eine gleiche Strafe von 6 Monaten zuerkannt, 


6874 Schäfer, ‚Heinrich, aus Abterode (Kurheſſen). 
| Signalement, 


* Er ift 48 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll roß, bat 

hellbraune Haare: und graue Augen. i er ” 
„Sf im Jahr 1809 zu Marburg wegen Diebftabls u 

Sjähriger Eifenftrafe verurtheilt worden. 
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175..@0äfer, Johannes, aus Heuſenſtam 
(Sroßpergogthum Heflen). * 
Signalement, 

* Gr ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, ſtarker 
untergeſetzter Statur, hat blonde Haare, blaue Augen, 
fleine Nafe und Mumd, Blatternarben im Geficht 
und die Narbe eines. Schrotſchuſſes am Hintern. 

Er war fonft Schäferinecht, wurde im Yahr 1819 

wegen einer Anzahl gewaltfamer Diebftähle in Hanau 


si Unterfuchung gezogen , engwich dort aber im Herbſt 
des gebachten Jahrs aus dem Gefaͤngniſſe. 


876 Schade, Johannes, aus Bebra urheſſen). | 


Signalement. 


*Er iſt 42 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat, Hlonber | 


Haare, blaue Augen, mittelmäßige Naſe und Mund, 
rundes Kinn, laͤngliches Geſicht. 
Er war wegen Diebftahls zu einer Bjäßrigen Eifen: 


firafe, verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1813 aus dem z 


Stodhaufe zu Caſſel. | 


877: Schäfer, Zohann Joſeph, aus Moͤrshauſen 
Kurheſſiſchen Amts Spangenberg. | 
Bu -Signalement. 
Er ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat blonde, 
Haare, hohe Stirn, dunkle Augen, fpige Nafe, ‚ge 


Gen Mund, fpiges Kinn. 
Er 309 fonft als Krämer umher cr wird in der 


Fulder Lifte (Mo, 256) als gefährlicher Bagabund be: 


zeichnet. F 


878. Schäfer, — von 
Niederbieber gebuͤrtig. 


Signalement 
Sie iſt 46 Jahr alt, kurzer untergefeßtet EN, 
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hat ſchwarze Haare, erhgbene Stirn, braune Augen, 
gebogene Nafe, Eleinen Mund, auf, dem. linfen Baden - 
eine fleine Marbe. Br ne 


Sie hat 5 Sefchmwifter, als: ,ı) Eliſabeth, an Joh. 
Dir zu Kleinfaffen (Würzburg) verheyrather; 2). Johann 
“ Adam; 3) Anne Margaretbe, an einen unter dem Na: 
men Gippertsmichel befannten Bagabunden verheprathet;, 
4) Johannes, 57 — 40 Jahr alt, vagabundirt; 5) Eli- 
fabeth, 33 — 34 Jahr alt. 
Margareta Echäfer war ehemals die Beyfchläferin 
des %. M! Schmit (Mo. 929), mit welchem fie ıöız 
in Fulda faß, dort aber im Dftober entwich. ii 


— 


879. Schäfer, Michael, vulgo 
Geislipfen Michel. 2 


Signalement. 


* Er ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſchlan— 
fer Statur, bat bellbraune Haare und etwas dunklere 
Augenbraunen, eine hohe Etirn, braune Augen, 
‚langliche etwas ſpitze Naſe, einen ziemlich großen Mund 
mit rothen Lippen, ſtarkes rundes Kinn, laͤngliches 
Sefiht, ſchwachen Bart, blaſſe Geſichtsfatbe. Iſt 

fatholiſch. A J | 
‚. ein Vater ober Stiefvater, Joh. Melchior Schäfer, 
ift ein Sohn des Philipp Schäfer (Mo. 882), 

Er gehört zu den Wetterauer Gaunern, 309 ehemals 
als Korbmacher umher und Hatte eine gewiffe Chriſtine, 
Tochter. des Spielmanns Fränzel, welche ſich Carharine 
Kreuß nannte und aus Apfelbrun (Preußen) gebüttig 
ſeyn wollte, bey fich. | — 
Ee wurde zu Ende des Jahrs 1812 unter dem Na— 
men Jacob Dreyer verhaftet und in ©iefen zur Unterfus 
chung gezogen (a). | J 
— — — 


56a) v. Grolman a. a. O. S. 535, 
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880. Shäfer, Cauch Scheuer) Nicolaus, 
aus Nimwegen in Holland. 
Sig n alement. 

* Er ift 46 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
ſchwarzbraune Haare, graue Augenbraunen , graue Aus 
gen, fpiße Mafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kins, 
laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe. 

Er entwich im Herbſt 1813 aus dem Siochauſe zu 


Caſſel, in welches er wegen Diebſtahls auf a. 
verurtheilt worden wat, 


881. Schäfer ‚Philipp , aus Menne Chaderborn) 


Er iſt wegen Verkehrs mit Gaunern im Dec. 1812 
zu Marburg zu ie a verurtheilt 
worden. 


382. Sqaͤfer, Philipp, vulgo. Geis- oder 
Gänslips, auch Geifen- Philipp, aus 
Roͤdchen in der Wetterau. 


Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr bo Jahr alt, etwa 5 Fuß 64 Zoll 
groß, ſchmaler Statur, hat ſchwarze Haare, eine et— 
was große Mafe, ein langes giattes Beficht. — 

Michael Schaͤfer (No. 879) iſt ein Enkel von ihm; 
er z0g ehemals als Korbmacher umher und ftahl in Vers 
‘bindung mit den im Babifchen und Darmſtaͤdtiſchen 
fenden Gaunern (a). = 


> 


883. Scharenb erg, Veronica, aus 
Rosbach bey Neuwied. 


Signalementt. | 
Sie ift 45 Jahr alt, Eleiner Statur , hat braune | 





(0) Pfiſter a. a- O. Ch. IE ©. 29. 
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| Haare, hohe Stirn, braune Augen, ſpitze Naſe, ges 

woͤhnlichen Mund, ovales Geſicht, braune Geſichtsfarbe. 
Sie war die Beyſchlaͤferin des Caspar Hattmann 

(No. 430) und bat eine Schweſter, welche ebenfalls als 

°  Kandftreicherin umberfährt. Sie faß im July 1611 mit 
‚Heine. Fritz aus Lohra (No. 269) und andern in Marbutg. 


884. Schaumburg, Johannes, vulgo ftüß el 
füßiger. Hannes, angeblic) aus 
Wilmars gebürtig. 


Signalement, 


Er ift 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, die 
er fonft in einem Zopfe teug, große gebogene ftarfe - 
Naſe, fpiges Kinn, volles Geficht. An einem Fuße 
follen ihm die Zehen fehlen. 

Er zieht als Zinngießer umber, und befand fich am 

Jahr 1809 zu Masfeld in Verhaft (a). 


685. Schaumburg, Eliſabeth, 
angeblich aus Roßbach. 
Signalement. 
* Sie iſt 42 Jahr alt, mittlerer Statur, bat braune 
Haare und Augen, ſpitze Naſe, kleinen Mund. 


Sie wird von der landraͤthlichen nl in Arens⸗ 
berg als Landſtreicherin verfolgt. 


886. Scheffler, Carl Gottfried, aus 8 Beipgig. 
A Signalement. 


Er ift 19 Jahr alt, kleiner Statur, bat hellbraune 
Haare, blaſſe Sefichtsfarbe, Dlatternarben im Geficht, 

E% einwärts gebogene Beine. 
Er wurde im Febr. 1820 vom Polizey: Amt in Leip⸗ 
zig wegen bedeutenden Diebſtaͤhlen ſtecbrielich verfolgt. 


za ae tr 


(a) Fulder Lifte vom Jahr 1811, No. 143. 


N 
* 
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| 887. Scheurer, Conrad, wulgo Lieder-Gons 
| vad, aus Göfebah bey Siegen gebürtig. . 


Sig.nalement. 


* Gr ift 35 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Bat 
hellbraune Haare, eine oben fihmale unten breite Stirn, 
ftarte Augenbraunen, blau:graue Augen, eine lange 
ziemlich ſtarke fpiß zu. laufende Nafe, breiten Mund, 
rundes Kinn, ſchwachen Bart, ae 

- Er war ein Mitglied der niederheflifchen. Bande,, faß 
ı810 mit feiner Benfchläferin Catharine Elifaberh Windes 
muth (Mo. 1155) zu Marburg, wurde mit derfelben 
nach Caſſel abgegeben und dafelbft im Jahr 1812 zum 
Tode verurtheilt, aber mit dem Leben beynadigt. Er entz- 
wich fodann im Herbft 1813 aus.dem Stockhauſe zu Caſſel. 


888. Schier, ‚Heinrich, aus. 
Holzmünden (Braunſchweig). 

. Signalement. | 
* Er ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zell groß, bat 
dunfelblonde Haare, blaue Augen, laͤngliche Naſe, 
gewoͤhnlichen Mund, breites Kinn, laͤngliches Geſicht. 
Er entwich im Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe in . 
Saffel, worin er-wegen Diebftahls eine Sjährige Cifen: 

firafe abbüßen folte. 


880. Schitt, Johannes, vulgo Heſſen- 
Hans, aus Weidenhauſen (Kurheſſen). 


Signalement. 


* Er iſt 51 Jahr alt, 5 Fuß 48oll groß, geſetzter 
Statur, bat dunkelblonde Haare, ſchwarze Augen, 
blonden Backenbart, volles Geſicht. BE 

Er iſt der Senior einer Familie, welche in Verbin- 
dung mit mehreren aͤndern Taugenichtſen ſchon ſeit laͤn⸗ 
gerer Zeit vom Diebſtahl Gewerbe gemacht hat. Auch 
fein Vater, welcher ſich vor einer Reihe, von Jahren im 
Gefaͤngniß erhängt hat, war als DBerbrechet befannt. 


* 


f 
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Johannes Schill wurde im Februar 1819 mit feinen 
Complicen vom fürftl. rotenburgifchen Amte Germerode 
(Kucheffen) zur Unterfuhung gezogen und im Dftbr. zu 
einer zojährigen Eifenftrafe veruceheilt. Als Genoſſen von 
ihm twurden zugleich verurtheilt: feine Ehefrau zu einer 
Zjaͤhtigen Zuchthausftrafe, fein Sohn Johannes auf 
3 Jahre zu den Eifen, feine Tochter: Anne Catharine, 
15 Jahr alt, zum Gefaͤngniß, fein Bruder Johannes 

bil, Schäfer zu Abterode, auf AYahre zu den Eifenz 
ferner: Joh. Bed, zu Weidenhaufen, auf 1 Jahr zu 
den Eifen, fodann Friedrich Kugler dafelbft,. oh. Claus 
Möller dafelbft, George Bötner und deffen Sohn Auguft 
Heinrich und Martin Schreiber dafeldft und Wilhelm 
Beder zu Germerode, zu einer längeren oder kuͤrzeren 


Sefängnißftrafe. | 
890. Schilling, Georg, aus Heiligenftadt. 


Signalement, 


* Er ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, fihlan: 
fer hagerer Statur, hat rothe Haare, braune Augen, 
rundes Kinn, unter demfelben einen Leberflecken. Kas 
tholiſch. | | 

Er ift von Profeffion ein Schneider, giebt fich aber 

bald für einen Schullehrer, bald für einen Gchreiber 
aus, und verübt unter diefer Maske die größten Bes 
trügereyen. 

Er wurde deshalb im Jahr 1819 in Duderſtadt zu 
einer viermonatlichen Karrenfirafe; im Februar. 1820 zu 
Heiligenftadt zu einer Smöchigen und im Sept. deffelben 
Jahrs ebendafelbft zu einer 7woͤchigen Gefaͤngnißſtrafe 
verurtheilt. Gegenwärtig wird er von neuem von Heilie 
genftadt aus verfolgt. " 


891. Schilling, Johannes, aus 
Hattenbady (Kurheffen), | 
29 Jahr alt, ein Leinweber von Peofeffion, Soldat im 
Regiment Landgraf Carl, wurde im Jahr 1810 mit oh. 
Eifenberg (Mo. 210) wegen wiederholten Diebftahle zu 
z0jähriger Eifenftrafe verurtheile, die er in Caſſel verbuͤht. 


* 


\ 
\ I) 
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892 Schlimgen, Peter Joſephh, vulgo Flame 
länder, Profeſſor, auch masumen- 
malochner,d. bh, Geldmacher genannt, 

aus Bonn. gebürtig. e 

Er ift’57 Jahr alt, ein Schüler der berüchtigten franz ,. 
zöfifchen. Gauner, le Simple und Gauthier und Raubge: 
noffe der Brüder Harting (Mo. 551.) In den legten Pes 
riode feines ©aunerlebens gab er ſich vornemlich mit 

Falſchmuͤnzen und Verfertigung falfcher Päffe ab, wurde 

endlich zu Oberdorla verhaftet und nach Heiligenftadt ges 

bracht, wo ihm wegen Verbreitung falfchen Geldes eine 

Ajährige Zuchthausftrafe zuerkannt wurde. Einige Zeit 

nachher entdeckte fich bey der zu Marburg gegen die Brüs 

der Harting und Conforten anhängigen ‚Unterfurhung feine 

Verbindung mit Räubern; er wurde daher im, Dftober 

1814 dorthin abgeliefert und nachdem er endlich fein , — 

Perbrechen eingeftanden hatte, im Geptbr. 1816, ſtatt 

der verdienten Todesftrafe, auf Lebenslang zu den Eifen 

nach Ziegenhain verurtheilt. | in 

In der legten Zeit feiner Bed hatte er die Doros 
then Wittefind (No. 1116) als Beyſchlaͤferin bey fich. 

Man fehe übrigens, was in ‘den Notizen über die be: 
rüchtigften jüdifchen Gauner und Epigbuben ꝛc. No. 

575 von ihm bemerkt ift, a 


893. Schlofheim, Anne Margarethe, 


Sie it 56 Jahr alt und will im Findelhaufe zu Caſſel 
erzogen ſeyn. Sie war die Frau oder Zuhaͤlterin des zu 
Gaffel enthaupteten Wilhelm Nößler (Mo. 65 8. V.), 
mit welchem fie auch fehon im Jahr 1809 zu Laffel fah, 
aber vom nftructions: Richter des damaligen Tribunals 
wieder entlaffen wurde, | | | 


894. Schlüter, Johann Heinrich, 
aus Coͤrbecke (Paderborn). 
Signalement - 


* Er iſt 56 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 


”. 


u 
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blonde Bir blaue Augen, kleine Naſe, dien Mund, 
rundes Kinn, dickes fleiſchiges Geſicht. 

Er war ein Mitglied der niederheſſiſchen Bande; 
- wurde als folches im Jahr 1812 zu Caſſel auf 15 Jahre 
zu den Eiſen verurtheilt, entwich aber im Herbſt des 
folgenden Jahres aus dem Stodhaufe zu Caſſel. 


895. Schluͤtte, Friedrich, vulgo Friedrich 
mit der Haſenſcharte, aus Muͤnden 
(Hannover) gebuͤrtig. 


Signalement. 


* Ge iſt 40 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
blonde Haare, hohe Stirn, graue Augen, eingedrüdte 
Naſe, einen etwas diden Mund, rundes Kinn, vol: 
les Geſicht und eine Hafenfeparte in der DOberlippe. 
Nachdem er fruͤherhin und wieder als Knecht gedient 

hatte, ergab er fich nachber dem Dagabundenleben, ges 
felite fich fodann dem Joh. Adam Wenderoth (No. 1140) 
und andern Gaunern bey, wurde endlich im Dec. 1811 
in der Öegend von Caſſel verhaftet, nach Marburg ge: 
liefert, dafeldft mie Konrad Kraft (Me. 534) und Kon: 
forten vor Gericht geftellt und im März 2812 zu einer 
zweyjaͤhrigen Zuchthausftrafe verurtheilt, 


Da Schmalfug, Johann Heinrich Wilhelm, 
| ans Stollberg am Harze, 


Signalemenk 


* Er ift 58 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat 
greife Haare, graue Augen, gefunde Zähne, mageres 
Geſicht, blaffe Sefichtsfarbe und eine flarfe Platte 
ouf dem Kopfe. 

‚Er hat früber in preußifchen Militaie + Dienften ges 
ſtanden. Sm Jahr 1805 wurde er wegen Schatzgraͤberey 
in Halberſtadt zu einjaͤhriger Zuchthausſtrafe; im Jahr 
2809 wegen Betrugs in Nordhauſen zu 60 Peitfehenhies. 
ben und einer gleichen Zuchthansftrafe und im Jahr 1815 


— wegen vlelchen Un in SIEmE zu einer Sjaͤh⸗ 
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rigen Rarrenftrafe veruetheilt;, er —— aber zu Ha⸗ 
mieln im Oktober des gedachten Jahrs, wurde hierauf 
im Jahr 1816 in Herzberg wegen neuer Betxuͤgereyen 
verhaftet, von dort nach Heiligenſtadt ausgeliefert und 
' dafelbft zu gmonatlicher Zuchthausftrafe verurtheilt. 

Sm Day 1817 wurde er ſodann wieder in Duderſtadt 
als Vagabund „wufgegriffen und von da, zur Verbaßung 
der ihm im Jahr ıBı5 zuerfannten Jjährigen Katrens 
ſtrafe, nach Hameln zuruͤckgebracht. 


897. Schmerbach, Johannes, Wirth 
Großen-Toͤpfer bey Mannfried, 


Er wurde des Verkehrs mit Gaunern beſchuldigt, des 
Halb im Jahr 1812 in Marburg zur Unterfuchung gezo— 
gen, aber im November einfiweilen. wieder in n, diehheit J 


geſetzt. 
898. Schmit, Adam. u 


b 


Er mar ehemals Feldhuͤter zu Middershaufen, ftand 

snit Gaunern in Verkehr und half namentlich im May. 
- 2807 den Brüdern Harting (Mo. 351) einen Bleiche 

Diebftahl zu Schildhof bey Richelsdotf (Kurheſſen) veruͤben. 


899. Schmit, Anne Catharine, xulgo ſchwarze 
Catharine, auch ſchwarze Marthe genannt, 
angeblich zu Allendorff an der an 
(Kurheffen) gebohren. | r 


Signalement 


*.&ie ift 65 Zahı alt, 5 Fuß 2 Zol groß, bat 
ſchwarze Haare, ſchwaͤrzliche Augen, lanze ſchmale 
Mafe; gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, hageres Ge⸗ | 
fiht und ſchwarzgelbe Gefichtsfarbe. 

Sie giebt vor, mit einem gewiffen Johannes Schmit 
verhegrathet gewefen zu feyn, und hat 2 Söhne, ven, 
denen einer-ohngefähr 16 Jahr alt und flumm ift, und‘ 
3 Töchter Bon diefen heißt eine Anne Marie (No. 900), 
die beyden andern find I4 und refp. ı2 Jahr alt, 


* 
Fi 


ee 


@ie i von jeher heimathlos atahergezegen und des⸗ 
halb ſchon mehrmalen verhaftet geweſen. So ſaß fie na 


mentlich im Jahr 1815 zu Hersfeld, im Juny ıdı5 


mit ihren Kindern zu Ziegenhain, im Octbr. deffelben 
Jahrs zu Eiterfeld (Fulda), alsdann zu Alsfeld (Groß: 
herzogthum Heſſen) und im Januar ’ı816 wieder zu Ober 
aula, Im Jahr 1819 wurde fie vom Juſtiz- Amt Arte 
berg‘ von neuem verfolgt. Sie fol nachher auf ihren Im: 
herzügen geftorben feyn. 


900. Schmit, Anne Marie, angeblid zu Allen⸗ 
dorf an der Landsburg (Kurheſſen) gebohren. 


Sie iſt 28 Jahr alt und eine Tochter. der Anne Tas 
tharine Schmit (Mo. 899); hielt fruͤherhin mit Stephan 
Meis, jegt in Sriglar, zu und war nachher die Benfchläs 
ferin des Conrad Koch (Mo. 512), mit welchem fie auch 
im Jahr 1816 zu Caſſel ſaß, wofelbft ihr der erlittene 
Arreſt als Strafe für ihr Dagabundenleben angerechnet 


‚und fie, fodann unter die Aufficht des Beamten in Fire . 


genhain geftelt wurde. Im Sept. 1iba6 hatte fie ſchon 
mit ihrer Mutter in Eiterfeld (Fulda) gefeffen. 


901. Schmit, Anne Marie Chriftine, angeblid) 
zu Oberbreidenbach Großherzogthum Heſſen) geb. 


Sie iſt die Ehefrau oder Beyſchlaͤferin des Johann 
Valentin Oberlaͤnder (Mo. 761), ſaß mit demſelben im 
Jahr 1811 zu Gieſen und wurde daſelbſt im Nov. 1812 
au einer dreyjaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt (a). 


Eine Schwefter von * iſt die des . | 


rad Schmit (No. 904). 


902. Schmit, Caspar, aus — (Kurheſſen), 
28 Jahr alt, früher Soldat im Regiment Landgraf Carl, 





(a) v. Grolman a. a. D. ©, 208 1.440. 7 
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! 


wurde im Nov. 1820 wegen Diebſtahls zu Sjähriger. 


Eifenftrafe verurtheilt, welche er im Stodhaufe zu Caffel 
verbüßt., | a i — 

903. Schmit, Catharine, verehelichte Ihl. J 

Sie iſt eine Tochter der Ehefrau des Philipp Muͤller 
(Mo. 730), ſtumpfarmigten Zimmermanns, und an Georg 
Ihl (No. 457) verhegrathet, faß im Jahr 1811 mit 
diefem, ihrem Stiefvater und ihrer Mutter zu Heidele 


berg, wo ihr der erlittene Arreft zur Strafe angerechnet 
und fie fodann des Landes verwiefen wurde (a). | 


904, Schmit, Conrad, vulgo Loͤffel-Conrad. | 
Signalement, | 


Er ift einige und 60 Jahre alt, ohngefähr 5 Fuß 

8 Zoll groß, von fihmaler Statur, bat ſchwarzbraune 
Haare und eine längliche Nafe. = ur 

, Seine Ehefrau oder Zuhälterin, Marie Elifabeth, iſt 
eine Schmwefter der Anne Marie Chriſtine Schmit (Mo. 
gor), Frau des J. 8. C. DOberländer. — 
Er zog ſonſt mit hoͤlzernen Waaren umher und ſtand 
mit Wetterauer Gaunern in Diebesverbindung (b). | 


905, Schmit, Conrad Bernhard, von 
| Neuingolftadt (Bayern), 
| Signalement, | 
* Er ift 29 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, 
katholiſch, hat rothe Haare, graue Augen, eine etwas 
dicke Nafe, kleinen Mund, gute Zaͤhne, rundes Kinn. 
Trug fonſt im linken Ohre einen Ohrring. 
Er ſaß 1811 wegen Diebſtahls in Verbindung mit 


Gaunern zu Mannheim (c). =. 





| (a, Pfiſter a. a. O. Th. II. ©. 585. 
tb) v. Grolman a. a. D- ©. 534 
(ce) Pfiſter a a. D- Th. II. ©. 21. 
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906. Schmi t, David, aus Brennde (Preugifch). 


‚Bignalement .ı 


* Er ift 35 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Bat 
blonde Haare, graue Augen, kurze Nafe, gewöhnlichen 
"Mund, rundes Kinn, längliches Geficht. 

Wegen Diebftahls zu einer 7jährigen. Eifenftrafe ver: 
urtheilt, entwich ex im Herbft 1615 aus dem Stodhaufe 
zu Caſſel. Ä | | 


907. Schmitt, Eleonore, angeblich zu Baltftadf‘ 
- bey Mühlhaufen gebohren. 


Signalemenkt, 


* Eie ift obngefähr 56 Jahr alt, 6 Fuß groß, hat 
‚dunfelbraune Haare, graue tiefliegende Augen ,- eine 
fpige Nafe, ein etwas breites Kim, Blatte rnarben 
und Sommerflecken im Geficht. ——— 

Sie treibt den Marktdiebſtahl, zog ehemals mit dem 
Blechſchaͤger Valentin umher und faß 1808 mit der Ehe: 
re ———— (No, 658) und andern Landſtreichern in 

inbeck. 


908. Schmit, Franz, auch Gros genannt, von 
| Igersheim bey Mergentheim gebuͤrtig. 
Sigonalement. | 


+ Er ift 41 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll 1 Strichgroß, 
bat braune Haare, niedrige runzlichte Stirn, graue 
Augen, großen Mund mit vorſtehender Unterlippe 
und guten Zähnen, rundes Kinn; an der linfen Hand 

fehlt ihm der Meittelfinger, 


„Er iſt verheyrathet mit Caroline Hofmann (No. 401), 
mit der er 1811 vier Rinder hatte. Fr 308 fonft in ber 
Degend von Mergentheim als Blasrohr: und Drefch: 

flegelmacher umher und jaß a8ıı mit feiner Ehefrau und 

‚andern Bagabunden in Mannheim. — Eine Stiefſchwe⸗ 
fer von ihm iſt Sufanne Gros (Me. 325). $ 


+’ 
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* 909. Schmit, Friedrich, vulgo Tanzſtoffel, 


vigeleiſen, Glaſerchen, Dornſtoffel 
und Würzburger Schneider, auch 
Uhrmacherle genannt, aus Burck- 
hartsroth (Würzburg). 


Signalement, 


* Er iſt ohngefaͤhr 39 Jahr alt, mittlerer fehlanfer 
Statur, bat hellbraune Haare, welche am Vorderkopf 
zum Theil ausgefallen find, graue Augen, fpiße £leine 


» Mafe, gewöhnlichen Mund, fihmales Geſicht, blaſſe 


Geſichtsfarbe. Schnupft fiark Taback. 
Er verſteht die Schneider-Profeſſion, auch etwas von 
der Uhrmacherkunſt. Sein Hauptgewerbe war aber das 
Stehlen, welches er ehemals in Gemeinſchaft mit Hein—⸗ 


eich Euler (No. 15 d. B.) und andern Gaunern trieb, 
Ein Bruder von ihm ift Joh. George Schmit (No. 928). - 


Mit diefem befand ex fich im Jahr 1810 zu Würzburg 
in Unterfuchung, wurde dofelbfi auf Lebenslang zum 
Zuchthaufe werurtheilt, brach fodann im März 1812 zu 
Fulda, wohin er, einer Confrontation Balder ‚, Igefchice 
worden war, aus, wurde jedoch in ‚der Folge wieder 
_ eingefangen. eine Beyſchlaͤferin Eliſabeth Lehn, aus 
Bruͤckenau, ſaß mit ihm in Würzburg. 


910. Schmit, Friedrih, aus Bielefeld, gebättig, 
Signalement. 


* Er iſt 31 Jahr alt, 6 Fuß 1 Zoll aäroß, hat 
blonde Haare, hellblaue Augen, gewoͤhnliche Naſe, 
£leinen Mund, rundes Kinn ovales Geſi icht mit Blat⸗ 
ternarben und Sonmerfieden. 

Er iſt im Herbſt 1815 aus dem Stodhaufe in Caſſel 

entwichen, worin er eine, ihm wegen Diebjtahls zuerz 
kannte, hjaͤhrige Eiſenſtrafe verbuͤhen ſollte. 


— Schmit, Georg, vulgo der iin , 


bube, aus Zell bey Bensheim. 


Er befand ſich im Ser 1811 wegen Verkehrs mit 


28* 
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Gaunern zu Heidelberg in Unterfuchung. und wurde da: 
feibft im April 1813 mit 20 Stockhieben des. Landes 
er (a). 


912, Schmit, Heinrich, vulgo Blau- 
beim,’ aus NRasdorff (Fulda), 


Si9gnalement 


Er ift 5. Fuß 3 Zoll groß, gefeßter Statur, hat 
fchwarze Haare und Augen, hohe Stirn, rundes Kinn, 
ſchnupft ſtark Tabad. | 


Er mird wegen Diebſtahls von der Polizey: Direktion 
in Fulda berfvigt (b). 


913. Schmit, Georg Andreas, aus Maͤhlhauſen 
Signalementt. 


*Er iſt 25 Jahr ale, 5 Fuß 5 Zoll groß, dat 
lichfbraune Haare, graue Augen, gewöhnliche Naſe 
und Mund, auf dem linken Arm einen Blumentopf 
roth punktict. 
Er war früher Leinweber und Tifchler und iſt, zu lebens⸗ 
laͤnglicher Feſtungsſtrafe verurtheilt, im Sommer ıdı4 
zu Gieſen entwichen. 


| g14. Schmit, Heinrich, aus Koͤnigshagen 
- (Walde) gebürtig. 


Er ift 30 Jahr alt, und mar ehemals waldeciſcher 
Soldat. Er wurde als ſolcher im Herbſt 1814 wegen eis 


nes zu Mengeringhaufen (Waldeck) verübten Diebftahls - 


zur Unterfuchung gezogen, entfprang aber in.Arolfen aus 
dem Gefängniß, wurde fodann im Dftober mit Chriſtian 
Orlop (No. 762) und andern Vagabunden zu Caſſel eins 
aa und von da nach Arolfen zusädgeliefert. | 


* 





(a) Pfiſter a, a. ©, cb. II. S. 52. 
G Mitthellungen 3. B. d. ©. Jahrgang 1819, No. 4. 
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915. Schmit,. Heinrich, aus dem Herzogs 
thum Wefiphalen gebürtig, 
Signalement 


Er iſt 5738 Jahr alt, ‚mittlerer unterſetzter Sta⸗ 
tur, hat ſchwarze Haare, eine ſpitze laͤngliche Naſe, 
laͤngliches Geſicht. | RD 

Seine Frau oder Benfchläferin ift eine Tochter. des 

Joh. Joſt Lüge zu Endorff. 

Er war ehemals ein Raubgenoffe des Joh. Henrich 

Wehner (No. 1119) (a). De 


916. Schmit, Hermann, aus Zweybrüden, 


25 Jahr alt, ein MWeisbinder von Profeffion und. fas 
tholifch, wutde im Dft, 1819 wegen Diebftahls zu djäh: 
riger Eifenftrafe verurtheilt, Die er zu Caſſel verbüßt. 


917. Schmit, Johannes, vulgo Fulder 
Hannes, aus Fulda gebuͤrtig. | 


Er bat in Verbindung mit andern Saunen Verbre: 
chen verübt, namentlich an einem Gtraßenraube bey der 
Stedenliede Theil genommen, und befand fich deshalb 
im Jahr 1812 zu Fulda in Unterfuchung (b). 


918. Shmit, Sohannes, aus Oberzwehren 
(Kurheffen) gebürtig. 


Er iſt 36 Jahr alt und in Ermſchwerd (Kurheſſen) 
wohnhaft. Nachdem er, bereits im Jahr 1812 zu Eſchwege 
wegen Diebſtahls Strafe ‘erlitten hatte, wurde er. im. 
Februar 2817 wegen gleichen Verbrechens zu Saflel zu 
einer Zmonatlichen Zuchthausftrafe mit det Verordnung 
verurtheilt, daß er demnächft unter polizeylicher Aufſicht 
zu halten ſeye. * 





(a) v. Grolman a. a. O. ©. 535. 
(b) Daſelbſt a. a. O. S. 536. 
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919. Schmit, Johannes, — Hippet, 
ah Schorſch genannt, | 


Signalement. 


Er ift oßngefähr 50 Jahr alt, 5 Fuß — Ber 
gtoß, von magerer Statur, hat blonde Haare, eine 
bohe Stirn, braune Augen, dide Naſe, großen Mund, 
ſpitz es Kinn, längliches mageres Geſicht mit Blatter: 
narben, 


Er durchzog ehemals als Bettler das Land, gab ſich 
für einen Öftreichifehen Deferteur aus und fuchte das 
Mitleiden duch Worzeigung einer offnen Wunde am 
Hıme, die er-im Felde erhalten zu haben, vorſpiegelte, 
rege zu machen. 

Er hat mit Gaunern in Verbindung geſtanden und an 
deren Diebesunternehmungen Theil genommen. 

Er wird für Eine Perſon mit dem im Jahr 1812 zu 
Mergentheim verhafteten Mattheus Rottweiler 
aus Affenheim bey Donauefchingen gehalten , welcher fich - 
bald Joh. Schmit, bald Joh. Biedermann nannte und 
auf die vorerwaͤhnte Art bettelte. 

Seine Beyfchläferin heißt Maria Ida Eifenhut vulgo 
- Die Rothe, ift ohngefaͤhr 40 Jahr — und hat rothe 
Haare (a). 


1 


920. Schmit, Johannes, aus 
Trennfeld am Main. 


Signalement. 


* Er iſt 27 — 28 Jahr alt, 6 Fuß 4— 5301 groß, 
ſtarker untergeſetzter Statur, hat ſchwarze Haare, ein 
ſchmales Geſicht. 


Er wurde im Jahr 1819 wegen Linbruchs in Frant⸗ 
furt a. M. mit Steckbriefen verfolgt. 





- 
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Signalement. 


*Er iſt ohngefaͤhr 22 Jahr alt, bat dünne blonde | 
‚ Haare, blaue Augen und eine etwas dicke eingebogene Mafe. 


Iſt ein Sohn der Anne Ihriftine Weber (Mo. 1109), 


angeblih mit einem Öftreichifchen Goldaten Namens 


Schmit erzeugt, faß. mit: dem Zuhälter feiner Mutter 
im Jahr 1811 und im folgenden Jahre wieder mit bie: 
ſer leßtern in ©iefen (a). | 


922. Shmit, Johannes, auch Gilbert 
und Kaufmann genannt.— 
Er faß 1812 zu Marienfchlos und fol mit Gaunern 


in Verbindung geftanden haben. (b). ft Höchftwahrfchein: 
lich Eine Perfon mit Gilbert Eller (No. 21 d. V.) 


9254. Schmit, Johann Adam, 


Er ift ein Stieffohn des Philipp Müller vulgo ſtumpft 


armigen Zimmermanns (No. 730), dieſem von ſeiner 


Ehefrau, Anne Marie, gebohrne Wieſenbach, zugebracht 


und ſaß mit demſelben 1812 zu Heidelberg (c), 


925b, Schmidt, Joh. Adam, angeblich 
aus Großenburſchel gebuͤrtig. | 


Iſt mit Anne Eliſabeth Weismann (No. 11362) ver: 


Heyeathet und ftand im Jahr ı8ı8 als Feldhüter in 
Lauchröden (Eifenach), früher in Neustadt. Er ift ein 


® 


mit Joh. Müller (Mo, 715). . 





(a).v. Grolman a. a. D. ©. 275. 
(b) Pfilter a. a. O. Th. IL ©. 224. 


8.70) Dafeldk «0 D. Rp I. ©. 54. 


921. Schmit, Johannes. 


Vertrauter von Gaunern und namentlich genau bekannt 


r 


1 


924. Sqhmit, Johann Adam les Buͤrſten— 

aͤdele, Wurfthädte und bad. verborbene 
Edelmännden genannt, aus dem 

Bambergifchen. 
Siıgnalement 
Er ift oßngefähr 40 Jahr alt, nicht groß. 
Seine Frau oder Beyſchlaͤferin heißt Eliſabeth Weis, 

eine Tochter des ſogenannten Buͤrſten-Carl. 
Im Jahr 1802 ſaß er mit feiner Frau und deren Ba: 
ter zu Burghardroth und Würzburg. Nachher zog er im 
Mürzburgifchen ‚. $uldaifchen :c. umher und handelte 
bald. mit irdnem ©efchirr, bald mit Blasröhren und 


hölzernen Waaren (a), — Iſt vielleicht Eine Perfon mit 
No. 923 b. 


926. Sqchmit, Johann Andreas, aus . Halle. 
— Signalementt. 


* Er iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll -groß, bat 
blonde Haare, blaue Augen, länglige Naſe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, rundes Kinn, längliches Geſicht mit 
Blatternarben. 


Er befand ſich unter den Straͤflingen, welche im 
Herbſt 515 aus dem Stockhauſe zu Caffel entwichen, 


in welchen er wegen Diebftahls kine 2jährige Eifenfrare 
verbuͤßen follte. 


d 


926. Schmit, Zohann Ehriftoph vulgo der 
neue Lumpenmann, Lumpen-Stoffel, 
auch Wetterauer Stoffel, angeblich zu 
Wolferode (Kurheſſen) gebohren. 
Signalement. | 
Er ift 46 bis 48 Jahr alt, von großer ziemlich 





(a) Sulder Lifte vom Jahr 1811. No. 299. 


ſtarker Statur, hat ſchwarze Haare, eine fängfiche | 
etwas gebogene Naſe, gefpaltenes Kinn, längliches 
Seficht, ftarfen Bart, fehwarzbraune Geſichtsfarbe. 


Er ifrein Schwager vom fogehannten Siebenfingets 
Sanues und durchzog ehemals als Lumpen ſaͤmmler das 
Land. Erin Vater, der ſich ehemals in Wagenfurt im 
Bergiſchen aufgehalten haben ſoll, lebte mit der ehemali⸗ 
gen Zuhaͤlterin des Jacob Kreutz (Mo. 550). 


Es liegen ihm ’eine Menge von Diebftählen zur Laft, F— 


die er in Verbindung mit Gaunern in Dber » und, Mies 
derheffen und andern Ländern verübt bat. Im Jahr 1813 
wurde ihm, wlewoht vergeblich, von Marburg aus nach: 
geſtellt (a). 


927. Schmit, Johaun Diedrich, aus 

Niederwald (Kurheſſen). | 
Signalement 

* Er ift 22 Jahr alt,.5 Fuß 2 Zoll groß, Bat 

blonde Haare, niedrige Stirn, blaue Augen, ſchmale 

Naſe, mittelmäßigen Mund , gute Zähne, fpiges Kinn, 

laͤngliches Geſicht, auf der techten Hand viele Warzen. 

- Eriftim July 1817 wegen Diebftahls von der Regie: 

ung im Marburg zu einer monatlichen Zuchthausftrafe 

und im Gept. 1818 wegen gleichen Verbrechens in Caſſel 

zu einer Amonatlichen Zuchthausftrafe verurtheilt worden. 


728. Schmit, Johann Georg vulgo Wuͤ 1} 
burg er Schneider, aus Bürchardroth 
bey Würzburg. 


Er ift 41 Jahr alt und ein Bruder des Friedrich 
Schmit (Mo. 909), gehört, wie dieſerl, dem Gaunerge⸗ 
ſindel an und wurde mit demſelben zu Wuͤrzburg auf 
Lebenszeit zum Zuchthaus verurtheilt (b). Seine dama⸗ 


Ko Pfiſter a. a. 2. Th. I. ©. 221. — v. Grolman a. a. 
« 555. 

(b) Pſiſter a. a. O. Th. I. ©. 155. Th. II. ©. 203. — v. 
Bram 6. 0. 5. ©. 535 . 


u 
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tige Venfehläferin Heißt: Barbara Groß und ſaß mit ihm 
in Würzburg. Ä 


929 Schmit, Johann Michael, vulgo Sing- 
Michel, auh Krämers- oder Krumm- 
Michel genannt, aus Forſtwollersdorf 

bey Gera gebürtig. 


Signalement. 


. Er ift 42 Jahr alt, ohngefähr 9 Fuß 3 Zell groß, 
ſchmaler Statur, bat gelbblonde Haare, eine längliche 
etwas gebogene Mafe, gewöhnlichen Mund, fpißes 
* Kinn, längliches Geficht mit einigen Blatternarben, 
blaſſe Geſichtsfarbe. 
Sein Stiefvater, ein Vagabund, heißt Chriſtoph 
Zapf vulgo Singſtoffel und ein Stiefbruder von ihm 
iſt Heinrich Zapf (No. 1176). Ä | 
Er gehört zu dem im Heflifchen, Fuldaifchen und 
— Wuͤrzburgiſchen flreifenden Gaunergefindel, harte eher 
mals Margaretha Schäfer (Mo. 878) zur DBeyfchläferin 
und faß 1822 zu Fulda (a), wo er aber 1815 von den 
Kofaden befreit wurde. Im Jahr 1818 befand er fich 
wieder. zu Großenlüder (Fulda) unter dem Namen Schaͤ— 
fer in Verhaft, entfprang aber dort. ah 
= Geine damalige- Zuhälterin war Anne Marie Borge: 
ner (Mo. 87), welche mehrere Kinder, theils vor ihm, . 
theils vom fhwarzen Balfer hat. — Eine Schwefter von 
ihm foll die berüchtigte Gtrid.: Bärbel feyn, welche fich 
mit einem Franzofen, Namens Philipp, herumgetrieben hat. 


* - 


950. Schmit, Joſeph, angeblich von 
Brixen bey Toͤplitz gebuͤrtig. | 


x Signalement. | j 
* Er. ift 35 Jahr alt, 5 Fuß a oll groß, Hat 


Pi 





- 


(a) v. Grolman.a. a. D- ©. 536. 


ſchwarze Eraufe Haare, blaue Augen , eine etwas fpiße 
Naſe, aufgewerfenen Mund mit weißen Zähnen, von. 
Denen. in der untern Kirmfade einer etwas einwaͤrts 
ſteht, trug: fonft im linken Ohr einen Obrring. | 
Er faß im Jahre 1820 wit Joh. Gottf. Chrifimann 


(Mo. 149) wegen Kirchendiebſtahls zu Kreyſcha bey 
Dresden. 


651. Schnecken-Jaͤger, der, auch das — 
Juͤrgelein genannt, angeblich aus der Gegend 
von Schmalkalden gebuͤrtig. 


Signalement 


Er if 47— 48 Jahr alt, lang und mager von 
Etatur, bat blonde Haare, längliches Geficht und 
blaffe Gefichtsfarbe. 

Er ſoll mit Bornamen Johann George beißen, ziehe 
als Zinngießer umber und. war ein Mitglied dee Bande, 
welche. im Okt. 809 einen Raub auf der Hehrmühle 
- bey Bernshaufen (Großherzogthum Heffen) verübte. 
Er iſt zu Untermasfeld, wo er verhaftet war, ent⸗ 
ſprungen (a). 
Er hat eine Tochter des Chriſtian Schneider, eines 
Bagabunden, der fonft mit irdenem Geſchirre handelte. 


9% Schneider, Johann Peter, aus 
Seibersbach gebuͤrtig. 


Signalement. 


* Er ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
fhwarzbraune Haare, graue Augen, rundes Kinn „mit . 
einem Grübchen, am vechten Baden eine leichte Narbe. 

Er ift im July 1819 aus der Etrafanflalt in Trier 

entwichen, -in welche er auf EPOREIUNG — wor⸗ 
den war. .. — 





(a) v. Srolman a. a. 9, ©. 562. 


— — u 
955. Schneider, Conrad, aus Lohra (Kurheffen). 


Signalement. 


* Sr ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll groß, Bat 
blonde Haare, blaue Augen, breite längliche Naſe, 
gewöhnlichen Mund, rundes Kinn und Geficht, 

Er war wegen Diebftahls zu einer 5jährigen Eifen: 
ſtrafe verurtbeilt, entwich aber im Herbft 1815 aus dem 
Stodhaufe zu Caſſel. | Zu 


934. Schön, die Familie. 


Der Stammvater diefer Gauner: Familie, in der Gau: 
nerwelt unter dem Namen Hut: Franz befannt, fommt 
in älteren Unterfuchungs : Akten unter dem Namen Franz 
Gennet vor, hat denfelben aber in der Folge gegen den 
Namen Schön vertaufcht und feit dem Jahre 1807 mit 
feiner Familie in Priefe GKurheſſen) gewohnt. Vorher 
war er bald als Hutfärber, bald als Krämer umbergezo: 
‚gen, hatte auch hin und.-wieder als Wildwächter und _ 
Kuhhirte gedient; immer aber mit dem Ghaunergefindel 
in enger Verbindung geftanden und auch nicht felten an 
ihren Diebesunternehmungen Theil genommen. Er war 
demohngeachtet bey Verfolgung feiner Genoſſen der ſtra— 
fenden Gerechtigkeit entſchluͤpft, wurde jeboch endlich zu 
Ende des Jahrs 1818 verhafter, von dem Criminal⸗Ge⸗— 
wicht in Caffel zur Unterfuchung gezogen, und bdafelbft, 
in seinem Alter von einigen und 60 Jahren, zu den Eis 
fen verurtbeilt, welchemnächft er in dem Stockhauſe zu 
Caſſel geftorben ift. 

Er hat mit Anne Elifaberh Linnekugel (No. 607), 
mit welcher er im Jahr 1777 zu Amöneburg getrauet 
worden ift, folgende 6 Kinder erzeugt: 5 
1) Eva, ohngefaͤhr 34 Jahr alt und ap Chriſtoph 
Braun (Mo. 112) verheyrathet, 

2) Friedrich (No. 75 d. V.), 

3) Johannes (No. 997), | 

4) Johann Adam (No. 998), 
« 6) Latharine (Mo. 955) und 


.%* 


s A 
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6) Heinrich (Mo. 956) — 


alle in die Gauner » Mofterien eingeweiht. a = 
95. Schön, Gatharine, zu Walburg 
(Kurhefien) gebohren, —— 
Signalemenzt. 


-* Sie iſt 28 Jahr alt, 4 Fuß g Zoll groß, hat 
fbwarzbraune Hanre, bededte Stirn, braune Augen, 
eine etwas breite Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes 
Kinn und Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe. | 
Sie ift eine Tochter des Franz Schön Mo. 994), 
hielt im Jahr 1818 mit Joh. Hollftein (Mo. 414) zu, 
wurde im Dft. des genannten Jahrs in Gaffel zur Uns 
terfurhung gezogen und biernächft zu Pfiefe (Amts Span—⸗ 
genberg) unter polizeyliche Aufficht geftellt. 


956. Schön, Heinrich, in Oberhosbach 
(Kurheffen) gebohren, | 
Signalement 

* Er ift 23 bis 24 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 

bat hellbraune Haare, bedeckte Stirn, flarfe fehmwarze . 
Augenbraunen, grauliche blaue Augen, mittelmäßige 
Naſe und Mund, ftarfe gefunde Zähne, von denen im 
der oberen Zahnreihe nach der linken Seite zu einer 
fehlt, gefpaltenes Kinn, dünnen Bart und auf ber 
linfen Seite des Nafenbeins eine ſtarke längliche Narbe, 
Er ift ein Sohn des Franz Schön (Mo. 954), ſtand 
früher als Soldat im Regiment Prinz Solms und war 
von jeher ein Gauner:Vertrauter. Als im Herbſt 1818 
fein Vater mit mehreren feiner Gefchwifter in Pfiefe auf: 
gehoben wurden, verließ er’ mit Joh. Hollftein (No.414) 
die hieſige Gegend und ftrich, hoͤchſt wabrfcheinlich im 
deffen Geſellſchaft, heimathlos umber, kam jedoch endlich 
zuxuͤck, wurde im December 1819 verhaftet, in Caſſel 
zur Unterfuchung gezogen und im Auguft »820 auf uns 
beftimmte Zeit und bis dahin, daß er Beweiſe davon ges 
geben haben werde, daß er fich zur Arbeitſamkeit gewöhnt 
babe, in das Zwangsarbeitshaus gefchidt, aus welchem 
er einige Zeit nachher wieder entlaffen worden iſt. | 


\ 


u 
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957: Schoͤn, Johannes. vulgo — 
Schwamm-Hannes. | 
Signalement. 


Er iſt ohngefähr Jo Jahr alt, von mittlerer Groͤße 
und ziemlich untergefeßter Statur. 
Ein Sohn des Franz Schön (No. 994), tritt er bald 
als Keffetflider, bald als Schwamm:, bald als irden 
Geſchirrhaͤndler auf. Er ift mit Anne Marche Lorchheim, 
einer Tochter des Peter Lorchheim (Mo. 621) verheyra⸗— 
tet. Er mar ein thätiges Mitglied _ der niederheffifchen 
Bande und namentlich mit‘ bey einem Raube in der 
Mühle bey Oberellen (Eifenach) (im Herbſt 1808) bey 
einem Raube zu Srandershaufen (Kucheffen) und bey eis 
ner großen Anzahl von Diedftählen. | 

Als um das Jahr 1810 mehrere von feinen Diebes: 
genöffen verhaftet wurden, verließ er die hieſigen Gegen: 
den und fonnte, ohnerachtet aller Nachftellung, bis jegt 
nicht eingefangen werden. — Vor mebreren Jahren bielt 


er ſich zuweilen zu Niederdorle bey Mühlhaufen auf. 


‚958, Schön, Johann Adam, zu Leuchröden 
im Eiſenachſchen gebohren. 


Signalement. 


* Er ift 54 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
braune Haare und eine Glatze, niedrige Stirn, licht: 
braune Augenbraunen, blaue Augen, eine etwas breite 
auf gewöhnlichen Mund, rundes Kinn mit einem 
Gruͤbchen, rundes Geficht, bräunlich: rothen Bart, 

blaffe Geſichtsfarbe. Er trägt bleyerne Ohrringe. F 
Er iſt ein Bruder des Vorhergehenden, hat ſich groͤß⸗ 
tentheils bey feinem Vater aufgehalten und einen Hans 
del-mit irden Geſchirr, auch “eine Zeitlang mit Salz 
getrieben. Er wurde im Jahr 1812, als der Theilnahme 
an Räubereyen und Diebftählen verdächtig, eingezogen, 
jedoch, da man feinen vollftändigen Beweiß gegen ihn 
berftellen Fonnte, im März 1813- zu Caffel wieder in 
Freyheit geſetzt. Im Dftober 1818 wurde er fodann mit 


ſeinem Vater von neuem verhaftet und da er zu Folge 








der in Caffel gegen ihm geführten Unterfuchung in einem — 


ſehr verdächtigen Lichte -erfchien, verordnet, daf er in 
Pfiefe unter Auffiche zu halten feye. - 

Er hatte fräher die Tochter eines Vagabunden Na: 
mens Johannes Ked (Mo. 44 d. D.) zur Benfchläferin, 
nad) deren Tode heyrathete er Anne Catharine Salzmann 
aus Pfiefe. 


959. Scholl, Johannes, aus 
Schweinsberg (Kurheffen). 
Er ift 34 Jahr alt, wurde im März 1814 zu Mar: 
Burg wegen Etraßenraubes auf 6 Jahre zu den Eiſan 
verurtheilt, aber im Januar 1816 begnadigt. — 


940. Schoppauer, Chriſtiane, aus 
| Srandenhaufen gebürtig: 
Signalement. BEER 
Sice iſt ohngefähr 38 Jahr alt, groß und ſtark vo 
Etatur, hat blonde Haare und ein langes Geſicht. 
Eie ift eine Echwefter der Louiſe choppauer (Mo. 
941) und war ehemals die Benfchläferin des Henrich 


Dube (Mo. 197), als welche fie im Jahr 1808 von. 
Magdeburg aus verfolgt wurde, | 


gur. Schoppauer, Louiſe. 
Gignalement | 
Sie ift oßngefähr 40 Jahr alt, dit von Statur, 
hat blonde Haare, ein rundes Geficht. WERT 
Eine Schwefter der Vorhergehenden begleitete fie ehes- 
mals den fogenannten Zwickauer (Mo. 1189) auf feinen 


* 


in: und Herzuͤgen und gab ſich damals für die Wittwhe 


eins Soldaten aus, 
0942, Schotte, Jodocus, aus Heiligenſtadt. | 
Signalement. | 
* Er iſt 34 Jahr alt, 5 Fuß 95 Boll groß, Hat 


u. 
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dunkelbraune Haare und Augenbraunen, graue Augen, 
breite Naſe, großen Mund mit dicken aufgeworfenen 
Lippen, langes ſpitzes Kinn, rundes Geſicht. 
Er war in Heiligenſtadt wegen Diebſtahls zu einer 
Sjaͤhrigen Eiſenſtrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 
1815 aus dem ——— zu Caſſel. | 


948. Schrader. 


... Ein Raubgenoffe des Theodor Unger (Mo. 84 d, V.), 

befand er fich mit diefem und mebreren andern Kamera— 
den im Jahr 1807 zu Magdeburg in Unterfuchung und 
wurde daſelbſt zu nr Feftungsarbeit verurtheilt. 


944. S — Jacob Chriſtoph, aus 
Klein-Wansleben (Preußen). 


Signalement. 


* Er iſt 33 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, bat.. 
rothe Haare, blaue Augen, lange dide Nafe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund mit dicken Lippen, breites Kinn, laͤnali— 
ches Geſicht mit Blatternatben und Sommerfproffen 
befegt. 

 Megen Diebftahls zu einer jährigen Eifenftrafe vers 

urtheilt, entwich er im en 1845 aus dem Stochhauſe 

zu Caſſel. | | 

945. Schrader, Sohann Ehriſtian 
aus Lutter am Barenberge. 


Signalement. 


* Er iſt 42 Jahr alt, 6 Fuß, 24 Zoll groß, Sat 
diinfelbraune Haare, braune Augen, £leine Nafe und 
Mund, Eleines fpißes Kinn, rundes, mit Blatternar: 
‚ben befeßtes Geſicht, flarfen Bart, 

Auch er ift im Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe zu 

Caſſel entwichen, in welchem er wegen Diebſtahls eine 
bjaͤhrige Eiſenſtrafe verbüßen foüte. 


f 
OD 


eg tr 
946. Schrader, Wilhelm, aus 
Holzmuͤnden (Braunſchweig). 


Er — ſich im Jahr 1811 als Genoſſe des Erdmann 


a. 220) zu Wolfenbüttel, in Unterfuchung. 
Hk von Profeflion ein Schmidt, _ 


947. Schrammbadiger Bube. 


En Signalement 


Er iſt ohngefaͤhr 40 Jahr alt, 6 Fuß 223 Zoll 
groß, hat ſchwarze Haare, fegwarzbraune Augenbraus 
nen, braune Augen, eine ſtumpfe Naſe, kleinen Mund 


mit aufgeworfenen Lippen, ſchwaͤrzliche Geſi ichtsfarbe. 
Unter dem einen Kinnbaden “am reale bat er eine 
große Schramme. 
Er iſt wahrſcheinlich zu Hochſtaͤdten (Großberzogthum 
Helen). gebohren und hat ehemals mit J. A, Grasmann 
(Do. 22 d, ©. in Verbindung — (a). 


948. Schrapps, Carl Heinrich, aus Rothar 
bey Plauen gebuͤrtig. 


Signalement 


* Er ift 26 Jahr alt, 6 Fuß 3; zo groß; hat * 


dunkelbraune Haare, f ſchwarze Augen, ſtumpfe Naſe, 
rundes Geſicht. 

Er befand ſich im Jahr 1820, als Mitglied einen 
Raͤuberbande, beym koͤnigl. fächfifchen Kriegsgericht der 
Infanterie + Brigade. von Mellentin in Unterfuchung, 
entfprang aus dem —— und wurde ſtedbrieflich 
verfolgt. 


949. Schreiber z — aus Muͤhlhaufen. 
” Er if einige und 70 Jahre alt, mar in Marburg we: 





6) Pfiſter a. a. O. Th. II. ©. 263 — Brill a. a. O. ©. 55. 
— 
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gen Diebſtahls auf Lebenszeit zu den Eiſen verurtheilt 
und iſt im September 1814 von Caſſel nah Warburg 
(Preußifch) abgegeben worden. a 


+ 


950. Schröder, Barbara Beate, vulgo So 
daten= Bärbel, oder das Preußen- 
| Maͤdchen. 
—.Signalement. 


*Sie iſt 37 Jahr ale, ohngefaͤhr 443 Fuß groß, 
bat blonde Haare, runde Stirn, blonde Augenbraus 
men, graue Augen, große Mafe, rundes Kinn und 

Geficht mit -Blatternarben. Br 

Sie bat zwey Schweſtern, bon denen eine an Han: . 
Adam Kirchner aus Unteralbe (No. 492), die andere, 
Regine (Mo. 599), an Micolaus Boß verheyrathet ift. 
— ie felbit war ehemals die Beyfchläferin des im Se: 
fängniß zu Marburg veritorbenen Wilhelm Stroh (N 
81 d. V) und hat mit demfelben 3 Kinder erzeugt. 


Sie faß mit demfelben 1809 zu Marburg, 


951. Schröder, Heinrich, aus 
Duderſtadt gebürtig. 
— Bignalement. 


+ Er iſt 46 Jade alt, 6 Fuß 5 Zoll groß, hat 

. bunfelbraune Haare, heilblaue Augen, ſpitze Naäfe, 
 Eleinen Mund, ovales Kinn. - 
Er ift von Profeffion. en Kupferſchmidt. Nachdem 

er fchon in den Jahren -ı803 und 1806 wegen Dieb. 
ſtahls in Duderftadt gefeffen hatte, wurde er im Jahr 
1807 wegen gleicher Verbrechen mit feiner Beyſchlaͤfetin, 
Wittwe Ertör und deren Sbhnen, Joſeph und George 
Philipp Stoͤr, ven neuem irn Unterfuchung gezogen und 
im’ Dt. 3809 in Keiligenftadt zu go Peitſchenhieben 

‚ und adjähriger Strafarbeit verurtheilt. Er entfprang aber 
auf dem Transporte” nach Magdeburg , machte fich neuer 
Diebſtaͤhle ſchuldig, wurde im April ı810 wieder verhafe 

tet, im Dec, 1810 in Heiligenftadt auf Lebenslang zur 
‚ , „‚Mentlichen Arbeit verurtheilt und nach Hameln gebrashr. 
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Er brach Hier im Julh 18611 aus, wurde im MWayıdız 
wieder ergriffen: und in das Stofhaus nah Caffel ges 
bracht, wo er gleich nachher abermals ausbrach, aber 
auch jegt wieder zuc Haft gebracht wurde. —— 
Am November 1814 entfprang er fodann aus der 
Strafanftalt in Herford, wohin er verfeßt -worden war. 
‚Dach feiner Wiedereinfangung wurde er Auf die Feſtung 
nach Erfurt gebracht, - Im Gept. 1815 wurde die ihm 
zuerfannte lebenslängliche Arbeitsftrafe auf 12 Jahre ber: 
abgeſetzt und er im folgenden Jahre nach Hameln, von 
=: aber nach Stade gebracht, ‚wo er fich noch jeßt be: 
det, | ! 


952%. Schröder, Johannes, aus Es 
| Oberzell (Kurheſſen). 
Er ift 40 Jahr alt Und murde mit Joh. Sins (Mo. 
608) im Jahr 1815 zu Hanau wegen Gtrafenranbes 
zu ı2jahriger Eiſenſtrafe verurtheilt, welche er in Ziegen⸗ 
hain verbüßt.. J | | 


955. Schröder, Jofeph, aus 
Marienloh (Paderborn), 


Signalement. 


* Er ift 46 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 
blonde Haare, hellblaue Augen, ftumpfe Nafe, ge , 
woͤhnlichen Mund, rundes Kinn; längliches Geficht. 

Er befand fih unter den Gfräflingen, welche im 

Herbſt 1813 aus dem. Stodhaufe entwichen, in weldes 

. er im Jahr 812 zu Caſſel wegen! Theilnahbme an Raus 
bereyen auf 6 Jahre verurtheilt worden war. De 


954. Schröder, Johann Friedrich, aus Halle. 
u  BSignalement 2 
% Er ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 13 Zoll groß, bat 


„braune ‘Haare, graue Augen, lange Mafe, aufgewors - 
fene Lippen. 


* 29* | 


x, 


* * . . — 4 
—— z 
3 
u 32 — ⸗ m 


Er iſt im Jahr 1810 zu Magdeburg wegen Dieb⸗ 
ſlahls zu Becnjfuiger. Eiſenſtrafe verurtheilt. 


966. Schröder, Regine, vulgo 
.. Soldaten: Regine | 


"Signabement. 


F 
* Sie iſt zwiſchen 40 —60 Jahre alt, groß von 
Statur, hat blonde Haare, graue Augen und über 
dem Baden eine von der Naſe zum RuR- laufende 
Narbe. 

Sie iſt eine Schweſter der Barbara Beate Sqhebder 
(No: 960) und war einſt die Beyſchlaͤfetin des. Niccs 
laus Boß (No. 102), mit, welchem fie ſich auch 1812 
$ Gieſen in Unterfuchung befand (a). Cie. hat «eine 

ochter von ohngefaͤhr 14 Jahren. 


2 


956. Schüler, Johann Carl, — der Lafige 
- doder große Sohann, aus Coͤln gebürtig. 


Signalement, 5 


| * Er nt 37 — 58 Kabrtatt, 5 Fuß 73 Boll — 

hat hellbraune Haare, kleine etwas hervorſtehende 

Stirn, dünne Augenbraunen, blaue Augen, eine mite 

telmäßige etwas gebngene, vorn etwas dide Naſe, 

,. gewöhnlichen Mund, mit aufgeworfener Oberlippe, runs - 

des Rian,. langes ſchmales ©eficht, blaffe 
"farbe, Trug fonji Oßrringe. 


» Er war Mitglied der nieberheflifchen Bande, mit der 
er mehrere Näuberenen verübt hat; früher hatte er ſich 
im Mecklenbutgiſchen als Gauner herumgetrieben. Er 
wurde endlich in Stralſund verhaftet und ſollte in ſein 
Baterland zuruͤckgebracht werden, entſprang aber auf dem 
Transport in Fritzlar. Im Jahr 1809 ſaß er unter dem 
Namen Johann Carl Maͤller mit Caspar Kreut (Ro, 681) 
und Andern zu Berleburg und im Jahr 1810 wegen. 
eines zu on veruͤbten Raubes zu Waldeck. | 


5 * 





v. Grolman a. Rn. x. vB S. 188. 








er — 
Er ‚gab damals bald Elbing- in Weſtpreußen, bald | 
Danzig als feinen Geburtsort aus. - | 


957. Sch uͤtz, Georg, vulgo Schwaben 
Jacob, auch alter Jacob, 

| Signalementk. 

Er ift ohngefaͤhr 60 Sahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
gefegter Statur, bat fchwarzbraune Haare, braufe Aus - 
genbraunen, graue Augen, lange Nafe, Eleinen Mund, 
länglicyes Kinn, mageres bleiches Geficht. — 

Er zog fonft als Korbmacher, meiſt in der Metteratt 
umber , begleitet von feiner Frau oder Zuhälterin ‚, drey 

‚ Töchtern und einen, Knaben. , En 

ESs liegen ihm mehrere mit andern Gaunern verübte - 
Diebftähle zur Laft (a), | ———— 

Balthaſar Held (No. 376) iſt fein Schwiegerſohn. 


958. Schuͤtz, Voſeph. 
| Signalemens 
- * Er ift 68 Jahr alt, mittlerer Statin, hat etwas 


graue Haare, trägt einen runden Hut, alten grauen 
Dberroff und grauer lange Hofen. | 
Er war früher Hirte zu Kettmannshaufen, zog nach: - 
ber als Vagabund umher und befand fih im Yahr\adıo 
zu Elgersburg (Sachſen) mit Marie Hanfe (Mo.” 336) 
in Verhaft, entfprang dafelbft und wurde mit Stedbries 


fen verfolgt (b). | 
959. Schuler, Sohann Gottfried 5 angeblich 
aus Breslau gebürtig. j 
— Signalement, | 
Erik 36 Jahr alt, langer ſchmaler Statur, hat 


l 
1 


‘ 





(a) Pfiſter a. a. O. Th. 1. S. 190. 
(b) Allgem. Anz. der Deutſchen. 1820. Ro, 200. F 


a 


fhwarze Augen, fpige Naſe, unteine Tippen, blaffe 
Geſichtsfarbe. 

Er iſt ein gefaͤhrlicher Raͤuber und entwich im Jahr 
18310 aus dem Gefaͤngniß zu Weimar, von wo er ſodann 
mit Ötedbriefen verfolge wurde, 


960. Schulz, Ehriftian, aus Halberftadt. 
Signalement. | 


* Er ift Ay Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 

ſchwarze Haare, braune Augen, breite Naſe, großen 

Mund mit aufgeworfenen Lippen, rundes Kinn, ftarz 

fen Bart. | 
Er war wegen Mordes zu einer ı2jährigen Eifenftrafe | 
verurtheilt, entwich aber im Herbft 1815 aus dem Gtods 
baufe in Caſſel. | _ ; | 
961. Schulz, Heinrich, aus Kranz 
Eenberg (Kurheſſen). 


Er ift Zu Jahr alt und wurde im Jantıar 1814 zu 
Marburg wegen Diebftahls auf 10 Jahre zu den Eifen 
verurttheilt, welche Strafe er in Ziegenhayn verbüßt, 


962. Schulz, Johannes, vulgo Vogel: Han: 
ned, auh Krautfcheißer, aus. 
Diftelyaufen (Baden) gebürtig. 


Er ift 35. Jahr alt, flammt von herumziehenden EI: 
‚tern und ift mit Barbara Beier verheyrathet, womit er 
vier Kinder erzeugte bat. RQ 
Er gehört zu der Odenwaͤlder ıc. Saunergenoffenfchaft, 
befand ſich 1811 mit mehreren feiner Diebesgefellen zu 
Heidelberg in Unterfuchung und wurde dafelbft im April 
1812 zu einer jährigen monatlichen Zuchthausftrafe 
verustheilt, feine Ehefrau nber unter befondere polizeyliche 


Aufficht geftellt (a). 





\ 


” day Pfiftera.a.D, Th. IL. ©. 57 u. i32. Th. U.S. 530.90. 
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068. Schulze, Friedrich. 


Signälement. 


Er iſt ohngefaͤhr 40 Jabr alt, 6 Fuß 6 Zoll — 
Hat ſchwarze Haare, furze Naſe, breiten Mund, ſpi⸗ 


Bes Kinn, dides Geſicht. 


Er war ein Raubgenoſſe des Dheodor Unger (No. 84 > 


HB: V.), ift fhon mehreremale verhaftet — immer 
aber wieder entſprungen. 


Er iſt vielleicht Perſon mit Friedtich N. N. Re 
‚ 265), oder Ftitz N. N. (Me, 279) (a). 


96%. Schwanede, Friedrich , aus 
Julſenburg am Harz. 


Er ift 47 Jahr alt, wurde im Juny 1810 wegen | 


Dier ſtahis auf Lebenszeit zu den Eiſen verurtheilt und 
im Oft, 1810 aus dem nr zu Soft nach Dinge 
deburg ——— 


966. Schulze, han: Wilhelm, angeblich 
a aus Halle gebuͤrtig. 
Er ift 52 Jahr alt, war ein Diebesgenoffe des Andreas 


Kolmann (Mo. 527) und wurde mit demfelben im Jahr 


1805 zu Braunfhweig auf 10 Jahre zur Strafe des. 


u ie Verurtheilt. 


966. Schwan enberg, Johannes, 
aus Lengefeld (Eichsfeld). 
Signalement. 
*Er iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 


ſchwarze Haare, blaue Augen, ſpitze Naſe, etwas auf- 
‚geworfenen Mund, fpiges Kinn, Blatternarben im 


Geſicht und auf der Bruſt ein Erucifie und eine 


menfchliche Figur ne —— 





Sulder eite vom Jahr 1811, Ro, 16: 


| 
1 


— 


— a4a566ß6 —— 
Er —9— als Wollkaͤmmer umber; wurde im Jahr 


1319 wegen Diebſtahls zur Haft gebracht, entwich aber 
. und wurde von Heiligenſtadt aus mit Stedbriefen verfolgt. 5 


967. BSchwarzbid, Lorenz, aus 
Wieſenfeld (auf dem Eichsfelde). 


Signalement _ 


* Er iſt 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Bat 

ae DR blaue Augen, haͤngliche Naſe, rundes 
inn. 

Er wurde im Jahr 1812 zu Marburg wegen Dieb: 

ſtahls zu jähriger Eifenftrafe condemnitt. 


968. Schwiggäbel, Gatoline, aus Caſſel. 


Signalement. 





* Sie iſt 20 Jabr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat 


braune Haare, eine freye Stirn, braune Augen, mits 

telmaßige Nafe und Mund, gute Zahne, rundes Kinn, 

ovales Gefſicht. | 

Nachdem fie fehon froͤher wegen Diebſtahls und ver— 
ſuchten Selbmords in Heidelberg geſeſſen hatte, gerieth 


‚ fie im Jahr 1817 wegen eines. Berbrechens der erſten 


Art von. neuem zu Caſſel in Unterſuchung und wurde 
dafelbſt im Okt. zu einer ae ee} vers 
urtheilt, ; 


069. Schmolm, Andreas, — 
Bütternidels- Andres. 


Signalement. 


ı * Er it 56 — 38 Jahr alt, 5 Fuß 4 Strich groß, 
hat beülbraune etwas gelodte Haare, braune Augen, 
geftredte ſpitzige Mafe, rothen Bart, längliches Geſicht 
mit feinen Blatternarben. Trug fonft im linfen Ohre 
einen Ring. Komme auch unter dem Namen Andreas 
Schrot vor. 

Iſt ein Bruder von Adam Mangold (No. 641) und 

ein von TIMER Pant (Ne. 766), 


“ —— | | PER ZZ | a | 
— — — 457 — 5 
Er ſaß im Jahr 1812 mit feinen Bruder Adam Manz. 
gold wegen Gemeinſchaft mit Gaunern und Theilnahme 
an Raͤuberehen zu Masfeld. rn, | 


970. Seidel, Joſeph, vulgo Sofeph der! 
Schwab, angeblid) von Berſtadt in Mähren. 
Sionalement: zz 
*Er ift 58 Jahr alt, 5 Zub 4 Zoll groß, Hat 

ſchwarze Haare, fehr gemölbte Stirn, braune Augen, .’ 
Furze dicke Naſe, Elsinen Mund mit dien Lippen, 
volles rundes GSeficht, rundes Kinn. ı - — 
Er zog ſonſt im Großherzogthum Heſſen ꝛc. als fale 
ſcher Kollectant umher, ſaß deshalb 1806 unter dem 
Namen Joſeph Blum zu Gieſen, 1810 ‚in Gruͤnſtadt 
und Speier und 1811 in Mannheim. 


971. Seiler, Johann Jacob, aus Neumarck. 

Signalement. = 

* Er ift 30 Jahr alt,» 5 Fuß 8 Zoll groß, kraͤfti⸗ 

gen Koͤrperbaues, hat blonde Haare, braune Augen, 

ſpitze Naſe, breiten Mund, rundes Kinn, krankhaften 
Fuß, einen verſtellt freundlichen Blike. 

Er iſt im Jahr 1819 aus der Strafanſtalt in Leuch— 

tenburg entwichen. 


a 


972. Seim, Georg. 

Er ift ein Bruder des Philipp Seim und ein Oheim 

des Anton Roͤttcher (Do. 854) und Johann Kaifer (Mo. 
469). Mit Röttcher ſaß er 1806 zu Gieſen. | 


975. Seim, Philipp, zu Hof-Asbach bey Gla— 
debach Großherzogthum Heſſen) gebohren. 
Er iſt 34 Jahr alt und ein Bruder des Vorher ehen⸗ 


den. Er hatte ehemals Eliſabeth Strack (No. 1054) zur 
Beyſchlaͤferin und mit _diefer 1813 drey Kinder, | 


Im Jahr 1812 befand er fih mit andern Gaunern 


\ 
Er . 


— a, 


au Marburg in Unterſuchung und wurde dafelkft im 
Diay 815 zu einer fünfjahrigen Eifenfirafe verurteilt, 


974. Seitenwald, Chriftoph und Johannes ; 
| aus Kerberödorft. 


Diefe beyden Bruͤder, beyde Zimmerleute, haben mit 
Kacob Heinrich und Johannes Vielmetter (Mo. 1079 u. 
86 d. V.) verfipiedene Diebftähle verübt (a). | 


975. Selzer, oder Selfer, Eva, 


Sie war ehemals die Beyfchläferin des Veit Krämer 
to. 48 d. V.), ſaß mit diefem und ihrer Mutter 
Eliſabeth Selzer im Jahr 1611 zu Heidelberg und wurde 
dafeldft mit der legten im April 1812 des Nandes ver: 

J — (b). Jacob Krämer (Mo. 955) iſt ein Bruder 

von ihr. } — 


976. Sendomor, Andreas, vulgo Heiden— 
Andres, zu Sichenhauſen (Großherzogthum 
Fa Heffen) gebohren. | | 
Si gjınaleme n t. 


Er jft ohngefähr 58 Jahr alt, © Fuß groß, -mages 
rer Statur, hat ſchwarze Haare, eine Fleine gefurchte 
Stirn, ſchwarze Augen, fpige etwas herabbängende 
daſe, aufgeworfenen Mund, Eleines Kinn, braͤunliche 
Gefichtsfatbe, auf der linken Bude in der Naͤhe des 
Müundes, fo wie auf derfelben Seite am Kinn, hat er 
Eleine Warzen. | 


Er ſtammt von Bigeunern ab, trieb ehemals. einen 
Handel mit Porzellain, meift in Ober: und Miederheflen 
und hatte Cathorine Klein (No. 500) zur Beyſchlaͤferin, 
auch mehrere Kinder mit ihr. Pe 
Im Jahr 1810 faß er mit Frieder. Lud. Klein (Mo. 
F — 





(a: v. Grolman a. a. O. S. 241 m. 542. 
(b) Pfiſter a. a. O. Th: IE ©, 53. 


\ 
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> 


500) in Site, wurde dert entlaffen, ihm aber nach: 


ber, als man von feinen Verbrechen unterrichtet " war, 


von neuem nachgeftellt (a). 


‘977. Sieb: Michel, von- Albersbach hebürtig. 


Sein eigentlicher Name, ſo wie ſein Signalement, 
find unbekannt. Er gehörte einſt zu der Bande des Anton 
Keil’ und bat auch dieffeits des Bone an Verbrechen 
Theil genommen (b). 


9788. Seffing, Wilhelm. — 


Er war Chef einer aus mehreren Einwohnern der Ges 


meinde Sllingen und &cheidingen — Weſtpha⸗ 


len) beſtehenden Diebesbande, wurde im Jahr 1818, 
mit feinen Genoſſen verhaftet und mit feiner Beyſchlaͤ⸗ 
ferin, Dorothea Schumacher aus Stadtberg, wegen früs 


her verübten Verbrechen an das Inquiſi totiat in Wers 


— 


ben abgeliefert. Die uͤbrigen wurden in Arensberg zur 
Unterſuchung gezogen und auf längere oder kuͤrzere Zeit 
in das Zuchthaus = Muͤnſter geſchickt. 


978. Siebert, Chriftian oder Chriſtoph, 


war im Jahr 1818 Feldhuͤter zu Hoheneiche (Kurheſſen), 
fruͤher, der Sage nach, oͤſtreichiſcher Soldat. Seine Ehe⸗ | 
frau oder. Zubälterin nannte fich Chriftine Wefer aus 
Prag in Böhmen. — Ein Sohn von ihm, Andreas 
&iebert, ift mit Anne Caotharine Dietzel aus Langens 
bain verheyrathet und fland im Jahr 1818 als Feldhuͤ⸗ 
ter zu Wichmannshauſen. Beyde, Vater und' Sohn, 


ſind bey der im Jahr 1818 gegen Joh. Stelzner (No. 


1025) und Konforten geführten Unterſuchung als Gau— 
newvertraute bezeichnet worden, auch foll der erfie frübers 
bin ein Genoſſe des Nicolaus” Harting (No. = gewes . 
fen feyn, 





(a) Vfiſter a. a. 2. — I. ©. 188. Th. II, ©. 250. — v. 
Grolman a. a. 8. © 


(b) Pfifter a. a. O. — * S. 261. — Bil 4. a4. O. S. — 


/ 
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979. Siefert, Johann Adam, ‚Aus 
Einkenbach gebürtig. 


Bignelement. 


Er iſt 40 Jahr alt, mittlerer ſchlanker Stalur/ 
bat ſchwarze Haare, eine etwas ſpitze Naſe' und fchwärze 
liche Geſichtsfarde. Epricht etwas langfam. . 


Er Hat die QTuchmacher : Profeflion erlernt, fich aber 


EZ 


ſchiedentlich Friedr. Enſinger und Wilhelm Heber genannt 
haben. Er wird in der Fulder Liſte als — 
ber bezeichnet. — | 


* 080. Simon, Sohannes;, angeblich 
aus Nordhaufen gebürtig. a 


Signalement. 


Er ift ohngefaͤhr 40 Jahr alt, magerer Statur, 
bat ſchwarze Haare, platte Stirn, fhwärzliche Augen, 
lange fpiße Mafe, kleinen Wund, ſoitzes Kinn, langes 
eingefallenes Geſicht. 

Nach Heiligenſtaͤdter Acten cin ev ſich mit Adam 
KRaufhold (Mo. 474) um das Jahr 1806 in der Gegend 
von Wannfried eines. Raubmordes. ſchuldig gemacht haben. 


ö 981. Simoni, Wilhelm, angeblich aus Brabant, 


Si ignalement. 


* Er ift’obngefähr 60 Jahr alt, mittlerer ſchlanker 

Statur, hat ſchwarze Haare, braune Augen, große 

breite und dicke Naſe, dicken Mund, Narben und 

flußartige Schaden an den Füßen. Be 

Er wurde im November 1819 vom Criminalgericht 

in Arensberg wegen Münz Berbreihens mit Stedbriefen 
verfolgt. 


| 982. Sippel, Anne Barbara. , 
Sie iſt eine Torpter der im Stochhaufe zu Giefen-ver- 


* 


nachher dem Gaunerleben ergeben. Soll ſi ich auch ver: 





- 41° 


— Marie Anne Muͤller u: eine E queler * 
Marie Margarethe Müller (Mo. 727). 


&ie war die Beyſchlaͤferin des Andreas Thron (No. 
3056) und befand fich. mit demfelben im Jahr 1811 zu 
En in, Unterfuchuhg (a). — 


985. Sippel, Anne Catharine, — zu 
Arenshaufen (Eifenacy) gebohrt, 


Sie iſt ohngefaͤhr 61 Jahr alt, eine Tochter des, Jo— 


- Bannes Gippel (No. 990) und war ehemals die Bey: 
 Tehläferin des Joh. Juſtus Holzapfel, (No. 36 d. V.) 


Sie ſaß ſchon im Jahr 1795 mit ihren een in Caſ⸗ 


fel und wurde damals des Landes verwiefen. ie, hatte 


zu jener Zeit ein Kind bey fi. Gegenwärtig bat fie 


5 Töchter, von denen die Ältefte, Anne Marie, ohnge: 
fahr 24 Jahr alt, an Andreas Diedrich (No. ı74b) 
verheytathet, und die jüngfte, Anna Barbara, 8 bis g 
Jahr alt, noch Ali ihrer Mutter ift. Diefe hat, fodann 


auch noch mit J. M. Weismann die Chatlotte Meise 


mann (No. 1136b) erzengt. 


%. €. Sippel zieht beimatbfos ‚umber und: handelt 


‚meift auf dem Eichsfelde mit irdnem Sefchirre. Ihre | 


Hauptniederlage fol Be ı in Madenrode bey Heillgenſtade 
haben. 


984. Sippel, Anne Marie, ‚angeblich zu‘ 
Grnöhaufen (Eifenach) gebohren. 
Sie iſt ohngefaͤhr 42 Jahr alt unb eine ERER 
der Vorhergehenden. 


| Sie war an einen — Vagabunden, — 
Joachim Horn, verheyrathet und hat mit demfelben zwey 
Kinder erzeugt: 


a) Charlotte, an den Feldhuͤter Franz — in 


Detershaufen verheyrathet und 
b) Caspar, mit feiner Mutter umberfahrend, 





ni: 


a) v Grolman a. a. O. ©. 30. 


! 


-.‘ 


WR u 


- 985. Sippel, Caspar, zu Langenhagen — 
bey Eſchwege gebohren. : 


Signalement. 


‚Er ift ohngefaͤhr 36 Jahr alt, 5 Fuß 4-6 Zoll 
groß, mittlerer Statur, hat blonde Haare, ein rum 
des Geſicht mit Blatternarben und am rechten Ellen: 
bogen, fo wie am fleinen Finger der rechten Dand, 
Narben von Echnittiwunden, . 1 


Er ift ein Cohn von Joh. Sippel (No. 990) und 


mit Elifabeed Braun, (Mo. 115) verbenrathet, zieht bald - 


‚ als’ Zinngießer, bald mit irdnem Geſchitr, Schwamm 
und dergleichen umher und bat, fo wie fein ‘bruder, 
von jeber Wetier vom Stehlen gemacht und mit den be: 
tüchtigfien Gaunern in Verbindung geflanden. 


Er hat namentlich im. Jahr 1806 mit feinem Bruder | 


Heinrich und mit Alerander Muͤller (Mo 6go) einen 


Diebſtahl in einem Gartenhauſe bey Hersfeld verübt. 


Am Jahr 1807 ſaß er in Bifchhaufen, brach aber aus, 


wurde fodann zu Anfang ‚des folgenden Jahıs von neuem , 


. verhaftet, nach Caſſel und von da nach Efchwege, fodann 
nach Hersfeld gebracht, wo er abermals entwich “und 
feitdem nicht wieder hat eingefangen werden Eünnen, 


986. Sippel, Catharine, auch Anne Catharine, 
zu Cappel (kurheſſiſchen Amts Gudensberg) geb. 

| | Signalement .: 

* Sie ift Jo Jahr alt, 5 Fuß groß, hat hellbraune 


Haare, kurze Stirn, dünne braune Augenbrauneng 


braune Augen, fleine Nafe und Mund, große Zaͤhne, 


von denen die beyden mittelſten beſonders breit ſind, 
auch weit auseinander ſtehen, langes Kinn, weiße Ge⸗ 
fichtsfarbe, einen ftarfen Leib und ift überhaupt ziem— 
lich ns Sie befommt. zuweilen Anfälle von ber 
fallenden Sucht. | 


Eine Tochter des Joh. Eippel (No. 990) ift auch 


fie, wie ihre übrigen: Geſchwiſter, von jeher heimathlos 
umbergefahren, in der neueften Zeit mit Johannes Bins 


‚demann (No, 7%; früher will fie mit einem andern. 


v2 ı 


» a 


a 


H 


Bagabünden' ein Kind gehabt Kit, was aber nicht 
"mehr am Leben. ift. 


Sie ift Schon verfchiedentlich verhaftet. geweſen. So 
ſaß ſie namentlich 612 als Landſtreicherin in Caſſel und 


1819 zu Wilhelmshoͤhe. Im July 1820 wurde fie mit” 


ihrem Zuhäiter von neuem in Caſſel eingebracht und das 


3 


ſelbſt im November auf Jahr zum Zwangsarbeitshauſe 
verurtheilt. | w 


987. — Catharine Eliſabeth. 


Sie iſt eine Schweſter der. Vorhergehenden, war eher 
mals Die Zuhaͤlterin des Georg Weidemann (Mo. 86d. 
9%.) und dat ſich nachher mit Caspar Kaufhold, Feldhuͤ— 


ger zu Wagenſtein jetzt zu Schwarzenhaſſel, verbunden. 


688a. Sippel, Charlotte, auf dem 9 


Eichsfelde gebohren. 


Sie ift ohngefaͤhr 44 Jahr alt und ebenfalls eine 
Echwefter der Vorhergehenden, an Joh Hent. Macquard 


(Mo. 645) vetheyrathet, mir dem fie mehrere noch uner⸗ 


wachfene Kinder hat. Sie ſaß 1795 mit ihren Eitern zu 
Caſſel. 


988b. Sippel, Franz Anton, aus 
Heirode oder Neuftädtels, 


Signalement. 


* Er ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, fchlans 
fer tatur, bat dunfelblonde Haare, hellblaue Augen, 
etwas aufgeworfene Mafe, Eleinen Vrund, ‚ovales -vols 
les Geſicht. 


Er ift der Altefte Sohn des Koh. Eippel (Mo. 991) 


. und zieht, wie diefer, als Kammerjäger umher. 


Im Jahr 1815 befand er fich mit feiner damaligen. 
Zuhaͤlterin Margaretfa Vogt (Do. s0g4b) und Wiarie. 
, Cheiftiane N (De. 1258 b) zu —— in Untetfu— 


> 


u 
| — ——— 
chung, —5 er mit fine Vater von Wundſi edel 
(Bayern) ausgeliefert worden war (a). 
989. Sippel, Heimich, vulgo 
 Kammerjägers Heinrich. 
Signalement. 


Er iſt 37 38 Jahr alt, 5 Fuß 3— 6 Soll groß, 
dicker untergefegter Statur) bat braune Haare 
Er ift ein Sohn des Joh. Sippel (No. 990) und mie 


Marie Elifaberd Braun verheyrathet, mit der er ſchon 


vor 10 Jahren zwey Kinder hatte, 


Nach dea Marburger Akten liegt ihm, als Mitglied 


ber niederheſſiſchen Bande, die Theilnahme an einer gro— 


ßen Anzahl Verbrechen zur Laſt. 


u} 


Ob er gleich ſchon mehrmal verhaftet geweſen iſt, ſo 
hat er ſich doch immer wieder in Freyheit zu ſetzen gewußt. 


ESo iſt er namentlich im May 1807 mit feinem Bru⸗ 
—der Caspar zu Biſchhauſen, im Maͤrz 1808 auf dem 


Transporte von Laffel nach Eſchwege und im Yung date 
auf mir Philipp Jacobi (Mo. Jg d. DB.) zu Wormſen 
bey Goͤttingen entſprungen. 


u 990. Sippel, Johannes, vulgo der alte 


in (aud) Siepel und Seipel 

genannt), aus Ermentshaufen im Eifengch- 
ſchen gebättig, 
‚Sisgnalement. 

+ Er ift 71 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 5 Strich groß, 
hat: eine große Platte auf dem Kopfe. 

Sein Dater fol in Heiligenftadt gehängt warden ſeyn. 
Er ſelbſt iſt von jeher, fruͤher unter der Firma eines 


Kammerjaͤgers, umhergefahren und deshalb ſchon mehr 


malen in Unterſuchung geweſen. Schon im Jahr 1793 





(2) Allgem. Anz. d. Deutſch. 1915. No. 212. 


⸗ J 


“ X - 8* .” fl 
1* 
Be 


faß er mit feiner Ehefrau Anne Marie, geb. Braun, 

- aus Franenfee, welche fich auch Weis nenne und eine 
Schweſter der Anne Catharine Elifaberd Koh (No. 511) 
äft, fo wie mit mehren feiner Kinder in Caffel und wirds 
‚dafelbft_des Landes verwieſen. Im November 1810 wärd 

er zu Efehwege auf 4 Monate und 1812 zu Marburg 
auf 8 Monate zum Zuchthaufe verurtheilt. Sm May 
281% wurde er fodann mit feiner damaligen Zuhälterin 
Elifaberd Muͤhlhauſe (Mo. 686) zu Carishafen verhaftet; 
nach Caſſel geliefert und dafelbft, unter der Androdung 

‚ einer langjähriger Eifenftrafe, des Landes verwwiefen. — 
Er hat gegenwärtig feine Hauptniederlage zu Leuderode ' 

(Eucheffifchen Amts Homberg). , | 2 

Er ift Vater von 9 Kindern, ſaͤmmtlich Gauner und, 

. Baunergenoffen. Sie find auf’ dem Lande unter dem Na— 

. Men der Kammerjägers Jungen und Mädchen allent: , 
- halben befannt und heißen: = 7 — 
1) Heinrich (No. 989), 2) Caspar (No. 985) , 6) Jo⸗ 
hannes (Mo. 991), 4) Anne Catharine (Mo. 983), 5). 
Charlotte (Ro. 988), 6). Anne Varie (Mo. 984), 7) 
Catharine Elifabetd (Mo. 987), 8) Catharine (Mo.986), 

9) Zohannes (No. 992) (a). . 


991. Sippel, Zohannes, vulgo rother 
Mönch, auch Rothkopf genannt, 


Signalement 


Er iſt 48 bis 50 Jahr alt, 5 Fuß: 7 bis 8 Zoll 
groß, von flarfem Körperbau, bat röthliche Haare. 

Er ift der ältefte der Eöhne des Joh. Sippel (Mo. 
990) und verheyrathet mit Gertrud Holzapfel, einer 
Schweſtet des Koh. Juſtus Holzapfel (Mo. 36 d. ®.), 
welche er aber verlaffen und nachher bald» mit giner 
Schweſter des ſchwarzen Conrad (Mo, 1158 b), bald mit 
einer Tochter des Porzellain Hannes (No. 3090), vulgo 
die Dide, zuhielt. Mit der Holzupfelfchen Tochter hat er - 
folgende Kinder: 2) Franz Anton (Ms. g88b), 2) Ju: 





⸗ 


(a) Intereſſante Zeichnungen ac, S. 10. ff. 
| a 


y 2 * 
8 


—1 


; - 
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ſtinus, 20 Jahr alt, 3) Andreas, 16 Jahr alt, 4) Ja 
cob, 16 Jahr alt. 

Er ſtand von jeher mit Gaunern in Verbindung * 
ſaß im Jahr 1313 zu Eiſenach, von wo er im July 
nach Oſterode ausgeliefert wurde. Im Jahr 1816 befand 
er ſich mit ſeinem Sohn Franz von neuem zu Hannover, 
in Unterfuchung (a). 

Einer feiner Brüder fol aus den Eifen in Caffel ent: 
wichen feyn. 


992. Sippel, — vulgo Rothmuͤtzgen, 
zu Heyerode auf dem Eichsfelde gebohren. 


Signalement. 


* Er iſt 38 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, ziemlich 
untergeſetzter Statur, hat roͤthliche Haare und Augen⸗ 
braunen, graue Augen, längliche etwas einwaͤrts ges 
bogene Naſç, volles Geſicht. In der unterſten Zahn— 

reihe fehlen auf der rechten Seite einige Zähne. 

Er ift der jüngfte von den Sohnen des Sch. Eippel 
(No. 990), 308 zhemals als Kammerjäger umher, ent 
fprang im Movember 1809 zu Kaltennordheim (Eifenach) 
aus dem Gefängnig und wurde im November 1815, 
als ein Mitglied der niederbeflifchen Bande, zu einer 
aſjaͤhrigen Eiſenſtrafe verurtheilt, entwich aber im Kal 
1815 aus dem Stockhauſe zu Caſſel. 

Er hatte einft die Elifaberh Kreug (No. 552) zur Bey: 
fchläferin und fommt auch unter dem Mamen Kammer: 
dieners oder Kammerjägers Hannes vor (b). | 


995 u. 994 © ippel, Johann und 
Joſeph, Bruͤder, 


kommen als Genoſſen wuͤrzburgiſcher Gaunet vor (cy. 


— 





(a) Man vergleiche No. 77. d. 2. 


(b) er * O. Th. I ©. 186. Th. I. ©. 248. — Brill 
a. a. O. 


(c)v. — d. a. O. ©, 543. 





"u. 


m 
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995 a. Sippel, Joſeph, angeblich aus Boͤhmen. 


Er war im Jahr 1818 Feldhuͤter in Biſchhaufen 


j CKurheſſen), früher fol er. in Öftreichifchen Militairdiens 


ſten geftanden haben... 


Seine Ehefrau oder - Zuhälterin nennt fich Eliſabeth 
Wilhelm und ſoll von Catharinenberg (Eichsfeld) gebuͤr⸗ 


995 b. Sippel, Wilhelm, aus Dißerode, 


‚ Er wird der Verbindung mit Gaunern und der Theil: 


nahme an mehreren ihrer Diebjtähle befchuldige, faß 
deshalb auch im Jahr 1812 zu Marburg, murde dort 


‚aber im Okt. einftweilen wieder entlaffen, 


' 


996. Sleuter, Ph — 
Signalement. 


Er iſt dem Anſehen nach ohngefaͤhr 48 bis 60 Jahr 
alt, von mittlerer Groͤße, hat ſchwarze Haare, eine 


gebogene Naſe, ſchmales Geſicht, wenig Farbe und 
einen ſchwarzen Backenbart. Er iſt gewand im Um— 
gange und von einnehmenden Manieren. Sein oben 
angegebener Name aber iſt hoͤchſtwahrſcheinlich falſch. 


Er hat bey folgendem Betruge eine der Hauptrollen 


geſpielt, und dadurch ſeine ausgezeichnete Gefaͤhrlichkeit, 
fo wie feine Verbindung mit andern abgefeimten Spitz- 
buben Binlänglich beurfundet. Ä | 


Im Monat Movember 1814 erhielt das Handelshaus 


Brudmeyer in Braunfchweig von Hamburg aus einen 


mit dem Namen Hr. Wild. Mitthoff unterzeichneten 


Brief, des Inhalts: er, Mitthoff, hätte an einen 'ges 
wiſſen Kommiſſair Sleuter, welcher nächftens nach Brauns 
ſchweig ſkommen werde, 4000 Mark zu zahlen, man 
erſuche daher Hrn. Bruckmeyer, ein Handelshaus in Ham⸗ 
burg zu beſtimmen, wo jene Summe hinterlegt werden 


das Handelhaus Berendes in Hamburg, die beſagte 
Summe fuͤr ihn in Empfang zu nehmen, worauf denn 


50* 


u. 


— 


koͤnne, demnaͤchſt aber dieſelbe in Braunſchweig an ꝛc. 
Sleuter auszubezahlen. — Bruckmeyer beauftragt hierauf 
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auch ein wit der. befannten Unterſchrift dee Hindeldhnu: 


ſes Berendes unterzeichneter Brief einläuft, wodurch 


Bruckmeyer benachrichtigt wird, "dab die Eumme von 


4000 Mark Eben ihm binterlegt -feye und Brudmeyer 
‚Darüber nach “Gefallen disponiren köͤnne. — Am s4ten 
' December erfcheint nun bey Bruckmeyer ein Menfd, 
‚ dee fi) durch ein Schreiben des Deitthoff, als‘ der: von 
Diefers erwähnte Kommiſſaie Eleuter legimirt, eine mit 
der Unterfchrift des Handelebaufes Berendes verfebene 
Quittung über die befanten 4oco Mark vorweißt, und 
fih fodann gegen Befcheinigung 230 Stuͤck Lonisd’or 
auszahlen laͤßt. Brudmeyer will nun über die ben Bes 
tendes vermeintlich hinterlegten 4000 Mark durch Wech— 
feT verfügen, muß aber erfahren, daß dort fein Geld für 
ihn abgegeben, er vielmehr durch die täufchendfte Nach: 
ahmung der Handfchrift des Kaufmanns Berendes betro: 
gen ſeye. — Zu gleicher Zeit wurde ganz auf diefetbe 
Art auch der Kaufmenn Degener in Braunfchweig, wel: 
v cher dem Mitrhoff das Handelshaus Bauer in Altona 


zur Hinterlegung des Geldes bezeichnet hatte, um 750. 


Rthlr. im Golde betrogen. (*) 


“Man hat übrigens den abgefeimten. Betrügern nicht 


_ auf die Epur fommen fünnen. | 
Joh. Ph. Lappe (Mo. 552) dat in Hamburg mit ci: 
nem Menfchen, der ſich Sleuter genannt, Bekanntſchaft 
gehabt. Wahrfcheintich iſt derſelbe Eine Perfon mit dem 
erwähnten Betrüger. diefes Namens. i 
997. Sommerlad, Johann Friedrih, aus, 
\ Stadt am Hof bey Regensburg, 


Signalement. 


Er iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 6 300 groß, hat, hell: 
blonde Haare, etwas dunkelere Augenbraunen, hohe 
Stirn, etwas tief liegende Augen, krumme zugeſpitzte 





(*) Auf eine aͤhnliche Weiſe in im Okt. 1820 ein Handels- 


baus in Bamberg um eine betraͤchtliche Summe (2782 SI.) be: 


= - trogen worden Der Betrüger nannte fih Stein und gab ſich 


Nr, 


uw 
R 4 


= Kbg: 


Mafe, aufgeworfene Lippen, fpißes Kinn und beſon⸗ 
ders traͤgt er Spuren veneriſcher Krankheit an ſich. 
Er führte ehemals einen Menſchen von 20 (jegt 50 


I 


Jahren) bey fih (a), - . 
998. Sonnenberg, Johann Andreas, 
aus Baldingen. 
Signalement. 


- * Er ift 32 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat dun— 
kelbraune Haare, braune Augen, laͤngliche Naſe, ge— 
woͤhnlichen Mund, ſpitzes Kinn, rundes Geſicht. 


Wegen Diebſtahls zu einer zweyjaͤhrigen Cifenftrafe - 


verurtheilt, ift ex im Herbſt 1825 aus dem Gtodhaufe 
zu Caſſel entwichen. u | 
998b. Sopp, GChriftoph, aus 
Oberelzbach 'gebürtig. 
Signalement, | ; 
Er iſt 40 — 42 Jahr alt, groß und hager ven Sta⸗ 
tur, bat ſchwarze Haare, längliches blaffes Geſicht. 
| Er Hielt fich fonft mit Eva Reitzenſtein (Mo. 815) 
zufammen und befand fih im Jahr 1815. zu Fladungen 
Würzburg) in Unterfuchung, wo er wichtige Geftänds 


niſſe ablegte. . j 


— 
* 


999. Spaninger, Caspar, aus 
Albersbach (Baden). 
Signalement „ 

Er ift 37 bis 38 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß 7 Zoll 





für den Sekretär eines in dortiger Gegend beguͤterten Grafen 

ans. Er iſt ohngefaͤhrzo0 Jahr alt, etwa 6 Fuß groß, bat 

“Blakterngrben und Sommerflecken im Gefibt, trug bey Ab: 

holung des Geldes eine rörhlibe Perude und blinzelte beſtaͤn⸗ 
dig mit dem. linfen Auge. Siehe Alg. Anz, d, Deutfcen. 

1820. R9. 267. ©. 32216. . | | | 
(a) Fulder Liſte vom Jahr 13811, No, 167. 
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groß, magerer Statur, hat braune Haare, niedrige 
Stirn, graue Augen, auswaͤrts gebogene ſpitze Naſe, 
mittleren Mund, ſchmales laͤngliches Geſicht, blaſſe 
Geſichtsfarbe. | oo. | 
Er naͤhrte fich ehemals als Eiebmacher, hielt fih 
meift im Odenwalde auf und hat an Verbrechen der dor: 
tigen WRäuberbande Theil genommen (a). Ein Bruder 
von ihm ift der Folgende: . , | 


1000, Spaninger, Philipp, angeblih von 
Abftadt (Würtemberg) gebürtig. 


Signalement. : 


. Er if 34 — 36 Jahr alt, etwa 5 Fuß 7 Boll groß, 
bat fhwarze Haare, eine niedrige Stirn, ſchwatze Augen, 
eine etwas auswärts gebogene fpiße Naſe, rundes 
Kinn „ fchmales Geſicht, blaſſe Sefichtsfarbe. 
Er zog fonft als Siebmacher und Mäufefänger um: 
ber, hat auch bin und wieder als MWildwächter gedient, 
und wie fein Bruder, mit den Ddenmwälder Gaunern 


Verbrechen begangen (b). 


1001, Spangen berg, Valentin, aus 
Heringen (Kurhefjen), 


F Jahr alt, verheyrathet, Vater von 6 Kindern, ein 
eifenfieder von Profeffion, wurde im Jahr 1818 wegen 


Straßenraubes zu einjähriger Eifenftrafe verurtheilt, die 


er in Laffel verbüßt hat. Iſt wahrfcheintich ein Bruder _ 


. bes oh. George Spangenberg (Mo. 79 d. B.). 


1002. Speidel, Elifabeth. N 
Signalementy 


* Sie ift 56 Jahr alt, mittlerer untergefeßter Sta: 
tur, hat hellbraune Haare, graue Augen, eine große 





ca) Pfiſter a. a. O. Th. I. S. a75. 
(b) Daſelbſt a. a. O. Th. J. ©. 173. 


% 


\ 
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Apige Nafe, mittleren Mund, fpiges "Kinn, —*— 
Geſichtsfarbe. 
Sie ſaß 1809 in Hörter, nachher mit Wilhelm Rein⸗ 
bold (Mo. 812), Conrad Stelzner (Mo. 1022) und Anz 
dern in Caſſel. Sie gab fich damals für. die, Ehefrau 
eines Carl Anton Benede aus. Iſt wahrſcheinlich Eine 
Perſon mit Eliſabeth Margarethe Kreutz (No. 665.) 


1005. S pengler, Anne Catharine, angeblich 
aus Ottrau (Kurheſſen) gebuͤrtig. 


Signalement. 


* Sie iſt 49 Jahr alt, ohngefaͤhr 6 Fuß 2 Zoll 
groß, hat hellblonde Haare, niedrige Stirn, hellblonde 
kleine Augenbraunen, graue Augen, Eleine ſchmale 
ſpitzige Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 
tunzliches Geficht, blaffe Geſichtsfarbe. Geht gebüdt. 

Sie war die Benfchläferin des Krumbein (Mo. 558), 
mit dem fie 1816 verhaftet und nach Gaffel gebraucht 
wurde, wo ihr im Sanuar 1817 der erlittene Arreft mit 
der Berordnung, daß‘ fie zu Dttrau unter Aufſicht zu 
halten ſeye, zur Strafe angerechnet wurde. 


1004 a. Spies, Magdalene, vulgo 
Huren-Mad'lene. 


Sie ſtand mit Gaunern in Verbindung und wurde 
um das Jahr 1811 wegen eines mit Hr. Voͤllinger Mo. 
26 d. V.) veruͤbten Kirchendiebſtahls auf ein halbes Jahr 
in das Zuchthaus zu Ludwigsburg gefchidt (a). 


1004 b. Stadler, Garl, aus Martinfelde 
auf dem Gichöfelde, 
Er ift 36 Jahr alt, wurde im Jahr 1806 zu Erfurt 


zu ——— Zuchthaue ſtrafe derurtheilt, und ſaß im 
Jahr 1810 als Diebesgenoſſe des Conrad Muͤller (No. 





(a) Pfiſter a. a. D. Th. II, ©. 225. 


#04) von neuem in Heiligenftodt, wo ihm eine lebens⸗ 
iaͤngliche Eiſenſtrafe zuerkannt wurde. 


1009. Stahl, Johannes, vulgo Kalk 
Hannes, gebürtig aus der. Zanı, 


‚Signalement. 


* Er ift 58 Jahr alt, 5 Fuß 2} Bett Aber 
fehmaler Statur, hat fhwärzliche Haare, eine hohe 
 edfige Stim, Eleine braune Augen , große dide ſtumpfe | 
Mafe, mittleren Mund, fiarfes rıfndes Kinn, längli: 
ches Geficht, beym Sachen zieht fich ihm die Haut an 
dem Augenwinkel und dem Mund flarf in Falten. 

Von Profeſſion ift er ein Reinweber und Kalfbrenner. 
Er hatte mit den Bogelsbergee Gaunern ©cmeinfchaft, 
gerieth deshalb mit ſeiner Beyſchlaͤferin, Anna Barbara. 
Doͤnges (Ro. 189) zu Gieſen in TS wo er 
auch Strafe erhielt (a). 


1006. Stanzisfy, Anne Marie, 5 
angebli aus Wilna. 


Sie war die Zufälterin des Joſeph Schmit (No. „ib 
d. V.), befand ſich mit-diefem 1310 zu Marburg in Un: 
terfuchung und wurde dafelbft in ihre Heimath. verwieſen 


1007. Staufenb erg, Georg, aus 
Heimertshauſen (Kurheſſen). 


Er zieht erwerb- und heimathlos in Niederheſſen um— 
her und bat eine Frauensperſon mit einem udjühtigen 
‚Mädchen bey fich. Die erſte giebt fich für die Ehefrau 
an Landdragoners Namens Diſtel aus und ſoſtugt die 

arte. 


1008. Steffen, Eva. 
Eie war die Beyfihläferin des Heine. Pfeiffer (No 





a» Grolman a. a. O. S. 49. 


| 


6 d. 2) und: ſaß im Jahr 1811 mit Chriſtine Win— 
ter (Ne. 1161) und Eliſabeth Hofmann (Mo. 404) in 


= 


| Gieſen. 


1009. Steger, Johannes, von 1 Mogenbarh | 
bey Dinrkelsbüht gebürtig, 


Signalement. 


Er iſt ohngefaͤhr 40 Jahr alt, langer ſchlanker 
Statur, hat eine ſpitze Naſe, kleines rundes Geſicht, 
und ſpricht im ſchwaͤbiſchen Dialect. 

Er ift mit mehreren andern Verbrechern im May 
1806 aus m Zuchthaufe zu Würzburg entwichen. 


1010. Stegmänn, Carl Friedrid), 
aus Magdeburg. 


-GSignalement , R 


* Gr ift 5 Fuß groß, bat dunfelblonde Haare und 
Augenbraunen, niedrige Stirn, blaue Augen, große 
Nafe, gewöhnlichen Deund, rundes Kinn, ovales Bes 
ſicht, gefunde ©efichtsfarbe. 

Er war wegen Diebftahls zu einer 1ojäßtigen . Eifene 
ftrafe verurtheilt, entwich aber im Herbft- 1815 aus dem 


Steockhauſe zu Caſſel. 


10n. Stei nb ach, Conrad, (eigentlich Gontad 
Li inne kugel) angeblich zu Heli genrode —— | 


Signalement. 


* Er ift Ag Jahr alt, 6 Fuß 6 Zoff groß, hat 
blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, lange 
ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen Mund mit aufgeworfenen 
Lippen, langes fpißes Kinn, längliches Geſicht 
Er iſt ein Sohn des Chriſtian Linnekugel (Me. 606) 
und war, wie dieſer, von jeher mit dem Gaunergeſindel 
eng verbunden. Er bat fich bald Steinbach, bald’ Theis, 


bald Maffgemener, bald Althans genannt. \ 


Er wurde fhon im Jahr 1797 auf unbeflimmte Zeit 
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zu den Eifen in Ziegenhain v verurtheilt und im Jahr 
1801 begnadigt, bald darauf aber wieder verhaftet, nach 
Ziegenhain zuruͤckgebracht, 1804 von neuem begnadigt 


‚und an ein damals in Paderborn 'garnifonirendes preu: 


Fifhes Regiment abgegeben. Im Jahr 2810 wurde er 


‘ . fodann wegen erneuerten Oaunerlebens zu Marburg, 


unter dem Namen Johannes Waffermener, auf 12 Jahre 
zu den Eifen verurtheilt,'aus denen er aber im Herbft 
1815 bey Anfunft der Ruffen entkam. Im May 1814 
wurde er mit Marie Catharine Rauch (Mo. 800), welche 
fih für feine Mutter auegab, von neuem in Homberg 
Kurheſſen) verhaftet, nach Caſſel abgeliefert und dafelbft 
im März 1816 zur DBerbüßung der noch- ln an 


Strafe ins oayane zurüdgebracht. 


1012. S teinbanh, Franz, angeblih zu Dill- 
heim (Braunfchweig) gebohren, ein Zigeuner, 


Signalement. 


* Er ift gegenwärtig, ‚wenn er noch lebt, einige 
und bo Jahre alt, mittlerer Statur, bat ſchwarze 
Haare, fpige Hofe und. ſchwarzgelbe Sefichtsfarbe. 


Er wurde im Jahr 1787 mit feiner angeblichen Ehe: 
frau, welche fih Marie Steinberg nannte und zu Ober: 
biel bey MWeglar gebohren feyn wollte, mit Weilbach 
(No. 1126) und andern Rigeunern in Gotha aufgegrif: 


° fen und nad) Caſſel ausgeliefert, wo er des Landes vers 


wieſen wurde. 


1015. Steinbach, Jacob, angeblich zu Roth⸗ 


heimshaufen (Kurheffen) gebohren, 


Er ift 24 Jahr alt, und faß 1811 mit Joh. Müller 
(No. 715), Heinr. Fritz (No. 269) und andern Gau— 
nern zu Marburg, von wo aus er über die Örenze ges 
bracht wurde, 
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1014. Stein inin ger, Johann Adam, vulgo 
Ueberrheiner Han-Adam, zu <ohweiler, 
jenfeitö des Rheins, gebohren. 


Signalement. 


* Er ift 47 Jahr alt, 5 Fuß 4—5 Zell u 
und flarfer Statur, hat lichtbraune Haare, bobe 
ſchmale und Über den Augen merklich erhabene Stirn, 
flarfe gerad laufende braune, Augenbraunen., -Eleine' . 
laͤngliche braune Augen, ‚eine breite dicke Naſe mit 
einem kleinen Köder, einen mehr großen als kleinen 
Mund mit ziemlich ftarfen Lefjen, rundes Kinn, ova⸗—⸗ 
les Seficht, bräunliche Farbe. Auf dem Kopfe hat er 
‚eine Hieb- und an der Seite eine Stichnarbe. Er 
trug ehemals Ohrringe. 

Er war einſt Raubgenoſſe des Schinderhannes, zog 
ſich nach deſſen Verhaftung auf die rechte Mheinfeite, 
wurde im Okt. 1810 in Gieſen eingebracht, nach Mar: 
burg und von da nach Mainz ausgeliefert und fodann 
auf Lebenszeit in das Bicètre bey Paris eingefperrt. 
Dey feiner Verhaftung hatte er Satharine Pfeiffer (Mo. 
975) zur Beyſchlaͤferin und mit derſelben zwey Kinder (a). 


2015. Steinmes, Adam, aus Dorle (Kurbeffen) DA 


Er ift 57 Jahr alt, und murde, nachdem er. wegen, 
Diebftahls ſchon dreymal beſtraft worden war, im Febr. 
1816 zu Caſſel wegen gleichen Verbrechens von neuem 
zur Unterfuchung sezogen und auf 3 Jahre zu den un 
verurtheilt. 


2 


1016. Steinmetz, Joh. Zeintich, aus 
Lindau (Eichsfeld). 


Signalement. 
* Er if 36 Jahr a 5808 8 Zoll groß, hat 





l 


(a) Pfiſter ara. DO. Tb. J. ©. X u. ©. - 
em 265. aa — 


f 


* 
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2 
braune Haare, blaue Augen, ſpitze Naſe, rundes 
Kinn und Geficht, gelbliche Gefichtsfarbe Auf der 
linten Hand bat er die Marbe ven einer flarfen Schuß— 
wunde und in der Mitte Des Borderfopfs wenig Haare. 
Nachdem er bis zum Jahr 1812 in der engüſch deut: 
(hen Legion aeftanden hatte, ergab er ſich dem Dieb: 
ſtahl und Vagabundenleben, wurde deshalb im Jahr 1817 
zu Eger (Oeſtreichiſch) zu 30 S tockſchlaͤgen und Zinonat: 
licher ſchweren Kerkerſtrafe und nachher in Wolfenbüttel 
zu azjahriger Auchthausfirafe verurebeilt, Nachdem er 
Diefe verbüft, wurderer im Auguft 1820 von neuem zu 
Eike verheftet und nach Duderſtadt geliefert, wo er aber 
im - November 1820 aus dem Gefaͤngniß entfprang, 


\ 1017. Stell, die Familie, 


N N.Stell, der Stammvater diefer Familie, bat 

mehrere Rinder hinterlaffen, von denen folgende befannt find: 
1, Sch. Joſt Stell, fol in feiner Jugend "in die 
Melt gegangen feyn und feitdem nichts mehr von ſich 
hören gelaſſen haben; | | 
II Johannes, foll in öftreichifehen Militair: Diens 
ſten fteben; ; 
III. Andreas, zieht als Lumpenſaͤmmler umher und 

bat in der neueren Zeit feine Hauptniederlage in Zweſten 
(Kurheſſen) gebabt. Er ift verheyrathet mit Anne Marthe, 
der Tochter eines ehemaligen Amtedirners in Treyſa 
(Gurheſſen), welcher ſchon rer vielen Fahren in dena 
Hospital zu Haina geftorben fon fol. Mit dieſer hat er 
folgende 8 Kinder: | 

ı) Elifaberh, verhenrathet an Martin Fuͤllgraf, Lum— 
penſaͤmmler in Zweiten, mit dem fie d Kinder, von _ 
24 - 2 Jahren bat, u 

2) Anne Margarethe, 56 Jahr alt, 

3) Job. Joſt (No. 2018), 

4) Anne Marthe, 20 Jahr alt, 

5) Anne Gertrude, 16 Jahr alt, = 
6) Wilhelm, 16 Jahr alt, 

7) Anne Eliſabeth, 14 Jahr alt, 


— 





% 
* % u 


Me 


| 8) Abraham, 12 Jahr alt; Zu 
IV, Anne Darie, verhegrathet an Conrad Koch, 
"auf der Hätte ben Jesberg wahnbaft und Wutter von 
2 Kindern, von 12 und 4 Jahren. 


V. Philippine, verehelicht mit Juͤrgen N. N, Summe 
penfämmler, wohnhaft auf der Huͤtte bey Sesberg, mit 
dem fie 5 Kinder bar, von 8 bis 4 Jahren, ” | 

VI. Mar Stell (Do. 1019), 


Die drey behten ſind Setieſaeſchwinte der drey Erſten. 


1018, Stell, Joh. Joſt, in Zweſten 
Kurheſſen) gebohren. 


Er ift 5ı Jahr alt, ein Sohn des Andreas Stell 
(No. 1017 III.) und ſteht im Eurbeffifchen Garde-Gre— 
nadier: Regiment. Er durchzieht, wenn er nicht im Dienſte 
ift, wie der größte Theil feineg Verwandten, als Lum⸗ 
penfämmler das Land und hat die Chriſtine Koch (Do. 
515) zur Benfchläferin, mit der ee auch fihon me hrma⸗ 
len wegen Vagabundireus verhaftet geweſen iſt. 


aoig. Stell, Max, angeblich zu Zweſten 
(Kurheffen) gebbhren, 


- Signalement 


* Er if 56 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat 
„blonde Haare und Augenbraunen, braunliche Augen , 
abend Naſe und Mund, breites Kinn, 


Er gehoͤrt zu der. Lumpenfammler: Familie Stell (No. 
2037) und treibt ebenfalls dies Gewetbe. Er bat von 
jeher mit. dem Gaunergefindel in Verbindung "geftanden, 
‚auch verſchiedentlich an, ihren: Diebetunternehmungen 
Theil genommen (a), weshalb ee auch im Jahr 1812 
von Marburg aus, jedoch vergeblich, verfolgt worden ift, 
— ‘m Sept. 1819 wurde er im Amte Jesberg, als zu 
einer der dort EIBBSVERGEEN Dagabunden: ee 0“ 








(a) v. Srolman a. a. De ©. 441. 


wi 


Hörig, verhaftet und an das Kriminals Gericht in Caſſel 


abgeliefert, von diefem aber, da feine frühere Verbin: 
dung mit Gaunern nicht befannt war, einftweilen wies: 


der in Freyheit geſetzt. Er wurde damals der Theilnahme 


an einem von ch. Ditmar (No. 185) verübten Pfer⸗ 
———— bezuͤchtigt. 

Er iſt verheyrathet, hat mehrere Kinder und haͤlt fi 
gewöhnlich in Ernfihaufen (Kurheffen) auf. 


i1020. Stelzner, Anne Marie, 
Signalement — 


* Sie ift,25 Jahr alt, fihmal von Statur, hat 
blonde Haare, große blaue Augen, eine geräde dide. - 
Naſe, diden Wund mit breiten weißen Zähnen, runs 
des Sinn. 

- ie ift eine Tochter des Job. Stelzner (No. 1024) 
und der Anne Catharine Flanck (Mo. 250), mit welcher - 
fie 18112 zu Marburg faß und von dort nach Laffel ab: 


raten wurde. 


1021. Stelzner, Ghriftiane, - 


Sie ift ebenfalls eine Tochter des Joh. Stelzner (No 
1024), 44 — 46 Jahr alt und war ehemals die Zuhäls 
terin des Joh. Dee Muͤllet (Do. 56 d. V.), bey defe 
fen Verhaftung auf der Schmelz (Walded) fie entfprang-. 
tachher hielt fie mit Conrad Wiefe (Mo. 92 d. V.) zu. 
Eie foll um das Jahr 1816 im Zuchthaufe zu Herford 
geſeſſen haben. Sie ift wahrfheinlih Eine Perfon mit 
Wilhelmine Seipler, welche zu Anfang des Yahıs 1820 
zu Arolfen fa. N 


1022. Stelzner, Conrad, in Volckmarſen geb. 
| Signalement. 


* Er ift 26 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, ſchlank 
von Statur, hat ‚hellbraune Haare und Yugenbraunen, 
blaue Augen, laͤngliche Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 
rundes Kinn, laͤngliches Geſicht. Trug ſonſt im lin: 


ken Ohre einen Ring. 
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Er iſt ein Sohn des Joh. Stelzner (No. 1024), ſaß 
fhon 180g in Kaffel und im folgenden Jahre mit feiner 
Diutter und feinen Echweftern Gertrude und °. ilbels 
mine ju Marburg, wo er wegen Vagabundirens zu einer 
zweyme natlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde. Nach 
feiner Entlaffung geſellte er ſich zu Herrmann Kreutz, 
wurde mit demſelben, nachdem er verſchiedene Diebſtaͤhle 
mit ihm verübt hatte, in Kohlgrund (Waldechk) verhaftet 
und nach Caſſel ausgeliefert, wo er fodann im Movems 
ber 1812 zu einer unbeflimmten Eifenftrafe, jedoch nicht 
unter 10 Jahren, verurtheilt wurde. Er entwich jedoch 
fchon im Herbſte des folgenden Jahrs aus dem dortigen 
Stockhauſe. | | 

Sr hatte ſchon damals alle Anlage zu einem Erz⸗ 
Spitzbuben. 


1025. Stelzner, Gertrud, vulgo ſchoͤne 
Gertrud, angeblich in Weſel gebohren. 


Signalement., 


* Sie iſt 38 Jahr alt, von mittlerer Größe, hat 
ſchwarze Haare, eine ziemlich hohe, unten etwas breit 
auslaufendd. Stirn, ftarfe fhwarze Augenbraunen, 
blaue Augen, eine fihmale, kleine Naſe, mittelmäßi: 
gen Mund mit guten weißen Zähnen, von denen die 
beyden mittelften in der obern Reihe befonders groß 
und breit find, eine etwas aufgelaufene Dberlippe, 
welche die obere Reihe Zähne beym Reden unbededt 
läßt, ein ziemlich rundes Kinn, länglich glattes Seficht. 
Eine Echwefter der Vorhergehenden, war fie ehemals 

die Zuhälterin mehrerer berüchtigten Rauber, namentlich 
des Adam Wenderoth (Mo. 1140), Gilbert Eller (No. 
318 2.) und Hermann Kreutz (Ne. 49 |d. DB.) Sie 
wurde im Jahr 1510 mit ihrer Mutter und Schweſter 
Gertrud in Marburg zu einer zwenmonatlichen Zuchthaus: 
‘ firafe verurtheilt, die fie in Neuhaus bey Paderborn abe 
gebüßt hat. Im Jahr 1812 befand fie fi) mit ihrem. 
Dater zu Caſſel in. Unterſuchung, wurde dafelbft im No: 
vember zu lebenslänglicher Zuchthausftrafe verurtheile 
und befinder ficy noch jetzt im Zuchthaufe zu Caſſel. 


[ee 


‚Als fie in Marburg ſaß, hatte ſie zwey Kinder, von 
denen Johann Georg damals 6 Sehr, und Philipp 2 
Jaht alt war; 


1024. Stelzn er, Tohannes, vulgo alter | 
Druder, zu Brotterode (Kurheffen) geb, 
u Signalement 


* Er iſt gegenwärtig, wenn er noch lebt, 77 Fahr 
alt, 5 Fuß ı Bol groß, bat graue Haare und Aus 
genbraunen, blaue Augen, mittiere Naſe und Mund 
mir dider Untertippe, rundes Kinn, längliches Geſicht. 

Er hat in feiner Jugend die Papiermacher : Profeſ⸗ 
fion erlernt, geſellte ſich aber ſchon früh dem Gaunerge— 
ſindel zu und war einer der ausgezeichneteſten Mitglieder 
Diefer verworfenen Genoſſenſchaft. Zum Schein gab er 

- fih damit ab, Seinen zu druden und kommt in den ver: 

fhiedenen Epochen feines Saunerlebens unter dem Ma: 
men oh. Eeipel, Joh. Ernſt Ludwig, Schuwedel, 
Sachs ꝛc. vor. Er hatte Anfangs die Gertrud Keller, 
Schweſter des in Marburg Dingerichteten Stumpf: Han: 
nes (No. 45 d. BJ und fpäterhin die Anne Catharine 
Sant (No. 250) zur Beyſchlaͤkerin. 


Mit derſelben hat er folgende Kinder u 
ı) Shriftiane (Mo. 1021), 
2) Wilhelmine (Mo. 1026), 


5) Sacobine,, vulge Druckers Dickes, welche einft 
die Benfchläferin des Zoh. Joſt Mein Ro. soo) mar 
und in der Folge geftorben ift, 


4) Gertrud (No. 2025), 
-5) Johannes (No. 1025), 
6)-Eonrad (Mo.. 1022) und 
7) Anne Marie (No. 1020), | 
fanmtlich dem Onunergefindel angehörig. — 
Mehrere andere Kinder ſind in ihrer — zeſtorben. 


Er hatte zwey Brüder, Valentin und Caspar Stelz— 
ner, beyde in Brotterode wohnhaft, von denen der leßte 
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zwey Söhne und eine Tochter hat; diefe, Anne Chriſtine 
‚ mit Namen, ift an den Einwohner Zeiftgen:in Brotte— 
rode verheyrathet. 

Joh. Stelzner hatte in Verbindung mit andern Gau— 
nern das Räuber» und Diebeshandwerk ſchon eine Reihe 
‘von Jahren getrieben‘; -als. er wegen eines im Yahrıdor . 

zu Wasum Graunſchweig) verübten Gilberdiebftahls 

verhaftet und zum Zuchthaufe verurtheilt wurde. Im 
April 1806 wurde er im Waldedfchen von neuem zur‘ 
Haft gebracht und nach Arensberg, von dort aber ſpaͤ— 
terhin nach Marburg ausgeliefert. 

Im November 1812 wurde er fodann mit - mehreren 
‚feiner Raubgenoffen zu Gaffel vor Gericht geftellt und ' 
zum Tode verurtheilt, dieſe Strafe jedoch im Wege der . 
Gnade in lebenslängliche Eifenftrafe verwandelt. 

Er entwich hierauf im Herbſt 18135 aus dem. Stod: 
Baufe zu Caſſel, ift auch nicht wieder zur Haft gebracht 
worden. — | | 


1025. Stelzner, Sohannes , vulgo Druders | 
“ Hannes, zu Nieft (Kurheffen) gebohren. 


Signalement, 


* Er iſt 59 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, ſchma⸗ 
ler Statur, bat fchwarzbraune Haare, hellblaue ’Aus 
gen, lange Naſe mit einem Höder, großen Mund 
mit dicker und hervorfichender Dberlippe, langes run: 
des Kinn. Auf der rechten Seite der Stirn hat er 
zwey Marben; auf dem Mittelfinger- der linken Hahd 

iſt die Figur eines Ringes eingeflochen; am linfen 

Vorderarm ein Herz mit den Buchfiaben G. St. und 

auf dem linken Arm ein Anker mit einem Kreuz roth 

eingeäßt. 

Ein Sohn des Joh. Etelzner (No. 1024), hat er 
nicht ermangelt, in deſſen Fußtapfen zu treten, Er ſaß 
fhon im Jahr 1801 in Arensberg, von wo er an ein 

oͤſtreichiſches Werb.: Kommando abgegeben feyn will. 
Nachdem er fodann unter dem Namen Wolfersdorff und 
Meyer eine Zeitlang in den Öftreichifchen Regimentern 
Kutſchera, Froon und Kerpen geflanden, dieſelben aber 
| 31 


J 
I 
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faͤmmtlich ale Deferfeur verlaffen Hatte, kehrte er nad 
Heffen zurüd und trat in das Regiment Landgraf Carl, 
‚ - entwich aber auch von diefem wieder, wurde jedoch nad 
ber wieder. eiıtgefangen und im Jahr 1815 zu den Eifen 
verurtheilt. Dach feiner Entlaffung griff er.wieder zu 
Dem angeerbten Erwerbzweig. Jm Sommer ıBı7 faß er 
mit dem fleinen Johann (Mo. 444) zu Großenlüder 
(Fulda) und im folgenden Jahre zu Bifchhaufen, wo er 
jedoch aus dem Gefaͤngniß entwih. Im Januar ı8ı8- 
wurde er abermals verhaftet, nach Efchwege gebracht 
und von da mit Peter Hedmüller (No. 362b), Johann 
Müller (No. 7166), Joh. Diedrich (Mo. 173), Johann 
Lorchheim und deren Zuhaͤlterinnen an das Kriminal Ge⸗ 
richt in Caſſel abgeliefert, wo ihm fodann im Juny 
162: eine Bjährige Eifenftrafe zuerkannt ward. 
In der neueren Zeit iſt er bald mit Gertrud Jaͤhn 
» (No. 433), bald mit Catharine Weismann (No. ı1736c) 
umhergezogen. Die Befanntfchäft der Legten hat er- wähs 
rend deren biefigen Vethafts bey der Gelegenheit gemacht, 
wo er als damaliger Soldat beym Gefangenhaufe : 
Schildwache gefianden hat. Er hat fie und andere Ge: 
fangene ſich dadurch verpflichtet, daß er fie mit Schreib— 
‚materialien. verforgt und die Lollufionen derfelben nach 
Kräften befördert bat — woraus man von neuem lernen 
fann, daß man fih, um den verbotenen Verkehr der 
Sefangenen zu verhuͤten, nicht ausfchließlich auf die 
Schildwache verlaſſen darf. 


1026. Stelzner, Wihelmine, ei, 
zu Weſel gebohren. 


Signalement. 


* Gie iſt 46 Jahr alt, 6 Fuß groß, fehmaler Sta: 
tue, hat blaue große Augen mit weit geöffneten Au: 
genſternen eine ziemlich lange vorn etwas dide Naſe, 
mittleren Mund mit etwas dider Unterlippe, weiße 
Zähne, von Denen die beyden obern Mittelzgähne etz 
mas auseinander ſtehen, in der Mitte der Unterlippe 
befindet fich ein weißlicher Streif. 


Sie ift eine Tochter des Joh. Stelzner Mo. 1024) | 


J nn \ ® 
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und war nacheinander Benfchläferin des Joh. Peter - 
Müller (No. 56 d. B.), ‚des Conrad. Wieſe vulgo, - 
rothen Conrad (No. 92 d. V.) und des Joh. Joſt Mein 
(Ro. 656). | — 
Sie ſaß 1809 mit Wilhelm. Reinhold (No. 812) und, 
andern zu Hörter, im folgenden Jahre wurde fie mit ih: 
rer Mutter und Schweſter Gertrude in Marburg zu- eis 
ner 2mgnatlichen Zuchthausfiiafe verurtheilt. Sie Hatte: 
damals einen atjährigen Knaben; Namens Joh. Georg. 
»Im Jahr 1812 befand fie ſich ſodann wieder mit ihrem. 
Vater zu Caffel in Unterfuchung und murde dafelbft im 
Novewber auf unbeftimmfe Zeit, jedoch nicht unter 18 
Jahre zum Zuchthaufe verurtheilt, | Due 


— 
J 


> 


x 
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1027. Stempler, Franz Leopold, vulgo Spa 
“  nier, aus Bendfeld oder Anreppen. 
| —Signalement. Eee 
* Gr ift 40 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll geoß, hat, 
fhmarje Haare, braune Augen, große-gebogene Nafe, 
fpißes Kinn. . _ — | Nee: ’ 
Er fand früßer in fpanifchen und franzoͤſiſchen Mis. 
Litairdienften, machte fich nachher Diebftahls verdächtig 
und wurde deshalb im May Idıg vom Iqquiſitoriat in 
Paderborn mit Stedbriefen verfolgt, . — | 


en > / - ‘ 
1028:’Stod, Henriette, vulgo Glaͤſer-Hann— 
fen Zette, aus Rüdingshaufen (Große · 
— herzogthum Heſſen) gebuͤrtig. 
Sie iſt eine Tocher des Johannes Stock vulgo Old: . 
| fer » Hannes, aus, Maar und eine Schweſter der Bey⸗ 
ſchlaͤferin des Cornelius Köhr (Mo. 480.) Sie ſelbſt war 
die Concubine des Joh. Adam Franck (No. 18 d. B.), 
ſſaß mit diefem im Jahr 1812 zu Giefen und wurde das 
B feibft im Okt. zu 1zjähriger Zuchthäusftrafe und dems 
naͤchſtiger Beybehaltung im Correctionshauſe verurtheilt (a). 


2 





(a) ·v. Grolman a. a. O. ©. 135 u. 439. 
I | | Bae 


—F 


u — 
1029. Stödemeffer, Brüder, - 
Sie wurden im Jahr 1810 mit der Beyſchlaͤferin des 


Joh. Joſt Mein (No. 666) und andern Vagabunden 
„im Darmftädtichen ne und nah na ausge; 


Lliefert. 


1030. Stoͤrmer oder Stuͤrmer, Andreas, aus 
Bottenhauſen (Kurheffen). 


Signalement, 


* Er ift 33 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze 
Naſe, gewöhnlichen Mund , rundes Geſicht, blaffe Ge⸗ 
ſichtsfarbe. 

Er ſaß 1809 wegen Diebſtahls zu Caſſel, entſprang 
daſelbſt aus dem Gefaͤngniſſe, wurde jedoch wieder einge— 
fangen, und zu einer asjaͤhrigen Eiſenſtrafe verurtheilt. 
Er u, fodann im Herbſt 1815 aus dem Stochauſe 
zu Ca el. | 


1051. Stölze, Joh. Friedrich, aus Halle. 


 Signalement, 
* Er ift 29 Jahr alt, 5 Ruß 3 Zoll groß, bat 
blonde Haare, graue Augen, fleine Nafe. 
Er iſt im Jahr 1810 zu Halle wegen Diebftahls * 
3 Jahre zu den Eiſen verurtheilt worden. 


1032, Strad, Anne Dorothea vulgo® | 
Tumpen - Dort, = 


ESie ift do Jahr alt, groß und ftarf von Statur, dem 
Trunke ſehr ergeben und eine Schwerter des Jacob Strand 
(Mo. 1054). Sie bat fih, wie alle ihre übrigen Ge: 
ſchwiſter, ſtets zu dem Saunergefindel gehalten und iſt 
namentlich die Zuhälterin des Conrad Kreis (No. 548), 
Ludwig Funk (Mo. 19 d. B.) und Joh. . Ober⸗ 
länder (Mo. 762) gervefen (a). 





(a) v. Srolman a. à. O. 8. 223. 


‚r 
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Sie hat ſich ſchon zum oͤftern in Unterſuchung befun⸗ 
ben. Schon im Jahr 1806 wurde fie zu Diefen des 
Landes verwiefen, befand fi nachher noch zmeymal mit 

Ludw. Funk dort in Arreft und wurde zum Zuchthaus‘ 
und abermaliger Landesverweifung verurtheilt, Im Jahr 
2810 ſaß fie in Marburg und erhielt daſelbſt eine zwey⸗ 

monatliche Zuchthausſtrafe; in den Jahren adır und 
2812 wurde ihr ebendafelbft eine gleiche Strafe von 4 
und refp. 8 Monaten zuerkannt, | | 


1053. Strad, Chriftine, vulgo Stiene, 
| von Roda (Kurheſſen). 
Sie iſt 29 Jahr alt, eine Schweſter des Jacob | 


‚Straf, war zuerft die Beyſchlaͤferin des Conrad Kreis 
. (Ro. 548), hernach des Adam Wenderoth (No. 1140), 


Sie befand fih im Jahr 1813 zu Marburg in, Uns ° 
terfuchung und wurde dafelbft im Way 1815 zu einer 
dreyjaͤhrigen Zuchthausftrafe veruttheilt. — 


, 


1034. Strad, Jacob,, zw Römershaufen | 
(Kurheſſen) geboren. 


Er iſt 46 Jahr alt und der Sohn eines alten Sum. 
penfämmlers, Namens Jacob Etrad. Geſchwiſier von 
ihm find: 1) Zuftus Strack (Mo. 1035), 2) Chriffine 
vulgo &tiene (Mo. 1053), 3) Catharine, verheyrathet 
an den Lumpenſaͤmmler Conrad Dietz (No. 180)‘, 4) . 

‘ Anne Dorothea (No. 1032), 6) Elifabeth, Benfchläferin 
des Philipp Seim (No, 975), mit dem fie 1813 drey 
Kinder Hatte und 7) Margrethe, Benfchläferin des Ans 

dreas Fifcher (Mo. 17 d. 8.) F F | 
Jacob Strack faß 1814 wegen feiner Verbindung: mit 

- ©aunern, mit feiner Zuhälterin, Wilhelmine Kaifer (Mo. 
461) in Marburg und wurde dafelbft im May adıd zu. . 

/ einer rojährigen Eifenftrafe verurtheilt. Er zog fonft ale 
Zumpenfämmler umber und bat mit feiner Beyſchlaͤferin 
vier Kinder erzeugt. . RR 


\ 
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1035. Strack, Juſtus, gebuͤrtig von Roda. 

Er iſt 36 Jahr alt, ein Bruder des Vorhetgehenden 
und, wie diefer, ein Gauner. Er. befand fich, mit demfels 
ben 1812 zu Marburg in Unterfapung, ern dort _ 
aber 1813 aus dem Arreſt. 

Er ift verheyrathet mit Eatbarine Möller, aus Unter⸗ 
ſchmiede bey Homburg an der Höhe gebuͤttig und 36 Jahr 


alt, hatte auch ſchon im Jahr 1818 mehrere — | 
mit derfelben. | 


1036. Stri ening, — zu 
Biſchhauſen gebohren. 


Sißzna lemen«. 


* Er iſt 27 Jahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, 

Hat blonde Haare und Augenbraunen, graue Augen, 

eine dicke ftumpfe Nafe, blaffe Gefichtsfarbe und Blat: 

-ternarben. Der fleine Finger an der rechten Hand ift 
lahm. Er fpricht langfam. 


Er iſt ein Sohn des Martin Strienin (Mo. 1037), 

wurde im Jahr 18311 zu „Hersfeld wegen — ** 

—zu zweymonatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt; im De: 

cembet deſſelben Jahrs von neuem verhaftet, nach Mar: 

burg, gebracht und ihm dafelbft im Wärz 1812, als Ge: 
offen des Konrad Kraft und Konforten, eine zwehjaͤh⸗ 
rige Zuchthausſtrafe zuerkannt. 


1087. Striening, Martin, zu bideb 
hauſen (Kurheffen) gebohren. 


Signalement. 


| * Er ift 54 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß hat 
.— ſchwarze Haare und Augenbraunen, blaue Augen, 
liaͤngliche Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rundes Kinn 
und Geſicht. 
Er trieb ſonſt einen Handel mit irdnem Geſchirre, 
gleng aber zugleich, in Verbindung mit andern Gaunern, 
dem less nach , wurde — im Jah 1810 vers 
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Haftet „nach Marburg ‚geliefert und dafelbft mit Johann 
Hol, C. H. Kipphard, Joh. Wigand, Joh. Frick und 
: andern vor Gericht geftellt und im Auguft 1811 zu einer. 
i a2jäbrigen Eifenftrafe verurtbeilt, entwich aber im Herbft 
- 2813 aus dem Stockhauſe zu Caſſel. | 


. Mit ihm waren feine Ehefrau und fein Sohn Berne © 
Hard (No. 1056) verurtheilt worden. 


1059. Stroif ch, Johanne Marie Euſabeth, 
verwittwete Hennig, aus Groͤbzig im - 
Anhaltfchen gebürtig. 


Signalemen t. 


+ Sie ift 41 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zell groß, bat’ 
fchwarzbraune Haare, braune Augen, Kleine‘ Naſe, 
ſpitzes Kinn, Traͤgt Ohrringe. 

Sie war die Beyſchlaͤferin des Joh. Chriſt. Ehrhard 
(No; 207) und ſaß mit dieſem und ihrer Tochter Jo— 
hanne Marie Henning im Jahr 1820 zu Di agdebutrg. 


r x 


1040. Ströhmer, Joh. Heinrich, 
aus Quedlinburg, 


Er it 52 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll’ groß, und wurde, 


im Jahr 1809 zu Magdeburg wegen Straßentaubes auf  - 


20 Jahre zu den Eifen verurtbeilt und im März 1811 
"son Magdeburg in das Etodhaus nach Caffel verſetzt. 


1041. Stute, Johann Georg, aus 
Doͤrna bey Muͤhlhauſen. 


Signalement. 


* Er iſt 29 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll groß, unter⸗ 
—geſetzter Statur, hat, braune Haare, runde Stirn, 


— 
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ſchwaͤrzliche Augenbraunen, braune Augen, eine etwas 
gebogene Naſe, gewöhnlichen Mund, geſunde Zähne, 


laͤngliches Geſicht und blaſſe Geſichtsfarbe. Auf der 
linken Hand findet ſich ein Anker mit Dinte eingeaͤtzt. 


Am Jahr 1816 ſaß er in Heiligenſtadt, wo er we— 
gen Diebſtahls mit 30 MVeitfchenhieben und 4woͤchigem 
Atreſt beſtraft wurde. Im Jahr 1818 wurde er wegen 
gleichen Verbrechens in Duderſtadt zu einer dwoͤchigen 
Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt und in feine Heimath zuruͤck— 
gebracht. Er ſtreift gegenwaͤrtig wieder im Preußiſchen 
und Hannövriſchen heimathlos umher. 


u 1042. Sund, Johann Martin, zu Altenftädt 
‚ (Kurheffen) Igebohren. . 


Er iſt 24 Jahr alt und ein unehelicher Sohn‘ der 
Anne Elifaberh Kiemenfchneider aus Delshaufen. 


Er wurde im December 1819 mit feiner Beyſchlaͤferin, 
Anne Catharine Bierwirth (Mo. 72), als Landftreicher 
verhaftet, nach Caſſel gebracht und dafelbft im Aprif 
2820 zu einer halbjährigen Zuchthausftrafe verürtheilt, 








T 


1043. Zafcher, Iohannes, zu Steinau 
(Großherzogthum Heſſen) gebohren, 


Er iſt ein Bruder des: in Darmſtadt Bingerichteten 
Joh. Georg Tafcher (Mo. 82 d. V.) und faß mit diefem 
wegen Theilnahme an mehreren feiner. Verbrechen 1813 
zu Darmftadt (a). j 


\ 


(a) Brill a. a. D. ©. 387. a 
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1044. Temme, Joh. Chriſtian, aus 
Halberftadt gebürtig. 


Signalement. 


* Er iſt 49 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat 
— Haare, blaue Augen, großen Mund mit dicken 
ppen. 


Er iſt im Jahr 2808 zu Magdeburg wegen. Diebe 
ſtahls zu bzjaͤhriger — ——— worden. | 


2045. Taubich, Auguft, vulgo Kugufigen 
oder Fleiner Augufl. 


Er war ein Raubgenofje des Nicolaus Harting (No. 
351) und war namentlich mit bey einem Raube in dem 
Pfarrhauſe zu Geilauf (Dftober 1801); bei einem Raube 


zu Burghaun (Januar 1802); bey einem Diebftahle zu 


Sranfenhaufen im Schwarzburgfchen, (Februar 1804); bey 
einem Diebftahle zu Schlotheim (Febr. 1808) und os 
einem Kicchendiebftahle zu Niederorfchel. - | ® 


1046, Teuchert, Joh. Gottlob, aus 
Wolfsgruͤn bey Reinsberg. 


Signalement. 


* Er iſt 24 Jahr alt. 5 Fuß 4 Zoll groß, ſtarker 
— hat dunkelblonde Haare, blau⸗ſchwaͤtzliche 
en, weiße Zähne, von deren einer der Vordetzaͤhne 
Fr abgebrochen ift, ſehr fchwachen Bart. 
Er wurde im November 1819 vom Patrimonial· Ge⸗ 
richt zu Langenhammersdorff bey Pirna wegen Pferdes 
diebſtahls und anderer Verbrechen mit Steckbriefen verfolgt. 


- 1047, heiß (auch Deis), Anna Margaretha, 
aus Grosallmerode. 
Sie ſaß mit mehreren ihrer Kinder, mit Johann Va⸗ 


f — 
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lentin Windemuth (No. 95 d. DB.) und andern wegen 
Derdachts, zu einer Diebesbande zu gehören, im Jahr 
3788 in Caſſel, mußte aber wegen mangelhaften De: 
weiſes wieder entlaffen werden. 


1048. Theis, Chräftoph, vulgo Stoffel, | 
aus Weifenborn (Kurheffen). | 


Er ift ein Eohn von Chriftian Linnefugel (No. 606) 
- and befand fich wegen der Berbindung, worin er von je⸗ 
Her mit Saunern geflanden hatte, im jahr 1810 zus 
Efchwege und im Jahr 1812 zu Marburg in Unterfuchung, 


1649. Theis, Johannes, aus Grosallmerode. 


Er ift ein Sohn des Ludwig Theis (Mo. 1050) und 
ohngefähe 45 Jahr alt. Hält ſich meift in Grosallmerode 
auf und treibt einen Handel mit irdnem Gefchirre. 

Er bat die Urfula Elifabeeh Müller, eine Tochter des 
Knopfmachers Peter Müller, Schmefter des Georg Muͤl⸗ 
ler (Mo. 711), zur Frau und mit derfelben neun Kin: 
der, von denen das äAltefte Ludwig heißt, 23 — 2% Jahr 
alt ift und im Furheflifchen Militair ſteht. 

Er ſaß 1806 im Kaffel und entdedte’ fchon damals 
dem Kriminal:®erichte, daß eine Menge vagabundiren: 
der Diebe in. Heffen eriftirten und daß diefelben ihre 
Hauptfchlupfmwinfel in Weifenborn und Motzerode hätten, 
wo fie fich oft ſchaarenweiſe einfänden und unter Mu: 
fit und Tanz ihre Hochzeiten und fonftige Gelage feierten. 


1050. Theis, Ludwig, (eigentlic) Einnekugel) 


Ein Sohn des Ehriftian Linnekugel (No. 606), bat er, 
fo wie. feine Übrigen Brüder, von jeher mit, Gaunern 
zuſammen gehalten und an deren Thaten Antheil ges 

nommen , weshalb er auch mehrmalen zur Unterfuchung 
“gezogen und namentlich im Jahr 1807 zu einer 4jähris 
gen Eifenftrafe und Landesverweifung verurtheilt wor: 

Ron feinen Rindern find befannt: 
3). Johannes (Mo, 2049), 


+ 
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5 Anne Marie, verheyrathet an ei Hattemache 


Heinrich: Toby in Grosallmerode und 


3) Friedrch, Geſchirrhaͤndler daſelbſt, wolcher Sophie 


Kirchner aus Unteralben (No. 492) zur Ehe hat. 


Ludwig Theis hat fruͤherhin einmal eine Zeitlang. 
_ mit Anne ——— Rauch (Do. 800) im Eoncubinat _ 


gelebt, 
Er -foll vor einigen. Jahren im Amte — mie 
Tode abgegangen feyn. 


1051. Zhiele, auch Thielemann, ten ie | 


. Halsbergen bey Eichede gebürtig.. 
Gignalement. 


* Er iſt 37 Jahr alt, 5 Fuß 54 Bot groß, Er 


blonde Haare, hohe Stirn, blaue Augen, fpiße: Nafe, 
£leinen Mund, rundes Kinn, laͤngliches Veſicht, an 
den linken Baden eine Narbe. 


Er- wurde im Jahr 1810 von Marburg aus mit 
Stedbriefen verfolgt. — Er ift wielleicht Eine Perfon 


mit Joh. Philipp Vogt (No. 1095). 
1052. Thielede, Johann Kuguf,. aus 
Diesdorff (Preußen). 
Signalement. v 
* Er if 36 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Sat 


blonde Haare und Augenbraunen , graue Augen, längs 
liche Nafe, großen Mund, fpißes Kinn, lingliges 


Geſicht. 


Er war wegen Diebſtahls zu einer aajahrigen Eifen: F 
ſtrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1815 aus dem 


Stockhauſe zu Caſſel. 


1053. Thierbach, Marie Juſtine, aus Zorder⸗ 


Glauchau (Königreich Sachſen) und in 
Zierzen bey Gera gebohren. 


Sie if 31 Jahr alt und reförmirter Religion, war 


6 


die Benfhläferin des Job. Georg Müller (Mo. "ıB), 
mit dem fie auch ein Kind erzeugt hat und zu Heiligen, 
fadt in Unterfuchung war. Sehr wahrfheinlih ift fie. 
auch diefelbe Perfon, welche unter dem Namen Dorothea 
—— aus — mit J. G. Müller in Halle geſeſ— 
‚fen bat. 


1054. Thomas, Friedrich Adam vulgo Fanger 
Friedrich, angeblich zu Sturzhaufen im | 
Gothaifchen gebohren. 


Signalement 


*.Er ift 58 — 40 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
von fchlanfer hagerer Statur, hat dunfelbraune Haare, 
ſchmale Stirn, bellgraue Augen, lange ſchmale ziem⸗ 
lich ſpitze Nafe, gewöhnlichen Mund mit aufgeworfes 
ner Dberlippe, rundes Kinn, ovales Geficht. 


> Ein Mitglied der Vogelsberger Bande hat er unter 
Biefer eine. der erſten Rollen ‚gefpielt, bis er endlig im, 
Jahr 1811 der Juſtiz in die Hände fiel und im Juny 

1812 zu mals Zuchthausftrafe verurtheilt wurde. 


Mit feiner Benfchläferin Anne. Margaretha Gluͤber 
(Mo. 505) hat er mehrere Kinder erzeugt, von denen im 
Jahr aD noch 3 am geben waren (a). 


1058, Zb08, Wilhelm, aus 
Beverungen (Paderborn). 


Er war ein Raubgenoſſe des Liborius Pollmann (No. 

„B4) und Andern und ift im Juny 1810 zu Göftingen 
zu lebenslänglicher Eifenftrafe "perurtheilt worden. Im 
Okt. 1810 wurde er aus dem Stockhauſe in Caſſel in die 
Strafänftalt nach Magdeburg zus 38; jetzt, wenn 
er noch lebt, etwa 70 Jahr alt. 





(2) v., Grolman a. a. O. ©. 73: ff. 
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10586. Thron, Andreas, vulgo Neunfingers. 
Andres, aus Ilbshauſen (Großherzogthum 
Heffen) gebürtig. u 
Signalement 


* Er iſt oßngefähr 35, Jahr alt, 6 Fuß 2 30 
3 Strich groß, hat Shmarzbraune Haare und Augen: 
braunen, hellgraue, ziemlich große Augen, kleine fpiße 
Naſe, kleinen Mund mit vollen Lippen, ſchmales, 
rundes, geſpaltenes Kinn, ovales Geſicht, roͤthlich 
braunen Bart und Backenbart. Der Augapfel am' 
linfen Auge ſcheint etwas verfhoben; feine Haltung 
iſt gerade und militairifh. - 


Sein Vater, Joh. Andreas Thron, wurde Neuns 
finger genannt, weil er bey der Steinhauer— Arbeit, 
womit ‚er fih abgab, einen Daumen eingebüßt Batte,. 
Andreas Thron, der Sohn, hatte früherhin in -Öftreichie 
fhen Militait + Dienften geftanden und ſchloß fih, als. 
er aus denſelben defertirt war, an Anne Barbara Eips 
pel (Mo. 982) an, durch die er mit den Vogelsberger 
Gaunern in Verbindung gerieth, wurde deshalb mir feis 


' 


‚ ner genannten Beyfchläferin im Jahr ıdaa zu Giefen — 


in Unterſuchung gezogen und im May des folgenden 
Jahrs zu einer ſechsjaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt (a). 
4 


1067. Tilani, Caroline, zu Niederkaufungen 
(Kurheſſen) gebohren. F 
— Signalement. ur 
* Sie ift 32 Jahr alt, 4 Fuß 5 Zoll groß, unter: 
geſetzter Statur, hat fihwarze Haare, große Stirn, 
ſchwarze Augen, gebogene Naſe, Eleinen Mund, ges 
funde Zähne, hervorftehendes Kinn, Längliches Geſicht, 
bräunliche Geſichtsfarbe. | RM 
Ihr Water, Anton. Tilant, 309 mit ihrer Mutter 
Caroline Wagner, von Sigeuner Abkunft, beimathlos, - 
meiſt im Heffifchen umher und handelte mit irdnem ®es 


@». Grolman a. a. O. S. 30. ff. 
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ſchirre. In ihrem 22. Jahre verheyrathete fie ſich mit ei: 
nem Maridnetten-Spieler, Namens Friedrich Engelhard 
aus Bitshaufen (Eichsfeld) und begleitete diefen auf fei: 
nen Hin- und Herzügen. — Ihre Mutter foll ſich nach 
dem Tode ihres Mannes mit od. Hamaroth, einen 
Eohne des dicken Heiden: Wilhelms, eines Zigen: 
ners, der mit feiner Familie im Heſſiſchen umherziehen 
und feine gewöhnliche Niederlage in Martinfagen (Kur: 

heſſen) haben fol, verheyrather haben. 

Caroline Tilani faß im Jahr 1819 wegen Diebftahls, 
Betrugs und Wabrſagerey in Duderſtadt usid wurde da— 
felbft zu einer Swöchigen Gefängnißftrafe und zweymali— 
ger Ausftellung an den Strafpfahl verurtheilt. 


1058. Tobias, Catharine, vulgo Heidens 
Catharinchen, aus Kranöberg im 
Naſſauiſchen gebürtig. 


Eie war die Benfchläaferin des in Giefen zum Tote 
verurtheilten Peter Görzel (Mo. 20 d. V.), mit dem’ fie 
auch 3 Kinder erzeugt bat und bat ‚fi ehemals, nach 
‚ Yet der Zigeuner Weiber, mit: Wahrfagen zc. abgeges- 


‘ 


ben (a). 


1059. Toͤlke, Wilhelm ,aus Duigen. 
Signalement. | 


* Er ift 29 Jahr alt, 5 Fuß -7 Zoll groß, dat 
blonde Haare, graue Augen, lange Naſe, gewöhnlis 
hen Mund, rundes Kinn und Geficht. Seine beyden 
Hände find voller Warzen. Auf dem Kopfe hat er 
Sleden, welche vom Grinde berrühren. 


Er war wegen Diebſtahls zu einer Hjährigen Eifen 
ſtrafe verurtheilt, ift aber im Herbſt 18135 aus dem 
Stockhauſe zu Caſſel entwichen. 





* 


(a) v. Grolman a. a. O. ©. 347. « — 
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1061: Zrifhmann, Heintich, aus 
Mindershaufen (Kurheffen). 


Er iſt 32 Jahr alt, wurde im Yahr_ı8ı2 megen 
: %, Diebftahls zu Marburg auf 5 Jahre zu den Eifen wer: 
urtheilt , gieng, nachdem ihm: in der Folge ein Theil dies 
ſer Srafe erlaffen worden war, mit Joh. Georg Feuer: 
baum (N. 256) von neuem auf Diebftafl aus, mwurde 
deshalb im Jahre 1616 in Caſſel zur Unterfuchung gezogen und 
im May 31817 zu einer zehnjährigen Eifenftrafe verurs. 
theilt. Seine damalige Beyfchläferin war Elifaberh Schaͤ⸗ 
fer aus Caſſel. 5* 


er 1062. Truͤmmel, Heinrich, aus 
Volleben im Preußiſchen. 
| Signalement 
*Er ift 53. Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat 
blonde Hapre und Augenbraunen,’ blaue Augen, fpiße 
Naſe, großer Mund mit aufgeworfenen Lippen, fpiges 
Kinn, laͤngliches Geſicht. er — 
Wegen Diebſtahls zu einer 12jaͤhrigen Eiſenſtrafe 


verurtheilt, iſt er im Herbſt 1815 aus dem Stockhauſe 
zu Caſſel entwichen. Ger 


1065. Truͤmper, Johannes, aus 
Reptich (Kurheſſen). 
Signalement. 


* Er iſt 31 Jahr alt, 6 Fuß 6 Zoll groß, hat 
dunkelblonde Haare und Augenbraunen, graue Augen, 
laͤngliche fpige Nafe, gewöhnlichen Mund mit diden 
Lippen, fpißes Kinn, rundes Geficht. = 

Auch er ıft im Herbft 1813 aus dem Stockhauſe zu 

Caſſel entwichen, in welchem er wegen Diebftahle eine 
 aojährige Eifenftrafe verbüßen ſolle. — 


* 


* 
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1064. Truͤmper Joh. Lucas, aus 
Bilshauſen (Eichsfeld). 


Signalement. 


* Er iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
hellblonde Haare, flache Stirn, blaue Augen, mittlere 
Naſe und? Mund, rundes Kinn, längliches Geſicht. 
Auf der linken Backe eine Warze. 

Er deſertirte im Jahr 1818 aus dem 53. hannoöver⸗ 
ſchen Huſaren-Regimente, in welches er im Jahr 1816 
eingetreten war, zog feitdem im Preußifchen und Hans 
noͤverſchen als Landfkreicher umber, wurde im Jahr 1819 
wegen eines Balfi in Duderſtadt zur Unterfuchung. geyo— 
gen und im &eptember, unter Anrechnung des erlittenen 
Arreſtes, zu einer ı4tägigen Gefaͤngnißſttafe verurtheilt. 
— Er ſoll gegenwärtig in ber Be Gegend von Pyrmont ums 


herſtreichen. 


—— 


U, 


2008, G— Johann Friedrich, 
aus Wendhaufen. 


Signalement 


* Er in 5ı Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß; da 
blonde Haate und Augenbraunen, blaue Augen, flumpfe 
Mafe, gewöhnlichen Mund mit dien Lippen, breites 
Kinn, rundes Geſicht. 

Er befand fich unter den Gträflingen, welde im 
Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe in Caſſel entwichen, 
in welchem er eine wegen Diebſtahls ihm im Jahr ıdıo 
———— Sjäprige Eifenfttafe zu verbüßen hatte. 


1066, ullrich, wulgo Wuͤrzburger ullrich. 


Er war ein Diebesgenoſſe der Bruͤder Harting (No. 
br), mit denen er namentlich im Jahr * eine Reihe 


21 
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Diebſtaͤhle in Steinach, Behrungen Mechentied, Umer⸗ 
ſtadt, Trappenſtadt ꝛc. veruͤbt hat. I we 


2067. Ullrich, Joh. Heinrich, aus 
Heiligenrobe (Kurbeifen). 
Signalement. 


*.Er iſt 6 Fuß 7 Zoll. groß, hat fchwärzliche 
Haare und Augenbraunen, braune Augen, lange Mafe, 
gewößnlichen Mund, rundes Kinn, längliches Geficht, 
gefunde Geſichtsfarbe. s | | | 

Wegen Diebftahls zu einer zjäßrigen Eiſenſtrafe vers 
urtheilt, entwich er im Herbft 1813 aus dem Etod: . 
Haufe zu Eaffel, | | 


1068. Unger, Carl Friedrich, 
von Metier ein Gärtner, hat in Verbindung mit J. 


M. 2. Mood (No. 682) und andern Gaunern im May 
- 280% bie Allendörfer Kirche bey Nordhaufen beftohlen. 
7 —— 


1069. Unger, Pancratius, aus Bungendorff, 
Amts Baunach, gebuͤrtig. 

Signalement. | | 
Er ift 37 Jahr alt, dider untergefeßter Statur, 
Hat ein rundes Geficht, ſchwaͤrzliche Geſichtsfarbe. 
Er nannte fih auch Georg Schmitt und ift im May 

‚ 2806 aus dem Zuchthaufe zu Würzburg entwichen. 

1070, Ungermann, Joh. Georg, aus 

— Geislitz (Kurheſſen). 

— Er iſt 41 Jahr alt und wurde im Jahr 1817 wegen 
Straßenraubes auf unbeſtimmte Zeit zu den Eiſen ver⸗ 
urtheilt, welche Strafe, er in Marburg verbuͤßt. | 

| | 52 


1071. Unterbauer, Caroline, aus 
Gifenad) gebürtig. 
; Signalement. | 
* Sie ift 22 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat 
braune Haare, eine freye Stirn, braune Augenbrau- 
‚ nen, blaue Augen, mittelmäßige Naſe, rundes Kinn, 
längliches Seficht mit feinen Blafternarben; 

Sie bat von früher Jugend an eine fiarfe Neigung 
um Diebftahl offenbart, Sie wurde wegen eines folchen 
erbrechens im März 1318 zu Eifenach zu einer förper- 

lichen Züchtigung verurtheilt, wendete ſich hierauf nach 
Caffel , wo fie von neuem Diebftähle verübte und ſich 
hierauf einem herumziehenden Orgelſpieler beygefellte, 
Eie wurde aber furz nachher vertaftet, nach Caſſel zu: 


. "rüdgebragpe und zur Anftellung an den Etrafpfahl con: 


demniet. In der Folge ift fie von neuem wegen Dieb: 
ſtahls von Eifenach aus mit Etedbriefen verfolgt worden, 


| 
1072. Uphof, Friedrich, aus Hartum. | 
“  Bignalement —-. 
’ * Er ift 34 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, bat 
blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, aufs 
gemworfene Mafe, gewoͤhnlichen Mund, tündes Kinn 
und Geficht. — | 
Er gehört zu den WVerbrechern, welche im Herbfi 1813 | 
aus dem Caſſelſchen Stockhauſe entwichen find. Er hatte 
darin wegen Diebſtahls eine bjaͤhrige Eifenftrafe- au- 


verbuͤßen. Ka | 
” 1073. Uther, Melchior, vulgo Schinder& _ 
Melchior, aus Sulaer Neuendorf 
bey Schleufingen, 
— Signalement.“ 


—Er iſt 64 — 66 Jahr ale, 5 Fuß 54 Zoll grob, 


ſtarker untergeſetzter Statur, hat dunkle Haare, brei⸗ 
tes Geſicht mit wenig bemerkbaren Blatternarben. 


Er gehoͤrte zu den Grabfelder Gaunern und ſaß im 


{ t 


ua — 


annes, 28 — 30 Jahr alf, ift dort entfprungen. 
1074. Utzmann, Magdalene, von. Heffen 
‚ bey Sinsheim gebürtig, 
Signa leme nn. 
*Sie ift 37 Jahr alt, Fatholifh, Kat blonde Kante, 


- Fe 1810 zu Coburg. Ein Stiefſohn son ibm, Namens 


. flache Stirn, Dunfelbraune Augen, gewöhnliche Nafe 


und Mund, ryndes Kinn und hat ein anftändiges 
Heußere. Ä | 


Sie war. ehemals die Zuhälterin des Anton” Reit 


(No. Adı), 309g mit einem Kleinen Kram umher und 
befand ſich 1811 zu Mannheim in Unterfuchung. | 


nn nn) 


V. 


1075. Vetter, Franz, vulgo Johannes 
oder ſcheeler Hauptmann. — 


Er gehoͤrte zu der Odenwaͤlder Diebesgenoſſenſchaft 
und ſaß 1811 deshalb zu Mannheim (a). 


1076. Bielmetter, die Familie. 

Die zahlreiche Gauner-Familie dieſes Namens leitet 
ihren Urſprung von einem gewiſſen Joh. Vielmetter aus 
Oberurſel und einer gewiſſen Anne Margarethe Jungblut 

ber. Beide erzeugten zuſammen;: N ei 

A. Vier Söhne, als: —_ | Eee 
J I, Peter vulgo Mahnen-Peter, dieſer iſt todt 

und hat folgende Kinder hinterlaſſen: 


1) Johannes, 2) Heinrich und 3) Conrad, welche als 
Maulwurfsfaͤnger umherziehen und von denen dev erſte 





vom 


(a) Pfifer a. a. O. Th. 1, S. 154 Th. N. ©. 203. 
— | za 


4& 


I 
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in Echhartshauſen, der andere in Dorfelden und der 
dritte in Kilianſtaͤdten ſonſt ſeine gewoͤhnliche Niederlage 
hatte, 4) Chriſtine, 5) Eliſabeth, an einen Maulwurfss 
fänger, Adolph: Srig in Oſtheim bey Windeden, verheyra⸗ 
thet, 6) Satharine und 7) Mariane, an den Mauls 
wurfsfänger Joh. Adam Fritz in Eeltold verheyrathet. 
II. Sacob Heintih (No. 3079). | | 
III. Conrad, vulgoe Mahnen: Conrad, hat 2, 
Söhne und 5 Töchter hinterlaffen, als:,.. 

1) Ludwig vulge Mahnen: Conrads:Ludwig 

(No. 1080), 

2) Joh. Georg, | 

3) Anne Margarethe (Mo, 1077), 
4) Chriſtine und 

5) Catharine. | 

"IV. Johann Philipp, welcher ohne ‚Kinder verftor: 
ben if. | 

B. Zwey Schweftern, als: F 

V. Eliſabeth, hat mit N. Gros in Niederiſſigheim 
folgende 4 Toͤchter erzeugt, als: 

1) Cathaxine Margarethe, | — 
2) Chriſtiane (No. 524), Benfchläferin des Johann 
 Borgener vulgo Polengängers Hannes (No. 9 d. V.) 

3) Catharine, hat außereheli ; mit Joh. Georg Fritz 
‚einen Knaben, Ä 
4) Margarethe oder Mariane, Benfchläferin des zu 


—Offenbach Hingerichteten Conrad Werner (No. 90 d. V.) 


VI, Satharine Margarethe, welche zwey unehelihe 
Kinder ‚seinen Sohn Namens Joh. Georg Schaab und 
eine Tochter hat (a). J | 

1077. Bielmetter, Anne Margarefhe. 

 . Bignalement. 
Sie ift 38 Jahr alt, groß und ftarf von Statur, 





bi 


(a)v. Grolman a a. O. ©. 227. ff- 
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Hat ſchwarze Haare, gewöhnliche Naſe und Mund, 
rundes: Geſicht, ſchwaͤrzliche Gefichtsfarbe, 

Sie ift eine Tochter des Conrad Vielmetter (No. 
2076 II), 308 ehemals’ mit den Zigeunern Freitag und 
Lorenz umher und hat an Diebftählen thätigen“ Antheil 
genommen, ö 

Sie faß im Herbft 1812 in Hanau (a). 


1078. Vielmetter, Catharine. 


Sie iſt eine Tochter des Jacob Heinrich Vielmetter 
(No. 1079), war ehemals Benfchläferin des Joh. Lehn 
ar (Mo, 587). Eie ift im Januar 1810 zu Giefen auf 
4. Jahre zum Zuchthaus veructheilt worden, \ 


1079. .Bielmetter, Jacob Heinrih, vulgo 
alter Sacob Heinrich, angeblich zu Ober: 
hain bey Ufingen gebohren., | | 

- Erift ein Sohn des Johannes Vielmetter (No. 1076), 
hat mit Anne Catharine Dreher (No. 194) 5 Kinder 
erzeugt, als: re 

2) Yohannes (No. 86 d. B.), | 

2) Marie Elifabeth (Mo. a06ı), i i : 
. 3) Satharine (No. 1078), | 

4) Barbara, fol an einen Soldaten Namens Bertes 
verheyrathet feyn, * J — 

5) Anne Marie. — a ——— 
Außerdem hat er noch einen Sohn Namens Johann 
Peter von einer andern Meidsperfon, te 

Er war einer der thätigften Mitglieder der Wetterauer 
Gaunerbande, murde als folches: im Jap: 1811 zu ®ie: 
fen in. Unterfuchung gezogen und im &eptember 1812, 
in ‚einem Alter von. 64 Jahren, zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt (b). Er ift wahrſcheinlich jetzt 


nicht mehr am Leben. 


R — 


(a) v. Grolman a. a. D. ©. 348. nt 


- 
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3080. Bielmetter, Ludwig, vulgo Nahnen- 


Ä, 


Eonrads- Ludwig. 


Signalemenk | 

Er iſt 32 — 55 Jahr alt, groß und did von Sta: 

tur, bat blonde Haare, gräulich braune Augen, lange 

dide Mafe, großen Mund. mit aufgerworfenen Lippen, 

efpaltenes Kinn, langes volles Geficht „mit vielen 
latternarben. \ Ä 

Er ift ein Sohn des Conrad Bielmetter (No. 2076- 

HIT), gehörte zu den Wetterauer Oaunern und hielt fich 
früher vorfüglich zu Zigeunern. Er foll ſich vor mehre— 

ten Jahren vornemiih in der Gegend von Stantfurt 

und Stiedberg aufgehalten haben (a). 


1001. Vielmetter, Marie Glifabeth. 
Signalement' 


Sie ift 38 — 40 Jahr alt, groß von Statur, hat 
blonde- Haare und Augenbraunen, blaue ‚Augen, gt: 
‚wöhnliche Naſe und Mund, längliches Geſicht mit 
‚DBlatternarben in, der Gegend der Nafe. 

Sie ift eine Tochter. des Jacob Heint. Nielmetter 
(No. 1079), war mit Heinr. Brantdau (Mo, 124) ver: 
beyrathet und fodann nach winander- die Benfchläferin des 
Hent, Volk (No. 1098) und Johann Heiland (Mo.368.) 
Sie bat an vielen Diebftählen der Wetterauer Gauner 
thätigen Antheil genommen (b).  . 


1082. Vielweg, Joh. Gottlob, aus Schladebach. 
Signalement.— — 
* Er iſt Sr Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Bat 


braune Haare und Augen, fleine Nafe, mittelmäßigen 
Mund, mangelhafte Zähne und Narben an der roch: 





(a) 9. Grolman a. a. 8. ©. 546. 
(6b) Daſelbſt a. a. O. ©. 49. 
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er Seite des Winde, am linken Arm er on de | 


linten Seite.‘ Der Zeigefinger” der linfen Hand fehle. 


Er.ift im Sommer weg, aus der Großnfefte in Men ’ 


ſeburg entwichen. 


1083. Vilmar (ud Bilmer), Johonnes 
vulgo Hampel hohl mid. 
Er iſt im April 1796 zu Kirchditmold bey Caſſel der 


tauft worden und zieht als Schwammhaͤndler heimaths 
los umber. Im Sept, 1819. wurde er unter dem Mar 


men, Chriftian Wimmel ‚mit feiner Benfchläferin Elifa: 


beth Linfemeyer (Mo. 609) und andern Dagabunden in 
Caſſel eingebracht und im April: 2820 zu einer dreymo⸗ 
. natlichen Buärfausfizife veruttheilt. | 


a 1084, Volker, Glara, von Motzlar, im vorma⸗ 


er ‚Buldifchen jebt Eiſenachſchen Amte 
Geiſa, gebuͤrtig. 


Signalement 


u Sie ift 24. Jahr alt, 5 Fuß groß, von alenker 
Statur, vortheilhafter Sefi chtsbildung und gefunder 
Gefichtsfarbe, hat blonde Haare, hohe Stirn, blaue 


Augen, braune Augenbraunen, Fleine fpiße Naſe, klei⸗ 


nen Mund, langes Kinn. Sprit im Suldaifgen, 
Dialect und trägt eine Müge. 
Sie war vor einigen Jahren eine — Bene 
fetin des "Johann George Matus (Mo. 35) und Bat! 
zwey unehelich erzeugte. Kinder, von denen das -jüngfte 


.. im Jahr 1819 noch an der Bruſt tranf. Sie faß das 


mals wegen ihrer Verbindung mit Baunern zu Eifenach, 
wo ihr der Prlittene einjährige Arreſt zur Strafe ‚ange: 
rechnet, ward, 


1085. Völker, Johannes, aus — 
bey Zerwig in Sachſen. 
ei 31 Jahr alt, und. wurde im May — zu 


% 


4 


“ 
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Hersfeld mit Conrad Koch (Mo. 512) wegen Bagabun: 
direns zu zweymonatlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


1086a. Voͤlkers, Joſeph, aus Girshagen. 
| Signalement. 

* Er ift 30 bie 31 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 

fhlanfer Etatur, hat blonde Haare, blaue ins graue 

fallende Augen , lange etwas dide Naſe, großen Mund, 

breitesKinn,. Spricht mit gedämpfter Stimme und abe 
 gewendeten Blid, | 

Er if: ein fehe gefährlicher Dieb und ſchon am ver— 
fhiedenen Drten ausgebrosen. Hat fih auch Adolph 
Dlms und Joh. Jorden genannt. Ä | 

Im Jahr 1819 ſaß er zu Marsberg (Herzogthum 
Weſtphalen), brach aber auch dort aus und wurde mit 
Stedbriefen verfolgt. 

/ TR | 

1086 b. Vogel, Anton, zu , Budelhagen- bey 

Herzberg im Schwarzburgijchen gebohren. 


Er fol früher in Neuftädtels (Würzburg) ‚gewohnt 
haben, und ift zu Eifenach von oh. Gippel (Mo. 991) 
der Gemeinſchaft mit Gaunern bezüchtigt worden. 


1087 a. Vogel, Heinrich, aus Homberg ; 
CEKurheſſen) gebürtig. 
Signalement. 


* Er ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 74 Boll groß, hat 
blonde Haare und XAugenbraunen, hellgraue Augen, 
laͤngliche Naſe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 
breites Geſicht, ſtarken Bart. | 


Er war im Jahr 1813 zu Marburg wegen Diebftahls 
zu einer —— Eiſenſtrafe verurtheilt, entwich aber 
im Herbſt 1818 aus dem Stodhaufe zu Caſſel. 


* 
I ge: 
= 


a 


1087b. Bogt, Gatharine. 
| Signalement. — 


* Sie iſt 28 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zell cheiniſch 
groß, ziemlich ſtarker Statur, hat helibraune Haare, 
blau=graue Augen, : etwas fpißige.Nafe, im Kinn. ein 
Gruͤbchen. 

Sie iſt eine Tochter des Joh. Vogt (10968) und 
mar ehemals die Beyſchlaͤferin des Wilh. Rhein (Mo: 
817), mit den fie auch einen Knaben von 10— 11 
Jahren mit rothen Haaren hat. 

Im Jahr 1815 faß fie mit ihrem Bater unter dem 
Mamen Latharine Bücher zu Meiningen und wurde mit 
ihm nad Mainz ausgeliefert, 


1088, Bo gt, Gatharine, Wilhelmine, angeblich 
| zu Schreufe bey Frankenberg gebohren. 


Sie ift 55 Jahr alt,. eine Schweſter des Joh. Ph- 
Vogt (No. 1095), war fonft die Benfchläferin des Con⸗ 
rad Kreis (Mo. 548) und ift im Jahr 1812 in Mars 
burg zu einer Ajährigen Zuchthausftrafe verurtheiit wor⸗ 
den. Sie batte damals ein Mädchen von — Jahren. 


1089. Vogt, Conrad, vulgo dicker Conrad, 
aus Dorheim (Kurheffen) gebürtig, 


Signalement. 


* Er ift 52 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll .groß, hat 
braune Haare und Augenbraunen, niedrige Stirn, 
blaue Augen, gewöhnliche Nafe, kleinen Mund; fpis 

Bes Kinn, rundes Beficht, — Er befennt ſich zur ka⸗ 
tholiſchen Religion. 


Er ift in ſeiner Jugend mit einem Kinasiikie 

. Namens Cramer umbergezogen und bat fich nachher dem 

Oaunergefindel zugefellt, wurde deshalb im Jahr 1813 . 

zu Marburg in Unterfuchung gezogen und im Geptem: 

ber 1816 mit Nicol. Harting (No. 351) und Andern 
‚auf lebenslang zu den Eifen verurtheilt. 


Er ift mit un Werner aus Ealfeld in zweyter 
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Ehe verheyrathet. Eine Tochter Won ihm, Namens Tau 
tharine, lebt mit Daniel Gieſel in Gtoßenbursla (No; 
501) in der Ehe. .- 


1090. Vogt, Zohannes, vulgo Do tzelain: 
auch Krämer - Hannes, angeblid von 
Neuftadt in Sachſen gebürtig. 


Signalement, | 


* Er ift 58 Jahr alt, 5 Fuß 24 Zoll groß (obrie 

Schuhe), untergefegter Gtatur, Hat ſchwarzbtaune 
grau melirte Haare, hohe Stirn ‚ ‚grauliche Augen, . 
ziemlich breite fpiße Naſe, dünne eingezogene Lippen, . 
braunsgelbliche ®efichtsfarbe, 


Er hat eine MWeibsperfon, Namens Elifabeth Nur 

Baum, angeblich, aus Weiskirchen bey Wetzlar — 
zur Frau oder Beyſchlaͤferin. Dieſelbe iſt ohngefaähr 
—* alt, groß und ſchmal von Statur, hat an 
Haare, blaue Augen, längliche ſpihe Nafe. Bon feinen 
Kindern find -befannt: ı) Wilhelm (No. 2096), 2) 
‘ Margarethe (Mo. 1094), 5) Catharine (Mo. 1087 b), 
4) Soahim, 16 Jahr ale, und 5) Margarefhe, vulge 
die Die (No. 1094b), Beyſchlaͤferin des Fohannes 
Sippel jun. (No. 991). 
Er hat in Gemeinſchaft mit andern Gaunern, ſowohl 
dieſſeits als jenſeits des Rheins, Verbrechen verübt und 
ift deshalb im“ Detober 1810 zu Mainz in contuma- 
ciam zum Tode verurtheilt worden (a), während feiner 
Ehefrau eine Bjährige Gefaͤngnißſtrafe zuetfannt ward, 


‘m Jahr 1813 wurde er mit ſeiner Tochter Catha-⸗ 
tine, unter, dem Namen Bücher, zu Salzungen verhaf: 
tet und nah Meiningen gebracht, von wo er im July 
nah Mainz ausgeliefert wurde, Nachdem er bier im Dft. 
von neuem zu'einer 2ojährigen Kettenftrafe verurteilt 
worden war, fand er im May 181% Gelegenheit, wieder 
zu entweichen. 


I 
+ 





(a). Pfifter a. a. 9. Th. 1 ©, 174. Th. IL. S. 235. — v. 
Grolman a. a. O. S. 594. — Bril m a. DO. ©; 490. 
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Seine Ehefrau war ſchon einige e Zeit Beer ‚entläfen 
mworden. 
1090b. | Vogt, Johannes, aus. Du 
Altenritte (Kurheffen). | 


"Er ift blind, mit Helene N. N, aus Caſſel verheyra⸗ 
thet und zog fonft als Violinfpieler umher. Er fieht mit 
Saunern in Verbindung und hatte namentlich vor meh: 
“reren Jahren die Anne Catharine ea (No. 1156c) | 
eine Zeitlang bey fich. 2 | i 


‚1091. Vogt, Johann Ghriftian, 'aus Heßlar, | 
Eurheffifhen Amts Melfungen. © 


Signalement, 


* Er ift ohngefähr 30 Jahr alt, 5 Fuß IR 
groß, bat dunfelbraune Haare und Augenbraunen,- 
dunfelbraune Augen, ftarfe Nafe, großen und, breis 
tes Kinn, längliches Seficht. 
Er wurde im Jahr 1809 wegen Diebftahls zu Taf: 
fel in eine aojährige Eifenftrafe werurtheilt, entwich dar: 
auf im Herbft 1813 aus dem Stockhauſe in Caſſel und 
ließ ſich als Soldat engagiren, machte fih aber bald 
nachher neuer Verbrechen verdächtig und wurde, deshalb 
von neuem gefänglich eingezogen. | 


1092. Vogt, Johann Heinrich, vulgo Scho— | 
den-Heinrich, aus Gilferberg Curheſſen). 
Signalement. R 


* Er ift 43 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich groß, 
ziemlich ſtarker Statur, bat hellbraune Haare, kleine 
gewoͤlbte, tief mit Haaren bewachſene Stirn, hellbraune, 
ſtark gebogene, weit auseinander ſtehende Augenbrau⸗ 
‚nen, dunkelgraue Augen, eine. ſtarke gerade und dicke 

Hafe, ziemlich großen, nach der linken Seite etwas 
| fehiefen. Mund mit derben Lippen, rundes ziemlich | 
ſtarkes Kinn, ſchmales längliches Oeſicht. — An den 
beyden Yımen und in der linken Seit⸗ finden ſi J die 
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Spuren eines ſtarken Schrotſchuſſes und am rechten 
Arm und Schenkel große Narben, angeblich von Ges 
fhwüren herruͤhrend. Er ift mit einem N be: 
haftet. 

Nachdem er in feiner —— eine Zeitlang bey einem 
Schmidt in der Lehre geweſen war und ſodann hin und 
wieder als Knecht und Tageloͤhner gedient hatte, ‚gefellte 
er fich dem Oaunergefindel zu und nahm an deren Un: 
ternehmungen thaͤtigen Antheil, bis er endlich im Jahr 
1806 zu Marburg in Unterfuchung gerieth und zu le— 
‚ benslänglicher Eifenftrafe verurtheilt wurde. Er brach aber 
kurz nachher aus der Gtrafanfläle in Ziegenhain aus, 
wurde wieder eingefangen und brach im Decht, 1806 
abermals aus. Auch in Miederweifel, Hungen und Hom: 
burg an der Höhe, wo er hierauf nach und nach gefäng: 
Lich einfaß, konnte er nicht feftgehalten werden. Zu Ende 
des Jahrs 1810 brach er in. Bergen aus, wo er unter 
dem Namen Henrich Windler., faß, murde jedoch im 
April 1811 wieder eingefangen, nach ©iefen und von da 
nach Marburg abgeliefert. Im Herbft 1815 entwich er 
fodann wieder aus der Gtrafanftalt in Caſſel, wurde im 
Februar 1814 abermals. eingebracht und im Sept. 1815 
‚nach Ziegenhain abgeführt, im Auguft 1820 aber begna= 
digt und — wie es im Stockhaus-Regiſter heißt — mit 
feinem Bruder nach Weflindien gefchidt. i 

Er hatte mit feiner Benfchläferin Elifabeth Sommer: 
korn aus Freienfeen (Großherzogthum Helfen) ein da— 
mals Ajähriges Mädchen, Namens Maria Catharine (a), 


1095.. Vogt, Johann Philipp, vulgo Bruch— 
| fhneiders Hannes, aus Josbach 
J (Rurheffen) gebürtig. 

| Er iſt 5ı Jahr alt und en Sohn der Maria Elifa⸗ 
beth Dietz, welche 2807 zu Loͤlbach geſtorben iſt. Eine 


J Schweſter von ihm iſt Catharine Wilhelmine Vogt (No. 
1088). Er nannte ſich bald Kaufmann bald Thielemann. 





a) Pfiſter a. a. O. Th. J. ©. 158. Th. II. 6. 207. du 
‚Oroiman a. a. D, . 420. ff. 


2 , gi 


Er befand fi ich im Jahr 1811 wegen feiner Derbindung‘ n 
mit Sauneen zu Marburg in Unterfuchung und wurde 
dafelbft im Januar 1812 zum Tode verurtheilt, dieſe 
Strafe aber im Wege der Gnade in eine a2jährige Eis | 
fenftrafe verwandelt. 

Seine damalige Benfchläferin war Sufanne Mid. 


Er iſt im März 1812 im Stockhauſe zu Caſſel geſtorben. 
1094a. Vogt, Margarethe, vulgo ſchoͤnes 
Gretgen, oder Porzelain- Gretgen. 


Sie iſt eine Tochter des Joh. Vogt (No. 1090), war 
einſt die Beyſchlaͤferin des Joh. Martin Rupprecht (No. 
od. V.) und ſaß dor etwa 12 Jahren mit Joh. Mi— 
chael Hoffmann (No. 34 d. V.) und Andern zu a 
felbold, wo fie entfprang., 


‚1094 b. Vogt, Margarethe, vulgo 
| die Dicke genannt, 


. Banner 


* Sie iſt 31 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll ——— — 

‚ Hgefegter Statur, bat lange dunfeiblonde Haare, kleine 
fteite Stirn, Eleine blau graue Augen ® gerade etwas 
breite Nafe, großen Mund. Auf dem linken Arm find 
die Buchftaben I. S, roth eingeäßt. 

"Sie ift eine Tochter des Joh. Vogt (No. 1090), 
war früher die Benfchläferin des Joh. Sippel (No. 991) | 
und hielt fich nachher zu deffen Sohne Franz (No. 9886), 
mit welchem fie ſich auch 1316 zu Hannover in Unterfus 
chung befand. — Sie hat eine IN ZMEUNE Bar⸗ 
bara —— von ihm. 


1095. Vogt, Wilhelm. 
Signalement 


Er ift 30—32 Jahr alt, 5Fuß einige Zoll groß, 
dat fchwarzbraune Haare, runde Stirn, laͤngliche ſpitze 
Naſe, ſchmales Geſicht. | 

Ein Sohn des Joh. Vogt (No. 2090) ift er, wie 


t f 
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dieſer ein ausgemachter Spitzbube und zugleich mit ihm 
in Mainz in contumaciam zum Tode RER 
worden. - 

Er handelte sie mit Porzelain, welches er in 
einem Karren nachführte. Damals z09 er vornemlich in 
der Gegend von Frankfurt und ee umher (a), 


1096. Volkenand, Gottlieb, aus 
Steeten bey Grfurt, 


37 Jahr alt, wurde im Jahr 1818 wegen Diebſtahls 
und Vagabundirens zu 2jähriger Eiſenſtafe mit Willkom⸗ 
men und Abfchied verurtheilt, aber fhon im November 
Deffelben Jahrs entlaffen. 


1097. Volland, Adam, aus Here — 
ſchen Amts Spangenberg) gebuͤrtig. 


Signalement. 


*Er iſt 28 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich 
groß, untergefegter Statur, bat braune Haare, eine 
breite Freye Stirn, braune Augenbraunen, geröhnliche 
Naſe und Mund, längliches Geficht, gefunde Gefichts: 
farbe, ſchwatzen art. Ueber der Naſe am rechten 
Ause hat er eine kleine Narbe. 

Er ſtand ſonſt im kurheſſi ſchen Grenadier-Bataillon 
von Losberg und wurde im Jahr 1817 wegen Diebſtahls 
und Deſertion zu einjähriger Eiſenſtrafe verurtheilt. Nach 
Verbuͤßung derſelben machte er ſich neuer Diebſtaͤhle 
schuldig" und ſtrich eine Zeitlang heimathlos umher, 
wurde endlich im December 1818 zur Haft gebracht und 
im Auguft des folgenden Jahrs zu einer Sjährigen Ei⸗ 
fenftrafe condemnirt. \ 


1098. Volt, Heinrich. 
Er gehörte zu der fogenannten Lohmuͤllers Bande 





(a) Pfiter a. a. O. Th. J. S. 174. — v. Grolman a. a. D- 
©.. 575: — Brill aa. 9.8.47 
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| (Ne. 585) und iſt im Yabı 1810 zu einer. 12jäßrig, en 
Zuchthausftrofe verurtheilt, die, gr zu Marienſchloß — * | 
hexrzogthum Dellen) verbüßt, ‚ 


1099. Volk, Sabine, vulgo kleine Savine, 
angeblich veredelichte Schmit, von. 
ni Ilmſpan gebuͤrtig. 
| Si 8 nalemen = | 
Sie ift 40 Inhr alt, 4 Fuß 84 Belt groß , katho⸗ 


liſch, bat ſchwarzbraune "Haare, niedere flache Stirn, 
graue Augen, etwas dide Nafe, Eleinen Mund, run: 


des Kinn, 


. Sie ziehe‘ heimathlos — ſaß 1811 zu Mann⸗ 
heim und hatte damals 3 Kinder bey ſich, als: Johan⸗ 
'nes, damals 13 Jahr, ——— 9 Sept und Mag⸗ 
dalene 5 Jahr alt. 


2101. Bolmer, Seog, aus olauechel 
Signalement. 


* Er ift 39 Jahr alt, 5 Fuß 5} Zoll groß, hat 
blonde Haare, graue Augen, breite Nafe, aufgewor: 
fene Lippen, breites Kinn, Bon Profeflion ein Müller, 


Er wurde im Jahr 1810 zu: Heiligenftadt wegen Stra⸗ 
ßentaubes auf 20 Jahre zu den Eiſen verurtheilt und 
befand ſich im Jahr ad in dem Stodhauſe zu Eanel, 


. 2102, Volz, Johann Heinrich, auch Bieck ge— 
| nannt, aus Storndorff gebuͤrtig. 
— Signalement.— 
Er ift 32 Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll ı Strich groß, 


bat braune Haare, und Yugenbraunen, blaue Augen, 
„mistelmäßige N einen etwas aufgeworfenen Mund, 





(a) v. Grolman a. a. O. ©. ar2. ff — 
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rundes Kiun, blaſſe Geſichtsfarbe. Er iſt etwas ens 
bruͤſtig und geht gebuͤckt. 

Er ſaß im Jahr 1811 wegen Gemeinſchaft mit — 

Vogelsberger Gaunern in Gieſen und wurde daſelbſt im 

May 1812 zu zweyjähriger Zuchthausftrafe verurtheilf (a), 


. 1108. Vorbach Ludwig, aus Rodheim. 
Signalement. 


Er iſt 46 — 46 Jahr alt, mittlerer Statur, hat 
ſchwarzbraune Haare, ‚einen etwas aufgeworfenen Mund; 
an einer Hand fehlt ihm der Fleine Finger. | 
Er iſt im Jahr 1811 aus dem Arreſte in Hamburs 

entwichen. 





W. 
1104. Wachtel, 


Er, befand- fich als Diebesgenoffe des Theodor isn 
(Mo. 84 d. DB.) im Jahr 1807 zu Magdeburg in Unter: 
fuchung und wurde dafelbft zu S Ötaupenfälag und Brand: 
X mark, ſowie zu lebenswieriget Feſtungs⸗ Arbeit verurtheilt. 


1105 a. Wachtel, Eleonore, aus Calvoͤrde. 
Signalement. 


Sie iſt 34 Jahr alt, mittlerer Statur, hat blonde 
Haare, kleine Augen und einige Blatternarben im 
Seficht. 


Sie war einft die Beyſchlaͤferin bes. Friedr. Eichfelb 
as 207) und faß 1807 in Magdeburg. 


ı105b. Waldmann, Mathias, aus 
Eichſtaͤdt (Baiern) gebürtig, 
| . Bignalement,. 
Et iſt —* Jahr alt, 6 Fuß 4 Zoll (Preußifh) | 
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groß, von ‚ziemlich‘ gefeßter Statur, Hat braune Häare 
und Augenbraunen, blaue Augen, blonden Bart, runs 

des Kinn und Blatternarben im Geficht. eo | 

Er ift ein Erzfpigbube, der vorzüglich den Diebftahl 
mit Schlüffeln cultivirt und unter mancherley Namen 
bald als Schneider, bald als Uhrmacher, bald als Mis 
niatur-Mahler, von welchem allen er etwas verfteht, 
auftritt. Im Jahr 18317 befand er fich mit: feiner dama⸗ 
ligen Zuhälterin Wilhelmine Netzband aus Berlin, an 
dieſem Drte in Unterfuchung und wurde dafelbft zu einer 
4jährigen Zuchthausftrafe verurtheilt, entwich aber bald 
nachher aus der Gtrafanftalt, vereinigte fich wieder mit 
feiner Zuhälterin, verübte zu Ende des. Jahrs 1816 in 
Caſſel einen beträchtlichen Eilberdiebftahl, wurde mit ſei— 
ner ‚Beute auf feiner Reife nah Marburg verhafter, 
feste fich aber Durch die Flucht wieder in Freiheit und 
wurde «daher vom Kriminal=Gericht in Kaffel, "wohin 
Wilh. Netzband fpäterhin abgeliefert worden war, mit 
Stedbriefen verfolgt (a). 2 

Er ift hoͤchſt mahrfcheinlich Eine Perfon mit dem Ins 
bibiduo, welches im Movember 1819 vom Gtaats: Pros 
furator in Main; unter den Namen Fried. Beder, Fried. 
Gerhard und Yohann Georg Weeyer als gefährlicher Dieb 
verfolge wurde. ' ia 

In dgm betreffenden Stedbriefe, deſſen Signalement 
mit dem obigen genau" übereintrifft, wird außerdem noch. 
angegeben , daß er eine Haartour trage, Sommerflecken 
im Geſicht Babe, Brünn in Mähren und Saronifchel in . 
Böhmen :für feinen Geburtsort ausgebe und franzöfifch 
ſpreche (b). j 


1106, Walter, Chriftian Friedrich, aus Breslau. 
| Signalement, R, 


* & ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zell groß. hat 
« blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, länge 
liche Nafe, großen Mund, rundes Kinn und Geſicht. 





* (a) Notizen über die beruͤchtigſten jühlfhen Gauner ıc. No. 209. 
Ab) Mistheilungen 3. B. d. ©. Jahrgang 1819, Ro, 50. 
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Er war wegen Diebftahls zu. einer zojährigen Eifen: 
ſtrafe verurtheilt, entwich aber im Herbſt 1813 aus dem 
Stockhauſe zu Caſſel. 


er Walther, Chriftian, aus Sctwig 
im Preußischen. 


Signalement 
* Ge ift 50 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, Bat 


dunfelblonde Haare und Augenbraunen:, biaue Ausen, 
laͤngliche Naſe, Heinen Mund, Kunden Kin, angli⸗ 
ches Geſicht. | 


Auch er befand fich unter den Straͤflingen, welche 
im Herbft 1313 aus dem Stockhauſe in Coſſet, worin 
er wegen Diebftahls eine Sjährige Eifenficafe verbüßen 
‚tolle, entwichen find, 


1108. Wasmuth, Anne Elifabeth, angeblich zu 
Borken (Kurheffen) gebobren. 


5 Signalement. 


* Sie ift 43 Jahr alt, etwa 5 Fuß groß, bat 
blonde Haare, eine hohe Stirn, graue Augen, fiumpfe 
oben eingedrüdte Naſe, gefchloffenen Mund, zwifchen 
dieſem ynd jener einen großen Zwifchenraum, ftums 
pfes Kinn, gelbliche ©efichtsfarbe, Am Geſicht und 
‚auf den Armen bat fie röthliche Flecken. | 
ie gehört dem in Miederheffen ftreifenden Vagabun— 

dengefindel an und war ehemals die: Benfchläferin des 
Franz Morgenthal (Mo. 684), mit welchem fie auch ein 
‚Kind erzeugt hat, wegen defjen Tödung fie fih im Jahr 

1816 zu Homberg (Kurhefien) in. Unterfuchung befand 
‚und zu einer zweyjährigen Zuchtfausfitafe verurtfeilt . 
wurde. Im Auguft 1819 wurde fie mit Morgenthal und 
. , andern Dagabunden in Jesberg eingebracht, vom dorti— 
.. gen Amte aber einfiweilen wieder entlaffen. Nachher hielt 
- Ste ſich beym Schuhmacher Hausmann in Todenhaufen 
bey Ziegenhain, einem alten Gaunerwirtd, auf. 


A 


+ 


or, are tr 
—4109. Weber, Anne Chriftine, aus. 


, Weil (Naffau -Ufingen). | — J 


a 


— Signalement. 


* Sie ift 44 Jahr alt, 4 Zub 8 Zoll 2 Strich 
groß, hat blonde Haare, runde Stirn, ziemlich: dunfle 


Augenbraunen, braune Augen, gerade fpige Nafe’, ges 


wöhnlichen Mund, friſche Gefichtsfarbe. 


Bon ihrem erſten Benfchläfer, einem Sftreichifchen 


Soldaten , mit dem fie einen Sohn Namras Johannes 
(No. 921) bat, nennt fie fih auch Schmic, fpäter hielt 


fie mit oh. Georg Gottſchalk (No. 2. d. DB.) zu. 


Nachdem fie im Sept. 1810 zu Burgyemünden (Groß: 
herzogthum Heflen) entwichen. war, wiirde fie im Janırar 
1812 wieder verhaftet, nach Gieſen abgeliefert und da— 
felbft im Februar 1813 zu einer -2Zjährigen Zuchthaus: 


ftrafe und zurdemnächftigen Fandesveriweifung verurtheiltta). 


Ein Stiefbruder von ihr, Naraens Wilhelm, ohnge— 
bund (b. — | 
1110, Weber, Heinrich, aus Gronau im 
F Hildesheimſchen gebiartig. 


Sisnalement - - 


*6Er iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Schlank 

. von. Ötatur , bat heiibräunliche «Haare, niedrige Stirn, 
dunkelbraune Hugenbraunen, belblaue Augen, eine 
ziemlich große Nafe mit einem Eleinen Höder‘,_ ziem« 
. ich großen Mund mit flarfen Lippen, weiße Zaͤhne, 
blaſſe Sefichtsfarbe, meiße Haut. — 
Er hat die Schloſſer-Profeſſi on erlernt, iſt nach be» 
endigten Lehrjahren ſtets von Ho uſe abweſend geweſen, 
und ſcheint meift erwerblos umheitgeſchweift zu ſeyn. Im 
Juny 1814 kam er nach Caſſel, veruͤbte in Zeit von eis 


ner ‚Stunde, mittelſt Nachſchluͤ ſſel, drey ſehr bettaͤchte 





(a) v. Grolman a. a. O. ©. 275 u. 563. | ' 
(b) Fulder Lifte vom Jahr 1811. S. 6. — 
nr ' \ 55* , | er 


fährt 30 Jahr ale, ift ebenfalis ein gefährlicher Vaga— 


Eu 
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liche Dirbftähle, wurde jedoch noch deffelben Tages vers 
hafı'et,, war aber nicht dahin zu bringen, feine perfüns 
lichen Verhaͤltniſſe der Wahrheit gemäß anzugeben. Zus 
erft ‚gab er vor, Friedeich Auquſt Schmit zu beißen und 
von Steig bey Plauen zu feyn, dann gab er fich für 
‘einen Schloſſergeſellen, Namens Piepenbrinck, von Elze 
aus, Aann wieder für efnen gewiffen Schmit, dann für 
den Sohn eines Schloſſers Hüner zu Hannober. Erſt 
nachdem alle diefe Angaben durch eine mweitläuftige Kor ' 
refpondenz als erdichtet nachgemiefen waren, geſtand er feis 
nen wahren Mamen, Geburtsorr ꝛc. ein. Er wurde fo= 
dann im Man 1817 zu einer dreiiähtigeg Eifenftrafe mit 
der Verordnung verurtheilt, daß er nach Deren Verbuͤ⸗ 
Fung in feine Heimath zuruͤckzubringen und feiner Obtigs 
keit zur Beaufſich tigung ZU empfehlen ſeye. 


Er hat hoͤchſt wahrſcheinlich ſchon lange vom Diebſtahl 
Gewerbe gemacht und iſt, allen Umſtaͤnden nach, eia 
fehr gefährliches Subhekt. 


J 


1111. Weber, Jacob. 
Signalement. 


Er iſt ohngefähr: 34 Jahr alt, kleiner hagerer Sta⸗ 
tur, hat roͤthliche Haare. | | 22 

Er fol aus der Gegend von Schwaͤbifch-Hall ber: 
ftammen , fteeifte fuiberhin im Gefelfihaft des Jacob 
Ziegler (Mo. 1181) ud begleitet. von einer, unter dem 
Mamen der Preußen -Magdalene befannten Weibs⸗ 
perſon, auf der Orenze von Wuͤrtemberg, Würzburg xc., 

"wo er fich für einen Exhinderstnecht ausgab, aush Schnal⸗ 
den verfertigte und Sägen feilte. 
Sr hat in Verbindung mit andern Saunsen Verbrechen 
verübt (a. | 


(3) pfiſtet a. a. O. Th S. 198, | 


- ' 1“ s 
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1112. Weber, Joſeph, vulgo kleiner Joſeph, 
Krug-Joſeph, auch Nauenheimer 
Joſeph genannt, zu Grebert bey 
Schwalbach gebohren. 
Signafement. 

Er ift ohngefaͤht 40 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
gefeßter Statur, hat braune Haare, dicke Nafe, gto— 
m Mund mit aufgeworfener Oberlippe und breites _ 

inn. 

Er hat fruͤher in kurheſſiſchen und oͤſtreichiſchen Mili— 
tair-Dienſten geſtanden, nachher hat er ſich der Bande 
des Schinderhannes angeſchloſſen und als dieſe zerſprengt 
war, fein Raͤuberleben auf dem dieſſeitigen Rheinufer 
fortgefegt, indem er nebenbey einen Händel mit itdnem 
Geſchirre geführt. 2 27 | 

Er ſaß im Jahr 1806, jedoch ohne erfannt zu wer: 
den, unter dem Namen Valentin Hiller zu Darmftade, 
kommt auch unter dem Namen Klein vor. _ ö | 


Er hatte fonft die Catharine Pfeiffer (No. 775) zut 
Beyſchlaͤferin (a). ee. 


-» 1119. Weber, Johanne Friederike, aus 
Clausthal gebürtig. | 


Signalement. 


* Sie ift 26. Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, unter: 
gefegter &tatur, bat dunfelbraune Haare, braune Aus 
gen , lange Nafe, aufgerworfenen Mund, rundes Kinn. 

ar im Februar 1820 hoch ſchwanger. 


Sie wurde damals vom preußifchen Juſtizamte zu 
Eilenburg mit Stedbriefen verfolgt. 
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1144. Weber, Wilhelm, aus Hohengandern 
ne (auf dem Eichsfelde). 

Er iſt 28 Jahr alt, katholiſcher Religion. Wurde im 
November 1815 wegen Diebſtahls zu bmonatlicher Zucht: 
bausftrafe nebft Willfommen und Abſchied verurtheilt 
und faß in Caſſel. — — 


1115. Wedekind, Dorothea, aus 
| Quedlinburg gebürtig. 


Eie ift 38 Jahr ait und eine Gchwefter des Goff: 
fried Wedekind (Mo. 1116.) War vordem Benfchläferin 
des J. Echlimaen (Mo. 892), ſaß ſchon im Jahr 1806 
unfer dem Namen ©eroldi mit der Wilhelmine Harting 
. (No. 352) wegen Verbreitung falfcher Münzen in The: 
mar und im Jahr 1810 zu Heiligenftadt, wo fie im Mo: 
vember zu einer 4jährigen Zuchthausftrafe verurtheilt, im 
Sahr 1812 nach Marburg geliefert und dafelbft im Jahr 
1814 in ihre Heimath verwieſen wurde. Im Jahr 1617 
befand ſie fich fchon wieder in Halberftade in Haft: . _ 
Sie fommt auch) unter dem Namen Genfer und Muͤl— 
er Bor. - 


| 1116. Wedekind, Gottfried, aus Quedlinburg. 


Er äft ohngefaͤhr 56 Jahr alt, ein Sohn des Tobias 
MWedefind in Quedlinburg und von Profeffion ein Echorn: 
- fleinfeger. Er bat 4 Sefchwifter, als: 1) Dorothen (Mo. - 

21115), 2) Maria. Elifabetd (Mo. 1117), 5) Franz, 
22 Jahr alt und 4) Auguft, 26 Jahr alt. .- 

Er bat fih von jeher zu Gaunern gehalten, faß 180% 
mit oh. Friedrich Kramer (No. 540) wegen Straßen⸗ 
raubes zu Wefterhagen bey Quedlinburg, wurde von da 
nach Magdeburg geſchickt, entfprang aber dort und fol 
nachher unter das Korps des Herzogs von Braunfchweig: 
Dels gegangen ſeyn. | 


1117. Wedekind, Marie Eliſabeth, 
— aus Quedlinburg. 


Sie iſt ohngefaͤhr 54 Jahr alt, eine Schweſter der 


— 


— ir Ag — 


Beiden Vorhergehenden und war chemals Bevichläferin 


eines berüchtigten Spitzhuben, Ramens Soppe. Um das 


Jahr 1809 ſaß fie zu Magdeburg im Zuchthaufe. 


- 1118. Behe, Johann Friedrich, aus Magdebutg. | 


%, 


Signalement 


© * Er ift 50 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll ss, hat⸗ 
ſchwarze Haare und Augenbraunen, braune Augen, 
lange ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen Rund, rundes Kinn, 
laͤngliches Geſicht. 


Wegen Diebſtahls zu zweniähriger Eiſenſtrafe verur⸗ 


theilt, entwich er im —— 4813 aus, dem ——— — 


zu Caſſel. 


1119. Wehner, Johann Adam, vulgo Eleiher: 
Sobann, Schwärzelbadher Krämer, 
Hingener Schnallenmacher, oder 
Schnallenmacher Han⸗ | 
I Adam genannt. 


Signalemenit. 


‚Er ift einige und 40 Jahre alt, Fleiner, aber — 
Statur, bat ſchwarzbraune Haare, braune’ oder graue 
"Augen, Eleine fiumpfe Naſe, aewöhnlichen Mund, 

sdides rundes Gefiche mit. Blatterniatben ,- blaffe Ser | 
ſichtsfarbe. — Er foll am Köpfe in der Gegend des 
Stirnbeins, auch am rechten Rn, Narben has 
chem und harthörig ſeyn. 


Er iſt der Sohn eines gewiſſen Joha mer Wehner 


.. 


aus dem Fuldifchen, : der Ihn mit Margarethe Laud, 


vulgo Gehrerts Greth, außerehelich erzeuge bat. Er Hatte 
fehhethin Märie Magdalene Borger zur Beyſchlaͤferin, 
mir welcher er auch zwey Mädchen erzeugt bat; fpäterhin 
gefelte er fi) Marianne Oberländer (Mo. 753) zu. Hatte 
auch eine Zeitlang die Caroline Höhne’ bey fih. Er hat 


‚von Jugend auf mit einem fleinen Kram das Land 


durchzogen und ift auf diefe Art mir Gaunern befanıtt 
geworden. Schon im abe 1802 befand er fich wegen 
Diebftahls zu Aſchoſſenbuig in — und wurde 


er 
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dafefbft a an das Öftreichifche Werb⸗ Ronmande — 
und dem Regiment Collowrath einverleibt. Er defertirte 
jedoch von dieſem bald wieder, kehtte in die Maingegend 
zurück, ſchloß ſich nunmehr dem Gaunergeſindel enger 
an, und war bald einer’ ihrer. thätigften Diebesgenoffen... 
Er gerietd nun zwar ‚noch verfchiedenerhal in Verhaft, 
wußte ſich aber immer die Freiheit wieder zu verſchaffen, 
bis er endlich im Jahr 2813 zu Aſchaffenburg gefaͤnglich 
‚ eingebracht wurde (a), wo er, in Folge der. von ihm 
abgelegten Geftändniffe, wahrfcheinlich die Todesſtrafe 
erlitten bat. Er fommt auch unter dem Namen Treber, 
und Kauf wor, 


1120. Wehnhard, Johann Heinrich, — 
Heinrich, zu Woderode (Kur: 
heſſen) gebohren. 


Sigonalement. 


Rn & ift 29 Jahr alt, 9 Fuß 4 Zoll groß, kat 
braune Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, 
braune Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, 
zundes Kinn, ovales Seficht mit Gommerfleden. Auf 
dem rechten Yuge hat er ein Fell. 


Er ift ein Sohn“ des Heinrich Wehnhard, einem 
Korbmacher, welcher vor Kurzem in der Wilhelmshoͤher 
Vorſtadt bey Caſſel verſtorben iſt Seine Mutter, Anne 
Catharine Echmit, ift eine © tieffchtwefler der Catharine 
Schlemming, Eheftou des Carl Müller (No. 699). Er 
bat mehrere Gefchwifter, von denen I) Werner, etwa 

24 Jahr alt, als Vagabund umberziebt und 2) Anne . 
Eliſabeth, ohngefaͤhr 22 Jahr alt, in der Grab von 
Eafjel mit Schwamm handelt. 


Er wurde im Jahr 1812 zu Marburg wegen Dieb: 
ſtahls und Verbindung mit Gautern zu einer ızjäbri: 
gen Eifenftrafe' verurtheilt, entwich .aber im Herbft 1813 
aus dem Stoddaufe zu len Im December ; 181% 





* 
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wurde · ee mit feiner Ehefrau oder Benfehläferin, Martha 
Elifaberb Meyer, einer Tochter des Johannes Meyer in 
Harle (No. 665), zu Herftelle wieder zur Haft und in 
Die Etrafanftalt zurüdgebracht, entflob aber kurz nach. - 
her mit Conrad Koch (Mo. 512): abermals, indem er 
mit diefem einem &oldaten, der ‚fie ‚bey der Arbeit auf’ 
> einem Öffentlichen Plage bemachte, vorfpiegelten, daß 
fie hinter Wilhelmshoͤhe eine bedeutende Summe Gel: 
des verſteckt hätten. und ihn durch das Verſprechen, ihm 
einen Theil davon abzugeben, verleiteten, fie an den bes 
zeichneten Dre zu begleiten, wo fie dann in den nahge⸗ 
legenen entſprangen. 


1121. Wehr, Heinrich, aus Wahheſudt. 
Signalement. 

* Er iſt 27 Jahr alt, 5 Zug 4 Zoll groß, Bat 
blonde Haare, braune Augen, lange Naſe, gewöhnlis 
hen Mund mit diden Fippen, rundes Kinn und 
Geſicht. 

Wegen Diebſtahls zu einer Hjaͤhrigen Eifenftrafe ver: 
urtheilt, ift er im Herbſt 1815 aus dem Stodhaufe zu. 
Caſſel entwichen. 


1122. Weib, Johannes. 


Er iſt 36 Jahr alt und hatte mit ſeiner Ehefrau 
Anne Catharine Roth aus Treisbach im Jahr 1813 kai 
Kinder. | 

Sr wohnte ehemals auf der Gchlagpfüge und wurde 
im Jahr 1815 zu Marburg wegen Verbindung mit&aus 
nern zu einer halbjaͤhrigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


1123. Weidemann, Carl Friedrich, se 
zu Marienburg gebohren. 


Signalement. 
* Er ift 37 Jahr alt, 5 Fuß 5 Sof groß, hat 


. braune Haare, Eleine Stirn,. braune Augenbraunen, 
blaue Augen, lange fpiße all mit einer Eleinen Er— 
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hoͤhung, mittelmaͤßigen Mund, rundes Kinn, laͤngli⸗ 

ches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe. Spricht hochdeutſch. 

Soll an einer Hand einen ſtumpfen Daumen haben. 

Er iſt ein Bruder des Georg Meidemann (No. 88 
d. V.) und wie dieſer ein. renomirter Spitzbube und 
Naubgenoffe der Brüder Harting (No. 551). (a). 

Bon feinen, Schweſtern iſt eine, Namens Chriſtiane, 
an Joſeph Gram (Me. 319), eine andere*an den Zinns 
gießer Bindemann (Po. 74) verheprathet. 

Er batte ehemals die Dorothea Goͤrges (No. 306) zur 
Beyſchlaͤferin. Er entfprang der Öendarmerie im Com: 
mer 1809 in ‚der Begend von Yesberg, im folgenden 
Jahre zu Witzenhaufen und. im Jahr adrı auf-dem 
aNgepare von Eifenach nach Marburg, zu Hersfeld, 


1124, Beiland, Johann Auguft ‚aus Clausthal, 
Signalement. 


x Ge ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 23 Zell groß, hat 
blönde ins Rörhliche fallende Haare, binue Augen, 
aufgeworfene Unterlippe.. 

Er wurde im Yahr 1810 zu Halberſtadt wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu achtjaͤhriger Eiſenſtrafe verurtheilt. 


1125. Weilert, Carl Ludwig, aus Wildemann. 


* * 


Sianelement. 


* Gr ift 32 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, * 
etbotonde Haare, braun⸗ Augen, lange dicke Naſe, 
brettes Kinn. 
Er ſaß im Jahr 1812, wegen Diebftahls auf Be 
verurtheilt, in, dem Stodhaufe zu Caſſel. 


® 


1126. Weilbah, Johann Georg, ein Zigeuner. 
Ir Er iſt 50 — 55 Jahr alt, mittlerer Statur, hat 
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ſchwarze Haare, eine große Naſe, laͤngliches Geſicht, 


ſchwarzgelbe Geſichtsfarbe, rn 
Er nannte fich ehemals Freitag, Janke oder Janquer 


und. will in Holzdaufen bey Marburg getaufe ferm. Er, 


ſaß fhon im Jahr 1785, damals angeblich 21 ahr alt, 
mit feinem Voter, Mutter, Bruder und Andern wegen 
Vagabundirens und im folgenden Jahre mit "Friedrich 
Mes wegen Scanfdichftahls zu Caſſel und wurde das 
ſelbſt zum Gtaupenfchlag, . auch zur Landesverweifung 


verurtheilt. Im December 1787 murde er mit Franz 
Steinbach und andern Vagabunden von neuem .in Gotha— 


verhaftet, nach Caſſel abgeliefert und abermals des Lan— 
des ‚verwiefen. Seine .mitverbaftete Ehefrau nannte fich 
Catharine, gebohrne Steinbach und gab Weglar für ih: 
ten ©eburtsort aus. Sie hatte damals zwey Kinder pon 
4 und 13 Jahren. ! Eins’ derfelben ift-wahrfeheinlich der 
hernach unter dem Namen Johann Heinrich "Bamberger 
No. 56) befannt;: gervordene Gauner. ie foll in. der 


Folge in Lenderfcheit (Kurheffen), wo ihr Ehemann die. 


Schaafe gehuͤtet hat, geftorben” feyn. | 
Weilbach verheyrathete ſich nachher mit Caroline, einer 


Tochter des Zigeuners Chriftian Althaus, ‚mit der er 


einen Sohn erzeugte, der gegenmärtig-einige und 20 Jahre 
alt und blind ift. Außerdem bat er noch einen Sohn 
vulgo Mitanger genannt (Mo. 678) und einen andern, 
Namens Adam. Der legte iſt gegenwärtig 24 Jahr alt. 


Er zog früherhin mit irdnem Gefchirre umher, Tieß 
fih aber in der neuern Zeit zu Dorla (Kurheffen) nieder, 
no er die Schuhmacher: Profeffion trieb. « | 


Im Jahr ıBıı wurde er wegen der Derbindung, in 
der er von jeher mit Gaunern geftanden hatte, verhäftet, 
nach Marburg gebracht und dafeltfi im Sept. 1816 zu 
einer Sjährigen Eifenftrafe verurtheilt, | 


. 1127. Weilert, Johann Chriſtoph, aus 


Bovenden (Hannover). J 
& ift 39 Jahr ale, Iutherifcher Religion., Er wurde 


im, Oft. 1808 mit Chriſtoph Tofern aus Eddigehauſen 


2 
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wegen Diebſtahis auf 10 Jahre zu den Eiſen verurtheilt, | 
entwich aber im July ı80g zu Caſſel von ber Arbeit, - 
| 1128. Weimann, David, vulgo der 
getaufte Jude. 
Signa lement. 


* Er ift 46 — 50 Jahr alt, 5 Fuß 7 Z0l zroß, 
untergeſetzter Statur, hat dunkele Haare, ein glattes 


Geſicht.GSpricht im ſaͤchſiſchen Dialecte und iſt dem 


Trunke ergeben. Soll von einem Schnitte, den er 
im Jahr 1810 zu Eiſenach im Wirthshauſe zum Stern 


- erhalten, eine Narbe in der Hand haben. 


Seine Frau heißt Chriſtiane; fie gab fich fonft damit 
ab, Granaten einzureihen und folche zu verkaufen: 
"Er wor mit- bey einem Raube zu Battenberg (im 


Fi Dftober 1807). 


1129. Weinberg, Sig, aus Sielen (Kurheffen). | 
| Signalement | 


* Er iſt 26 Jahr alt, 5. Fuß 2 Zoll groß, hat 
dunkelblonde Haare, niedrige bedeckte Stirn, graue 
Augen, gewoͤhnliche Naſe, dicken Mund, langes ge: 
ſpaltenes Kinn, ovales Geſicht mit Sommerflecken. 
Er befand ſich unter den Straͤflingen, welche im 
Herbſt 1813 aus dem Stockhauſe zu Caſſel entwichen 
find. Er war wegen Diebſtahls zu einer zweyjaͤhtigen 


- Eifenftrafe verurtheilt. 


1150. Weinhold, Chriftiane, aus . 
Gudensberg (Kurheſſen). 


Sie iſt 27 Jahr alt und wurde im Januar 1818, 
nachdem fie wegen Diebſtahls fehon: dreymal_ beftraft 
worden Mar, wegen gleichen Verbrechens in Caſſel zu 
einer Vejährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt, | 











| 


1131. Weis, Johann Adam, vulgo Scheeren: | 
2 - fhleifers Han-Adam, kleiner Han 
Adam, aud Eleines Juͤdchen. xx 
— B@ignalemnmenk | 


Er’ ift ohngefaͤhr 35 Jahr alt, 5 Fuß 2—5 Zoll 
groß, geſetzter Statur, hat ſchwarze (nach andern, 
braune) Haare, eine laͤngliche vorn dicke Nafe, großen 
Mund, ſpitzes Kinn, laͤngiich volles Geſicht. Trug 
ſonſt einen großen Backenbart. ER — 
Er iſt ein Sohn des Jobannes Weis, vulgo Schee; 


renfchleifers Hannes, eines alten berüchtigten Gauners, 
und foll zu Altorff bey Landau gebohren feyn. | 
- Eine Schweſter von ibm faß 1815 zu Wilfort im. 
Zuchthauſe. Diefelde, oder eine andere Echwefter von 
ihm, Namens Sabine, mar die Zuhäiterin des Johann 
Feſtweber (Mo. 2356).. Er. gehört zu den beruchtinfien . 
Saunern der Rhein : und Maingegend Im Fahr 806 
ſaß er unter dem Namen Balthafar Klein in Daimfiadt, 
Nachher nannte er fih Johannes: Borgener und hatte 
die Chriſtine Winter (No. 1161) zur Benfhläferin. Zu 
‚ einer andern Zeit führte er eine Weibsperfon, die fich- 
Deutfch nannte, bey fih. Im Dt. 1810 wurde er zu 
Mainz in contumaciam zn einer ıbjährigen Eiſenſtrafe 
veruerbeilt, auch foll ibm. in Trier in contumaciam 
‚ die Todesftrafe zuerfannt worden feyn. Epäterhin iſt er, 
nachdem ihm lange vergebens. nachgeftelle war, zur Haft, 
‚ gebracht und zu Mainz, wahrfcheinlich zum Tode, veruts 
theilt (a). | | 


1152, Weißenborn, Juſtus, aus 
—Fuͤrſtenhagen (Kurheſſen). 
—Signalement. “ 
Er iſt 42 Jahr alt, 5 Fuß 2 Bol groß, hat 


\ 
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braune Haare und Augenbraunen, braune Augen, ges 
mwöhntiche Mafe, einen Mund mit diden Lippen, tun: 
des Kinn, längliches Geſicht. Das vordere Glied des 
fleinen Fingers an der linken Hand ift ktumm. 
Er war wegen Diebflahls zu einer bjaͤhtigen Eiſen— 
ſtrafe verurtheilt, entwich aber- im Herbſt 18135 aus dem 
Erodhaufe zu Caſſel. ' 


‚1153. Weijenfeljer, alfo genannt , weil er 
aus Weiſenfels gebürtig iſt. 


Signalement. 


Er ifi 44 Jahr alt, dicker untergefeßter —— 
bat blonde Haare, und ein längliches Geſicht. Er gab 
ſonſt vor, Huſar gewefen zu ſeyn. 

Er gehoͤrte zu der Diebesgefellfchaft des Theodor Un: 
ger (Io. 54 3 2.) und wurde im Jahr 1807 von 
Magdeburg aus verfolgt. - 


1134. Weishaar, Joh. — aus Gi 
haufen auf dem Eichsfeldd. 


Signalement,.. 
*Er iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 54 Zoll groß, bat 


braune Haare und Augenbraunen, graue Augen, Eleis 
ne Naͤſe, gewöhnlichen Mund mit dider Obertippe, 
kleines ‚Kinn, längliches Geſicht. Stammelt beym 
Sprechen. 

Er befand ſich unter den Diffethätern, welche im 
Herbfi 1815 aus dem Stockhauſe in Caffel entwiden, 
worin er, nach einem im Jahr 18.0 zu Heiligenſtadt 
ergangenen Erkenntniß, wegen Diebftahls eine zojährige 
Eiſenſtrafe verbüßen follte, | 


1135. Weismann, Anne Chriſtine. | 
Eie ift 13 Jahr alt und eine Tochter des Johann 
Michael Weismann (No. 1137 a). Sie wurde im Dft. 


3818 mit ihrer Mutter und Echwefter, Megine (No. 
2137b), zu Stißlar verhaftet und nach Caſſel geliefert, 


wo fie im febr. 1820 unter —— des. Acreſtes 
zur Strafe unter dem Verbot, ferner zu Dapabundiren, i in 
‘ihre Heimath zuruͤckgewieſen wurde. 


1135h. Weismann, Anne Margarethe RE : 
. in Difingerode bey Duderftadt gebohren. 


Signalement. 


* Sie ift 25 Jahr alt, Elein von Statur, hat dun⸗ 
kelblonde Hagre, blaue Augen, Eleine ——— Naſe, 
ein glattes hübfches Geſicht. 

. Ein GSchwefter der Vorhergehenden hat auch ſie von 
jeher ein landſtreicheriſches Leben gefuͤhrt und mit Gau— 
nern in enger Verbindung geſtanden, weshalb ſie auch 
ſchon verſchiedentlich zur Unterfuchung gezogen worden iſt. 
Im Jahr 1813 verbüßte fie eine ihr zuerkannte Strafe 
- in Neubaus, bald nachher faß fie mit Anne Marie 
. Rau (No. 800) in Heiligenftadt, und zu Ausgang 
des Jahrs 1814 mit ihrer Schwefter, Anne Catharine 
(Mo. 1155c.) von Hoͤrter dahin ausgeliefert, in Caſſel, 
mo ihr im April der erlittene Arreft als.Ötrafe anges 
rechnet, das fernere Vagabundiren unterfagt und fie in 
ihre Deimath gefchikt wurde. — Im Sahr 1818 befand 
fie fih fodann wieder zu Duderfisdt in Unterfuchung, 
wo ihre auch in Folge der damals von ihr abgelegten Bes 
ftändniffe, eine bedeutende Strafe zuerkannt worden feyn wird, 


1155 c. Weismann, Anne Gatharine, zw 
Kammerbach (Kurheſſen) gebohren, 


Signalement. 


* Sie iſt 27 Jahr alt, (im May 1793 ee, 

5 Fuß 13 Zoll groß, hat braune Haare, grau: blaue 
ugen, eine lange gebogene vorn etwas dicke Hufe, 

-- großen Mund, Eleines Kinn, ſchwarze Zähne, blaffe 
Sefichtsfarbe. Auf der rechten Wange hat fie mehrere 
leberfarbige runde Warzen, befonders eine neben dem 
Munmwinkel, von der Größe einer Erbfe; desgleichen 
zwey große Warzen am rechten Arm. | 


Eie ift eine Schwefter des Joh. Michael Weismann 


. a —— 


No. 89 d. V.), zieht, wie alle ihre Anverwandten, 
obue Wohnort umher. Sie ſaß 1810 in Soburg und im 
folgenden Jahre mit ihrem genannten Bruder in Caſſel, 
wo fie aber von der Inſtanz losgefprochen wurde. Symi 
Ditober 1814 wurde fie mit ihrer Schwefter Chriftiane 
(No. 11556.) wieder in Godelheim bey Hörter aufge: 
griffen und nach Gaffel abgeliefert, wo ihr im April 
1815 unter Anrechnung des Arreſtes zue Strafe das 
‚fernere Vagabundiren unterfagt und fie im ihre Heimath 
gewiefen wurde. Früher hatte fie auch ſchon eine Zeits 
lang im Zuchthaufe zu Neuhaus gefeffen. — Im Jan. 
18:8 wurde fie mit.ihrem angebiichen Ehemann “ob. 
- Müller aus Gerfiungen (Mo. 746 h.) von neuem in Al: 
‚ büngen zur Heft und nach Efchwege gebracht, wo fie 
aber, die Machläffıgkeit, ihrer Wächter benußend, ent- 
wich. Sie gefellte fih nunmehr dem Friede. Erel (No. 
227 b) und deffen Diebesgenoffen zu, wurde bald nach-- 
ber von neuem verhaftet und nach Heiligenftadt gebracht, 
in der Folge. aber nach Gaffel ausgeliefert, wo fie im 
Juny 1621 zu aojähriger Zuchthausfirafe Yerurehält 
wurde, j 

Bey ihrer legten Verhaftung war fie mit einem vom 
Hanndverfchen Amte Gieboldehaufen ausgeftellten Pafle 
verfehen, worin fie unter dem falfchen Namen Regine 
- aufgeführt war. Na 

Seit dem Jahr 1815 hat fie bald, mit “oh. Binde: - 
mann (Mo. 776), bald mit Joh. Etelznee (Mo. 1025) 
und zulegt mit Joh. Müller zugebhalten, mit erfterm 
au ein jetzt 5 Jahr altes Kind erzeugt. " 


\ | 
1156a. Weismann, Anne Elifabeth, angeblich 
in Mumbach bey Mainz gebohren. | 


Signalbement. = 


* Sie ift 32 Jahr alt, mittlerer Statur, hatblonde 

- Haare und Augenbraunen, blaue Augen, ‚längliche 
Naſe, Fleinen Mund, guteZähne, weiße Gefichtsfarbe. 
Eine Schwefter ber Vorhergehenden, zieht auch fie 
heimathlos umher. Im Sahr- 1811, wo fie in Schach: 
. sen (Kurheffen) diente, wurde fie verhaftet und nach 


Caſſel gebracht, wo fie eine Zeitlang einſaß und ſodann 
von der Anfchuldigung, an einem. Diebftahle zu Gros 
Benritte (Kurheffen) Theil genommen zu haben, einfimeis 
‚den freggefprochen wurde. - | 
‚Nachdem fie früher mit dem fogenannten Hahnens 3 

fehnapper (No. 541) zugehalten batse, fchloß fie fich 
nachher an Joh. Adam Schmit (No. 9235) an, mit wel: 
chem fie auch im Jahr 1818 in Lauchröden. (Eifenach) 
wohnte und damals ein Kind hatte. Eim Älteres Kind 
bat fie mie Chriftoph Neuß in Schachten erzeugt. 


1156 b. Weismann, Charlotte, zu Hemelen 
bey Bederhagen gebohren. 


Signalement j 


»* Sie ift 33 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, bat 
erer Statur, hat bräunliche Haare, niedrige Stirn, 
ellblaue Augen, lange Nafe, ziemlich großen Mund, 

dünne Lippen, gefunde Zähne, langen dünnen Hals, 

weiße Haut, F , 
Sie if von J. M. Weismann (Mo.. 1137) mit 

Anne Marie Sippel (Me. 984), der Ehefrau oder Zus 
bälterin des Koh. Juſt. Holzapfel (Mo. 56 d. V.) au: | 
‚ Berehelich erzeugt, mithin eine Stiefſchweſter der Weis — 

Mannfchen Töchter. £ 

Sie ift verheyrathet mit Joh. Lorchheim (Mo. bıya), - 

mit dem fie auch im Jahr 1818 ein’ Kind von damals , 
13 jahr hatte. Sie wurde mit demfelben im Yan. 1818. 

zu Wannfried verhaftet, nach Eſchwege und von da nach 
Caſſel gebracht, wo ihr. im Febr. 1820 der erlittene Arz 

reft zur Strafe angerechnet, das fernere Vagabundiren 
unterſagt und ıfie in ihre Heimath gewiefen wurde, s 


11578. Weidmann, Johann Michael, vulgo 
langnafiger Michel, angeblid aus 
| Mainz gebürtig. 

Er ift von jeher ein Bertrauter der Gauner gewefen 


und hat denfelben als Feldhüter, achtwächter und Ge. 
richtsdiener, in welchen Eigenfchaften er. bald bier, bald 
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da, namentlich zu Hundsräd —— und zu Lan: 
denbach functionirt hat, en möglichen Vorſchub geleis 
ſtet. Er Hat mit Anne Marie Meifter (Mo. 658): fols 
“gende, fammtlich dem’ Sannergefindel angehörige Kinder 
erzeugt: 
n Man Elifabetö (No. 11356), 
2) Kohann Michael Ro. ög d. = : welcher in Sn 
ſel hingerichtet wor iſt. 
3) Sophie (Mo. 11383), 
4) Anne Catharine (No. 11255), 
6) Chriſtiane (Mo. ı135b), 
6) Regine (Mo. 1137 b), 
7) Chriftine (Mo. 1156 b), 
8) Charlotte (No. 1136b) (a). z 


1137b. Weismann, Regine Veronica, in 
Seeburg (Eichsfeld) gebohren. 


Siydunalemenk 


* Sie ift 21 Jahr alt, 5 Fuß groß, fehmaler 
Etatur, bat braune Haare, tief bededte Stirn bei: 
braune Augen, Eleine ein wenig aufgeftügte Nafe, . 
Fleinen Mund mit etwas dicken Lippen, gefünde Zahn, 
» zundes Rinn, feifche eo. g 

Sie ift eine Tochter des J. M. MWeismann (Mo. 
2197) und zieht mit ihrer — heimathlos umher. 
Im Herbſt 1818 ſaß fie mit derſelben in Caſſel, wo ihr 
-im Febr, 1820 der erlittene Arreſt zur Strafe angerech⸗ 
net, das fernere Vagabundiren unterſagt und ſie in ihre 
Heimath gewieſen wurde. 


1438 4. Weismann, Sophie, (Anne Marie 
Sophie) zu Uter bey Heiligenftadt geb. 


Sioanalement . 
* Sie iſt 31 Jahr alt, 5 Fuß weniger 4 Bol groß, 





M. -Weismann ift vor. mehreren Jahren in ſte wo 
er —— — wis Tode abgegangen ner 


8 


untergeſetzter PR hat dunkelbraune Haare, runde 
- Gtirn, blaue Augen, dünne Augenbraunen, etwas ges 
bogene Naſe, große weiße gefunde Zähne, rundes Kinn, 

friſche Geſichtsfarbe, kleine Hände; an der linfen Sand , 

über dem Daumenmusfel eine lange Narbe; an der: 

‚ felben Hand iſt das Vordetglied des kleinen Fingers 

etwas krumm. 

Sie iſt eine Tochter des Johl Michael Weisman 
(No. 1237) und Hat in der neuern Zeit mit dem unter 
dem Namen Hollftein fteeifenden ©auner (No. 414) zus 
gehalten. 

Am Januar 1818 wurde fie in ‚Friede verhaftet, er 
Efchwege und von da mit Joh. Stelzner (Mo. 1026) 
"nach Caffel gebracht, wo fie im April 1821 unter An: 
rechnung des Arreftes zu 4woͤchiger Zuchthausftrafe nebſt 
förperlicher, Züchtigung und zur Sandesverweifung verur⸗ 


ttheilt wurde. 


11386. Weitz, Marie Chriſtiane 
Signalement. 


* Sie ift 54 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll (Hannoͤwe⸗ 
tifch) groß,-hagerer Statur, bat braune ins Roͤthliche 
fallende Haare, blaue Augen, lange gerade etwas 
fpißige Nafe, großen Mund, laͤngliches Geſicht mit 
einigen Blatternarben, beſonders an der Naſe. 

— Sie iſt eine Schweſter des berüchtigten ſchwarzen 

Conrad (Mo, 155), hielt früher mit Joſeph Eippel (No. 

. 994), dann mit Franz Gippel (Mo. 988 b) zu und ſaß 
mit dieſem legten im Jahr 1815 unter dem Namen 
Müller zu Hannover. Im Jahr 1808 hatte fie bereits. 

ee und früher in ewe und Halberſtadt 

geſeſſen. ar 


1139. Wend, ot Badiaries, aus Mansfeld. 
Signa lement. 


*Er iſt 41 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll gieb hat 
braune Haare, graue "Augen, ſpihe Nafe. 


| | 3 —* 
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Br iſt in Magdeburg wegen Straßenraubes auf 15 
Jahre zu den Eifen verurtheilt und faß adıı in dem 
Stockhaufe zu Caffel. | 


1140. Wenderoth, Johann Adam, vulgo 
fhwarzer Han -Adam, in Bödider 
(Kurheſſen) gebohren. 


Signalement 


* Sr ift 42 Jahr alt, von großem und flarfem 
Körperbau, hat ſchwarze bufchige Haare, ſchwarze Aus 
genbraunen, hellgtaue lebhafte Augen , ziemlich flarfe 
£ippen, volles Geſicht, fehmarzen Bart und‘ Baden: 
bart, bräunliche Gefichtsfarbe. Er hat oberhalb der 
rechten Hand eine Narbe, eine dergleichen unter der 
linfen Hand und mehrere andere am Kopfe. 


Er bat früher in heſſiſchen, preußifchen, hannoͤvri⸗ 
ſchen und fchwedifchen Mtilitair = Dienften geftanden, ift 
aber allenthalben deſertirt. Von jeher mit dem Gauner: 
Hefindel verbunden, ift er den vollendetefien Spitzbuben 
beyzuzaͤhlen und hat namentlich unter der niederheflifchen 
Bande eine der erfien Rouen gefpielt. Schon im Jahr 
1805 wurde er, als Genoſſe des Andreas Kollman (Mo. 
627), in Braunfchweig zu einer Sjährigen Werfhaus: 
ftrafe verurtheilt. Im November 1809 wurde er fodann 
mit andern feines ©elichters in Obermöllerich (Kurheſſen) 
verhaftet, nach Tafel und von da im Juny 1810 nach 
Marburg geliefert. Hier zu einem offnen Geſtaͤndniß feiz 
ner Verbrechen und Verbindung mit andern Öaunern ges 
bracht, leiftete er bey der Unterfuchung gegen das Gau— 

‚ nergefindel fehr wefentliche Dienfte, wurde deshalb bes 
‚gnadigt und als Polizey= Agent angeftellt. 


Nach der Auflöfung des Königreichs Weſtphalen func- 
tionirte ee in gleicher Eigenfchaft in Hannover, machte 
fih aber, dem -Trunfe. im böchften Grade ergeben, man: 
cherley Malverfationen fhuldig und ward deshalb in die. 
Strofanftalt nach Nienburg. geſchickt, wo er ſich no 

‚ jest befindet, — Er nennt: ſich gegenwärtig Roth. 


— U — 


1141. Werner, die Familie. 


Georg Werner, der Sohn von Anne Vargarethe 
Sungbiut, Stiefbruder des Jacob Heinrich Vielmetter 
» (Ro. 1079), hinterließ bey feinem Tode Ä 

2 A, vier Söhne, als: | 
3) Ludwig, zu Niederiffigheim mohnhaft, 
2) Johannes, vulgo Wutwutwut oder Krughannes 
Ro. gE,d. B.), zu Offenbach im Gefaͤngniß geftorben. 
Diefer hatte eine Tochter, Mamens Bärbel, jet ohnge— 
fähr 26 Jahr alt und zwey Söhne, Namens Johannes, ; 
24 Jahr und Franz, 11 Jahr alt, Zu 
3) Nicolaus Wilhelm, — | 
4) Conrad Werner vulgo ſchwarzer Conrad. (No. 90 
d. V.), zu Offenbach enthauptet. - 
B. Drey Töchter, alsı 
2) Margarethe Werner, zog fonft mit einem Vaga⸗ 
bunden, Namens Peter, vulgo langer oder großer Peter, 
welcher mit irdnem Geſchirre handelte, meift jenfeits des 
Mheins umher. * | 
- 2) Eliſabeth, ebenfalls mit einem Landftreicher, Nas 
mens Jacob N. N, umherfahrnd. — 
3) Chriſtine, desgleiche. —— 


1142, Werth, Zohann Georg, vulgo Sped: 
bart, aus Wenholthaufen (Weftphalen). 


Er ift, wenn er noch lebt, 76 Jahr alt und hat mit, 
Anne Marie Baumann: einen Sohn, ‘Namens Johann 
Peter, zu Minkhaufen (Weſtphalen) fih aufhaltend, und 
zwey Töchter. ar — —— 

Er iſt von jeher als Landſtreicher umhergefahren. Nach: 
dem er ſchon früher auf unbeſtimmte Zeit zu den Ei: 
fen’ in Ziegenhain verurtheilt, dort aber ausgebrochen 
war, gerieth er.im Jahr 810 oder 1811 zu Gieſen in 
Unterfuchung und wurde dafelbft im Juny 1812 zu les 
benslänglicher Zuchthausftrafe condemnirt (a). 





(a) v. Grolman a. a. D- S. 22,. 


wo. 
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1143. Wetzler, Caspar, aus Wieſenbach, 
| (Großherzogthum Heffen). | 


Signalement ns 


* &r ift 37 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Ba 
hellbraune Haare, blaue Augen. Karholifcher Religion. 
Er wurde im Jahr 1806 zu Marburg wegen Bagas 
“ Bundirens und Diebftahle auf 6 Yahre zu den Eifen ver: 
ürsheilt, welche Strafe er zum Theil zu Caffel verbüßt hat. 


1144. Weyers, Adolph, 


Er war ein Raubgenoffe der Gebrüder Harfing (Mo. 
352) und mit diefen namentlich bey dem Raube in dem 
Pfarehaufe zu Ernſtkirchen bey Afchaffenburg (Mayıdor), 


1145. Wil, Sufanne, von Burghafungen 
(Kurheffen) gebürtig. \ 


Sie ift 44 Jahr alt, war ehemals die Zubälterin des 

Joh. Ph. Bogt (Mo, vogd), mit dem fie fich 1811 zu 
Marburg in Unterfuchung befand und im Januar 1812 
zu einjährige Zuchtfausftrafe verurtheilt wurde. 


1146, Wiedenbeck, Gottlieb, aus 
Pansfelde (Preußifh), 


Signalementk 


* Er ift 30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Boll groß, hat 
ſchwarze Haare und Augenbraunen, braune. Augen, _ 
länzliche fpiße Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes 

| a laͤngliches Geſicht. An der verhten Lende eine 
ur, | 
_ Er war wegen Diebſtahls zu einer Hjaͤhrigen Eifens 
rafe verurtheilt, entwich aber im Herbft 1813 aus dem 
Stodbaufe zu Caffel. Im Movember 1819 murde er 
wegen neuer Diebftähle vom Yuftizamte zu Wernigerode - 
mit Steckbriefen verfolgt... - Be | WE 


- 


* * 
.% 
: 
* ‘ * 
= ur * — r 
I) - 


1147. Widerfpann, Johann Philipp, vulge 
Uſenborner Lips, auch Dreher -Lips, 
‚aus Ufenborn (Großherzogthum Heſſen). 
Signalement -  ... 
*Exr iſt 47 Jahr alt, 5 Fuß 7 Bol’ıy Strich 
groß, hat hellbraune Haare und Augenbraunen ‚“brauns 
‚„geaue Augen, eine: längliche ziemlich große Naſe mit 
ſtark herunter haͤngender Spige, gewöhnlichen Mund 
mit flarfen Lippen, längliches Geſicht mit einigen we: ‘ 
nig bemerkbaren Blatternarben , ziemlich weiße Haut, 
Auf der linfen Bade nahe an der Mafe hat er eine 
Eleine Warze, und auf dem Rüden einen Eleinen 


ſchwarzen Flecken. X 
Sein Vater lebte noch vor einigen Jahren als Ader: 
- mann in, Ufenboin. — Er ſtand fräherhin in großherzogl. 
Heffifchen ‚Militaie : Dienften und machte fich fhon da: 
mals, während er ſich auf Urlaub befand, mehrerer 
Diebftähle fchuldig, wurde deshalb in Gederen jur Uns 

terfuchung gezogen , entwich aber und gefellte fich dem 
Gaunergeſindel zu. ‚Er wurde einige Zeit-nachher wegen 
eines begangenen Straßenraubes wieder zur Haft ges 
bracht und um das Jahr 1810 von der Juſtiz-Kanzley 
zu Gederen auf 8 Jahre zum Arbeitshaus.in Marien: 
chloß verurtheil. Im Jahr 1812 wurde er. von da 
- nad Gieſen abgegeben,. wo ihm nach, vorgängiger Uns 
terfuchung im März 1813 eine ıbjährige Zurpthausftrafe 
zuerkannt ward (a), BR 


1148. Wieſe, die Familie. 
Zoſeph Wiefe, vulgo rother Yofeph, ein ſeiner 


. j & | 
Zein beruͤchtigter Gauner, ift det Stammvater Diefer Fas 
milie. Er hat, nachdem er im May 1808 mit'mehreren 


andern Sträflingen. aus: der Gtrafanftale zu Walded, 


wo er mit Conrad Kreis (Mo. 545), Alerander Kofe , 
Mor 66. d. V.) und dem fehmarzen Conrad (Ro, 162) 





(a) Vier 0.0. D. Th. MI ©. 220, — v. Gtolman m m 
2, S. 381 u. 565 — | — — 


4 — 
* .. 
5 ! 2 ** . 
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einfaß, eniwichen war, in Stammen (Rurheffen) ſeinen 
Tod gefunden, indem er bafelbft, vom geſtohlnen Brahns 
tewein beraufcht, durch den Eturz von einer Scheuren⸗ 
leiter, den Hals gebrochen bat, : 

Er Hatte Anne NWathatine Eliſabeth Koh (Mo. 6511 
zur ‚Stau oder, Beyfchläferin und vier Kinder, als: — 
‚ 2) Sophie, ohngefähr 40: Jahr alt und mit Franz 
Menges (Mo. 665) verheyrathet, mit dem fie auch im 
Jahr 1808 zu Münfter ſaß, 

2) Contad, vulgo rother Conrad (Mo. 92 d. B.), 


in Caffel enthauptet, 


3) Margarethe (Mo. 1149) und 
4 Jofepd, 23—24 Jahr alt. 


1149. Wiefe, Margarethe, angeblich zu Baͤrin⸗ 
gen (Herzogthum Weftphalen) gebohren, 
0, Bignalemenk 
Sie iſt ohngefähr 30 Jahr alt, mittlerer Statur, 
hat heibraune Haare, graue Augen, eine lange etwas 
gebogene unten die Naſe, gewöhnlichen Mund, gute 
‘ Zähne, rundes Geficht mit Blatternarben und. Com: 
merfleden. . | re 
Sie ift eine Tochter des Joſeph Wieſe (Ne. 1148) ; 
nenne fich aber gemeiniglih Anne Margarethe‘ Müller, 
Im Jahr 1810 ſaß fie unter dern Namen Chriftine 


Schmit in Marburg. Cie gab damals Mählheim ans 


- nach Caſſel gebracht. 


; Sie zwar früher eine Zeitlang mit Hermann Krug 
(No. 49 d. V.) umhergezogen. Im Jahr 1815 befand 
fie ſich mit Cathatine Margarethe Klein. (No. 498)- von 
‚neuem zu Marburg in Unterfuchung.- 


2150.) Wild, Friedtich, vulgo Bürften 
Friedrich, angeblidy aus Hasloch gebürtig, 
übe — Signalement a 
Er ift ohngefaͤhr 40 Jahr alt, groß und ſtark von 


Rhein für ihren Geburtsort aus. Bon Marburg wurde fie 
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Statur hat⸗ ſturke ſchwarze Haare, hohe * 

braune Augen, lange Nafe, großen Mund ſpitzes Kinn, 

Er zog ſonſt ais Kraͤmer umher, und hatte, eine Fra 
eine u und zwey Kinder eu fi ch, Weiche et be in 
dev Folg verlaſſen hat. 

Er war ein Raubgenoffe des Anton Keil (No. 481) 
und ſtahl hernach mit den im Badifchen und Heſſiſchen 
exiſtirenden Gaunern (a). Um das vebt 1611 iſt er in 
Mainz zur Strafe, gezogen woiden. 


F 


11512. ‚Wilhelm, N. N. yalge, — 


Amerikaner— Wilhelm... 
—Srignalement. 


Er if — 36 Jahr alt, untergefeter Mut | 


Statur, hat rothe tiefliegende Augen, 

Er ift der. Sohn eines heſſi ſchen Soldaten und in 
Amerika’ gebohren, weshalb er Amerikaner genannt wird. 
Eine Schweſter von ihm iſt an Conrad Dam (No. 161) 
verheyrathet. 

Er zog ehemals als Anoof! und Korbmachet umher, 
ſtand mit Gaunern in Verbindung und wurde deshalb 
im Jaht 1812, bey Gelegenheit der Unterſuchung wider 


Conrad Kraft unb Konſorten, von Marbutg aus verfolgt. | 


1151b. Wilhelm, Auguſt, aus Wulfingetode 

auf dem Eichsfelde. 

Er iſt 3ı Jahr alt und ſaß im Jahr 1810 mit ſei⸗ 
nem Bruder, Joh. Hr. Wilhelm aus Wollersleben und 
feiner Schweſter Hentiette aus Friedtichslohre zu Heili⸗ 
genſtadt, wo er eine zweyjaͤhrige, ſeine genannte Schwe— 
ſter aber eine ajährige Zuchthausftrafe erhielt. 

11522. Wilhelm, Joh. Henr. Ehriſtian, J 
aus Sochfenhagen (Kurheſſen). | 


Er ft 52 Sa alt und von Profeſſion ein Schuhma⸗ 





— 


Pfiſter a. q. O. Th. IL. &.361.— Bell D-65100. 


| BE. 
cher. Wurde im April 1815 zu Ninteln wegen Pferde⸗ 


diebſtahls auf 16 Jahre zu den Eifen nn welche 
Etrafe er in Ziegenhain abbuͤßt. 8 Ve 


1152b. Wilke, Mathias — Glas, aus, 
7 Fiſchbach Eiſenach) gebuͤrtig. 

Er it 31 Jahr alt und feit 18311 mit Anne Catharine 
Lorchheim, einee Schweſter des Joh. Forchheim (No. 
619), verheyrathet. Er ſtand im Jahr 1811 als. Gefan⸗ 
genwaͤrter in Eſchwege, im Jahr ıBı6 als Feldhuͤter in 
Roͤhrda und nachher in. gleicher Eigenſchaft ‚und als Ge: 
- fangenwärter in Wannfried. 

"Dach dem, was bey der Unterfushung: weiber Johann 
Stelzner (No. 1625) und Konforten - porgefommen if 
em. er mit Saunen in Gemeinſchaft. 


1153. Willner, Sobenn, angeblich aus 
— Fey in Boͤhmen. 


Signalement 


8 & iſt 39 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, ſtark 
von Statur, bat braune Haare, ſtarken Badendart ,. 
Blatternarben im Geſicht, nach. außen: gebogene Beine, 
einen fcharfen Did, Bote Aueſorache, ſchauof ſtark 
Tabuack 
Er giebt ſich Für. einen Viehhaͤndler aus uns — 
unter diefer 2 Maske vom Diebfiahl Gewerbe. Im Febr. 
1820 wurde er wegen eines folchen Verbrechens von Halle 
aus verfolge ‚Fr führte damals einen in rn Lauen tain aus⸗ 


geſtellten Paß. ER ARE 


3154, Wilmers,;Wilh., vulgo BR Bäder, 
sizu Bühne Paderborn) gebohren. 
Signalement. 
* Er ift 70 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll greß, bat 


Blonde Haare und Augenbraunen, eine runde Stirn, 
heilblaue Augen, ſpite Naſe, kleinen Me — 


N . 
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u 


Kim, langliches Geſicht, kupfrige ſegotene einen 


finſtern Blick. 

Er wohnte fruͤher in Harbruͤc (Paderborn) und hatte 
im Fahr 1812 mit feiner, Ehefrau, Catharine Elifaberh 
Rofe , aus Mantode, 9 Kinder, als: 1) Friedrich Carl, 
jegt 31 Jahr alt, 2) Ludwig,.29 Jahr alt, 3) Gohanz 


a 27 Jahr alt, 4) Marie Catharine, en Jahr alt, 


5) Sob. Heinrich 14 Jahr alt. 
Er befand ſich im Jahr 1812 mit Joh. Stei ner (Mo. 
1024) und Konſorten wegen Theilnahme an 4 
und Diebftählen zu Caſſel in Unterfuhung, wurde ‚das 
ſelbſt im November zum Tode verurtheilt, dieſe Strafe 
aber in lebenslaͤngliche Detention in den Eiſen verwan— 


delt. Im Herbſt 1815 ano er ah aus dem — 


hauſe zu Caſſel. 


1156. Vindemutd — cihet. 
Signalement. 


— * Sie iſt 31 Jahr alt, von mittlerer Groͤße hat 
bellbraune Haare, ſehr hreite Stirn, blaue Augen, 


‚.mittelmäßige Nafe,. gewöhnlichen Mund mit, guteu 

Zähnen. 
Sie iſt eine Tochter der Marie Eatharine Winde⸗ 
muth (Mo. 1168), welche fie zu Caſſel im Gefaͤnganiß 
gebohren hat. — Sie war ehemals die Benfchläferin 
des Conrad Scheuer (No. 887). Gie ſaß mit dieſem 
‚and ihter Mutter zu Marburg, wurde von da nach Taf: 
fel gebracht und dafelbft -im November 1812 auf unbe: 
ſtimmte Zeit, jedoch nicht unter 6 Jahre, zum Zucht⸗ 
‚Baufe verurtheilt. Sie befand fi damals ſchwanger. 


1156. Windemuth, — in 
Reichenſachſen (Kurheſſen) geb. 


Er iſt 19 Jahr alt und ein Sohn der Marie Catha 
rine Windemuth (No. 1168.) Er ſaß mit dieſer und 
feiner Schweſter Catharine Eliſabeth (to. 1165) im Jahr 
1811 in Caſſel, wurde aber im März 1812 des a. 
entlaſſen. 


- 


ubereyen 


— 


1137. Bindemuth ‚ Dorothea Eliſabeth, vulgo 
Dost= Lies, angeblid in Biſchhauſen 
De  (Rurheffen) gebohren. 


Signalemenkt 


* @ie ift 41 Jahr alt, 5 Fuß i Zoll groß, unter: 
geſetztet Statut, hat dunfelbraune Haare ‚niedrige 
Stirn, braune Augenbraunen, bräunlich graue Augen, 
ftumpfe rothe Naſe, mittelmäßigen Veund mit kleinen 

Zähnen, rundes Kinn, faltiges Sin: mit vorflehens 
den Backenknochen. 

Sie iſt von jeher heimathlos umbefgeftrichen, fi ich 
Bald zu diefem, bald zu jenem Vagabunden Haltend ; 
früher war fie‘ Benfchläferin des Philipp Köfter * 
Stecken-Philipp, mit welchem fie auch 1809 in € 
‚eingefe effen. ‚hat. — der neuern Zeit fuhr ſie mit — 
tin Meyer (Mo. 665) umher, wurde mit diefem und 
der Anne Eliſabeth Finke (No. 242) im Auguſt 1820 
verhaftet, nach Caffel gebracht und dafelbfi im Movör. 
auf ein halbes Jahr zum Zwangsarbeitshaus verurtheilt. 

Sie hatte damals zwey Kinder, von denen das eine, 
Eliſabeth, 8 Jahr alt, den Ph. Koͤſter, das andere, 
Marie, noch ein Säugling, den Val. Meyer zum Vater 
haben fol. — Sie iſt wahrſcheinlich "eine — der 
Marie Earpatine ice (Ne. 1158), 


1168; Bindemuth, Marie Tatharine, aus 
Ruͤchenſachſen (Kurheffen) gebuͤrtig. 


Signalement 


* Sie iſt ohngefaͤhr 64 Jahr alt, kleiner Siatur 
und mager, bat dunkelbraune ‚Haare, niedtige Stirn, 
blaue Mugen, eine ziemlich lange, dünne, Sohn etwas 
-aufgebogene Nafe, großen Mund. 

Ihr Baker - war Amtsdiener in Abterode; Valentin 
Windemuth (No. 95 d. V.), welcher zu Marburg ia 
ver Gefangenfchaft geſtorben ift und Eliſaheth Winde 
muth, Ehefrau. des. Georg Braun (No. 111), muren 
Eeſchwiſter von ihr , wahrfcheinlich auch Vorothen Eliſa⸗ 


— 541 — — 
beth —— (Ms, as Sie Sat: mehrere Kinder, 
von denen eins, „Katherine: Eliſabeth (Mos,, 2255), ein . 
anderes, Conrad (Mo. 1156) heißt. 


Sie faß 1811 mit ihren beyden genannten Rindern | in 
Caſſel, wo fie im November 1812 auf unbeftimmte Zeit, 
jedoch nicht unter. 10 Jahre, zum Ber verur⸗ 
wurde. 


J A 


is: Mindus, Geers, aus 
Oberrieden (Kurheffen). — 


Er iſt 21 bis 22 Jahr alt und wurde ſchon im Jahtr 
1815 wegen Diebſtahls in Eſchwege zu einer koͤrperlichen 
Zuͤchtigung verurtheilt. Er ergab ſich ſpaͤter dem Vaga— 
bundenleben und gerieth Ende 1844 wegen Diebſtahls 
von neuem zu Caffel in Unterſuchung, in Folge welcher 
ihm eine 3monatliche Zuchthausſtrafe zuerkannt wurde, 


1160. Winſtrump, Catharine. 


Sie iſt 53 Jahr alt und die aͤlteſte Tochter der Kus 
 nigunde Kreis (No. 549), war an Ich. Martin Rup⸗ 
precht (Me. 70 d. DB.) verheyrathet und nachher die 
 Benichläferin des Andr. Diedrich (No, 178). Sie 
"3810 in Gieſen und —— Zu 


1161. Winter, Chriſtine. 
Signalement, 


* Sie ift ohngefaͤhr 30 Jahr alt, von nwistleren 
Größe und flarfer Statur, bat blonde Haare, eine 
vortheilhafte Geſich tsbildung und frifche. Farbe. 


- Sie war früherhin Benfchläferin des in Dffenbach 
_ Bingerichteten Conrad Werner (Mo. go d. B.), von dem 
fie au ein Kind hat. Nachher 308 fie mit Job. Adam 
eis (No, 1151) umder, wurde im Jahr 1811 verhafs 
tet und bat damals ein Jahr im Zuchthauſe zu Darm: 
ſtadt gefeffen. Im 3. 1815 wurde fie von neuem⸗ unter dem 


— 


I is 
n s 
4 
4‘ = 
= 
— dba —— 
x 


Namen Anne Chriſtine Gruͤnewald, in Gieſen eingebracht 
und ins damalige Weſtphaͤliſche geliefert (a, 


1162. Winter, Georg. 


- Er hat fich zu Gaunern gehalten und namentlich um 
das Jahr 1807 mit Joh. Adam Rudolph (No. 678.8.) 
und Meyers Hannes einen. Bienendiebftahl auf de 
Hofe bey. Gladebach veruͤbt. 


.1163.. Winter, Heint., vulgo other Hein: 
rich, gebürtig von Belteröhaufen (Kurheflen). 


Er ift 42 Jahr alt, ein Sohn des verftorbenen Lum⸗ 
penſaͤmmlers Gotthard Winter und mit Elifabeth Rein: 
hard aus Kaldern verheyrathet, mit’ der er 1815 vier 
Kinder Hatte. . Ä 

Er zog fonft als Lumpenſaͤmmler und Korbmacher 
umher und wurde im Jahr 1815, wegen Verbindung mit 
Saunern zu Marburg in Unterfuchung genommen. 


2164. Witzel, Joh., aus Neuſtaͤdtel (Bayern), 
82 Jahr alt, reformirter Religion, iſt im Sept. 1819 


wegen Diebſtahls auf 6 Jahre zu den Eiſen verurtheilt 
und ſitzt in Caſſel. in 


1165. Wirth, Wilhelm. 

— Signalement. 

‚Er iſt 35 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, Hat hell⸗ 
braune Haare, kleine Stirn, blaue Augen, kleine Naſe 
und Mund, rundes Kinn, 

Er wurde im December 1810 zu Grummersbach vers 

v haftet, entfprang aber wieder (bb. 





(a) v. Grolman a. a. O. ©. 602, | ee 
tb) Fulder Lifte vom Jahr 18117 No: 258. 
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2166. NEXT er, Joh. Friedrich Gottlieb, 
| aus Pollhagen. 

Sigfalement. ur 

* Er ift 26 Jahr alt, 4Fuß 11 Zoll groß, geſetz⸗ 

ter Statur, bat dunfelbraune Haare, blaue: Augen, 


fpige Naſe, rundes Kius, auf, der linken Hand. einiae ER 
Warzen. | 


Er entwich im April — zum weyten mal aus Die 


| Feſtung Wilhelmftein. und wurde deshalb don der ſchaum⸗ 


burg: lippiſchen Juſtiz⸗Kanzley in Vuͤckeburg ftedbrieflich 


verfolgt. ' 


1167. Wiſ olzky, Wolfram, aus Nieder ⸗ Gebra. 
Er. iſt 54 Jahr alt und von Profeffion ein Leinweher. 


Wurde 1807 in Heiligenſtadt wegen Diebſtahls auf 6 
Jahre zu den Eiſen veruttheilt, aber im November 1812 
Degnabigt. 


1168. Wittmann, Bilhelm, vulgo — 


Peter, zu Hettftein, jenfeitö des Rheins gebürtig. 
Signalement. 
Er if ohngefaͤhr 45 Jahr alt, hat eine gebogene 
Naſe und eine Schmarre im Geſicht. 


Er zog ehemals als Muſilant umher, handelte auch 
mit irdnem Geſchirre; war früher, Genoſſe des Schinder⸗ 
hannes (a),. nachher bat er ſein Weſen IDEEN. des 
Rheins getrieben (b). 


2169. Vohlgemuth, Johann Adam, 
aus Wicher gebuͤrtig. 


er if m 68 Jahr alt, verheyrathet und hatte 3 


— —— 


(a) Yctenm mäßige Geſchichte der Räuberbanden an den.bei- 
den Ufern deg Rheins. Th. II. ©. 459, (Mo: XX.) 


Plan CLGım — 


u — 


1812. ſechs Kinder. ‘Er hat mit. dent Gaunergeſindel in 
Merbindung geftanden und im Jahr 1812 zu Darmflads 


“+ eingefeffen (a). 


| ® 
1170. Wolf, Carl, 
Er ift ohngefaͤhr 26 Jahr alt und ein Sohn des Ni 


colaus Wolf (Mo. 1174). Er ſaß im Sommer 1808 
mit feinem Bruder Johaunes Wolf in Hildesheim, wo 


er aus dem damaligen Königreich Weftphalen verwiefen 


wurde. Im Jahr 1611 befand er ſich wieder in Langen⸗ 
—— in Verhaft. — Er. ſpielt die Violine. 


1171. Wolf, Chriſtian. 
Signalement. 

P * &r ift 59 Jahr alt, mittlerer Statur, hat ſchwarze 
‚ Haare, graue Augen, bräunlihe Geſichtsfatbe, cin 
tüdifches Anfehen. 

Er ſaß im Jahr 1808 mit feinem Bruder Meter 

Chriſtian Paul Wolf (Mo. 1175) und andern Bagabuns 

den in Einbed. Er ift ein Stiefbruder von oh. Conrad 


Müller und aller MWahrfcheinlichfeit nach Eine Perfon 
mit Conrad N. N. vulgo fchwarzer Conrad (Mo, 152). 


1372. Wolf, Jacob, von Handwerker: 
hammer bey Hachenberg. 
&: ift 54 Jahr alt, wurde im Dechr. 1814 wegen 
gefährlicher Mifhandlung auf :ı0 Jahre zu den Eifen 
Der beit, entwich aber im April 1816 zu Caſſel von - 
er Arbeit. 


1175. Wolf, Johannes, — der 
ſcheibe Hannes, | I 
Signalement 


Er ift ohngefaͤhr 3o Jahr alt, 6 sus 6- 7 Zoll 
groß, untergefeßter Statur, 





(a) Pier 4. 0. 2. Th. I, S. 2335. 
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| f { j ‚ 
Er ift ein Schn des Nicolaus Molf (Mo. -1174), 
». faß im Jahr 1806 mit demfelben ju Walded, wo er zu 
‚ Ende des folgenden Jahrs entlaſſen wurde. 
Nachdem er ſich bierauf wieder dem Gaunergefindel 
zugefellte und im Heſſiſchen, Paderbornfchen x. eine 
Reihe von Räubereyen “und Diebitählen hatte verüben 
beifen, „gerieth er wegen eines mit dem fihwarzen Nico: 

‚ Iaus (No. 60 d. V.) verüben Keffeldiebftahls unter dem 
Mamen Conrad Müller in Hildesheim wieder in Berhaft - 
und murde dafelbft zu einer Gmonatlichen Zuchthausftrafe 
verurtheilt (a), ’ — | 


1174. Wolf, Nicolaus, vulgo dider Niclas - 
Signalement | 


Er ift ohngefähr 50 Jahr alt, 5 Fuß 2—5 Zoll | 
groß, dicker untergefegter Statur, hat ſchwarze Haare 
und eine etwas lange Naſe. ER; > 
Er iſt ein Sohn oder Stieffohn, des Joh. Carl Kreug 
(No. 550) und Hatte eine Tochter des. Joh. Harting, 
vulgo alten Hannes (Mo. 348), welche vorlaͤngſt zu 
Salsdorff (Kurdeffen) verſtorben feyn ſoll, zur Frau oder 
Beyſchlaͤferin. Er Hat vier Eöhne, als: 000 .\ | 
1) Chriſtian, welcher in Öftreichifchen Militair⸗ Dien⸗ 
ſten geſtanden haben ſoll, u 
2) Johannes (NM 1173), 1 
3) Carl (Mo. 1170), — | | 2 
" 4) Franz, obngefähr 22.— 25 Jahr alt, gieng ehe⸗ 
mals, mit. der:Bioline | 
Nicolaus Wolf bat von jeher mit dem niederheflifchen 
Saunergöfindel in Verbindung geftanden und an beren 
Thaten Anıheil genommen. Er faß im Jahr 1806 mit 
feinem Echwager: Winterfeld wegen Diebftahls zu Mat: 
beck, wo er zu: Ende 1607, nad) einer dreyjahrigen Ge 
fangenſchaft, gebrandmarft ‚und. des Landes verwieſen 
worden ift. Mach feiner Entiaffung Fehrte er fodann zu 


4 


-_ 





(a) Intereffante Zeichnungen ui ©: 33. 9. 
| 55 


. 


oo ee 


‚feiner alten Lebensart zurück (a), Im Jahr — — 


er ſich von neuem zu Marburg in Verhaft und wuide 
von da nach Gieſen geliefert. — 


1175. Wolf, Peter Chriſtian — zu 
Beverungen (Paderborn) gebohren. 
Signalement. 


* Gr ift 37 Jahr alt, länglicher Statur, har ſchwarze 


Haare, ſchwarze Augen und etwas blatternarbiges Geſicht. 


! 


Er ift ein Bruder von Chriftian Wolf (No. 1178.) 
Er faß mit diefem und Koh. Dahlmann (Ro. 158) im 


‚ Bahr 1807 zu Delligfen, entwich aber von da. Im Jahr 


2808 befand er ſich von neuem zu Einbef in Lnterfus 
dung und wurde dafelbft im Januar des folgenden Jahıs 
bes damaligen Königreichs Weftphalen verwiefen. 


Er if hoͤchſt wahrſcheinlich Eine Perfon mit Joſe— 
N ine Perfon mi — 





1176. Bart, Henrich, vulgo Sing 
Michels ——— 


Signalement. 


Er iſt 35 830 an. alt, 5 Fuß 5 —6 Zul groß, 
ſtark von Statur, hat weißblonde Haare, gewöhnliche 
Naſe, ziemlich großen Mund mit dicken Lippen, ge _ 
fpaltenes Kinn, rundes volles Geſicht. 


Ein Stiefbruder von ihm iſt Joh. Michael Schmit 


(No: 929); eine Schweſter von ibm, Catharine Marie 


Zapf, vulgo Singmanns Catharine, faß ‚vor mehreren. 
Jahren im Gieſen. Außerdem bat er noch 2 andere 


Schweſtern, von denen die eine, Bärbel, 28 Jah, die 
| anbere, Gertrud, 19 de⸗ alt iſt. 





(a) Jutereſſante — v. ©: tr. 


% 


ihm (b). 


\ 


- 
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Er hat mit Gaunern gemeinfchaftliche Sache gemacht | 


und an deren Unternefmungen Antheil gensinmen (a). 


1177. Zei, Iacob, aus Hirzenhain gebuͤrtig. Se 


Hat in Gemeinfchaft mit Joh. Borgener (No. 6. d. 


98.) und andern Gaunern Käubereyen und Diebftäple 
verübt und faß deshalb im Jahr 1812 zu Drtenberg. 


Marie Margarethe Reinhard, die Benfchläferin des 


X 


Michael Borgener (No. 90), iſt eine Stiefſchweſter von 


1178. M. N. vulgo der Zeller genannt, 
Signalemhnt : 


— Er iſt ohngefähr 46 Jahr alt, groß und flark von 
Statur, bat fehmarze Haare, langes blatternarbiges 
Geſicht. Der rechte Arm ift. ihm ſteif. 


Er ift von Profeffion ein Schneider und gehörte zu 


1179. Zellermann, Adam, aus 
Mehlborn bey Eiſenach. 
Signalement. 

Er iſt 22 Jahr alt, mittlerer ſchmaͤchtiger Statur, 

hat braune Haare, großen Mund, blaſſe Geſichtsfarbe. 

Er wurde im December ıdıg wegen Diebflahls vom 

Kriminals Gericht in Weimar ftedbrieflip verfolgt. 

1180. Zickler, Martin, ud 
Schmalfalden gebürtig. 


Er ift 37 Jahr alt und megen ‚Diebftahls ſchon drey⸗ 
zweyjaͤhrigen Eiſen. 
(a)v. Grolman a, a. O. ©. 553. 


(b) Daſelbſt a. a. O. ©. 55% 
2 = 36* 


der Diebesgenoſſenſchaft des Theodor Unger (No. 848.8.) 


mal beftraft , zulegt zu Caflel im November 1816 mir 
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iadi. Ziegler, Jacob, angeblich aus 
dem Wuͤrtembergiſchen 


Signalement. 


Er ift ohngefähr .56 Jahr alt, von großer und 
ſchlanker Statut, bat ſchwarze Haare, laͤngliches ha⸗ 
geres Geſicht, einen etwas dicken Hals. 

Et trieb ehemals einen Handel mit Blasroͤhren und “ 
@töden und hatte eine Frauensperfon, Namens Regarde, 
mit 3 Kindern bey fih. 


Er wird mit dem kropfhalſigen Jacob (Mo. m für 
identiſch gehalten (a). 


1132. Zilch, Adam, aus Hauſen Curheſſe. 
Signa heme nt. 


* Cr ift 32 Yahr alt, 5 Fuß 8 30. groß, dat 
braune Haare, braune Yugen, längliche Itafe, gemöhn: 
lichen Mund mir diden Lippen, rundes — und 
Geſicht. | .. 

Er ift im Herbſt 1815 aus dem Stothaue zu Caſſel 
entwichen, in welchem er, um wegen Diebftahls eine. 
Sjährige Eifenftrafe zu verbüßen, , detinirt wurde, 


1183." Simmermann, Garl Ehriftian, aus 
| Ludwigsburg (Wuͤrtemberg) gebuͤrtig. 


.Gignalement. 


ER Er ’ 37 -Nahr alt, 4 Fuß 10: Zoll groß, — 
ſchwarze Haare, gewoͤlbte hervorſtehende Stirn, graus 
blaue Augen, dicke Naſe, mittelmäßigen Mund mit 
hervorſtehender Oberlippe, rundes Kinn. War ſonſt 
ſeropholos am Halſe. 


Er 300 ehemals heimathlos umher und hat fih eine 
Zeitlang Baron von Grumberg genannt, Dem Vagabun— 


dengefindel foll er unter dem Damen Goldmann be⸗ 
kannt ſeyn. | 


ud 


WW Pfiſter a. ad LS 


1 
E 


f 
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Im Jahr Idrı ſaß er mit einer Anzahl anderer Va⸗ 


 gaburden in Mannheim und hatte Damals Anne Märe 
gateth Waldmann von Tauberzel zur Beyſchlaͤferin. 


‚1184, Zimmermann, Conrad, vulgo Suft, | 
angeblic) aus Hamburg. 


Signalement 


* Er iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Kleiner 
ſchmaler Statur, hat dumfelblonde Haare, "blaue Au: 
gen, großen Mund, meiße Zähne, von denen die bewe 
den vordern Dberzähne etwas weit auseinander ſtehen, 
blaſſe Geſichtsfarde, lispelt beym Sprechen. 

Er wurde im Jahr 1808 von Einbeck aus als ein ge: 
fährlicher Vagabund bezeichnet. und war et Kamerad 
von Joh. Conrad Muͤller. —— 


1185. I Zimmermann, Martin, aus 
Olshauſen Kurheffen) gebürtig. ' 


Er ift 42° Yahr alt und: wohnte fonft als Schmidt in. 
Niederzwehren bey Caffel, ergab fich aber nachher dem 
PBagabündenleben und Diebſtahl und wurde ‚deshalb zu 
Caſſel im Auguſt 1819 zu: ſechswoͤchiger —— 


und im Maͤrz des folgenden — — — Ju 


den Eifen verurtheilte 
1186. Ziphelius, Zriedrich Benediet, u 
Ä ‚ aus Caſſel gebürtig. {un Au 
Er ift 34 Jahr alt, wurde im Jahr 1799 wegen Un⸗ 


terſchlagung zu Ataͤgigem Gefaͤngniß und im Jahr 1806 


wegen Betrugs zur Landesperweifung verurtheilt. Im 


Jahr 1817 kam er wieder nach Caſſel zuruͤck, gereth 
wegen Betrugs von neuem in Unterſuchung, zufolge 
welcher: er auf 2 Jahre ins Zuchthaus gefchidt wurde, 
Er will wahrend feiner Abwesenheit in englifchen See⸗ 
san geftanden haben, 


1187. Zißmann, Marie, aus Gaffel. 
"@ie-ift 22 Jahr alt und gehört einer achtbaren Familie 


er 
! 
1 
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an, hat aber von Jugend auf einen großen Hang ” 
e 


Zug und Trug an den Tag gelegt. Späterhin machte 
fih auch des Diebſtahls fchuldig und wurde deshalb zu 
Eaffel im April 1818 zu bwoͤchiger Zuchthausftrafe ver: 
urtheilt. Im Movember bdeffelben Jahrs gerieth fie wegen 
leicher Verbrechen von neuem in Unterfuchung und em 
ielt im März 1819 eine ziveyjährige Zuchthausftrafe 
‚guerkannt, — Fe Rd 


1188. Zweimer, oh. Friedr., aus 
Halle reußiſch). 
Signalement. 


* Er iſt 36 Jahr alt, 6 Fuß 6 Zoll groß, hat 
blonde Haare, braune Augen, großen Mund mit ftar: 
‘Zen Lippen, . 


Wurde im Jahr 1808 zu Halle wegen Diebftapts auf 


8 Jahre zu den Eifen verurtheilt, 


1189. N. N. vulgo Bwidaner. 
Signalement 


Er ift 46 — 47 Jahr alt, groß von GStatur, hat 

‚ blonde Haare, die er ehemals in einen Zopf zuſammen⸗ 
gebunden trug, ein langes Geſicht. i 

Er iſt von Profeffion ein Bäder, war ehemals ein 
- Raubgenoffe des Theodor Unger (No. 85 d. B.) und 


führte damals Louife Schoppauer (Mo. 941) als Bey: 


ſchlaͤferin mit ſich umher, 


BVerzgeidgniß 
der in neueren Zeiten ‚hingerichteten ober ſonſt 
mit Tode. abgegangenen Gauner. | 


— — 


. A. | 
1. Adam, Andreas, vulgo Polad oder ſchwar⸗ 
er Andres, angeblih aus Cracau gebürtig, eim., 
Raubgenoſſe der- Brüder Harting (No. 351), des Joh. 
Adam Wenderoth (No. 1140) ꝛc., ift im Jahr 1813, 
'in einem Alter von 43 Jahren, in den peinlichen Ge: 
fangnifen zu. Marburg geftorben, 
re. hatte. früherhin. die Tochter eines ehemaligen 
Amtsdieners in Spangenberg, Namens Kraufe, zur 
Beyſchlaͤferin und mit derfelben einen Knaben, wels 
her jetzt ohngefähr 26 Jahr alt iſt. Späterhin führte _ 
er Gatharine Dielenfchneider, die Tochter eines Flur— 
ſchuͤtzen in Benneren, mit fi umher, welche ebenfald 
‚ein Kind von ihm hat. | oo, 


WAuſchuh (oder Unfhid) Conrad, aus Rodheim 
(Sroßherzogthum Heffen) gebürtig, wurde, 32 Jahre 
alt, im März 1813, ald. Mitglied der Wetterauer Gau— 
nerbande, zu Giefen mit 6 anderen Berbrechern zum 

Schwerdte verurtheilt. e 

Seine Beyfchläferin war Catharine Masgarethe Neu: 
mann (No. 740) (a). - | | u ' 


1 


W 





(a) v. Grolman a. a. O. S. 302 ff 568. — au 


“= 
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J Anfhüs, Peter, vulgo®enyer: „Deter, wurde 
im Jahr 1793 mit Koh. Immel (No. 41) zu Wisba— 
den gehaͤngt (a). 

B. 


4. Boͤhme, Shriftoph, ein profeffionirter Dieb, iſt — 
vor 12 bis 15 Jahren in der Unfttuth ertrunfen, Er 
war mit Anne Dorathes Krippendorff (No. 2) ver: 
heyrathet. 


5. Borgener, Johannes, vulgo —V— 
gers-Hannes, auch Mahnen- Hannes und Ka: 
Genfhfnder genannt, angeblich zu Ronsthal bey 
Saalmuͤnſter gebehren ‚ ein Mitglied der Bogglöberger 
Gaunerbande, ift, 26 Sabre alt, im März 18513 in 
Gieſen zum Zode verurtheilt worden. 

Er war ein Bruder von Michael Borgener (No. 90) 
und hatte. die Chriſtine Gros (No. 324) zur Re 
ferin (b). 


6. Bösbeck, Adrian, oder Jean vulgo ver Win 
bänter,: oder das Schifferhen, zu Beſterhaa “m 
den Niederlanden gebohren.“ Diefer beruͤchtigte Raͤu⸗ 
ber, welcher mit ſeinem ‚Bruder, dem im Haag auf⸗ 
geknuͤpften Franz Bosbeck, eine ſo ausgezeichnete Rolle 
bey den Banden jenſeits des Rheins geſpielt bat, 
wurde im Juny 1814 unter‘ dem Namen "Friedrich, 
Blank verhaftet und nach Marburg geliefert. Er 
wurde, daſelbſt im September 1816 auf Lebenszeit zu 
den Eiſen verurtheilt und iſt im Jahr 1818 in der 
— zu Siegendaikt geRorben. (9. —— 

D. 








- am 


pe 


ı- 
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7. Diedrich, Ernft Adolph Werner, u im Des - 
cember 1810, nachdem er verfchiedene ‚Verbrechen in 
Gemeinfchaft mit anderen Gaunern verübt zu haben 
engel anben hatte, zu Marburg im az Kern i 
ben. = No. —— * 


(a) v. Srolman a. a. © ©. . . 
(b) Dafelbfi a. a. D. ©. 392. 5 


te) Notizen über die. b iädifben Gauner und 
Epigbuben (1822). No. —— 4 diſchen © * * 


+ 


’ 


J — ‚N 
J 
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"ga." Diedrich, Conrad, aus Erfehhaufen;z-auf dem 


Eichsfeld gebürtig, ift im Suny 1813 ,- wegen » feiner 


Berbindung mit dem Niederheffifchen — 
verhaftet, in einem Alter von 36 Jahren zu Marburg. 
im Gefängnig geftorben. © EEE Ar 

Er war" ein Bruder des Andreas Diedrich (No. 175) 
und mit Elifabeth Linkheim (Lorchheim?), mit“der er 
auch fon im Jahr 1804 zu Caſſel ‚gefeffen‘- hatte £ 


’ 


Per En 


der hinterlaffen. 





\ 
* 


* 


9; Dietz, Joh. Juſtus, vulgo Han: Soft auch 


- Lumpen:Ioft, zu Aslar (Großherzogthum Heſſen) 
—— Er war einer der Hauptmitglieder der Wet- 


erauer Gaunergeſellſchaft, wurde im Januar 1812 zu 
Giefen gefänglich. eingebracht, und dafelbft im März 
1815 zur Strafe des Schwerdts verurtheilt. Er war, 


damals ohngefaͤhr 24 Jahr alt. Er war ein Bruder 


der Gatharine Dies (No. 179) und hatte zuerft eine 


gewiſſe Gatharine Zimmermann, hernach Marie Mag— 


dalene Keller (No. 485) zur Benfchlaferin (a), 
— E. ee 
10. Eichler, Peter, vnlgo Hainftäpnter’We- 
ter, auh Dehrers Peter genannt, von Hainſtadt 
gebürtig,. Er hatte in feiner Jugend in Öftteichifchen 


und Preußiſchen Militärdienften geftanden, wurde, als. 
er aus. diefen defertirt war, ein Landffreicher, Fam - 


al& folcher mit den Odenwälder Gaunern in Verbin: 
dung und war. bald einer der. gelibteften Raubgenofz 
fen des J. A. Heusner (No.32d. V.). Er würde end: 
lich ‚unter dem Namen Anton König, eingefangen, 


nach Heidelberg abgeliefert, flarb aber im. Januar 
\ “ en . e 


1 





(a) v. Grolman a. a. O. ©. 332. f.56. 0. 


* 
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1812, noch vor erfolgtem Etkenntniß, in dem Zucht: 
hauſe zu Mannheim (al. ı | | 
11. Eller, Gilbert, aus Birflar, ein Epießgefelle 
des Libotius Pollmann (No, 784) und anderer Nie- 
berheflifchen, Gauner. Er nannte fih bald Kaufmann, 
bald Johannes Schmit, bald auch Joh. Stelzner, 
wurde im Jahr 1811 von Arensberg, mo er fich mit 
mehreren‘ anderen feiner Kameraden in Unterfuchung 
befunden hatte, nach Marburg ausgeliefert, dort im 
December 1812 zum Schwerdte verurtheilt und hin- 
gerichtet. * | 
42. Erbeldinger, Sacob, vulgoe Mordbren: 
ner, aus Diedenhofen bey Zhionville gebürfig, und 
daſelbſt von rechtlichen Eltern abflammend, feste ſich, 
nachdem er vorher mehrere Jahre lang in dem Regi— 
mente des Fürften von Anhalt: Zerbft geftanden hatte, 
in Billings (Großherzogthum SHeffen) dert, wurde da⸗ 
felbft mit mehreren Odenwaͤlder Raubern befannt und 
- bald ihr Senoffe. Er gerieth endlih in Darmſtadt in 
Unterfuhung und wurde, dafelbft im Jahr 1814 mit. 
. 8. %. Deusner, 3, A. Grasmann, Martin Rup- 
precht und Georg Täfcher mit. dem Schwerdte hinge- 
richtet (b). Er war damals 41 Jahre alt, verheira- 
thet und Bater von 7 Kindern. — * 


13. Eberling, Johannes, iſt im Jahr 1808 mit‘ 
Sacob Ruhwedel: (No, 71 d. B.) wegen NRaubmordes. 
zu Marburg enthauptet worden. | 


14. Eſch, Johann Joſt, vulge Sch wamm-Joſt. 
Er iſt ein Sohn von Chriſtian Linnekugel (No. 606) 
und diefer Abkunft Feineswegs unmwürbig, da er, wie 
feine üb ge Gefchwifter, von jeher vom Rauben und“ 
- Stehlen Gewerbe gemacht hat. Er wurde deshalb im 
Sahr 1811 in Marburg. zur Unterfuchung gezogen , 
verlohr aber bald nachher den Gebrauch feines Ver 
ftandes und wurde daher in die Srrenanftalt nach 
Haine gefhidt, wo er in der Folge mit Tode abge- 


— 





(a) Pfiſter a. a. O. Th. II. €, 190. 
(b) Brill a. a O. ©; 350. 478. 
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gangen iſt. Seine Kinder finden fih No. 221 nahm: 
haft gemacht. e© ' ! 2% 
15. Euler, Heinrich, vulgo Hildebrands Hein- 
rich auch Hildebrandchen genannt und von Freien- 
ftein gebürtig, ein Bruder von Wilhelm Euler (No, 
927). Er faß im Jahr 1811 mit feiner Beyfchläferin, 
Anne Marie Winter, in Marburg, wurde von da 
6 ‚Würzburg geliefert, wo er im Jahr 1813 im 
Gefängniß geftorben ift. De a ae 5 


F. J 

16. Fehlinger oder Voͤllinger, Jacob, um das 

Jahr 1806 zu Mannheim im Zuchthauſe geſtorben, 
wohin er auf 16 Jahre verurtheilt worden war (a). 


17: Fiſcher, Andreas, vulgo fhwarzer ober 
Lumpen- Andres. Er kommt auch unter dem Na: 
men Andreas Küpper vor und zog ehemals als Korb: - 
macer und Lumpenfämmler maik in Oberheflen 2. - 
umber, hatte Elifabeth Rupprecht (No. 861) als Bey: 
ſchlaͤſerin bey fih, mit der er im Jahr 1841 zwey 
Mädchen von 5—2 Jahren hatte. — Er wurde im - 
July 4811 wegen vieler —* ener Verbrechen ver⸗ 
haftet und nach De g® racht, wo er am 1. April 
- 4815, vor Eingang des Erfenntniffes, woburd er ftatt 
der wohlverdienten Zodesftrafe aus Gnade auf Zeitle- 
bens zu den Eifen verurtheilt wurde, mit Tode abge- 
gangen iſt. : : . 

18. Frand, Johann Adam, großer ober älte- 
fier Seldfcheers » Junge, aub Han. Adam, 
toller Dan : Adam oder Schwubger genannt 
. and, feiner Angabe nah, zu Schligenhaufen in Frans - 
fen gebohren. Er war ein Stiefbruder des Andreas 
Srand (No. 256) und Joh. Henr. Ritter (No. 824), 
und hatte Henriette Stod (No. 10238) zur Beyfchlä: 
fetin. Ein Mitglied ber Vogelsberger Bande, ift er 
2 a 1813 zu Giefen zum Tode verurtheilt wor: 

en (b), —— | 


(a) ppfiſter a. a. O. Th. J. ©. 133. 
y ©. Grolman a. a. ©. ©, 135 u. 563; 
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19. Fu nk, Ludwig, vu 0. Scelnröber rudwige⸗ 
aus Selnrod MWroßherzogtd um Heſſen) gebüärtig. - Er 
geb ehörte zu den Metterauer Gaunern und hatte zuerft 

ngelica Krämer (Mo. 538), nachher Dorothea Strad 
(No. 1032) zur Beyſchlaͤferin. Nachdem’er fchon früs 
her mehrmalen Strafe erlitten hatte, wurde er. im 
November 1810 von neuem verhaftet, nad) Gieſen ab: 
geliefert und dafelbft im März 1815, in einem Alter 
von ohngefähr 28 Jahren, sur Strafe d des ee 
verurtheilt (a). 

G 


WeGoͤrzel, Peter, vulgo ſa Det 
‚ober Deidems Peter, angeblich in Großenengki a — 
heſſen) gebohren. Er "gerieth.. ſchon in fruͤher 

unter Zigeuner, machte, als er herangewachfen mar, 
mit. Gaunern Gemeinjchaft und nahm anderen Tha 
ten Lbhaft Antheil, wurde zwar mehrmalen 
voußte fih aber immer wieder in Freyheit zu 
wie er denn namentlich im December 1800 ya 

hain ausbrach, wohin er auf, 3 Jahre ie m 19 
berurtheilt worden war. Im Jahr 1811 | 

von neuem, unter den Nameh Joh. Georg’ ( 
im Hanauifhen verhaftet, nad Giefen ausg 
und daſelbſt, etwa. 30 Fahre alt, im März. 3 
Tode ‚derurfheilt. Seine Beyfchläferin war C 
Tobias vulro Heiden : Cathrinchen (No. 1058 | 


ua. Bn; 
Gottfchalk, Roh, Georg, vulgo der, ih ya 
t 












e "Su ge oder Veltens Deintid, 
Sthenftadt in der Wetterau gebohren. fcber 
gentfiche Abfunft bat nichts zuverlaͤſſiges ausgen mit | 
erden koͤnnen. Seine Stief- oder Pflegemutte 

an Valentin Broͤſchler verheirathet; von dieſem e 
er Veltens Heinrich genannt. Eine Schwefter von - 
ibm ſoll Magdalene heißen. Er gehörte Fu ven bes 
ruͤchtigſten Gaunern des Vogelbergs und der Wetters 
du, wurde Im Sahr 1810 in Burggemuͤnden 5 
herzögthum Heſſen) gefänglich eingebracht und Bil: | 





(a) v..Grolman a. a. D.. S. 340. J Ge 
(b) —— a. a. 89. 56 E 


— 


e 


. nach Gleſen geliefert, wo er im März 1813, in ei, 


nem Alter von 26—23 Jahren, zur Strafe des Schwerb, 


J 


tes verurtheilt ward. 


Er hatte damals Anne Chriſtine Weber Nix 1109) 


zur Beyſchlaͤferin (a). 


92. Gradmann, Johann Adam, vulgo langer 
- -Samuel aud größer Han- Adam. Er ftanmt 
‘don landfahrenden Eltern ab, wohnte früherhin. eine 
Zeitlang in Hetzbach, wurde dort eines begangenen 


Felddiebſtahls halber flüchtig "und gefellte fich den Oden=- 


wälder Gaͤunern zu,. wurde endlich, nachdem er mit 


Soh. Ad. Heuöner (No. 32.d. V.) und andern Gaus 
ern eine. Menge Näuberenen und Diebftähle- veruͤbt 
hatte, verhaftet, in Darmfladt zur Unterfuchung ge— 
ogen und. dafelbft im Sahr 1814. mit dem Schwerdte 
hingerichtet (6). | . — 

St war damals einige und 50 Jahr alt. Von ſei— 
nen beyden Schweftern war eine die Mutter des J. 
Ad. Heusner, die andere an einen gewiffen Herold 
verbeirathet. Er felbft hat früher nut einer. Vaters 


Schweſter des I. X. Heusner in der Ehe gelebt, auch 


mit berfelben eine Tochter erzeugt. Nah dem Tode 
. Feiner Ehefrau führte er Elifabety Müller als Bey— 
ſchlaͤferin mit ſich. 


23. Grünewald, Balthaſar, vnlgo Schmuh— 


balſer, gehoͤrte zu dem Odenwälder Gaunergeſindel, 


und iſt im Zuchthauſe zu Darmſtadt, geſtorben. Er | 


fol eigentlih Meinhard geheigen haben. et 
94. Günterberg, Philipp, vulso der Erfelfche 


Schuſter, zu Jacobsberg (Paderborn) im Jahr 1766 , 
ebohren, Er wohnte früher als Schuhmacher in Er: 


elen, gefellte fih aber in der Folge zu den in Nieder: 


heſſen fireifenden Gaunern und nannte fich bald Jo⸗ 


hannes Fraas, bald Nußbaum. Er jaß im Jahr 1809 
mt. Caspar Kreug (Nr.-551) in Berleburg, nachher 
n Giefen, von wo er nach Marburg und jodann nach 


i 
 GCaffel abgeliefert wurde. Hier wurde er, .im Novem:. 


— — * rar 
(a) v. Grolman a. a. D. ©. 273. 563. 
. 1b) Wriea. a. O. ©. 229. a7 0 5 
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ber 1812 zum Tode verurtheilt, mit Hermann Kreutz 
(No, 49 d. V.) und anderen enthauptet. % 

Er war feit 1792 mit Anne Marie, verwittwete 
Peters, geborne Fornefeld, verheiratfiet. 


25. Gutermuth, Johann Georg Ludwig, vulgo 
Schrambaden oder großer Ludwig genannt, ijt, 
ein Räuber und Gauner, im December 1812 zu Gie: 


fen enthauptet. 
h H. 


26. Haag, Chriſtian, vulgo dicker Bube, iſt 
mit Caspar Muͤndoͤrfer (No. 61 d. V.) im Januar 
1812 zu Breuberg (Großherzogthum Heſſen) enthaup⸗ 
tet worden (a). | 


27. Haaſe, Heinrich, vulgo Hafens Heinrich, 
vom Eichsfelde gebürtig, Mitglied der Niederheffifchen 
Gaunergefelfchaft, Bruder des Adam Haafe (No. 334) 
und Schwager des Friedrich Hering (Mo. 387) ift im 
November 1806 mit Gottfried Henninger (No. 31 d. 
8.) von feinen eigenen Kameraden in einer Mühle 
bey Baterlos erflochen worden. | 


28. Harting, Georg, rulgo Brabänter ges 
nannt,, ein Sohn des Joh. Harting (No. 348). Er 
iſt ein Bögling der Niederländer Räuberbande und 
trieb in der neueren Zeit mit feinem Bruder, Nicos 
laus Joſeph (No, 351), fein Weſen vornehmlidh in 
den Kurheflifhen und benachbarten Ländern, wo er 
. den —— bes dortigen Gaunergeſindels mad= 
te. Er wurde endlich im Lahr 4811 verhaftet und 
nah Marburg geliefert, wo er aber noch vor — 
tem Erkenntniß Ende des Jahrs 1815 im Kerker ſtarb. 
Er hat zuerſt Eliſabeth Eſch (No. 221) und nachher 
—— Hofmann (No, 402) zur Beyſchlaͤferin ge— 
a * m 


29. Heife, Johannes, aus Benterode (Hannover), 
war im Sahr 1813 zu Gaffel wegen Diebftahls auf 
unbeflimmte Zeit zu den Eifen verurtheilt und iſt im 


(a) Pfiſtet a. a. 2. Th. II ©. 205. 313. 


an das Criminal» Geriht in Darmfladt abgeliefert, 
wo er nach einer fehr muͤhſamen Unterfuchung, zufolge 


Wer 


er — 


alt, geftorben. 


30. Helfmann, Heinrid Wilhelm, vulgo Fran 
els Jacob, ein Stiefbruder des Johann Adam 


ubolph, (No. 67 d. VB.) und im Jahr 1812 zu Mar: 
burg zu he Eifenftrafe verurtheilt, ift einige 


‚Zeit nachher geflorben. Er war mit Gatharine Blum 
verheirathet. . 

‚ 31. Henninger, Gottfried, vulgo Gottfried. 
von Moßerode, ein Ba he ber Brüder Har⸗ 


ting, Hermann Kreuß 20. St mit Heinrich, Haaſe 


(No. 27 d. 8.) im November 1806 von feinen Ka⸗ 
meraden in einer Mühle bey Vaterlos erftochen wor: 
‚sen. Er hatte eine Schwefler des Friedrich Hering 


(No. 387) zur Frau oder Beyfchläferin. 


32%. Heusner, Johann Adam , vulgo bier oder . 


rother oder Krämer, auch Odeiwälder Han: 


Adam genannt und zu Mumling-Grumbah (Groß: ' 
‚herzogthum Seen) gebohren. — Nachdem er bis zu 


feinem 2iften Jahre hin und wieder ald Knecht ge— 


dient hatte, wurde er zuerft von feinem Oheim, Joh. 


A. Grasmann (No. 22 d. V.) zur Theilnahme an 
Meinen Diebereyen verleitet, Fam hernach mit ande 
ren vagabundirenden Dieben, namentlich mit Balthas 
far Grünewald (No. 23 d. 8.) und Peter Eichler 


(No. 10 d. 8.) in Bekanntfchaft und war bald ein 


vollendeter Räuber, welcher auch unter der Bande des 
tem er lange Zeit fein Wefen im Badifchen und Groß: 


herzoglih Heſſiſchen getrieben und eine unzählige 


Menge Berbrechen verübt hatte, wurde er, endlich mit 
Joh. Ad. Grasmann im März 1810 eingefangen und 


Urtheild vom 20. Suny 1814, am 5. November beffel- 
ben Jahrs mit dem Strange hingerichtet wurde. Er 


war damals 36—38 Jahre alt. Eine Schwefter von. | 


ihm ift an Joh. Adam Vogel, einem herumziehenden 
Kraͤmer, verheyrathet (a). 2 


(a) Pfifter a. a. 9. Th. I: ©. 1653. Tb. II. ©. 213. — 
Brill aa. O. ©. 37. 478. 485: | 


u 


dortigen Stodhaufe im September 1815,26 Sahr 


. Sthinderhannes eine Zeitlang eine Rolle fpielte. Nach: 
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33. Heusner, Stephan, vulgo langbeinigter 
Steffen, zu Koͤnig im Odenwalde gebohren, ein 
Bruder des Vorhergehenden und wie dieſer ein Mit— 
glied der Odenwaͤlder Raͤubergenoſſenſchaft, hat ſich, 
28 Jahre alt, im Auguſt 1811 im Gefängnijfe - zu 
Heidelberg erhängt. Er hinterließ eine Frau mit? 
Kindern (a). ee 


34. Hofmann, Johann Michel, vulgo Dentel, 
ein Sohn des Idhann Gottfried Hofmann (No. 399) 
und zu den Niederheffifchen Gaunern gehoͤrig, iſt, 
23. Sahre alt, im July 1812 zu Marburg im Gefäng- 
niß geſtorben. Ä 


35. Holl, Iohannes, vulgo Bettelhäußgen, 
aus Breidenbach-gebürtig , und gleichfalls ein Genöffe 
der Niederheilifhen Gauner, ift ebenfalls im April 
1811. in dem Marburger Gefängniffe mit Zode ab: 
gegangen. * 


36. Holzapfel, Johann Juſtus, 97 kruw— 
mer oder lahmer Han-Joſt, auch Han-FJoſt 
mit den frummen Händen genannt, angeblich 
zu Beuern (en opbetzogtühm Heften) gebohren. Er- 
trieb ſich in frühern Zeiten, vornehmlich in der Pros 
vinz Niederheflen umher, wurde aber im Jahr 1798 

mit Joh. Keller (No. 462) wegen eines Pferdedieb— 
ſtahls zu Gaffel in Unterfuchung gezogen. und mit | 

Staupenſchlag ded Landes verwiefen. Er zog ſich | 
hierauf in die Maingegend und machte mit dem dor: 
tigen Gaunergefindel Gemeinfchaft, wurde endlich im 
März 1813, unter dem Namen Joh. Müller, in Gie: 

. fen eingebracht, ‘wo er einige Zeit nachher im Gefäng- 
niffe gejtorben ifl. Er war verheirathet mir Anne Ca— 
tharine Sippel (No. 983). Bon feinen Kindern faß 
eine Tochter, Namens Anne Marie, gegenwärtig 24 
Sahre alt und af Andreas Diedrich (, 174b) ver: 

heirathet, mit ihrem Vater in Giefen. Bon feinen 
Gefhwiftern war eine rehte Echwefter, Namens Ger: 
trud, Benfhläferin des Joh. Sippel (No. 990) und 


J 





ö (a) Pfiſter / a. aD. Th. I, ©. 37m. 56. 


— 
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“ eine Stiefſchweſter, Anne Marie, iſt an Joh. Fried, 
Koh (No. 515) verheyrathet. Caspar. und Joſeph 


Witzlar find Stiefbrüder von ihm (a). 
37.9008, Jonas, aus Reptih (Kurheffen) ges 


Nachdem er in feiner Jugend eine Zeitlang 


bürtig. 
Fuprleute auf ihren Reifen begleitet hatte, vereinigte 
‚ er fi mit: Angelica Krämer (No. 532) und zog mit 


diefer heimathlos umher. Durch diefe Weibsperfon | 


Fam er mit Gaunern in Verbindung und ergab fich 
ihrem Gewerbe, Er hatte fchon zweymal Strafe er: 
litten, als er im September 1810 von neuem 'verhaf: 
tet und nach Giefen abgeliefert wurde, wo er fodann 
unterm 1. März 1812 zum Tode verurtheilt, in ei- 
nem Alter von 33 Jahren, am 14. July enthauptet 
worden ft, Er hatte damald Erifabeth Reinung zur 
Benichläferin (b). | Ä | 


38. Horn, Georg Adam, ein Genoffe von Gauz . 


nern, ift im Jahr 1812 mit Joh. Adam Merkel (No. 
54 d. B.) von der Ganzley zu Micheljtadt (Großher— 
.. zogthum Heffen) zum Zode verurtheilt worden (c). 

’ J 


J. 


39. Jacobi, Philipp, valgo ſchwarzer Phi: 
fipp, ein Sohn oder Stiefſohn des Chriſtoph Bach— 
mann (No. 17) und der Anne Catharine Dette (No. 
469 I.) und Mitglied der Niederheflifhen Gauner: 
Bande, ift im Juny 4813 zu Marburg in der Ge— 
fangenfchaft geftorben. u 

40. Imhoff, Joachim, aus Vach gebürtig, ift 
noch vor dem Jahre 1806 in den Marburger Gefäng- 
niffen mit Zode abgegangen, | 


41, Smmel, Sohanned, vulgo Dehlehannes,. 


ift im Jahr 1793 mit, Peter Anfhüg, Georg Friebr, 
en R | ‚ j | 
(a) Pfiſter a, a. O. Tb. J. &, 135, Tb. II. ©. 245. — 
v». Grolman ©. 493. 567. 574 — Brill a. 0: O. ©, 501. 
(b) v. Grolman a. a. O ©. 9 ff. 
(c) Pfiſter 4 A. D. ch. U. ©, 302, | 
| 56 


— 


a Dh 


päser und Joh. Steinbah, zu Wisbaden aufge: 
nüpft worden. | — 
42. Johannes N. N. vulgo Schneiderlein, 
auch Baßler und Batzen-Schneider, zu den 
Odenwaͤlder Gaunern gehörig, iſt ſchon vor Hänger 
al5 10 Jahren erfroren (a). 3 er: 


K. 


43. Kallermann ,sauh Keller, Johannes, vul- 
go Stumpf-Hannes oder Stumpfarm, Bater . 
des Juſtus Kallermann (No. 462),, ein vieliähriger. 
Gauner, ift um das Jahr 1811 zu Marburg hinge- 
richtet worden. Er hatte ſchon im Jahr 1708, unter. 
dem Namen Joh. Keller, mit Joh Soft Holzapfel 
. (Ro. 36 d. B.) wegen Pferdediebſtahls in Gaffel ge- 
ſeſſen und war damals des Landes verwieſen worden, 
Eine Schweſter von ihm, Gertrud Keller ,-war in frü: 
herer Zeit Beyfchläferin des Joh. Stelzner (No. 10234). 
44. Ked, Johannes, angeblid aus Tyrol gebür: 
tig, Vertrauter der Niederheflifchen Gauner, iſt im 
April 1809, in einem Alter. von 42 Jahren, zu Frie— 
men (Kurheffen) verftorben. Adam Schön (No. 938) 
hatte eine Zochter von. ihm zur Beyfchläferin. 


45. Köberlein, Johannes, ift als Gauner ſchon 
vor einer Reihe von Jahren zw Brüdenan gehängt 
worden. : Eine Tochter von ihm und der fogenannten. 
Franken-Lieſe war an Johannes Kinzinger (No, 491) 
verheyrathet. 
46. Klaproth, Joht Conrad Dominicus, vulgo 
rother Gottlieb, 1782 zu Drencke im Corveyi- 
ſchen gebohren, ergab ſich, nachdem er in ſeiner Ju— 
gend die Schneider-Profeſſion erlernt hatte, dem 
Gaunerleben, welches er eine Reihe von Jahren, vorz 
züglih im Hannoͤverſchen, Braunfchweigichen, Dilz, 
deösheimfchen 2c. getrieben. hat. Er gerietiy zum er: 
ftenmal im Jahr 1803 zu Hildesheim in Verhaft, ge: 
Rand dort eine große Anzahl Diebftähle ein, wurde 


) Vfifer 0.0.0. Th. IT. ©.257. — Bril’a. 0.9. ©. 507. 
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fobann nach Steerwald gebracht, wo er noch vor er⸗ 
folgten Urtheil entfprang und fich die Anne Dorothea’ 
Ruſt (No. 863), welche er von dort mit fich genom- 
men hatte, ald Beyfchläferin zugeſellte. Im Auguſt 


! 


4504 wurde er mit derfelben auf dem leßten Heller - 


bey Münden (Hannover) verhaftet und nad Nieno— 
ver gebtaht, wo er abermals entwih. Im Decem- 
ber deffelben Jahrs wurde er ſodann wieder im Bo: 
penden (Dannover) eingebracht, wußte fich aber auch 
hier, wiewohl mit Lebensgefahr, einen Weg’ aus dem. 
Kerker zu bahnen. Im Sunny 1806 wurde er mit eis 
mem. gewiffen Günther, welcher hernach im Gefäng:- 
niß geftorben ift, von neuem bey Königälutter - ver: 
haftet und nach Wolfsburg gebracht, wo er im Ro: 
vember 1807 abermals ausbrach. Er war damals von 
der Juriſten-Facultaͤt in Helmftädt auf 3 Jahre zum 
Zuchthaus verurtheilt, aber auf weitere VBertheidigung 
von der Suriften= Fakultät in Sena von ber Inſtanz 
loögefprocden worden, Nachdem er hierauf im Jahr 
1808 im’ Schladen und im May 1809 in Holzminden 
aus dem Gefängniß entjprungen war, wurde er im 

September 1809 von neuem in Hannover verhaftet, 
wo er dann endlich im April 1812 feine unzähligen. | 
Berbrechen mit dem Tode auf dem Richtplag büßte. 
Er hatte fi während feines Gaunerlebens nach. ein 
ander die Namen Behling, Conrad Node, Friedrich 
Schmit, Friedrich Günterberg und Gottlieb Sauer— 
wald beygelegt. 


- »47a. Knaͤus, Martin, vulgo Mühlarzt oder 
"Kartoffel: Müller von Diedelsheim im Iſenbur— 
ifchen gebürtig, war einft Genoffe ber Wetterauer _ 
ande, zog fich nachher in das. Kurheffifche, wurde 
im Jahr 1811 zu Marburg eingebracht und von. da 
nach Giefen geliefert, wo er zwar zum, Geftändniffe 
gebracht wurde, aber noch vor erfolgtem Urtheile im 
ebruar 1813, in einem Alter von 41 Sahren, ftarb. 
Er hatte mit feiner Benfhläferin, Chriſtine Rumpf 
—(Ro. 857) 3 Kinder erzeugt, ald: Heinrich, jetzt 15 
Jahre alt, Ludwig, 13 und Catharine, 10 I. alt (a). 


(a) v. Grolman a. A. 2. ©. 382. 449. 
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476. Koͤhler, Wirth in Wernigerode, ein Die— 


besgenoſſe des Joh. Sippel (No. 991) war ſchon im 
Jahr 1815 nicht mehr am Leben. 


48. Krämer, Veit, vulgo ne en, zu Rams— 
thal im Fuldifchen gebohren, ein Sohn von Albert 
Krämer (No. 531), der ihn ſchon früh in die Diebes- 
Myiterien einmweihete. Er wurde auf diefe Art, ohn— 
esächtet feines natürlich gutmüthigen Characters, bald 
eins ber erflen Mitglieder der Vogelsberger Bande, 

“ ward, jedoch fchon in einem Alter von 22 Jahren im 

Großher glih Heſſiſchen verhaftet, nach Heidelberg 

auögeliefert und dajelbft mit mehreren feiner Raub: - 
genoffen am 31. July 1812 mit dem Schwerdt bins 

gerichtet. Zur Beyfchläferin hat er Eva Selſer (No. 

975) gehabt (a). 

49. Kreuß, Hermann, vulgo Mannes, auch 
ftahelföpfiger Mannes}, zu Edighofen im Ber: 
gifchen gebohren, ein Sohn des Johann Garl Kreug 
en 550) und eins der verfuchteften Mitglieder der 

iederheflifhen Bande, wurde, nachdem er fchon an 
mehreren Orten gefeflen,, aber immer wieder entfprunz 
gen war, im Frühjahr 1811 zu Billftein verhaftet 
und nach Arensberg — von da aber in der Folge 
mit Conrad Wieſe (No. 92 d. V.) nah Marburg und 
dann nad Gaffel abgegeben, wo er im Dechr. 1812 
mit mehreren feiner Raubgenoffen in einem Alter von 
26 Sahren enthauptet wurde. j | 

Waͤhrend feined Rauberlebens hat er ſich abwech— 
felnd Rein, Heinrich Blum und Friedrich Schröder 
genannt und bald die Wilhelmine Stelzner (No. 1026), 
bald deren Schwefler Gertrud (No. 1023), bald Mar: 

— Wieſe (No. 1149) als Zuhaͤlterin bey ſich ge 

abt. 

L. 

50. Lang, Johann Philipp, vulgo Hoͤlzer— 
Lips, zu hot am Berg — gebohren, ein 
Sohn herumziehender Eltern, trat, nachdem er fruͤ— 


valer na. 0. 20-1. © 6 46 193. Xp. IL. ©. 316. 
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her einen Handel mit hoͤlzernen Waaren getrieben 
hatte, zu den Odenwaͤlder Gaunern über und entwi— 
ckelte bald ausgezeichnete Raͤubertalente. Er wurde 
endlich im Jahr 1811 zu Hanau verhaftet, nach Hei— 
delberg ausgeliefert und daſelbſt am 21. July 1812 
- mit Veit Krämer und Complizen mit dem Schwerbt 
yo Er hatte zulest die Catharine Weis zu 
enfchläferin (a). —* 
51. Lehn, Andreas, ein Sohn von Franz Lehn 
(No. 585), ift im May 1812 zu Zulda in der Ge: 
fangenfchaft geftorben. | | — 
52. Leiſtenſchneider, vulgo das Jaͤgerchen 
N auch unter den Namen Roano, Dubois und / 


r 


ofe befannt, ein berüchtigter Räuber, hat fein Les | 


ben, in einem Alter von 30 Jahren, im März 1809 
unter dem Namen Friedrich Nofe aus Berlin, mit 
Caspar Ruppreht (No. 69 d. B.) zu Caſſel auf dem 
Blutgerüft befchloffen, ‚Er war mit Anne Dorothea. 
Nuft (No. 863) verheyrathet und hatte eine Schwes . 
fter, Anne Marie Leiftenfchneider, welche ebenfalld 
. vom Diebftahl Gewerbe gemacht und deshalb mehres 
remale gefeffen hat. 
53, Levi, Abraham Mofes, vulgo Gäul-Afröms 
hen, aus Höringshaufen (Großherzogthum « effen) ' 
ebürtig,, ein Genoffe des Lib. Pollmann, Gilbert 
ler (Ro. 11 d. 8.) ꝛc., ift im December 1812 zu 
Marburg enthauptet worden. 2 


M. 


54. Merkel, Joh. Adam, iſt mit Georg Adam 
Horn (No. 38 d. V.) im Jahr 1812 zu Michelſtadt 
zum Tode verurtheilt worden. 

55. Müller, Chriſtian, iſt als Mitglied einer Räuz 
berbande im Sahr 1812 zu Heiligenftadt 'enthauptet 
worden. Gr war verheyrathet mit Anne Marie, 
Tochter des Joh. Kramer (No. 538). 


F (a) Pfiſter a4. O. Th. I. ©. 20 zu. 146. ch IL ©. 316, 342- 





1 J 
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56, Müller, Johann Peter, vulgo großer 

an-Peter, aus der Gegend von Muͤhlhauſen ge— 
buͤrtig, ſaß im Jahr 1811 mit Joh. Stelzner (No, 
1024) unter dem: Namen Chriſtoph Muͤller in Arens- 
berg, wurde nachher nach Marburg ausgeliefert, wo 
er im. October 1812 im Gefaͤngniß geflorben if. Er 
hatte die Ghriftiane Stelzner (No. 1024) zur Frau 
oder Benfchläferin. no. ... 


57. Müller, Sohannes, vulgo Grabenfänei- 


der ach“ Berflaer Schneider, aus Berflar- 
—— — Heſſen) gebuͤrtig, iſt im Sanuar 
4812: zu Marbur 


| enthauptet worden. Er: war da: 
mald 38 Sahre alt und Bater von 7 Kindern, die et 
‚mit feiner, von ihm verlaffenen, Ehefrau Gatharine _ 
Horny in Mufchenheim erzeugt hatte. Zur Benfchlä- 
ferin hatte er Elifabeth Klinge. " —— 


58. Muͤller, Joh. Heinrich, aus Ershauſen, auf 
dem Eichsfelde, Bruder des Conrad Müller (No. 704), 
iſt als Mitglied einer Raͤuberbande im Jahr 1811 zu 
Heiligenſtadt zum Tode verurtheilt und demzufolge 


dortſelbſt hingerichtet. 


59. Muͤller, Joh. Joſt, angeblich zu Hundsha⸗ 


gen auf dem Eichöfeld gebohren,, ehemals Diebesge— 
noſſe der Brüder Linnekugel (No. 606), wurde im 


Jahr 1788, in einem Alter von 43 Sahren, zu Caf- 


ſel auf Zeitlebens zu den Eifen verurfheilt und ift in 


.- 


der Holge mit Tode abgegangen.- ‘©. Übrigens Ro. 
689. — 


60a. Müller, Nicolaus, vulgo ſchwarzer Wi: 
clas, aub Schnärfer genannt, ein Sohn des Joh. 
Müller vulgo Leyermanns Hannes (No. 688) und zu 


. Pfaffenhaufen (Kurheffen) gebohren, feiner Zeit einer 


der gefährlichften: Rauber, wurde fchon im Jahr 1802 - 
zu Cafjel auf Lebenslang zu den Eifen verurtheilt, aber 
im Sahr 1805 begnadigt und an das. Preußifche Negi: 
ment Kurfürft von Heilen in MWefel abgegeben ; er des 
fertirte indefien bald nachher wieder un Echite mit er: 


. neuiertem Eifer zu der alten Lebensart zurüd. In Sahr 


1809 wurde er abermals verhaftet und auf 2 Sahre in 


das Zuchthaus zu Peine (Hannover) geſchickt, von da 


\ 
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- aber im Auguft 1811 nah Marburg geliefert, wo er 
jedoch, noch vor erfolgtem Urtheil, zu Ende des Jahrs 
4815 in einem Alter von 43 Jahren im Gefängniß. 
ftarb. Er hatte Johanne Margarethe Häfner zur Frau 
oder Zuhälterin und früher mif Anne Eliſabeth Stelzs 
ner (Ro. 1024) einen Sohn, Namens Gart, Ludwig, 
erzeugt, welcher gegenwärtig öhngefähr 23 Jahr alt # 


60b. Müller, Nicolaus, ift im J. 1818 zu Fulda 
in der Sefangenfchaft verftorben. (S. No. 728.) - 


61. Muͤndoͤrfer, Caspar, vulso Bürften: Cale: 
par, ift im July 1811 mit Chriftian Haag (No. 26 
d. 3.) zu Neuftadt (Großherzogthum Heffen) enthaup: 
tet worden. (a). x 
. 9. | 


62. Defterlein, Mathias, vulgo Krämer Ma: 
thes, von Sindelfingen gebürfig und von rechtlichen 
Eltern abftammend, 309, nachdem er feinen Geburts— 
ort fhon früh verlaffen hatte, mit einem Fleinen Kram, 
heimathlos im Lande umher, gerieth auf diefe Art mit 
- Baunern in Bekanntfchaft und wurde ihr Genoffe. Er. 
war noch Feine 23 Jahre alt, als er endlich vom Amte 
Buchen (Baden) verhaftet und nad) Heidelberg abges 
liefert wurde, wo er, mit Veit Krämer (No. 48 d. 3.) 
und mehreren andern feiner Epießgefellen zum Tode 
verurtheilt, am 31ſten July 1812 enthauptet worden 


- ift (b). | 
4 P. 


63. Pfeiffer, Heinrich, vulgo Pfeifferchen, 
faß 1804 mit Nicolaus Müller (No. 728) An Caſſel 
und im Jahr 1808, unter dem Namen Ghriftian 
Throm, in Nentershaufen (Kurheffen), wo er aus rad. 
Er ift nachher im-Main ertrunken. Seine Benfhläfe: 
tin war Anne Elifahet) Winfer und ein Bruder von 
ihm Nicolaus Pfeiffer (No. .778) (ec). —— 


—* 





— 


. a) Pfiſter a. a. O. Th. 1.©. 157. Th. II. ©. 205 u. 312. 
(b) Dafelbii 6. % D. ch. I. ©. 41. 54. 149. ch. IL, ©. 
3183. 34 — 


2. 
(e) Daſelbſt a. a. O. Th. 1. ©. 194 Th. II. S. 251. \ 


—* 
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Von ſeinen Schweſtern hielt ehemals eine mit Mar— 
tin Rinkert (No. 64 d. V.), die andere zuerſt mit dem 
Krug:Iofeph (No. 1112), dann mit Ioh. Adam Stei— 
ninger (Ro. 1014) zu. 

64. Rinkert, Martin, vulgeg Han Martin: 
hen, in der Hafenmühle bey Königflein gebohren, 
einft Mitglied der Odenwälder Gaunerbande, ift ſchon 
vor 10—12 Jahren, vhngefähr 50 Iahr alt, zu Se- 
denheim bey Mannheim geftorben. Seine Beyfhläfes 
rin war bie fogenannte Hornlehnertin (b). | 


65. Roͤßler, Wilhelm, vulgo fcheeler Wilhelm, 
zu Metze (Kurheſſen) gebohren, ein Stieffohn des Joh. 

Mer, vulgo Xeyermanns Hannes (No. 688), wurde 
als Mitglied der Niederheffiihen Bande, im Jahr 
1811 in Gaffel zur Unterfuhung gezogen und dafelbit 
im December 1812, 45 Jahr alt, enthauptet. 

Er hat mit feiner Beyfchläferin, Anne Margarethe 
Sclotheim (No. 895), 5 Kinder erzeugt, ald 1.) Ga: 
tharine Elifabeth, 23 Jahr alt, zu Be gebohren, - 
x Alerander, 22 Jahr alt, zu Dettersdorff gebohren, 
3.) Nicolaus, 16 Jahr alt, zu Hitzerode gebokten, 4.) 
Marie Elifabeth;, zu Verna gebohren,, 12 Iahre alt, . 
5.) Elifabeth, im Gefängniß zu Gaffel gebohren, 10 

Sahre alt. | 


66. Rofe, Alexander, ein Stieffohn des Johannes 
Müller vulgo Leyermanns Hannes, ift in.der Straf: 
anftalt zu Walde, wohin er mit Friedrich Braun 
und Conrad Kreis (No. 548) im Sahr 1798 auf un: 
beftinnmte Zeit verurtheilt worden war, mit Tode abs » 
gegangen: Seine Wittwe, Anne Marie, angeblich 
‚ aus Schwarzenborn ebürtig, wurde im Jahr 1809, 

damald 59 Jahre alt, mit Rößler, Wenderoth und 
andern Gaunern zu Gaffel eingebracht, aber vom In— 
fiructiong » Richter des Tribunal wieder in Freyheit 
gefeßt. 0 = | 
| 67a. Rudolph, Johann Adam, valgo Frän- 
: zeldö- Hannes, um das Jahr 1779 zu Moifcheid 





(a) Pfiſter a. a. O. Th, II. S. 260. — Brill a. 9.6.3509. 
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(Kurheffen) gebohren. Sein Vater, Philipp Rudolph, 
ift ald Soldat in Amerika geblieben; ein Stiefbruder _ 
von ihm ift Helfmann vulgo — Jacob (No. 30 
d. V.) Er wurde wegen ſeiner Verbindung mit der 
Niederheſſiſchen Bande in Marburg zur Unterſuchung 
gezogen, I aber dafelbft, nody vor Eingang des 
Erkenntniffes, wodurd er zu einer zweyjährigen Eifen- 
firafe verurtheilt worden war. Er —* 4, mit Catha⸗ 
rine Gruͤn erzeugte, Kinder Hinterlaffen, von denen 
1.) Conrad, 23 Sahre, 2.) Joh. George Heinrich, 20 
Jahre, 3.) —— 15 Jahre und 4.) Anne Marie, 
12 Jahre alt i al 
67b. Rüdershäufer, Johannes, ift im Oktober 
41811 mit Joh. Kallermann (No, 43 d. B.) in Mar: 
burg mit dem Schwerdte hingerichtet worden. 
| 68. Ruͤnzler, Theodor, gebürtig aus Coͤlln, ein 
Mitglied der Neuwieder Rauberbande (a), ift im April 


+ 


1809 im Zuchthaufe zu Würzburg geftorben, wohiner 


von Düffeldorf ausgeliefert worden war. 


69. Ruppredt, Caspar, vulgo ſchwarzer Cas— 
par, zu Fliede (Fulda) gebohren, ein Bruder des Joh. . 
Ruppredt (No. 864). Er hatte wegen Diebftahls , 
fhon mehreremale Strafe erlitten, als er im Jahr 
1808 mit Keiftenfchneider wegen Ermordung des Schuh— 
machers Heinrih Winter aus Melfungen von neuem : 
verhaftet, in Gaffel vor Gericht geftellt und im März 
- 4809 zur Strafe des Schwerdts verurtheilt wurde, 
welche Strafe denn aud am 22. April an ihm, und 
feinem Mordgenofien vollzogen worden ift. 

Er hat mit Engel Marie Horn (No. 4%) einen 
Sohn, Namens. Joh. Paul No. 862) erzeugt. 


70. Rupprecht, Sohann Martin, vulgo Han: 
Marten auh Heffen- Martin genannt, ein Bru— 
der de3 Borhergehenden, zu Edederothb bey Saalmuͤn— 
fter gebohren, ift im Sahr 1814 mit 3. WA. Heusner, 
3. A. Grasmann, Sacob Erbeldinger und Georg Ta— 
foher zu Darmitadt, einige 30 Sahre alt 4 mit dem 
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Schwerdte gerichtet worden. — Er hatte in fruͤheren 
Zeiten ſchon mehrmalen im Kurbeffifchen gefeffen und 
war namentlich im Sahr 1794 zu Ziegenhayn, im 
Sabre 1795 und 1801 zu Gafjel des Landes verwiefen 
worden. welches alles er jedoch bey der in Darmftadt 
gegen ihn geführten Unterfucbung verfchwieaen zu ba: 
ven fcheint. Im Jahr 1801 faß eine Weibsperfon, 
mit welher er 1798 in Friedberg kopulirt ſeyn ‚wollte, 
mit ihm in Gaffel.e Diefelbe nannte fih Marie Gas 
tharine Kraufe und gab Selnhaufen für ihren Geburts— 
ort aus, Cie ift wahrfcheinlich diefelbe, welche Rup— 
precht in Darmftadt Gatharine Winftrump (Mo. 1160) 
genannt hat. Später führte er Margarethe Boat, 
vulgo Porzellan-Grethen «No. 1094) ald Beyichläs 
ferin mit fich umher. Pag ® dieſe ift er, feiner An- 
* gabe nah, erft zum Achten Spisbuben "geworden (a). 


77. Ruhwedel, Jacob, ift im Jahr 1808. mit 
oh, Eberling (No. 13 d. V.) wegen Raubmiordes in 
Marburg zum Tode verurtheilt und mit dem Schwerdte 
yingerichtet worden. | 


* 


"72. Sachs, Heinrich, aus Schnellmannshaufen "ge: 
bürtig, befand ſich im Jahr 1810 zu Greugburg in 
Unterfuhung, wo er wichtige Geftändniffe ablegte und 
im Jahr 1811 hingerichtet worden ift. 


73a. Schmit, Conrad, ein Bruder des Lumpen— 
—— bat. ſich zu Aſchaffenburg im Gefaͤngniß ers 
- hängt. | 


73b. Shmit, Sofeph, angeblich zu Linz- (Def: 

- reich) gebohren, befand fich fehon im Jahr 1809 mit - 
Georg Müller vulgo Strid :Görg, zu Marburg in 
Unterfuhung, wurde bafelbft zu einer 1Qjährigen Ei— 
fenftrafe verurtheilt, ‚entfprang aber auf dem Zrans- 
porte in die Gtrafanftalt. Er wurde in der Folge 
wieder eingefangen und ba mittlerweile neue Verbre— 
hen gegen ihn zur Sprache gefommen waren,. nod)= 


(a) Piter a. a. ©. Th. T, S. 1601. Th. M. ©. 20, — 
Brill a. a. O. ©: zı5 m 48. 
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mals vor Gericht geſtellt, wo ihm dann die. Todes: 
ſtrafe zuerkannt wurde. Er ließ nichts unverſucht, 
am die VBollfiredimg dieſer Strafe zu hintertreiben, 
da aber weder die gegen das Urtheil eingelegte Caſſa— 
-tion noch feine Gnadengefuche von Erfolg waren, fo 
trat er. zuleßt noch mit der, Erklärung hervor, daß er 
einer vornehmen Polnifhen Hamilie, deren Namen er 
jedoch nicht angeben wollte, qngehöre und als Offizier 
‚in Preugifhen Dienften gejtanden habe. : j 

74. Schön, Franz, vulgo Hut: Franz, früher 
Franz Gennet genannt, ein alter Gcuner - Vers 
trauter, tft im Sahr 1819, 64 Jahre alt, im Stod: 
haufe zu Gaffel, wohin er einige Zeit vorher auf 5 
Jahre verurtheilt worden war, mit Zode abgegangen. 

.. 7. Schön, Friedrich Ferdinand, ein Sohn des 

. Vorhergehenden, 1786 zu Neudorff (Walde) geboh⸗ 
ren, ein Mitglied der Niederheflifhen Gaunerbande, _ - 

. Würde, nachdem er einige Zeit vorher zu Landau (Wal⸗ 
ded) entjprungen war, im July 1815 mit feiner Ehes 
frau, Dorothea Elifabeth Müller (No. 705) und Sa— 

- bine Fifcher (No. 249), zu Coburg verhaftet und nach 
Caſſel ausgeliefert, von da aber an dad Griminalge- - 
richt in Marburg abgegeben, wo er im Sommer . 
1816 geftorben tft. Er bat einen Sohn, Juſtus Heinz 
rich, binterlaffen, welcher gegenwärtig ohngefähr 10 
Sahre alt if. 

76. Shüsß, Philipp Friedrich, vuleo Manne— 
Friedrich, gebohren in Koppenhagen. Seine Eltern, 
‚hatten früher in Fruͤgt bey Coblenz gewohnt, waren - 
aber-auf Beranlaffung eines Grafen von Schimmel: 

pfennig, mit mehreren andern Familien nad) Dünne: 

mark ausgewandert. Manne -Friedrich, Fwelcher von 
Sugend auf- mit feiner Mutter umhergezogen war, 
fam fchon früh. mit Gaunern in Verbindung,. wurde 
‚endlich, nachdem er eine Menge von Berbrechen hatte _ 
verüben helfen, im Jahr 18117 im Hanauiſchen ver: 

haftet und nach Heidelberg ausgeliefeit, wo er den 
31. Suly 1812 mit Veit Krämer und Conforten ges _ 
richtet worden ift (a). | | | 


: (a) Pfiſter a. a. O. Th. 1, ©. 14. 53. 145. Ch. II. S. 316. 
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77. Sippel oder Siebel, Joh., der No. 901 
Aufgefuͤhrte, befand ſich im Jahr 1815 mit Anton 
Vogel (No. 87a d. V.), Chriſtoph Dietrih (No. Sb 
dv. B.), 8. C. Bruchmann (No. 130) u. A. zu Dan: 
nover in Unterfuchung, wo er, zum Strange verur: 
theilt, im Juny 1817 hingerichtet worden ik 


78. Später, Georg Friedrih, vulge Benja 
min, ift mit Peter Anſchuͤtz, Joh. Immel und Joh. 
Steindah im Jahr 1795 zu Wisbaden am Galgen 
geftorben. | 

79. Spangenberg, Joh. Georg, aus Heringen 
Curheſſen), tft im Suly 1812 im Stockhauſe zu Gaf: 
jet, wohin er zu Marburg wegen Diebftahls auf Le— 

enszeit verurtheilt war, mit Zode abgegangen. 


80. Steinbach, Johannes, ift mit Georg Friedr. 
Später in Wisbaden aufgefnüpft. - 


81. Stroh, Wilhelm - vnlgo ſchwarzer ode 
langer Wilhelm, ein Cohn des Johann Adam 
Stroh, eines in Amerifa gebliebenen Heflifchen Sol: 
daten und Mitglied der Niederheffifhen Gaunerbande, 
hat, 31 Jahre alt, im Herbft 1815. zu Marburg in 
Gefängniß feinen Geift aufgegeben. Er war verheys 
tathet mit Barbara Beate Schröder (No. 950), wel: 
. che er aber wieder verlaffen und Gatharine Mahr (No. 
637) ald Beyfchläferin mit ſich gefuͤhrt hat. : 


82. Taf her, Joh. Georg, aus Steinau (Groß: 
herzogthum Heſſen) ee Nachdem er in feiner 
Sugend hin und wieder ald Knecht gedient, auch eine 


+ Zeitlang in Großherzoglich Heffifchen. Militairdienften 


geflanden hatte, trat er mit Gaunern in Verbindung, 
wurde endlich in Darmfladt zur Unterfuchung gezogen 
und dafelbft am 5. November 1814 mit dem Schwerdt 
vom Leben zum Tode gebradht. Er hinterließ 4 rechte 
und 3 Stieffinder. Auffer Joh. Tafcher (No. 1043) 


hatte. er noch 6 andere Gefchwifter, die ebenfalls zum ; 


Theil heimathlos umherziehen (a). 


(a) Pfiſter a. a. D. Xp. I. ©. 221. — Brill a. a. O. 
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83. Tippach, oder Dippach, Job; Nicolaus, aus 
Meifenborn (Kurheffen) ein Genoffe. des Nicolaus Harz 
-ting (No. 351), tft wegen Straßenraubs. im. Jahr 
1810 zu Deiligenftadt auf 10 Sabre zu den Eifen vers 
urtheilt und im Jahr 1811 in dem Gtodhaufe zu 
Caſſel geftorben. | 


U. 


84. Unger, Theodor, vulgo der große 'öder 
Magdeburger Carl, ein Ersfpisbube und Haupt 
einer eignen Diebesbande-, die vorzuͤglich in den Elb— 
gegenden ihr Wefen getrieben hat, ift im Jahr 1807 
. zu Magdeburg, wo er fih mit Klaus (No. 150), 
Wachtel (No. 1104) und mehreren andern feiner Die— 
besgenofjen in Unterfuhung befand, den Tod ber Ver: 
brecher geftorben. ie 


V. 


85. von ber Velte, Barthel, vulgo Müller 
Barthef, von Wille im Bergifchen gebürtig, ift im 
Fruͤhjahr 1812, 22 Sahre alt, zu Marburg. hingeridhs 
tet. Ein Bruder oder Stiefbruder von ihm war Pe— 
ter Pfaff (No. 773) und feine Beyfchläferin Anne 
Marie Kreis (No. 547). 


86a, Bielmetter, Sohannes, vulgo Jacob 
Heinrichs Hanneſchen, ein Sohn des Jacob, 
einrich Bielmetter (No. 1079) ift, 23 Jahr alt, im 
ebruar 1812 zu Giefen im Stodhaufe gejtorben. | 
Seine Zubhälterin war Gatharine Karibl (No. 138). 


‚86b. Bogt, Johann Philipp, vulgo Bruch— 
fhneiders Hannes. ©, No. 1093. - 


874, Bogel, Anton, vulgo Kaiferliher An: 
ton, Koftbeutel, Weimann und Dee liebe‘ 
Däte genannt, aus Brerau in Böhmen gebürtig und‘ 
in Bödelhagen (Schwarzburg) u gewefen, be: 
fand fih im Sahr 18:15 mit Joh. Sippel (No. 991) 
und Andern in Hannover in Unterfuchung und. ift da— 
felbft im Jahr 1817 gehängt worden, FR 
“ Er war mit Anne Margarethe, verwittwete Stahl 
aus Boͤckelhagen verheyrathet, welche fich mit ihrer 
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Zochter, Arne Catharine Stahl, ebenfalls im Jahr 


385 zu — in Unterſuchung befunden hat. 


Die erfte i 


‚bergefommen, 
W. 
876. Wagner, Ludwig, valgo Bene 
Ludwig, ift im Stodhaufe zu Giefen mit Tode ab: 


gegangen. Er hatte Magdalene Bogt zur Beyſchlaͤferin. 


88. Weidemann, Georg, vulgo Weiderbaums 
Se, angeblich zu Frauenfee gebohren., wırde, ein 
itglied der Niederheſſiſchen Gaunerbande, mit Lib. 
Pollmann, Conrad Wiefe, ‚Gilbert Elfer und andern 


im December 1812 zum Tode perurtheilt, dieſe Strafe— 


aber im Wege der Gnade in Icbenälänglidye Eiſen— 
firafe verwandelt. Im Jahr 1816 ift er fodann, 34 
Fahre alt, im Stodhaufe zu Caffel geftorben. Er war. 
mit Gatharine Elifabet) Sippel (Nov. 987) verbenras 


thet. Carl Weidemann (No. 1123) mar ein Bruder 


von ihm. 
89. Weismann, Joh. Michael, vulgo Michel: 
gen, gin Sohn des Joh. Michel Weismann (No.1137), 


ein Genoffe der Niederheffifhen Gauner, iſt im De: 


cember »812 mit Hermann Kreug (No. 49 d. ©.), 
Philipp Günterberg (No. 24 d. V.) und andern zu 


Caſſel enthauptet worden, 


00, Merner, Conrad, vulgo ſchwarzer Con- 


rad auch Kruͤg- oder Graͤu⸗Conrad, ein Sohn 
des George Werner (No, zıdı), ift am 25ſten Sep⸗ 
tember 1812 zu Offenbach. mit dem Schwerdte ge= 
richtet (a): ; | RE i 

9. Werner, Sohannes, vulgo Wutmutwut, 


auch Krug: Hannes, ein Bruder des Borhergehen: 





(a) Actönmäßige Nachrichten über die Verbrechen bes Con⸗ 


rad Werner: von dem Unterfuhungsrichter (Herzngl.. Regie: 


rungsrath Pohl). Offenbah 1812. 
\ : ’ 


4’ 


J 


| iſt Damals, während ihrer frühen Gefan- 
- genfchaft in Herzberg gefchwängert, in Hannover nie: 


v 
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\ 


den, ift im Jahr 1812 zu Sffenbach im Weiter wit 


Zode abgegangen: 
| 92a. Wieſe, Conrad, vulgo rother Conrad, 
ein Sohn des Joſeph Wiefe (No, 1148), eins der 
Hauptmitglieder der Niederheffifchen Bande, ſaß im’ 
Sabr 1808 in Damm, 1809 in Hörter, und bald 


nachher mit Philipp Günterberg und Caspar Kreutz, 


unter dem Namen Andreas Ginther, in Berleburg, 
an welchen beyden legten Orten er ausbrach und end⸗ 
lich im folgenden Jahre, unfer-dem Namen Chriftian 
Weber, in Arensberg, von wo er in der Folge nach 
Marburg ausgeliefert und Dafelbft im December 1812 
mit mehreren feiner Raubgenofjen enthauptet worden 
ift. Auffer. den oben angegebenen Namen hat e& wäh- 
rend feines Gaunerlebens auch noch die Namen Braun, 
Müller und Kein geführt. Ye 


92b. Wiefenſee, Bernhard, iſt im Detober. rBıı 


mit Iohannes Kallermann (Ro, 43 d. B.): zu Mai 


burg enthauptet worden. 3 


95: Windemuth, Valentin, vulgo Hübner: 


* 


oder Caffee-Velten, 1770 zu Wiedelbach (Kurheſ⸗ 


fen) gebohren, ein Bruder der Marie Catharine Winz 


demuth (Mo. 1158), ebenfalld zu dem Niederhefifhen 
Gaunergeſindel gehörig, wurde tm Jahr 181 zu Gafs 


fel eingebradht und 1812 nach Marburg abgegeben, 
wo er im Auguſt des folgenden Sahrs im Gefängnig 
geftorben if. Er hatte mit Anne Margarethe Fifcher 
(No. 244) 4 Kinder, als: ı) Marie Elifabeth, jest 
24 Jahre alt, 2) Conrad, 18 Jahre alt, 3, Johan— 
nes, ı7 Zahre alt, 4) Wilhelmine, ı5 Jahre alt. In 
ber neueren "Zeit führte-er die Eleonore Schmit (No. 
907) mit fih umher. —FJ 


94. Winterfeld, wurde im Jahr 1807 mit ſei—⸗ 


nem Schwager Nicolaus Wolf (No. 1174) zu Waldeck 
gebrandmarkt, gerieth im foigenden Jahre mit Phi— 
Tipp Jacobi zu Luͤgde (Paderborn) in Verhaft, brach 
dort us, fiel aber beym Entfpringen ins Waffer un 
ertran F | 


“ 


— 


Er hat mit Eliſabeth Kreug (No. 552) in der Ehe 
ober im Concubinat gelebt. 


96. Wohlgemuth (auch Mahlgemuth) Hein⸗ 


rich, vulgo Henrich, angeblich aus Ansbach' gebuͤr— 
tig, ein deruͤchtigter Räuber, der ſich aud verſchie— 
dentlich Baumeyer genannt. hat, ift mit J. C. D. 

Klaproth (No, 46 d. B.) im April 1812, in einem 
Alter von 30 Jahren, zu Hannover hingerichtet wor: 
den. Seine legte Benfchläferin war Anne Catharine 


Elifabetb Koh (No. 511). 
| R 


96. Zimmer, George Heinrih, vulgo Fleiner 
Goͤrg, angeblih aus Cöln gebürtig, ſaß 1787. mit 
feinem Schwiegervater, Job. Soft Mütler (No. 59 d. 
8.) in Gafjel, wo er auf Lebenszeit zu den Eifen 
perürtheilt worden, in der Folge aber verftorben if, 
Er hatte damald mit Anne Gatharine Müller 3 Kins 
der von 3, 13 und à Jahr. | | 


— 
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Vollſtaͤndiges Negifter 


{ | über, 


ı» 


En 


fämmtliche in dem ‚gegenwärtigen Werke vorkom⸗ 


mende Namen von Gaunern, Landftreichern. 26, | 


| A. 

Abraham, Lonis, ſ. Bernhard Mo. 66. | Ä 
Accis, f. Harting No. 351, Zu 
Adam, Audreas, No ı d. V. 
Adam (fbwarzer), |. Wenderoth No, 1140 
Adler, Jacob, No. 1. 
Adler, Johannes, No 2. | 
Hensgen Grith, f. Marie Marg Müller No. 727. 
abnepohl , Wilhelm, No. 3. 
Aiderg, Joſeph, ſ. Dette No. 169. 
Albert, Sofeph . f. ob. Bindemann No. 7b. | 
Albrecht , Gatbarine Friederike, ſ. Rosbach No. 837. 
Altenburger, Fritz, f. Sris N. N. No. 271. 
Alte Gatharine, |. Koch No. 511. — 
Alter Crux, f. Krux No. 560. 
Alter Druder, f. Joh. Stelzuer No 1024, 

! Alte Druderin, ſ. A. C. E. Flank No, 250 

} Alter Hannes, I. Harting Me. 3485 

h Alter Heiden Ludwig, f. Klein No, 500. 

* Alter 3 fJacob Baumgart No. 51. 


} 


1 Alter. Racob, |. Georg Schük No. 957. _ 
3 Alter Jacob Heinrich, f. Vielmetter No. 1079 
Alter Kammerjäger - 1. %ob. Sippel-No« 990. 
Alter Kannengieper, ſ. Chr. Bachmann No. 17. 
Alter Leonhard, |. Leonhard Geishard No. 287. 
Alter Levermann, ſ. Müller No. 688. 
Alter Preud, f. Leonhard Geishard No. 287. | 
Alter Scheerenfhleifers Hannes, ſ. Job. Weis No. TIL, 
eltefter Feldfceerg : Junge, 1. Job. Adam Srant No. 18 d. V. 
Althans, Chriſtian, Ro. 4. 
Altyans, Johann! |, Conxad Steinbach No. 1011. 
Althaus, Marie, ſ. Marie Rauch No. 300. . 
| 37 4 
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* 
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- Altbauß, 1. Raub Mo.:g00. "— | 
Althaus, Chriſtian, — Georg Weilbach No, 1126, 
Althaus, Joh Chr... B. E Bickert No. 71. 
Amalie, N. N. No: 5. x 
Americaner, Wilhelm, ſ. Wilbelm N. N. No. Lıst. 
— Andreas (lauger) ſ. Andreas Sranf No .256, 
—— (idwarzer) f. Andr. Fiſcher Mo. 17 b. 2. 
—— N.N. No 6, | I - 
—— N.N. %.7. oo 
—6. Gendomor No. 976.. 
Augſtmann, Nicol., f. Müller No. ‘728. 
Anne:Gitter, f. Anne Gertrud Biſchleb No. 611 unb 612. 
Anne-Lies, ſ. Deutider No. 171. ; 
—  —_—— f, Horuung No. 425. 
Anſchuh, Conrad, No. 2 d. 9. 
Anſchütz, Veters Wo. 308. 
Anton (der Collniichet, f. Joh. Anton Mäder No. 719. 
Apel, Johannes, No. 8. | 
Appelius, Job. Nicolaus, No. 9 
Arnbeim, Wilhelm von, No, 10. 
” Arnbold, Adam, No. 103, . 
Aubel, Henri, No. 12. , 
Auci, Louiſe, No. 13. 
Auerbach , Jacob, No. 14. 
Auguſt, N. N., No. 15 
——— fleiner, f. Taubich No. 1035. 
Auguftgen, ſ. Taubih No. 1245. 
Aumülleẽ, Jacob, f. Nobe Ko. 744. 
Auf, Meyer, Mo. 16, s 


Bachmann, Anne Marie, Mo, 12. 
—-——— GSharlotte, No. 19, ° 
-——— Chriſtoph No. 17. 
— —— Dorotbea Eltſabeth, No. .20, 
——— Eliſabeth, No. 21. 
——— Jobann Gottfried, No. 22; 
_—— —— Magdalene, No. 23. 
— —— ee vie = F 
———— Philipp, ſ. Philipp Jacobi No. 434. 
Backhaus, Conrad, No. 25. Ä 
Bäder, f. Beer.  - — | 
Bäder (der rothe), f. Wilh. Wilmerd No. 1134, 
Baͤckers Andres, & Lorwbeim No 175. 
Baͤckers Conrad, f. Conrad Kreis No. 548. 
Bär, Joachim, No 26. 
Bär, Johann, ſ. Schäfer No, 878. 
Bär, Gh „ No 20b. — 
Baͤrchen, N. N., No, 28: 
Baͤrchen (ſchwarz), No, 27. 
- Bärbben, f. Deutiher No. 171. 
Birenshaufen, Johann, No. 29. - 


ee, 


Bätbe, Shrift., No. 30% 

Bis, Johann, No, 31. 

Baier, No. 32. oo. Ä 

—_—— Barbara, f. Tob. Schulz No. 962. 
—— Stanz, f. &. Fontſch No, 255. 

— Wargaretbe Legarde, No. 33. ' 
Baireiher Johann, f. Johann N. N, No. 448. 
Baldauf, Johann, No. 33 b. ö 
Ballonier, Franz No. 34: 

Balmer, J. Ebr., No. 35 
Balfer, fhwarzer , |. Pfeiffer No. 776. 

_—— MWeisbrods, f. Pfeiffer No. 776» 

— f. Kitfelbah No. 489. RN 
Bamberger, Johann Henrih, No..36. | 
Barbe: Lied. |. B. Eliſabeth Bicert Mo. Tr 
Barfüßer, Friedrich der, |. Friedrich ‚Hering No. 387, :- 
—— Hannes, ſ. Fuchs No. 274- 
Bart, ©. F., No. 37. 

Barth, J. Di No. 38. 

Bartel, |. von der Velten No. 85 d. D- 

Barteld, No. 39. 

Barteld, Zohann Wilbelm, Io. 40. f 

Basler, f. Job. N. N. No. q2 d. V. 

Baſti, ſ. Lutz No. 631. 
Batſch, Bartel, ſ. Anton Keil No. 481. 
Batzenfchneider, ſ. Joh. N. N. Wo. 42 d. B. 

Bauer, Bernhard, Vo. 42. 

—— Bernhard, No. 44 

—— Tacob, No. 43- Br 


_—— ob. Hr., Mo. 46. 

Baum, Heinrich‘, No. 47- 

——— Heinemann Levi, No. 48. 

— Jacob, NO. 49.. | 

_—— 5%. 6., f. Müller No. 718 

Baumgart, Aug. Fr., No. 50. 

— Jacob, No. 5I- 

Baumann, Anne Marie , |. Werth No. 1141. 

Baumeyer , Henrich 1. MWohlgemuth No. 95 d. B. 

Behftein, Anne Elifabeth, Po. 5. . 

Bee, Chriftopb Heinrih, No. 52b. | 

_—— Sob., f. Sail No. 889. 

| z0b. Ho. 53. ‚= ä 

—— Sohann Caspar, ſ. Müler No. 718. 

— Valentin, No, 54- 

Beer, No. 55. | 

—_——— Anne Marie, No. 57- 

— GSatharine, No. 58. | 
_——— Sriedrih, f. Math. Waldmann No. 1105 b. 

_——— Heinrich, No. 56. 

—— zohann Henrich, No. 60. 
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Becker, Ludwig, No. 59. 

— Nicolaus, No. 61. 
Beckmann, Caroline, ſ. Marie Aune Beckmann No. 63. 
— Pebaunn, No. 62. — 
Marie Anne, No. 63. 

Behling, ſ. Klaproth No. 46 d, v. 

Behr, Friedrich, ſ. Neubauer No. 737- 
Beinchen, ſ. Ruͤtſch No. 856. 

Bellinger, Gertrud, ſ. Hr. Hecht No. 362 a. 
Bender, Magdalene, No. 64. 

Benetke, Earl Anton, f. Speidel No. 1002. 
Benjgnein, f.e Später No. 78 d. V. 

Bereuter Johann, f. Johann N. N. No. 448, 
Berg, Levi Nlerander, Ne. 65. 

Bergmann, Johann, ſ. Meifter No. 688. 
Berklaer Schneider, f. Joh. Müller No, 57 db. ©. 
Bernhard, No. 60. 
7—— Sri, ſ. Luͤtzler No. 628. 

Bertes, f. Vielmetter Ne. 1079. \ 
Bertram, f. Lappe No. 532. * 
Beſſer Greth, ſ. Heur. Bindemann No. 786. 
Bettel-Chriſtel, ſ. J. VB. Oberlaͤnder No. 751. 
Bettel-Eonrad, f. Conrad N. N. No. 152. 
Bettelhaͤusgen, ſ. Hal No. 35 d.-W, 

Bettel: Lorenz, ſ. Frank No. 257. 

+ Bertel: Marie, f. Burgbard- No. 134. 
Bettelfchneider, f. Kühn No. 561. 
Bettenhäufer, Johann, No: 67. 

Bettenhäufer, Magdalene, No. 87- 

Betz, Joh.r f. Hinte No, 396. 

Beyle, Catharine, ſ. Lorchheim No. 618. 
Beh, Jobann, No. 68. 

Bid, ſ. Volz No. 1102. | 

Biel, Martin, No. 69. 

Bider, Johann Henrib, No. 70. 

Bidert, Bgrbara Clifabeth, No. 71. 





Biedenbach? f. Meyer No. 663. I. 


Biedermann, Tod. , f. Joh. Sqmit Ne.. 919. 

Bieglers Schoſter, f. Dietel No. 177- | 

Bier, f. Hobenflod No. 413. 

Bierwirth, Anne Carbarine, No. 72. 

Bierwiſch, Wilhelm, No. 73. 

Bindemann, Andreas, No. 74. | 

— ——— Anne Barbara), No. 74b. Ä 

———— Barbara, f. Andreas Bindemann No. 74 V. 
——— Dorothea Eliſabeth, No. 76- | 
————— Emillane, No. 75. 

a Johann Adam, No. 78. — 

— Johannes, No. 77. 

—— — Sobanned, No. 77 b. 

— Johann Herrmann, No, 74. 


% 
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J 


Bindemann, Ben; No. 78 b. 

iſchlepp, > No. 91. 
- land, No. 
ar X ſ. mn. No. 6 d. V. 
Blauheim, ſ. Schmit yon 912: 
Blecher, Johann, Mo. 7 
Blenzler, Johanu, f. Snuet Ne. 87I. 
Blinder Heſſe No 317. 
Blinder Kammerjdger, ſ. Goͤrges No. 307: 
Blum, Caspar, 1. ee No. 551. * 
—— Gatbarine, f. Helfmann No. sad. B. 
_—— Stiedeih, 2 
— Heinrich, f ärcup Ne 49 d. v. 
—— Sofephr f. Seidel 0%. 970. 


Blume, 3. © a Müler Ro. IE 7,09, 


Blumenthal, Leib, No. 94.— 
=— ee Po. 95. 
. Bol, No. 
_—— — Dorothea, Ne. 97. 


Boͤhm, Carl, No 80. 
— — —A R. Heller No. 380. 
Böhme, Anne Marie, No. 81: 

Chriſtoph, No. 4 " V. | 
Bfenberg, Ludwig , No. 
Böttider, Philipp Softlieh, No 82. 
Bohle, zn No. 83. 
Bohlen — Rp Bohle No. 83. 
Bohn, VD. m No. 
Bolmann, f — 
Bommer, Anton, in FF 
Bonnewitz, Martin, N 
— —— Margarethe Eike; No. 86. 
‚Borgener, Anne Marie, * 87. 
— —— Barbara, No. 
— GEbriſtine, 1. nice! Borgener No. 90 
-_———— Elifaberd , No. 89. 
— — Jaͤcob, f. — Borgener No. 90. 
— —— FJohannes, No. 5 d. V., 
— — ZJohannes, f. Weis No. 2131. 
-_——— Gohann er Ro. 90. 
—— — ichael, No. 
Bormann, Jobanne ir ‚ |. Roͤſcher No. 829. 
‚Bornad, Franz, f. Pudlin No. 739 | 
Bornſcheuer, Catharine, * 100. 
Bosbeck, Adrian, No. 6 d. V. 
Boß , Anne Euf. Eva, No. 101. 
— Wicolans, No. 102.‘ 
Boftel, No. 103. 
Borbe, Shrifian Friedrih, No. 104. 
Bradhahn, Adam, No. 105. 


sr 
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Brabaͤnker (ber), f. Borbet Mo. 6%. ©: Be a 3 
‘ Brabänter, f. Harting No. 28 d. * — | 
Brambah, No. 106, — — 
Joh., No. 106: — 

Brand, Hent., . — No. 66. R 
Brandau, Joh., No. 

— ob. , f. Niblhaufe Ro. 686. 

— —— 0% Seintid No. 124- Ä 

— — LG "peiffer No. 776 R 
Brandes, No. 125. . 

Brand, Joh. Gottf., No. 107. | 
Brandet‘, Anne Marie, ſ. Efab. Roth No. B46: e 
Brandes, f. Ruſt No. 863. | 

Bratſch, Joh. Kriedr., No. 108. 

Braun, Anne Marie, ſ. Bruntbeim No. 131. 

——— Anne Marie, f. Sippel NO. 990 990. 

— Chriftopb, No. 109. 

—— Shriitopb , Ro. 112. ' 

—— Conrad, f. Euler, No. 227. 

— Glifabetb, No. 113. 

— Ernſt, No 110, \ 

—— Eva, f. Shin No, 934: 
— — Stanz, To. rı4 | 
—— Friedrich: (. Biete N. 92 b. 2. 

_—— Georg, No. 11T. | 
_—— Heinrich, No. 16. 

— re No 117 


vi 

ns lb. ‚, Mo. 119 
— J————— f Lorabeim No. 617. IL 
— Marie Elif., No. 120. 
Malentin, No, 121. 
Dremer der) No. 126. | 
Brennede, Juſtus, NO. 127: 
Bretſchneider F — No. ras. 

Bril, FJobl No. 
—3 Sonbie\. Sohmann No. 6144. 
Bröihler, Dalentin, {. Hortfhall No. 21 d. V. 
Brown, No. 130. | 
Bruchmann, Sried. Carl, No: 130b. Ze 
Bruchſchneiders Hannes, 7 Best No. 1093. ne 
Brunte, f. Kramer No. 
—— Aus. Friedr., ſ. M Heller No. 380% 
Brunkes, |. Brunfheim No: 131. 
Brunfbeim, Carl, No. 131. | 
Bunenberger, Daniel, No. 132. 
Buͤchlers Adel, f. Ruppert No: 857 b. 
er haar 6 Se ws mn 10902. i 
Buͤgeleiſen, f. Sr. © 99. 2 

Bürften »Yedele, ſ. F x Samt NO. 924. 








—— ee * 


Buͤrſten-Carl, ſ. % 4. Schmit No. 92 un. 

‚ Bürften : Caspar, |. Gasver Mündörfer Mo. 6. V. 
Buͤrſten-Friedrich ſ. ent iedr. Weid No. 1150.  _ 
"Bil, Hr. Wil, No. 133. | z | 
Bumber, f Heinti N. N. No. 371. u 
Bumbfer, Henrih, f. Heinrih N. N, 03 371. — 


Buargbard, Anne Eliſaheth, Mo. 134. 1 WER 


——— Anne Marie, No. 134. 

Burkerd, Magdatene, f. Müller No, 712. 
Burkhard, Job. Heinrih, No 134. | 
Buſcher, Auton; No. 135. j 
Burlar, Hannes, No. 137. . g— 


Buͤtt, Benjamin Fried., Di. ** 


Butter : Rıdelö: Andres, f. Shuolm No. gi 
— m Adam, f. Mangold -Jo. 647.' 
— — — Gimme, f. Simon Paul 9. 266. 


. Gaffee Velten, f. Windemuth No. 3» 6. 

Eariol / Eatharine, No. 138. 

— Heinrich, No. 139. 

Carl, Nicol., ſ. Muͤller So. 704. | 

Garl (der lange oder große), 1. Theodor Unger Do. 38 
— Magdeburger , f. Theodor Unger No. 84. d. 8. 

—— der fheele) No. 141. 
— (der fböne) f. Theod. Unger No. 34 d. V. 
— M. N. No. 140, 

Caroline N N. No. 142. 
Gasper N. = Po. 143. 
— — N. N. No 144. 
— (der gelbe oder der ſchwarze) Matheis No. PR 
——— (der ſchwarze) |. u — No. 69d. VB. 
Chriſtel, Louiſe, ſ. Hofmeiſter No. 4 

Ehriſtels Hannes, ſ. Joh. Hr. —ã, No. 752 

——— * der, f. Sberländer No, 753. Br 
Shrifian N. N. Ne, 145. 
— — N, N No, 14% * | . 
_ Dietrih, No. 147. — 

Chriftiane N. N. No. 148. 

Shriitmann, Job, Hottf. No. 149. 

Elaus No. 150 

—— (der Brabänter) f. Harting Ro. 350% Ä 

Colle Anne Barbara, No. ı51. 

‚Edln, Anne Barbara, No. i5r. . 

Coͤllniſcher Anton, f. Müller No. 719. 

— —— Heinrich, f. Rademacher No. 794 ee 
—— Wilhelm, f. Meyer No. or bu’ 
Eontad N. N. Ne.’ 153. e 
Conrads Bube (rother) Ne: 2 

—— Contad No. 154. 5 

——— Hannes No. 155. 


— 
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Conrad (großer) ſ. Schmit. 
—ccother) ſ. Conrad Wieſe No. 92 d. V. 
— (fhwarzer) f. Geishard No. 286. br 
—— 5 (fhwarzer) f. Eonrad N. N. No. 152, 
‚ Conftant, Gatharine, No. 157- Ä 
Grämer , f. Krämer. 
Gramer, f. Kramer. 
Greuger, f. Kreutzer. 
Crone, f. Krone No. 556. 
Erus, ſ. Krux. | 
D. 
Dablmann, Joh., No. 158. 
Dambach, Joſeph, No. 160. 
Damm, . Herm., No. 159. 
Daniel, ſ. Giefel No. 301. 
Danz, Gatbarine, No. 161. 
— Conrad, No. 161. 
Debn , Daniel , No. 162. ’ 
Debn, Friederike, f. Müller Mo. 728. 


“ 


—_—— Philipp ,- No. 167- r 
Demar, J. G., f. Koh Mo. 514. | 
Dennis, Friedr., f. M. B. Goͤtz No. 310. 
Denit, Benedict, Po. 168. 

—— Johannes, Ko. 168. 
—— Juliane, No. 168. 

— Marie Anne, No. 168. 

Dentel , f. Hofmann No. 34 d. ©. 
Dette, die Familie, No. 169. 

—— Anne GCatharine, No. 169. 

—— Anne Marie, No. 169. 

—— Sharlotte, No. 169. 

— Dorothea Elifaberh, No. 169. 
— Flifabethb, No. 169. 

—— Magdalene, No. 169. 

—— Margarethe, No. 169. . 
Deutſch, f. Weis No. Iızı. } 
Deutiher, Anne Elifabetb, No. 171. 
— Unne Barbara, No. 171 
‘oh. Adam, No. 170. 

— ob. Heinrih, No. 171. 
— Wilhelm, No. ı7ı1. - 

Dide (der) ſ Sofepb N, N, Ro, 552. 
Diee (die) f, Job. Sipvel No, 990. 
Die (die) ſ. Joh. Vogt No, 1090. 


- 
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Dicke (die) f. Marg. Vogt Ne. 1094. b. 


x 


Diker Andres, f. Andreas No. 7; Burkhard Ne. 134 uns 


Geishard No, 237. 
Dider Bartel, !. Johann N.N, Re. 444 
Dider Bider, "Ss a. — 10. - 
Dieter Bube, f. — — 


| Dide Gathrine, , M. C. en er 502, 


. 175- 
„a — Yune Maria, *— En 


—— f. Anne Gatbar, Eliſ. Koh No. 511. 
Dieer Conrad, f. Vogt No. 1089, 
Dieer Doctor, 1. Kiefelbab No. 489. 
Die Liele, 1. Sr. Blum No. 93. 
Dieer Friedrich, |. Rogge No. 835. 
Dicker Fritz, f. Krämer Mo, 540, - * 
—— Georg, ſ. Fehn No. 230. 
—— Goͤrg, ſ. G. Gottſchalt No, 314. 
— Han-Adam, ſ. Heusner No. 32 d. 


\ 


— Heiden: Wilhelm, f. Kalermann gi, — und Tilani 


No. 1057. 


— Heſſen-Hannes, ſ. J. Feſtweber No, 235, 


Diee Hiddein, ſ. M. Sxlein No. 592. 
— tiefe No. 172. 

Dider Juſtus, ſ. Keller Nr, 435 uud 486 
— Matheis, ſ. Kamp Ne, 464 


u Niclas, f. Wolf No. 1174. 


— Wilhelm, f. Euler Ro. 227. 
— — f. Müller No. 687. 
Diesafliger Mathes, f. Mathias N. N. No. 650. _ 


> Diedrib No. 173. 


— Adolph, = 174: 
——— — — No. 
_— — Ko. — 


— — — — 


_— _ Garl, ſ. oriler a 718. 

—— Conrad, No. 8 d 

— Chriſtoph, * inse. 

— — N... W. 

— Kriedridr ſ. No. 173. 

— Mebecca , ſ. No. 173. =. 

— Wild. Ernit, No. 175d 

Dielenfhneider,, Job. , f- Lorchbeim No. 617 IL . 
— — Gatharine; f. Adam: No. ı d. B- 
Dieling, Heinrih,: Mo. — | | 
Dietel, Job. Thom.. No. ı7 


| ne Barbara , ſ. Muglin Go 432. 


— (Caspar, No. 178- son 
—— Gatharine, No. 179. 
—— Courad, * — 

—— Han Joſt, 


Marie ieh, h Poli Vogt No. 1093. 


7b 


= ————— 


Dietz, Margaret, No. 18. 9 77,0‘ 

Divvah ; Goch: Claus, No. 83 d. VB. 

Diſcher, Conrad, No. 183. 

Diitel, f. Staufenberg No. 1007. 

Ditmar, Joh., No. 185- 

Dittmaun, Joh., No. 184 ,’ — 

Dobert No. 156. 

Docter, Auſcher Leib, No. 186. 

Docterlein, ſ. J. ©. Koͤnig No. 525. 

Doͤbher, Job. Henr., No. 188. 

Doͤbke, Heur., No. 190. ee 

Dönged , Joh. Henr., No. 189. 

—— Aune Barbara Elif.v f. 

Döring, Joh.No. 191. 

Joh. Gottfried, No. 192. 
Dornftoffel, f. Schmit No; 909. 

Dorothea N: N. No. 193. * 

Dorte, f. Müller No. 718. 

Dortgen, f. A D. Ruſt No. 363 “ 

— — (Sranzofen :) f. Dor. Dubenheim No. 198 a. 

Dort : Lies, f. Windemuth No. 1I8U = 

Dredmaul, f. Pfeiffer No. 776- 

* Dred: Peter, f. Hedmüller No. 362 b. 

Dreher, Anne Gatbatine, No. 194. 

Dreber :Livs , 1. Wiederfpann No. 1147. 

Drewed, Heinrich, No. 194 b. 

Drewes, Joh. Joachim, No. 195. 

Drößler, Gottfried, No. 196. 

Druder, f. Sriedrib No. 264. 

— — ſ. Mever No. 663. 

Druder (der alte) f. Job. Stelpuer No. 1024. 

Druckerin (die alte) f. A. C. E. Flank No. 250. 

Druders Dides, f. Sacobine Stelzner, No. 1024. 

Druders Hannes, f. Job. Stelzner No. 1085. 

Druders Peter, |. Labersweiler No. 572. 

Diüring, Henr., f. Müller Mo. zıı. | 

Dubocage, Theodor, f. Aug. Friedr. No. 263. 

Dubois, f. Leiftenihneider No. 52 d. V. 

Dube, Heinr., No. 197. 

Dubendheim, Dorothea, No. 198 a 

Dungel, Heinr., Ro. 198 h. 

Dürrer Soden, ſ. Koh No. 514. 

Dürrer Micel, ſ. M. Hofmann No. 419. 

Dürres Zürgelein, f. Schnedenjäger No. 93r. 


di E. 
| Cherhard, Earl, Ng. 201. 
Eberle, Job. Facob, No. 199. 
Eberlein, an Gute, No. 200. 
Eberling, Joh., No. *3 .V. 
Ebert, Joh. Andreas, No. 202. 


l 


— 


J. Henr. Doͤnges No. 189. 
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Ecermann, Franz, No. 203. 

Edert, — ſ. Englert wo. 217. 

Eckhard, Heinr. Ludw., No. 204. 

Eckſtein, Conrad, f. Conrads ee. No, 134: 

neun 4 f. ur No. * * 5% M es 
delmaunden (da — ——— m 0. 24. 

Ehebrecht, Henr., No. 9 

Ehrhard, Joh. Gor., re 206. | 
Eihfeld, Sriedr., No. 207. - 

Eidler, Be RK. oo». m 

Gier: Fröfe, 1. Joh. Rupprecht No. got; 

Gier: Heinrichs Conrad, |. Conrad Koch No, 512. 
Eifert, Catbarine Elifabeth, No. 208. 

Eide, ob. Heint., N. 209. 

Eiſenberg, Johannes, No. 210. 

Eiſenhut, Marie Ida, f. Joh. Schmit No. gig, Ä 
Eisfeld, Sriedrih, |. D. Kramer 539 

tiedr., No. 2ıch. 

—— Helut., No. 211. 

Eifenbauer, Berbara, ſ. Martin Kneuf No, 507. 
Eleaſſar, No. 212. 

Glifabeth N. N. No. 213. \. 

— m N, N. No. 214 | 

Eller, Gilbert, No. 11 d. B. 

Ellerich, ſ. Dfeiffer No. 778. 





 - Ellerfamp, f. Joh. Anton Müller No, 19. 


Ellroth, Chriſtoph, No. 215. 
Emertd, ſ. Findling No. 241. 
Engel, Sobanne Gatharine Henriette, No. 26: 
Engelhard, Sriedr., |. Tilani No, 1957. 
Engeltöder (dider) f. Joh. Henr. Brandau Ro, 124. 
Englert, Andr., No. 217 
Enfinger, Sriedr., f. Siefert No. 979. 
Erb, Balentin, No. 218. 
Erbe, Martha Elii, No. 219. 
Grbeldinger, Jacob, No. 12 d. V. 
Erdmann , Heint. Zacharias, No. 210, 
Erkeiſche Schuſter, T. Pb. Sünterberg Po. 24 d. ®. 
Ernefti, f. Ehrhard Mo. 206, 
Eſch, No. 221. 
— Eva Eliſabeth, Mo, 222. 

ee ‚ No. „es 23» 
— oſt, No .14 d. V. 
— * No: 224. 

ufanne Marie, No. 220. 

Eice, Ehriftine, f. Joh. Heife No. 374. 
Eſels *5 Io. Knaur No. 506. 
Euler, Heinrih, No. 15 d.®, 
— Wilkelm, No. es. 
Exel, Sriedrs, No. 227h. 


* 





— 
2. 


abrenbab, Peter, No. 228. 
ehlinger, Jacob, No. 16 d. V. 

ob. Michael, No. BiIe n ‚ 
Ki Georg , No. 230. F 


dien f. Conrad Leut No., 595- * 


ehr, Chriſtian, No. 231. 
eilenhauer, Mandalene» — 232. 
eldbuſch, Heinr., ſ. Anne Bard. Horn No. 419 


| Eidg ‚ Traugott, No. 233. 


eldſcheers on Ro. 285. 

— Junge, ſ. Ritter No. 824 uud Frant * 256. 
Feleiſen-Kraͤmer, T. Lohrmann No. 615. 

Feſtweber, Anne Gehle, No. 234 

— — Anne Margar., f. Sitiening No. 1037- 

Job. ‚, Mo. 235. Ä 








Feuerbaum, — Georg, No. 236. 


Fey, Job., 

Kiddreber, Anne Ware. elif., N. 238. 

Siedler, Chriſtoph, No. 239. 

Figge, Job. Fried. Wil. No. 240. . 

a Eva Catharina, No. 241. 
inf, Aune en er no, 232: 

Sinten: Siesgen, 1. ei Fink No. 

— Anne Margar., andrt. "Siodemann No. 74 
iſcher, ſHeinrich Goͤtte No. 309 c. 


. $ifher, Adam ,f. 3 ©. a. No. 447: 





Andreas, No ı7 d 

—— Anne Gatbar., hl No. 690.. 
— Anne Maro., Ro. 244. 

Rug. Sriedr., ſ. Sabiue Fiſcher No. 249. 
— — Barbara Eliſ., ſ. Müller No. 688 L 
— Friedr., ſ. Griete No. 260% 

_— — f Erel No. 2Z7b. 

— Heinr. ft. — F 227b, 

_—— J. ‚Ehr. ” m Do. ads: 

_—— GT 9,1% M. Böhme Ro 30 


[5 


— Georg, No. 2 240 





Heinr. »-f. 4. * Böhme So. 81. 
arie Chr., — 


Sabine No. 249 
Slach vor dem Winde, J. A. Muͤller Ne 719. 


Flamlaͤnder, f. P. J. Schningen No. A 
Klanf, Anne Marie, No. 230. 

Sled, Dorothea , f. Fehn, Mo. 230.. 
Fleiſch, Wilke, No. — 


Sieiihmann , Garl, No. 


Fleiſchmanns Marie, f Carl Miller Ho. 0. 


eh. Sort. Di Zr‘ 


— ——“ - 


* 


— 25 


„Slemming , Job, , No. 252. _ A A ce 
Fockenſchneider, ß ———* No. 388. 

Foͤrſter, Anne Gather., ſ. Lehn No. 5. 

Fontſch, Ehriftian, No, 254. ' | 
_— Georg, Mo. 255. Ä 
Sornefeld, 1 . Günterberg Po, 23 b. V. | . 
Fraas, Joh. „ſ. Günterberg No. 23 on 2 
Fraͤnzels Hannes, ſ. Rudolph No. —J V. 

—_——— Sach, fl Helfmann d. 30. BB 

Frank, Andreas, No. 256, 


= Ioh. Adam, No. 18 d. 2. 
— Lorenz, Mo. 257. *7 
‚ $ranfe, Sarl Friedrich, No. PT | 


— Vhilivp, f. Flank No. 250. | 
Sranfen =Liefe, No. 259. - : — 
Frankfurter Carls Balfer, 1.3 „Held N 376. 


— — — — Buben, f. B. Held Mo. 376. ; 


— — — Bernbart,-f. ®%: Held No. 377. 

— — — Griedrib, |. F Held No. 378 . * 

— —— 2* ſeph, ſ. en * 34. —— 

Franzen Sohn, fe ob. Lehn Mo. 

geengofen: Dortben, f. Dorothea — No. 1982, 
Sreitag, 1. Weilbah No 1126. 

Brief Cartl Gabr., f. Hillebrecht No. 395. - 


Frick, f. Bebftein No..52. \ RN 


Joh., ſ. Striening No. 1037. 


| Sriebberger Bier, f. Fr. Blum No. 93. 


— —— Karl, fi Conrad Kraft. No. 534. Ba 
Sriede, No. 260. Fi j 


. Srieder, Wo, 26% 


Sriedrih N. N. No. 265 . me 


ame 261. 


— — N. N. No 

Friederich, — Shrifien, No. 262. 

— — Augduſt, No. 263. 

— — der Barfüßer, i. Sr. Hering No. 387. > 
— — der Liedermann, f. Fried. N. N. No. 265, 
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Ueberländer Friedrich, f. Cadyar Sal No. 183- 
Weberrbeiner Georg, f. Geor No. 296. 
— — Han-Adam, ſ. . Steminger No, 1014. 
—— Wilb., f Wilh. bein * 817. 
Uhlenhaut, Joh. Triedr. ‚Mo. 106 
Ubrmacerle, f Sriedr. Schmit —* 909. 
Ulrich (Würzburger) No; 1066. 
— Lob. Heint., No. 1067. 
Umbach, — Mer ar. ſ. Baumgart No. 50 
— — 0.3, Heller No. 380. 
Unger, Carl — r. N 1068. 
— Pancrtat., No. 1069. 
— heodor, No. 84 d. V. 
Ungermann, Joh. Georg, No. 1070. 
Unke, Aug. Friedr., ſ. R. Heller No, 380. 
Unſchick, ſ. Aufou No. 2 d. DB. 
Unterbauer, Caroline, No. 1071. 
Uphof, Sriedr., No. 1072. 
Urlaub, f. Drlob No. 762, 
Urlob, ſ. Orlob No. 762: 
Uſenborner ins, ſ. J. Pb. Wiederſpaun No. 1147. 
Uther, Melchior,“No. 1073. 
Utzmann, Magd., No. 1074 _ 
V. 
Vaupel, Marie Cath., ſ. u. Siadenea No. 741. 
Veitgen, f. Krämer No. 48 d. 
Velmeder, Jacob, f. Dette No. — 
Velten (Hüner:) ſ. Bindernuth No. S- d. V. 
— (FKaffee⸗) — 
— (Barth, von der) No. ; 85 d. B. | 
Melteng : Heinrih, f. I ©. Sottfealt No. 21 d. RD, 
Merdorbeneg a ſ. J. A. — No. 924. 
Veſtweber, ſ. Feſtweber. 
Metter, Franz, No. 1075- 
Vielmetter (die- Familie) No. 1076. 
——— Anne Margar., No. 1077 
— —— Anne Marier 1. "Sıcob b Her. Dietmete No. 1079. 
—_—— Barbara * — 


—S 
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| Wieimetten Gatharine, Ro. 1078. 


Margar., r Bielmeter No. 1076 VI. 





——— —— —— 1076 III. 

——— Elifabeth , _ — 1076 VI, 

-—— — Jacob Heinrich, No. 1079. i 
Joh., No d. 


— — = gi. Ss, ſ. Vieimetter No. 1076 IN. 
udwig, No. 1080. 
—-— Marie Elif., No. 108 


— — — 


— vpeter, f. Dielmetter No. 10761. 


Vielweg Joh. Gottl., No. 1082. 
Vilmar, Joh., No. 1083. 


Voͤller, Clara, No. 1084. 


— de, No. 10835. 

Voͤlkers, Joſeph, No. 1086, 

Voͤllinger, ſ. Fehlinger —* 16 d. w. 
Vogel⸗ Anton, — > 3 | 
— Job. Adam , ' fi = 1. Heusner No. 32 d. V. 
— Heinrich, No. 1087. 

Vogel-Hannes, ſ. Job. Schulz No. 962. 

Vogeis Klas, f. Nicol. Becker No. — 

Vogt, Lath. AL Wild. Rhein Ro. 807. 


— Gath, — No. 10 oss. 

— Conrad, 1089. 

— Joh., No. — 

— — No. 1090 

— — 6. Müller No. 639. 

—Zoh⸗ Chriſtian, No. ıcgı, 
ob. Heint., Mo. 1092. 
vb. Pbilipp, No. 1093. 

— — Megbalene, — Wagner No. 87 d. V. 
— d. 10945 di 

Yon Anne eiif., !. "Anne Marie Diedrih No. 175.0, 


. Pe 


Volland, Adam, No, 1097. 


Volk, Heinrih, No. 1098. 
— Sabine , No 1099. 

Volkenand, Gottlieb, No.=1096. 
Dolmer, Georg, No. 1101. 
Voltath, Sarl, f. Kramer No. 541. 
Volz, Joh. Heinrich, No. 1102. - 
Vorbach, Ludw., No. 1105. 

W. 
Wactel, No. 1104. 


——— Benedir, f. D. Kramer No, 539 


—— Eleonore, Ro. 110 


5 
Wagner, Caroline, ſ. Tilañi No. 1157. 


Wagner, Cath., f, Anne Marie Flank No, 250 

—_—— Ludw., No. 87 d. DB. 

Waitz, ſ. Weitz. 

Maldınann, Anne Margr., ſ. Zimmermann No, 2185. 
—— Matbiad, No. 1105 b. 

Waullburg, f. Georg Müller No. 712%, 

Malenfels, 1. Gontad Kreis No. 548. 

Maler, Cath. Wild. , 1. Neinede ke. 808. g 
Walter, Ehriftian Friedr., No. 406. 

Walther, Chriſtian, Wo. 1107. 

.— Unne Elif., No. 1108. j 
affermever , Joh. f. Conrad Gteinbad No. ıcır. 
Weber, Anne Ehrifline, No. 11C9 | 

_— Ghriftian , f. Conrad Wüft Ne. 92 d ©. 
—— Heinrih, No. 1110.. 
— Jacob 1111. 
— Joh. Fried., No. 1113. 
— Joſeph, No. 1112. 
— Wilhelm, No. 1114. 
Weddige, Exuſt, f. Krippendorff No. 555. 
Wedekind, Chriſtoph, + Müller No. 699- 
—— — Dorothee, No. 1115, 
. — Gottfried, 1116. 
— —— Maria Eliſ., No. 1117. 
ehe, Joh. Sriedrih, Mo. 1118. 
Wehner, Job. Adam, No. 1119. 
Wehnnhard, Jeb. Hemr., No. 1120 
Wehr, Heinr., No. 1121. 
Weid, Zob., Mo. 4122 
Weidemann, Carl Sriedr., No. 1123. 
_———- Chrifiane, |. C. 8. Weidemann No. 1123. 
— Eiif., f. Andreas Bindemann No, 74 VIII. 
— — Georg, No. 88 d. D- no, 
—— ſ. Pfeiffer No. 778- 





Weidemuth, fe Windemuth. 


Hreideubanın, f. Weidemann No, 38 d’ 1. a 
MWeidenbaunnd Georg, f. ©. Weidemann No. 88 d. V. 
Meidner, Gedrg, 1. 9. Fehn No. 250. 

Weiland, ob. Auguſt, No. 1134. 

Meilbah, Zub. Georg, No. 1126. 

Weilert, Carl Ludw., No. 1125. — 

— Joh. Ebr., No. 1127- 

Heilmann , f. Vogel No. szad. V. ö 
——— David, No, 1128: 

Weinberg, Itzig, No. 1129. 
Weingärtner, i. C. Geisbard No, 286. 
Weinbold,“ Chriſtiane, No. 1130, 
Weirauch, f. Job. Knauf No. 506. 
Weis, f. Nicol. Harting No. 351. 
—— . Sippel No. 990. | 
— Gotharine , ſ. Lang No. 50 d. V. 


= 65 — 


Weis, riedrich, ſ. Nieol. Job No. — 
— .ı % 3%. Shmit No. 924. 
—_- Hoh., f, J. A. Weis No. 1131. 
— Job. Adam, No: 1131. 

— Sabine » f. Joh. Feſtweber No. 235. 
— — . = 900, 


1. Zob. Sippe ' 
Weisbrods Ballet, 18 —— Pfeiffer Vo. 
— ro trud, ſ. pieifjet No. 776 “ M 7 
— — Hal: 
-—— u. — Eiif, 2 Rott w. 346," 
— veterchen, 
Weiſenbach, Anne Marie, 2. Müller No. 230 
Weiſenborn, Jaſtus, Ro, 1132: 
Weiſenfelſer, No. cn 
MWeishaar, Job, Franz, No. 1134. 
MWeistopf, sel, Heint. Becker No. 60. 
—— f. Joh. Müller No. 713. Fr 
MWeismann , Anne Sath., No. 1135. 
= — Anne — ——— No. 1135 a. 
— Anne Eliſ., No. 1136. 
—— Gharlotte, Wo. 113 
Anne Marie, f. 4. '. Meifer no. 658. 
— —— Anne Marg., No. 5* 
— — Zoh. in, 3 Ro. 8 V. 
Regine RE ' IT 1103 7b, 
—_——— Sophie, No. 1138. 
Weihe, Zob. Wild, f. Müller No, 718. 
Weiß, ſ.“ Wolf, 
— fi Conrad N. N. Pe. 153. 
— Marie Ehriftiane, ne. alsgb. 
— Gonrad, f. Conrad N, N. No. 153. - 
— Siofephr f. Sofepb N. N MO. 45% 
Wend, Gottf. Zach., O. 
Wendelin, Job, Peter, ſ. Drudets Peter No. 572 
Wenderoth » JIdh. Adam, No. 1140. 
Werner,  Beder No. 55. 
—— (die Familie) No, 1141. 
_— SEN — Gros No. 324. 
— — — u \ D. oO * 
— — Eli. . —— — 1089. 
oh., Wo. d. V. 
icol, , ſ. >» Kramer en 539 
Gt a. Georg ,.Ro, 
Weſer, Ehriftine, J Ehr. Siebert ne. b, 
Wetterauer — en, 1. 30h. Heiland No, 368. 
_—— Stoffel, 1, 3. Chr. Shmit > 926. 
Wetzler, — Re 1143 
Meyers, Adolph, No. 
Wiehrauch / Aune Marie, . Knaıt No. 506. 


40 
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Widdershaͤuſer DRM 
Widelind, f. Wedelind. 


f. Hofmann No. 403 und zog. 


Miet, Sufanne, f. 3. Vt. Vogt No. 1093. 

Wiedeubeck, Gottlieb, No. 1146 
Wiederhold, Heint. — No. 609. 
Wiederſraun, Joh. Vhilivp, No. 147. 


Wiefe, die Famulie, No. 


1148. 


— Contad, No. 92 d. V. 
—— Joſerh/ f. No. 1148. 
—— Margarethe, Ns. 1149. 


— Gopbie, |. Famille 


Wieſe No. 113987, 


Wieſenbach, Anne Marie, |, alt N. 730. 
Tiefenfee, zn. No. 92b d. V. 
Wigand, Joh., ſ. Strüning 1037. 
Bild, Sriedr., Ko. 1150. 

Wilhelm, Joh. Heinr. Chr., No, 1152. 


—— Amerikaner) No. 


—— .Auguft, No. 115 


115t. 
ı b. 


-—— (Gölnifwer) . 5 W. . Nr, 671, 
— (dider oder Kramer) ſ. W. Euler No. 227. 
— Eliſ., f Fofepb Sippel No. 995 a. 


— —— (lauger) |. J. 
— (feeler) f- Wild. 


Heint. W. —— 20 13% 


Nößler No. 65 


—_——— (fhwarzer) f. Wild. Stroh N“, Fu en 
Milte, Matb. $ried. end, Mo. 113: — 


Willner, Sob., No. ıı 
Wilmer, oh k. Vilm 


e Mo, 105 083. 


Wilmers, Wilh., No. 115% 
Wimmel, Ehr., f. Bilmar No. 1083. 
MWindelwaicer , 1. Heinrih N. N. No 321. 


Windemutd, Unne Margar., 1. U. I sticher No: 244 


— — Gatbar. Elif., Nov. 1155, 


—_—— — Gonrad, To. 
— Dorsthen Eliſ. 


1156. 
rs No. 1137. 


—— if; ſ. Georg Braun Yio. 111. 
———— Sranzı f. Anne Marie Sippel Ho. le. 


—_—— —— Marie Eath., 
— — Valentin, Mio. 


No. 1158 
93. —* 


Windus, Georg, Ne, 11359. 

— u — (e 30 No. 1092. 
— — Johanne „Haaſe No. 335 
Winfrump, Gatbar. iR 1 nr 
Winter, Anne Elif., ſ. Dei — No. d. V. 


—— Chriſtine, No. 1151. 


—— Anne Marıe, Eulner No. 15 d. V. 


— Georg, So. 1152. 
—— Heinr., No. 110 F 


—— No. 3, 
. 5. 


Wirths, Wiln., 


Wiſlchaͤfet, Job. Fr. Gottl., Mn. "1156. 


! = N N 
i * 
⸗ — 
— — 
— — 
9— 


Wiſolzko, Wolfr., No. 1154. 
Wittmann. Wilh., Nic, 1168. 


2Bipei, Joh., No. 1104. 
| — Conrad Riemann No. 


 Wigtar ‚ „gavee uud Joſeph, 1. Joh. Si Kolapfel 2 | 


et ſ. Lebn No. 5551. | 
DBonlgemuft, — ‚No 95d. M. .. 
——- . Adam, No. Ile 1169. 
Molf, 1. — Ro. 550. 

—— Carl, Vie. 1170. 

—— Chriſtian, 1. Joſeph N, N. No. 452. 
— °— 1.% 3 Mein No. 656, 


— — N, 171. 

— — f. Nicot. Wolf No. 1174. 

— — en . oft Mein No. 656. | | 
—— Franz, f. NRicdt Wolf De. 117 . u. 
— —Jacob, No, 1172. 

—— Joh., No ı 3173. 

—_— Ficol. ‚117}. 

— — Peter Chr. Paul, No. 117 


MBolfersdorff, Aune Marie, ſ. M. laut N. 250, 


— —— Soh,f. Joh. — No, 1025. 
Würzburger Sääelder, . © 9 Soomit Vo. 928. 
— f. Sr. Schmit Ne. 909. 


Würzburger Ulrich, ſ. Ulxich Vo. 410060. 
Wurſthaͤckle, ſ. J. U. Schmit No. 924. 
Wurzel: Georg, ſ. ©. Horn No. 423. 
Wurzel: SGörg, ſ. Georg N. N. No 296. 
Wutwutwut, ſ. Joh. Werner No. 9ı d. V. 


3 
ahnfranz, ſ. Martin Delis No. 166. 
ahnfranzen- Martin, f. Martin Delis ne. 166. 
abnfranzen : Peter, f. Dhilipp Delis No. 167. 
apf, Cathar. Marie, f. Heinrich Zapf No. 1176 
—— Chriſtoph, % J. M. Shmit No. 929- 
—— Heinrih, No 1176. 
Zeiſtgen, ſ. Stelzner No. 1024. 
Zeitz, Jacob, No. 1177. 
Zeller (der) No. 1178. 
zellmann, Adam, Mo. 1179. 
enner, f, X. Geishard No. 287. 
ennerd Niclas, f. Fiſcher No. 246. 
Zickler, Martin, Mo. 1130. . 
tegler, Jacob, No. 1181. 
Zigeuner : Andres, f. Andreas N. N, No, 6, 
Zilch, Adam, No. 1132. 
Zimmer, Geora Heinrih, No: 96 d. DB. 
se, Balthafar , f. Pfeiffer No, 776. 
— Carl Ehr., No. 1433. 


ed 


— 


x‘ 
— ® 
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— 


giumermann, Satherine, f. Diet No. 9 we: vV. 
— — - Conrad, No. 1184: 

— — Martin, No. uch + 
immermännden ‚f. Andr. Queiſer Re. 7 


Inngiepete Hannes, 648 N. M. 8 Be u 


obann; f. Denft No 
_ — — ſ. J. Ferd. —9 —— N. 355 
—— ig, f. Wagner Ro. BE» -B. 
— * Benediet, NO. 1186, 
ismann, Marie, No. 1187. 
itter-Chriſtian, ſ. Chr. Marta N. 646. 
under Albert, f. Wibert Krämer No. 531. 
— Aberts Jacob, f. Jacob Krämer No, 533, 
— Dai, f. Dorothea abr, No. 57% 
— Georg, {. Georg Fehn No. 230, . 
—— Hannes, f. Koh. Reinhard No. 809, P 
— ungen, f. ob. Sippel er 9907 _ 
weimer, Job. Sriedrih , No, 1188. 
wetichen - Kiefe, f. Marthe Ei, eri ‚Erbe 1, 2 219, 
wirauet, No. 1139. 


’ 





% 
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B 





| ber | 


- bie in den Signalements- vorfommenden 
Merkmahle. 
I. | Mannsperfonen, en 
A. © ed ß e. 


Unter 5 Fuß: gg. 162, 342. 362b, 648. 668. 
768. 790. 795a. 1165, 1166. 1183. ——— 
- Bond Fuß bis 5 Fuß Zoll: 2. 22. 30.36. 
36. 42. 46. 50. 85. go. 107. 108. 35. 138, ıdı. =, 
254. 188, 201. 202, 218, 228. 230. 336. 241. 254. 
265. 264. 268. 279. 295. 299. 323. 366. 368, 422. w 
429. 458, 441. 444, 458. 462, 475. 477. 481. 4go, 
4gı. 601. 505. 605. 617. 528. 566. 575; 58g. dgr. 
599. 6035. 605. 614 a, 61ga. 62%. 677. 641. 644. 646, | 
650. 679. 684. 685. 707. 728. 750. 732. 739. 740. .- 
745. 746. 751. 752. 759.. 760. 773. 776. 780. 786., 
818a, 818,819. 841. 848. 874.,875. 907. 910. 927. 
930. 945. 947. 954. 957. 969. 976. 1005. 1010. 1024, 
‚2027, 1060. 10902. 1107. ‚112%. 1129. 1131. 1152, 
2159. 1142. 1174. 1184. | 
Bon 5 Ruß 3 Zollbis 5 Fuß 5 Zoll: 1. 29. 
51. 54. 60, 61. 62. 69. 84. 102. 104. 106, 193. 124, 
228. 150. 133. 157. 139. 146, 158. 165. ı74b. 1766. 
175d. 194b. 196. 203, 206. 209. 215. 227. 245. 247. 
251. 262. 275. 276. 285. 286. 302. 521. 336. 354. 
3624 363. 371. 375. 395. 3g7. 409. 446. 449. 484. 
494. 516. 555. 556. 6539. 541. 551. 578. 580. 694. 
8605, 652. 655. 661. 667. 674. 677. 682. 722. ziza. 


4 - 


* 
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„56. 768... 762. 764. 773. 777. 780: 785, 784. 787. 
791. 794. 812. 817. 824. 845. 800, 866. 880. 884, 
' 887. 868. 889. 894. 905. 906. 912. 913. 919. 920, 
929. 952. 944. 945. 955. g6o. g66. 970. 985.- 989, 
990. 992. 998 a. 101%, 1022. 1051. 1058. 1041. 1044, 
2046. 2052. 1064.‘ 1066. 1072. 1082. 1092. 1099. 
2102, 110606. 1112. 1120. 1121. 1146, 

Don d Fup 5 Zoll bis 5 Fuß 7 Zoll: 7. 3ı. 
52. 54. 44. 66. 77a. 77b: 151. 140, 145. 1565. 160. 
164, 167,170. ıgo. ıgbb. 199. 229. 233. 259. 259. 
245.'269. 277. 282. 306. 359. 340. 546. 374. 385, 
584. 414. 415. 425. 427. 432. 445. 448. 465. 486. 
493.495. 496. 512. 5ı4. 558. 585. 587. 695. 610. 
612. 6:8. 650. 655. 655. 656. 645. 6654. 672. 700. 
710. 711. 712. 718. 755. 795. 749. 772. 798. Bo2, 
806. 807. 835,834. 856. 865. 866. 876. 879. 8a. 
‚895. 896. 925. 953. 936. 958. 961. 965. 967. 985. 
, 997. 1011, 1019. 10260 #030. ’1036, 1057. 1040. 1051. 
1064. 2065. 1073. 1086a, 1069. 1091, -1097, ‚1201, 
2106. 1118. 1125. 1225, 1134, 1164. 1175. 1176, 1188, 
—Vonb-Fuß 7 Boll bis 5 Fuß g Zoll: 3. 56. 
ı27. 166. 171. 188, 189. 192. 206. 224. 257. 256; 
257% 258, 311. 514, 317. 31. 382, 585, 590, 596. 
447. 452. 476. Agg. 504. 5ı5. 525 534. 548, 658. 
667. 570. 579. 698. Kor, 632. 654, 665. 6ri, 690. 
rıbb. 729. 754. 736. 741. 765. 766. 795. 840, 842, 
867; 877. ügo. 904. 966. 97I. 991. 999. 1000, 1016, 
208g. 1062. 1067. 10874. 1110. 2128. 1447. 1482. 

Größer als 5 Fuß g Boll: 46. 52b. 73. 149% 
567. 391 416. 442. 454. 607. 655. 595. 597. 65% 
657. 942. 968b. 996. 1163. | Ä 

Groß (ohne genaue Angabe des eigentlichen Maaßes): 
ı7 47. 56. 78a, 126. »34. 174 4. 207. 2Bı. 2g9ıb. 
295. 306b 309 a. 555. 387. 474. 482 492. 626. 557. 
571. 687. 719. 762. 788. 926. 951. 959, 998 b. 1009, 
080, 1140, 1150, 1178, 1181. 1189, | 

‚Bon mittlerer Größe: Io. 27. 65. 307b. 3964 
562. 665. 564. 585. 586. 692. 675. 771. 805. &20- 
845. 849. 870. 909. 915, :997. 958. 979. 961. 996. 
1012,.1105, 1179. | | eK 


— 69 = 


Klein: O. g. '16.'38. 352. 616. dag. 649. 656, 


678. 704. 744. 779. 799.822. 855. 857. 871 886, 


2111. A119, | | | 

ze B. Alter (a) 
Unter 15. Jahre: „124. 2gra, 668, — 
Bon ı5 bis 20 Jahren: 71. 99. 119. 626. 860 

886. 1156. — | | 


Bon -20 bis 25 Jahren: ı2. 156. 139. 162. 
ı74b. 176 b. 185. 211. 231. 240. 252, 288. 3153. 396. 


: 457. 469. 610. 612 4. 621. 652. 6gı. 722. 723. 76% 


820. 838. 854. 862. 921. 927. 936. 1013. 1042. 
1046. 1169. 1179. — 

Bon 25.bis 3a Jahren: 31. 52b. 78b, Bo. 84, 
217. 158. 171, 179d. 178. 201. 218. 245. 247. 256, 
282. 2gıb. 306 b. 523. 565. 404. 458. 460. 472. 486, 
495. 517. 525. 529. 635. 556. 572. 578b. 586. 598. 
651. 635. 641. 644. 710. 759, 762. 769 779. 780. 
794. 795 a. 812. 818. 851. 855. 865. 868, 888, 889. 
891. 902.. 905. gı3. 916. 920, 925. 955. 918. 964. 


gößb. 1022. 1031. 1056. 1041, 1069. 1064. 1097. 


1120. A114. 1120. 3121. 2129. 2106. 1170. 1176. ‚ 
Bon 30 bis 35. Jahren: 1. 4.14. 44. 59. 61. 


71. 77 a. 86. 1358. ı49. 166. 268. 169. 164. 189. 
390. 194b 205. 206, 207. 209. 225 227a. 256, 287. 

239. 251. 256. 258. 262. 265. 269. 275. 276. 279. 
3 


311. 332, 357. 342. 345. 562 a 566. 368. 378. 
385. 587. 3go. Azı. 432. 461. 459. 606. 5ı2. 559.) 
656. 639. 554. 578a. 680. 601. 604. 610. 616. 6194. 
629. 650. 667. 662. 677. 678. 680. 684. 706. 735. 
"56. 756. 765. 766. 768. 779. 781. 785. 805. 824. 
826. 835. 855. 856. 869. 866. 869. 871. 872. 873. 
875. 906. 910. 914. 957. 958. 999. 942. 944. 961. 
g66. 967. 974. 975. 998 a, 1000. 1016. 1050. 1058, 


1535. 1061. 1063. 2065. 1072. 1080. 1085. 1086 a. 


1091. 1095. 2095. 1102. 1107. 12111. 1128. 1129, 
' 1146, 11624. 1162b. 2164. 1172, 2179. 2182. 1184. 1106, 





(a) Das angegebene Alter ift allenthalben vom Jaht ag21. 


zu verſtehen. 


* 
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Bon 35 bis 40 Jahren: aä. 13. 22 32. 36. 38. 
46. 49. 60. 108. 108. 112. 122, 126. 128, 141. 147, 
155. ı60. 170. 191. 192. 197. 199. 205. 219. 224, 
228. 229. 246 254. 261. 265. 271. 277. 279. 295. 
298 307b. 308. 314. 359. 366. 567. 370. 376. 377. 
3gı. 395. 394. 597. 409. 411. Kı6. 417. 450. 441. 
444. 402. 462. 470. 478. 482. 485. 484. 488. Adg. 
A491. Ag2 Agg. 501. 614. 6416. 528. 541. 558. 567. 
671. 579. 567. 58y. 699. 604. 629. 656. 640. 646. 
648. 655. 656. 661. 690. 700. 711. 716b. 720. 740, 
‚446. 755. 776.°777. 785. 790. 806. 813, 819. 827. 
854. 856. 857. 8:0. 841. 877. 879. 887. 894. 909. 
915, 918 950. 956. 959. 962. 969. 965. 989. 992. 
‚997. 999. 1016. 1019. 1025. 1055. 1061. 1092. 1054, 
Ivöb. 1069, 1096. 1101. 1106. 1116. 1122. 1123, . 
1124. 1127. 1151, 1154. 1245. aıdı. 1165. 1155, 1171. 
1175. 1180. 1181. 2185. 1188. 


Von 40 bis 46 Jahren: 10. 27. 34. 42, 47.56, 
90. 116. 134. 157. 146. 165. 167. 176. 84. 198b. 
204. 250. 255. 285. 295. 300. 302. 504, 317. 340. 
351. 354. 360. 562b. 376. 386. 458. 450 a. 456, 
462: 456. 474. 476. 480. 481. 494. 496, 504. 926. 
hab. 548. 563. 575. 576. 582. 595. 603. 608. 613. 
6ı4a 616. 624. 628. 6A2. 645. 654. 669. ‚660. 667. 
679. 685. 705. 707. 7ı8. 721: 728. 73% 741. 7. 
"45.758. 760. 778. 784. 791. 797. 802, 822. 842, 
845. 840. 843. dig. 858. 867. 876. 896. 908. 92% 
928. 929. 952. 946: 947. 962. 965. 980. gg5b. 1009, 
2027. ıu4g, 1070. 10874. 1092. 1105b 1112. 1129. 

"2152. 1155. Iıdg. 1140. 1150, 1169. 1186, 


Von 45 bis do Jahren: 3. 10. 25. 35. 53. 54. 
60. 69. 102: 104, 150. 143. 145. .ı54. 174 a. 183. 
- 196. 245, 268. 281. 294. 309 a. 326, 329. 550. 554. 
355. 387. 571. 385. 414. 425. 42g. 434. 447. 449. 
477. 490. 505. 507. 516. 524. 554. 545. 659. 564, 
570. 573. õ90. 611. 627. 651. 652. 665. 671. 672. 
687. 699. 712. 713. 744. 752. 772. 774. 782, 786. 
"86. 798. Bı7. 823: 852. 861. 874. 880, g26. 951, 
991. 955. 960. 964. 991. 906. 1011. 1014. 105% 
1044. 1205. 1128, 1147, 11686. 1178, 1169. 


1 


— (a — 


Von 50 bis 55 Jahren: 6, 30. 37. HT. 73. 78a. 
82. 106. 107. 124, 151. 156, 195. 256. 270.. 292. 527; 
328. 536. 371. 374. 3g2. 415. 448. 525. 562. 567. 
685. 595. 673. 674. 663. 729. 736. 759. 807. 808. 
815.a. 850. 870. 889. 904. 919. 965. 951. 1001. 1057. 
1040, 1062. 1073. Io82.'Ioßg. 1126, 1167. I174, - 
Bon 55 bis 60 Jahren: 16. I7. 79. 123. 187 
270, 278. 331. 371. 384. 396. 424. 442. 446. 467. 
475. 527. 538. 557. 597. 649. 650. 582. 709. 742a. 
749. 795. 807. 815 a, 892, 896. 958. 970, 976. 1006, 
1015. Iogoa, 1169. | r gi 
Bon 6o bis 66 Jahren: 2. 7.8. 70. 7b 96. 
.165. 177. 212. 312. 515. 422. 426. 670, 679. 70% 
730. 752. 771. 828. 882, 957. 1012, u 
Don 65 bis 70 Jahren: 29. 200, 257. 287. 306a. 
685. 594. 799. — 
Ueber 70 Jahre: 435. 751. 949. 990. 1024. 1066. 
1142! 1164. | 
C. Haar. üb 
Schwarzes: 6. 7. 9. 53. 54. 69. 78a. 116.155. 
157. 149. 154. 155, 165. 167. I74a, 176. 178. 191. 
. 212. 245. 247. 269. 276. 277. 261. 886. 86, 292. 
295. 307 b. 328. 568. 586. 415. 452. 441. 444. 449. 
450 a. 45t. 458. 474. 477. 481. 486, 489. Ago, 491. 
492. 601. 505. 525. 526. 562. 571. '580. 586. 569. 
‚591: 592. 595. 595. 614a. 615. 616, 624. 644. 659. 
"673. 678. 687. 734. 751. 765. 771. 777. 784. 788. . 
gg. 822.855 658. 859. 861. 882. 884. 912. 915. 
920. 926. 950. 947. 960. 965. y66. 970. 976. "g8o, 
g8I. 996. 998 b. 1000, 1005, IOII. 1027. 1057. 1041. 
1067. 1118. 1126. 1151. 1140. 1146. 1150, 1171. 
1174. 1175. 1178. 1181. 1185. —— 
Dunkelbraunes: 2, 44. 51. 61. 108. 124. 146. 
155. 215. 855. 256. 245. 651. 252. 255. 261. 268. 
279. 551. 354. 362 a. 584. 395. 597. 416. 425. 507. 
541. 548. 575. 579. 613. 6192. 627. 633. 671. 690, 
ı6b 722. 732. 745. 752. 759. 760. 762. 766. 760. 
815 a. 824. 827, 848. 849. 855. 867. d6g. 860. 904, 
952. 942. 945. 948. 051. 957. 995, 1025, 1054. 
1056, 1090 . I0QI, 1095. 1103. 1119. 1166. 


41 a 


— 6a 


a 4. —* 27. 29. 35. 37. 38. 46. 

a7, 50; Bab, 62. 66, 73. 774. 85. 90. 102. 104. 106. 

— o. 134. 158. 159. 160, 174b I ao 

'194b. 200. 20 — 225, 228. 266. 264 270 

en 31h, Bar ae, 257 382. ER 5g6. 
4 


33 729. 741 Me 72. 782. 783. 
. 799. 812. S18, 150, 056. 857. 640. a 
3. 646. 866. 874. 879. 886. 887. guö. gug. gl 
954. 956. 967. 9669. gig. 999. 1014. 1016, 
— 1002, 1066. 1092. — 1205b. 1110, 5 
1120. —3 1151, 1159. 2134. a, 2142. 1147. 
1155. 1165. 1179. 7182. | 
Dunfeles: 3. aög. 141. 15. a 571. 649. 
1073. 1128 
| ae und graumelirtes: ı6. ı7b. 123. 200 
287. 422. 503. 704. 750. 799. 896. 958. 1024. 10908, 
Dunfelblondes; F 156. 1356, 192. 201. 256. 
288, 574. 982. 595. 442. 470. 45. 504. 559. 551. 





* 


587. 652. 748. 753. 756. 745. 765. 779. 798. 642. 
8868. 889. gößb, 1010.1 044. 1009. 1197. 1110. 1129. 


. 282. 2913.293. 305b Z30oga 3a. 317. 
321. 323. 329. 332. 334. 340. 355. 363. 366. 368. 
1. 375. 383. 414. 427. 430. 454. 400 462. 482, 
400. .408. 312.593. 535: 530. 540. 556. 558. 57a. 
bin, 625. — 30. 634. 636. 645. a 651. 653. 
655. 662. 667..674, 677. 630. 664. 65. 700, 707. 


Zu 714. 733. ae 756. 758. 767. 794: 794. 802. 
= a . 820. 826. 831. 833. 834. 835. 

862. 865. 871. 875. 876. 877. 694. 895. 966. 
a 921. 925. 927. 929. 931. 933 953. 971. 985. 
9. IOMI. I30b. 1030, 1031. 1036, 2030, 2044. — 


* 


\ 


un 0 64 — 


1052. 1059. 1062. 1064. ‚1065. 1072. 1080, 10862. 


ne ‚1161. — II2r. A 1133, 1154. 


Pr Fr Roͤthliches 1. 1. 156. 927 a 254 
270. 302. 385. 429. 430. 512. 525.599. 837. 890. 
905. 944. 991. IIII. 1124. 2125. 


Gelblich es: 703. 817. 929. 
D.. Augen 


Schwarze: Ge a 
503. 558. 586. 589. ° 


432. 1. 


u 


451. 458. 492. 
593. 1 "616. 678. 784. 831. 858. 889. gıo. 948. 


959. 970. 980. 1000. 1175. 


Braune: 1.30. 35. 102. | 
333. 134. 155.192. ı98b. 199. 243.255. 262. 
285. 29ıa. 309. 326. 336. 336. 342. 351. 303. 305: . 429. 
438. 483. 501. 514. 534. 548. 551 578a. 579. 586. 
594. 595. 597: 598. 599. 605. 023 025. & aa, Eu 
674. 680. 682. 732. 740. 759 
273: 276. 777. 780. 787. 793. 794. * a. * — 


88. 827. 837. 845. 849. 871. 879. 890. 945. 947“, 


960. 969. 970: 971. 981. 998a. 1005. 1014., 1018. 
1027. IvgI. 1067. 1080. IogI. 1697. 1118. ılıqg, 


I120. 1121. En 1132. 1156.1147. 1153. 1182. 1288. 


a 50. 52b.. ‚60, 61. 77b. — 99. 
139. 249. 159. 162. 164. 170. 


207, 


a — i89. 3 1945. 195: 201. 200, 25: a 
204. 278. 


229. 237. 261 209. 277. 
305b. 311: 23 36. 3ä0. Sk 354- ZB. 374. 


.38 u 
u Waree 


Hr — 655. 668. 
634. 685. 690. 700. — 704. — 711. 


F — 729. 733. 741. 743. 756. 758. 765. 772. 
783. 795. 29°: 802, 812, 85a. Bıö, 820.830, 833... _ 
860. 866. 875. 876. 887. 888! 3: 


634, nr 8 
912. 21% 921. 925. 927. 950. 953. 938. 944. 961 
955 956 966. 967. gäßb. 1010. IOII. 1016. 1022, 
1024, "ook, '1050. 1031, 1057. 1058 1044. 1046. 
‚1046, 1051, 1062 4004, 1065, F078. 10864 1102, 1106b. 


’ 
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1106, 107. 1110, 1121, 1124, 1143, 1164. 1165. 1166. 
2283. 2184, 

Graue: 9. 3. 2. 25. 9. 3%. 31. 37. 51. 62. 66. 
73. 77a. 84. 85. 124. 135.138. 145. 1506. 158. 160. 
474a. 174b. 175d. 188. _190. 196. 202. 203. 205. 
9209. 212. 218. 223. 230. 233. 235. 250. 245.,251. 

254. 256. 258. 263. 273. 291b. 295. 302, — 
357. 362b. 368. 371. 382. 384. 380.305. 396, 416, 
4127. 442. 470. 475. 476. 477. 478. 482. 890. 491. 
495. 504. 507. 512. 514. 515. 517. 328. 353. 535. 
627. 630: 632. 633. 634. 641. 644. 649, 650. 5% 
656. 667. 685. 712. 718, 728. 734. 730. 740. 745. 
752. 764. 765. 768. 776. 780. 799. 815a. 824. 836. 
830. 841. 842. 843. 862. 865. 867. 869. 874. 880. 
887. 895. 896. 905. 906. 908. 909. 913. 9532. 936. 
942. 954, 957. 999. 1036. 1052. 1054. 1056. 1059. 
41063. 1080. ’1086 a. 1087 a. 1090a. 1092. 1101. 1119, 
4429. 1134. 1139. 1140, ‚1147. 1171. 1183. 


Große: 649. 776. 82, 1056. 


Kleine: 90. 194b. 334. 386. 597. 635. 752. 
871. 1005. 1014. 


Tiefliegende: 90. 196, 291b. 307b. 557. 597: 
728. 997. 1151. 


E Nafe. 


Große: 78a. 134. 155. 174b. 196. 247. 236. 
309a. 321. 328. 351. 397. 415. 423. 430. 494. 572. 
610. 656. 732. 752. 776. 803. 834. 884. 981. 1005. 
4027. 1110. 1126. 1147. 1184. 


‚ Kleine: 44. 84. 178. 159. 162. 199..270. 329, 
363. 368. 416. 460. 475. 523. 550. 558. 558. 604. 
. 603. 614a. 619a. 627.630. 644. 657. 707. 768. 773. 
794. 843. 875. 894. 909. 945, 970. 1031. 1056. 1082. 
1119. 1134. 1165. 


Lange und längliche: 30. 37. 66. 73. 102. 104. 
1038. 137. 147a, 188, 189. 190. 200. 203. 205. 209. 
212 ‚230, 21. 28. 263. 273: 276. 277, 282. 308, 
a2, 351. 3628. nn 0 


. 


N ) , 


x 


\ 
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SS. 816. säl. 535, 539. 570. 580: 583. 5 593. 594. 
605. 632. 635. 645. 648. 654. 655. 661. 667... 674, 





675; 680. 684. 690. 700. 716b. 728. 734. 751, 752. u 
756. 759. 765. 776. 783. 788. 812. 818.-819. 824. 


842, 855. 862. 866. 879, 887. 888. 904. 915.. 925. 
926. 929. 933. 944. 954. 957. 967. 980. 998. 1011. 
71022; 1025. 10537. 21059. 1054. 1059. 1065, 1097. 
2080. 1086a. 10872. 1095. 1106. 1107. 1118, 1421. 
1123. 1125. 1131. 1136. 1147. 1150. 1174. 1182. 
Starfe: 31. 34. 35. 54. 90. 135. 138 160, 
174a. 190. 256. 292. 314. 355. 390. 397. 484, 496. 
504. 531. 578 a." 624. 654. 682. 700, 711. 736. 772. 
871. 884. 887. 1091. 1092. — 


Spitze: 44. 46. 52b. 66. 78a. 102. 104. 131: 


133. 140, 141. 143. 145. 164. 1 199. 200. 206, 224. 


229. 255. 2506. - 951. 269%. 285. 309. 311. 351: 
362 a. 301. 396. 397. 409. 493. 441, 44. 460. 470. 
503. 504. 507. 314. 515. 526. 538. 558. 578a. 579. 
593. 595. 613. 624.0627. 6ä4.. 636. 641. 649: 662. 
674. 677. 678. 682. 685. 6%. 704. 730., 732. 746. 
759. 766. 768. 793. 798. 802. 812. 824. 830. 836. 
837. 842. 848. 849. 867. 869. 871. 877: 879. 880, 
887. 915. 930. 951. 959. 966. 969. 971. 976. 080. 
997. 990. 1009. 1011. 1012. 1016. 10530. 1051. 1054. 
1056. .1062. 1063. 1090 a. 1095. 1118. 1123. 11239, ,, 
1156, 1154. 1166. 


Gebogene: 10. 44. 61. 776. 149. 160. 165. 219. 
277. 309a. 391. 425. 444.458. 516. 517. 539. 619. 


633. 6741. 751. 752. 776. 798. 807. 824. 856. 871. 


882. 884. 909. 926. 929. 956. 996. 997. 999. 1000. 


1014. 1025. 1027. 41041. 1110. 1121. 1168. 


Breite: Al 52%. 198. 135. 156. 19%. 230. 234: 
253. 270. 326. 330. 368. 395. ne 477. 496. 628. 
652. 745. 816. 848. 933. 938. 942 960. 981. 1014. 
1000 a. 1101. | 


Dide: 124. 164. 228. 230. 233. 246. Yih: 26. 
279. 291b. 295. 3M. 395, 415. 480. 494. 501. 528. 
533. 570. 787. 61a. 630. 645. 650. 756. 760. 773. 
799. 815a. 855. 905.. 919. 991. 944. 970. 981. 1005. 
4014. 1036. 1080, 1086a. 1099. 1112. 1115, A183, 


« — 


. 815a. 988b. 1072. 


— 645 — 2 5 


Stumpfe:“ 218. 252. 315. 427. 462. 474. ASa: 
493. 546. 564. 587. 589. 597. 685. 661. HN. 740. 
773. 881. 947. 948. 953. 1003. . 10506. 1065. 1119. 
1183. Bu | ® | 
“ Eingebogene: 123. 162. 185. 375. 484.0 729, 
7h0. 741. 766. 815 a. 826. 89. 94. — 


Aufgeſtutzte: 47. 314. 362b.: 363. 512. 562. 


La 


F. Mund 


Großer: 1.4. 17. 73. 106. 107. 116. 123. 121. 
128. 141. 170. 188. 195. 202. 205. 206. 209. 236. 


243. %68. 276. 314. 328. 320. 336. 371. 382. 384. 


423. 430. 438. 444. 476. 484. 493. 494. 528. 570. 


583.593. 599. 615. 628. 656. ‚682. 684. 707. 745° | 


4 


759. 786. 798: 799. 806. 834. 841. 848.871. 877. 
879. 908. 919. 942. 960. 41014. 1025. 1044. 1052. 
1062. .1080. 1086a. 1091. 109%.1106. 1110. 1112. 
44131. 1150. 1176. 1179. 1188. - 


‚ Kleiner: 22.34. 37. 60. 66. 84. 85. 133. 149. 
160. 162.' 185. ı89, 194 b. 229. 254. 961. 262.- 264. 
276. 302. 355. 368. 383. 400. 520. 533. 538. 578a. 
586. 598. 603. 619a. 624. 632: Hr. 644. 648. 691. 


674.703. 711. 7166. 71. 751. 79. 773. 70. 


795 a. 824. 830.:836. 840. 842. 867. 875. 905. 910. 
947. 951. 9537. 970. 979. .988 b. 2051. 1050.- 1089. 


„2107. 1154. 1169. | 


Dicker: 52b. 218. 253. 269. 288. 294. 393. 514. 
541. 587. 761b. 894. 895: 944. 981. 1129. 2140. 
1282, 1188. ( j 
‚Breiter: 95. 245.258. 474. 507. 516. 685. 
768. 887. 963. 971, 43 . 

Mit aufgeworfenen Lippen: 4. 7. 9 32. 4. 
47. 90.108, 116. 128. ı74a. 176h. 196. 196. 205. 
205. 2.9. 258, 292. 314. 363. 444. 452. 450. Ar. 
484. 528. 55a. 564. 597. 601. 626, 628. 650, 662. 
671. 675. 755.736. 745. 764. 772. 775. 788. 7yda. 


816. Sig, 874. 950. 044. 947. 994. 960. g66. 97%. 
976. 997. 1011. 1014, 1044, 1006, 1062, 1065, 1069. 


— 


* , 


rd 
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1080, 1101. 1102, 210 1220, 1121, 1156, 1147, - 
1176. ai Ds — Bar 
— Mit aufgemgrfener Dberlippe: 31. dab, 
106, 155. 928. 361. 740. 776. 966. 1024, 1054, 
1212. 1154. 3 7: — 

G, Defon be te Senn eich n. 

J | ı) Am Kopfe. | J 

a. Blatternarben im Geſicht: 6. 62b. 
54. 56. 69, 78a. 85. ı3ı, 139. 143. 146. 156. ı6o, 
271. ı74b. ıg4b. 1985. ıgBb, 205. 229. 247. 268, 
270.,277. 285. 314. 329..595. 462, 474. 492. 617. 
525. 628, 556, 586. 601. 606. Gıga, 655. 687. 710, 
728. 738. 740. 744. 945. 775. 780. 782, 783. .794, 
Bun. 626. 857. 865. 875. 866. gıo. gig. 926, 929, 
. 945. 945. 966. 969. 65. 996. 3036. 1073, ıudo,. 
ı208b. 1119, 1147. 1153, 1176. 1176. | | 

b. Sommetrfleden: 254. 325,357. 409. 454, 
512. 517. 572. 710, 740, 762. 819. gıo. 944. 996, 
1106b. 1120, 112g, Ze 2 | | 


c. Eine Glatze auf dem Kopfe: 177. 270. 414, 
626. 655. 786. 896. 938. 990. ıu16. | 


| d. Gefichtsfarbe. 
Sechwaͤ,rzhiſche: 6. 36, 187. 166 186, 447. 449, 
546, 562. 363, 586. 689. 692. 503, 630, Gag, - 661,— 
Pan 776. 782. 822, 850. 855. 861. 870, gab, 947. 
2012, 1069. 1126, e —— 
Bräaunlice: 90. 104. 178, 196. 351. £gı, 746. 
788, 815 a. 856, 840, 869. 976. 1014, 1090 à. 1140, 
171. T * | 
. Selblihe: 25. 165, 374. 516, Bıga, 656, 661. 
728. 871, 1016, 1164, 


e) Sonftige befondere Kennzeichen: J 
auf dem Wirbel einen kahlen Flecken: 206. 


. 


"wenige Haare: 556, ! 
auf dem Kopfe eine Hiebnarbe; 1014, 


l 


..: — 68 — 


auf dem Kopfe Flecken: 1059. a ai 
mit einem Kugg blind: 4. 362, 


auf dem rechten Auge ein Fell: 293. 716b. 1120, 


mit dem rechten Huge blind: 317, ' 

mit dem linken Auge blind: 383. 538. 605 

auf einem Auge einen. Fleden: 447. . 

auf dem rechten Auge einen Streifen: 528, 
ſchielt mit dem linken Auge: 591. 
Fehler am linken Auge: 777. | | 
mit bepden Augen blind; 1090 b. 
blinzelt mit den Augen: 60, 

über dem Auge ein DOberbein: 56. 
unter dem rechten Auge ein brauncs Maal 2gıb, 
über dem rechten Auge eine Warze: 302, 

zwifchen den Augen eine Falte: 326. 

Aber dem rechten Auge eine Narbe: 441. 

Hinter: dem linken Auge eine Marbe: 587. 

unter dem rechten Auge einen Fleichausmuchs: 605. 
unter dem linfen Auge eine Warze: 010, 

über dem linfen Auge eine Narbe: 641. 

am rechten Auge eine Warje: 752. 

über dem rechten Auge und der. Mafe u: 768, 
unter dem linfen Auge eine Grube: 793. 

an der Stirn puren von Verletzungen: 820. 

an der Sti en ‚eine Warze: 826, 


an der rechten Eeite der Stirn eine Narbe: 340. 484. 


an der Stirn und am Scheitelbein Narben: 706. 


auf der rechten Eeite der Etirn zwey Marben: 102, 


über der Naſe eine fleine Narbe: 1097. W 
an der Naſe den Krebs: 36. | 
an 'der rechten Seite der Naſe Warzen: 164. 

auf der Nafe eine Echramme: 295. | 

über der Naſe eine Schramme: 525., 

über der Naſe eine Narbe: 718. | 
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= . > u — Bug — 
auf der rechten Seite der Naſe eine Narbe: 72% 

am Nafenflügel eine Narbe: 817. 

am linten Nafenbein eine laͤngliche Narbe: 936. 


auf dem Baden eine Narbe: 17. J 
am linken Backen einen Fleck mit Hasen: _ EEE 


⸗ 


— auf der linken Seite des Geſichts zwey kleine Warzen: 263. 


truͤgt eine Haartour: 1105b. 


auf dem linken Baden eine Watze: 385. 430. 741, 2064, 
auf der linken Seite des Gefichts eine Etichnarbe: 483, 
im ©eficht eine Narbe: 506. 836. 

im Gef icht mebrere Narben : 598, | —— 
im Geſicht eine Schramme: 1168. ER 
auf der linken Seite des Kopfs einen Speckgeſchwulſt: Bau 
‚Auf dem Baden die Marbe einer Schnittwunde; 719 Pur 
am rechten Baden eine Blätternarbe: 766, | 
„auf dem linken Baden einen blauen $leden: 812. 
am rechten Baden eine leichte Marbe: 932. 
“auf dem linfen Baden einige Warzen: 976, 
an dem Tinten Baden eine Marbe: 1051. | 
an der Oberlippe eine Haſenſcharte: oz, 895. 
an der linken Eeite des Mundes eine — 295. 
an der rechten Seite des Mundes Narben: 1082. 
an der Oberlippe eine Narbe: 494. 662. 733. u 
an det Unterlippe eine Narbe: 743. | Zu 
an der rechten Eeite des Kinns und Halfes Narben: 396, 
unter dem Kinn einen Leberfleden: 896. 
die unterfte Reihe Zähne fehlt: 52b. 
am Hinterfopfe einen Flecken: 22. 


ift harthörig: 716 b. 


2) An den Armen und Händen: - 

Der Daumen an ber rechten Hand ift krumm: 25. 

an den Fingern der rechten Hand Narben: 46. 

an der techten Hand if der Zeigefinger Verftämmelt: 80. 
— 41 5b ° 


x Yor 


—— 650 1 * * 


am aan der — Hand fehlen die. beiderſien 
Glieder: 200. 


an der rechten Hand iſt bee mittelfte Finger- fteifz 247. 
an der rechten Hand fehlen drey Singer: 592. 
an der rechten Hand eine Hiebnarbe: 824. 
euf der rechten Hand viele Warzen: 927. 
an-der rechten Hand ıfl der Eleine Finger lahm: 1036. 
am fleinen Finger der rechten Hand Narben: 985. 
oberhalb der rechten Hand eine Narbe;1140. 
auf dem rechten — iſt dag Bild einer Frauensperſonec. 
roth eingeäßt: 4 | 
am rechten Arm eine Narbe: 777. 
der rechte Arm ift fleif: 1178. 
am rechten Ellenbogen Marben: 985. 
auf dem Zeigefinger der linfen Hand eine Hiebnarbe: zab. 
an der linken Hand fehlt ein Finger: 149. 
an der linken Hand Narben: 164. 
an der linken Hand eine Narbe: IZT. 1016, 
am Zeigefinger der linken Hand eine Narbe: 1746. 209, i 
an der Spike des Beigefingers der linken Hand eine 
Schnittnarbe: 263. 
Auf der linken Hand ein- — Fleden: 340. 
der Zeigefinger an der linken Hand iſt lahm: 684. 
der Goldfinger der linken Hand iſt krumm: Fein 
ber linfe Daumen ift etwas fteif: 752. 
| an, der linken Hand mehrere Warzen: 871. 1166. 
an’ der linken Hand fehlt der Mittelfinger: 908. 
auf der Knfen Hand ein Anfer eingeägt: 2041, 
an der linfen Hand fehlt der Zeigefinger: 1082, 
an der linfen Hand ift das vorderſte un des kleinen 
“ Singers frumm: 2132. 
ünter der linfen Hand eine Narbe: 1240, | 
‘der linke Arm ift länger als der rechte: 230. fe 
der linke Arm iſt etwag ſteif: 235. 7441. 





- — 651 us — = “ 
J 
auf bem linken Arm der Name Kramer roth und ſhwatz 
eingeaͤtzt: .572. 
auf dem linken Arm ein Blumentopf roth eingeaͤtzt: digz. 
am linken Vorderarm ein Herz mit den Buchſtaben Ni j 
St.: 1025. | 


an beyden Händen frumme. Daumen: 332. 


eine frumme Hand: 505. ’ 


| eine lahme Hand: 448. m 


kurze Arme: 672. 
die Finger an beyden Händen find krumm: 690; 

große Hände: 740. 

beyde Hände voller Warzen: 1089 

an den Armen Spuren eines Schrotfehuffes: 1092. | 
an einer Hand fehlt der Fleine Finger: 1103. 

an einer Hand einen ffumpfen Daumen; 1123.) 

in der Hand eine Narbe: 1128. 

an einem Arme ift, der Name ob. Nicol. Mäler und. 
eine Figur eingeäßt: 728. 


j [a 


3) anden Beinen und Füßen; 


- Hinet mit dem rechten Fuße: 46 


am rechten Beine Narben: 216. — 
am rechten Beine lahm: 334. 3 
fol einen Fehler am rechten Suße haben: 773. . 


an der rechten Lende eine Bleffur: 1146. N 
hinkt mit dem linken Fuße: 61. 4600. 
am linken Schienbein einen Hübel: 458 | 


das linke Bein ift dicker als das rechte: 644. 
am linken Knie zwey Narben: 722. - 


‚mit dem linfen Beine lahm: 798. 


gebogene Beine: 140. , 
hinft etwas: 281. 


an einem Buße fehlen. die: Zehn: 2 292, 884. 


einmwärts gebogene Beine: 880, | , 


a = 


a — 652 — 


krankhaften Fuß: g7ı. | 

Marben und flußartige Schaden an den — 
4) an ben übrigen Theilen des Körpers: 

auf der linken Bruft eine Gtichnarbe: 127. 

auf der Bruft ift das Leiden Chriſti eingeaͤtzt: 216. 

Bruchſchaden: 278. 

mit einem Hodenbruch behaftet: 776. 1092. 

auf dem Ruͤcken gebrandmarkt: 444, 648. 

mit den Buchſtaben K. W. gebrandmarkt: 494. 

auf dem Rüden, Spuren von Gaſſenlaufen: 329. 

eingebrannte Zeichen auf Bruft und Rüden: 526. 

. auf der Bruft die Buchftaben C. H. eingeägt: 556, 
‚auf der rechten &eite des Halfes eine Narbe : 570, 

auf dem Rüden eine Schußnarbe: 7ı6b. 

am Hintern die Narbe eines Schrotfchuffes: 875. 

unter dem Rinnbaden am Halſe eine Schramme: 947. 

auf der Bruft ein Crucifir und eine menfchliche Bigue 
roth eingeäßt: 966. | | 

Spuren venerifcher Krankheit: 997. 2 

6) Stimme und Spra de: — 

heißere Stimme: 31. 614. 

ſpricht durch die Naſe: 423. | . 

ziſcht beym Sprechen : Bıda. | 

flottert: 826, + — 
6) Gebuͤckter Gang: 10. 166. 571. 678. 704, 1102. 


II. Weibsperſonen. 
—— A. Größe | 
4 Fuß: 58. F 
Von 4 Fuß bis 4Fuß 5 Zoll: — 844. 
—Von4 Fuß 5 Zol bis 4 Sup 730lt: ‚666, 708, 
747. 750. 950. 1057. 


- Von 4Fuß7 Zoll bis 4 sus 93lt: 194, 556, 
968. 1071. 1099, 2109. 11185. 


\ 


1052, 1081. 


J 1 x 
J £ : 
er — — 655 


45469 Boll big 5 ug: 157. 240. 3068; 
365. "308. 615, u 789. 859. 955. 2087b. 1156b. 
1138 a. 


Bond Fuß bis 5 Fuß 2 Boll: 97. unbe, 032 z 


"Zı0. 524, 325. 373. "380 401, 428, 450b 555. ‚666. 
"637. 815b. 851. rg 907. 986, —— 1084, 11086, 
1360. ı137b, 116 | w 
Bond Fuß ou bis 5 Fuß 5 Z0ft: zäh. 
95.84. 213. 241. 250. 545. 776. 1003, 1069. — 
Größer als 5 Fuß 5 Zohl: 338, 1138b. 
Groß (ohne Angabe des eigentlichen Maaßes): . 64 
66. 148. 193. 214, * 425, 658. 705. 738. 940, 


F 


B. lt 


Unter 15 Yahren: 290. 13a, | 
Bon 20 bis 25 Jahren: 10. 63. 71. „ab 206, 
232. 3ogb. 450;b 6og. 621. 666. 708, 731. 750. 767. 
' 859. 844. 1020. 1071. 1054. 1156 b. 1157b. 1187. 

- Bon 25 bis 30 Fahren: 58. 72, 100, 161. 208. 
Fi, 400, 453. 497a, 513. 590. 621. 626. 659: 727b, 
72. 789, © 821. 900. 955. 968. 1055. 1087 b a1ı), 


Bon 3. s 35 Jahren: 19 25. 81.85. 97.142. 
ı48. 157, 175a,215. 216. 222, 249. 326. 3g98b 402. 
428. 455. 518. 547. 653. 655 596. 621. 647. 697, 
705. 706. 753. 763. 829. 852. 986. 1057. ıug4b; 
eh 3137. 11564 11566. 11382. 1138b, 1149. 1165, 
1161, 

Von 36 bis 40 Jahren: 5, 120. 142, 148, 344, 
359. 561. 465, 485. 619. 557. 637. 638. 669. 736, 
940, 950. 1002. 1025. 1074. 1077. 1081. 1088 1116, 

Bon 40 bis 45 Jahren: 67. 161. 172. 234.341; 
550. 401, 412, 419. 436. 497 b. 498. 562. 645: 694, 
775. 851. 865. 885. 885. gAı. 956. 984. 988 4. 1021, 


. 2052. 1059. 12099. 1108. Tree, 1145. 1157. 


Vonm 46 bis do Jahren: 66. 76, 214, 219, 510, 


‚ 325, 355. 349. 369. 420. 461. 498. 602. 503, . 543, 


664. 695 725 — 878 955. 1003, 2021. 1026, 
Von bo bis 55 Jahren: 242, 244, 413, 


"696. 698. 816 b. er 1268; "1160, 


Von 65 bis 69 Jahren: 2982558. on. 899. 907. 


J 


— Be — 


"Bon bo bis 66 Jahren: 193. 194. 258, 250, 
380. 658. 686. 800.-899. * a - — 
Bon 66 bis 70 Jahren: 260. 506 a. 511. ho7. 
C. Haar. J 

Schwarzes: 64. 66. 76. 172. 215. 241. 324. 
558. 402. 419. 428. 662. 657. 747. 810. 878. 899. 
1023. 1097. 1077. 1099. . 

Dunfelbraunes: 148. ı98a 5asb 555, 566, 
#65. 779.789. 859. 851. 907. 935. 1039. ılıd. 1158a. 
2/7, 2108. 

Hellbrannes: 74b 167, 325, 401. 815b. 8aı, 
6. \. 1087b. 2149. 3160. BEE 

eaunes: 58. 65. 85. 97. ı75a 19%. 214, 222, 
2: 510, 573. 450b, 463. 513, 645. 590. 731. 738. - 
767 814. 857& 883. 880. g68. 1002, 1071. 11döc, 

21565, 1137b. 11838 b. — | de 
BGBGraues:193. ıgBa. 242. 250. 306 a 800. 
Dunkelblondes: 216. 708. 1194b 1135b. 

Blondes: 6. 142. Idı, 219. 252, 242. 290. 344. 
380. 455. 618. 645. 555. 658. 664. 666. 706. 760. 
765. 844. 940. Mi. 950. 955. 1003. 1020, 1074. 1081. 
2084 1105. s208. 1109. 1136a, 1161. Ä 

Rothes: 485% 647. 1188b. 

Selbes: ig. . | 

Ä D. Augen 

Schwarze: 428. 810. 859. 1057. | 

Praune: 7 ı98a 2Ag. 290. 958. 573. 518. 
645. 665. 690. 657. 731. 747. 779. 885. 885. 999. 
968. 986. 1059. 1074. 1109. 1115. 211836 b. 1137b. 
1157. | | 

Blane:. 65. 7Ab 76. 97; 175 a. 2ı6, 252, 250. 
580, 401. 455. 601. 615. ‚555. 566. 705. 708. 750. . 
„67. 763. 789. 8311. 844, 878. 1020,. 1023. 1026. 
ı07ı1. 3081. 1084, 10807 b. 1136b. 11360. 11564. 
1158a; 1136 h. 1166. 1166. | 
“ Grame: 58. 85, 161. 194: 222. "241. 242. 310. 
325. 395 b. 402. 4ıg, 420, 450 b. 463. 485. 518, 
664, 666. 708. 753. 757. 800, Bı5b. 857. 907. 950. 
955. 2002, 1005, 1087 b. 20g94b, 1099. 2108, 1136 0 
2249, 1167. —— 


x 


— 


3* 
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oe 
Große: 241. 404, 1018. 1026. | 
Kleihe: 216, 232. 1108, 
Tiefliegende: 242, 358. 420. 907. 
| E. Nafe 


Große: 196 a. 222. 260. 506 a. 657. 705. 29. 
867 a. 960. 1002. 


Kleine: "5. 176 a. 213. 232. 460b. 463, 664, 
760. 757. 765. 800. 621. 986, 1003. 1025; 1039. 
1084. 11556. ‚db. 


Lange und längliche: 167. 242. 338. 375. dog, 
618: 666. 755. 899. 1026. 1113, 1135c. 11368, 
1156b. sı3Bb, ır4g. 1156, , 


Spitze: 65. 66. ıdı. ı75a? 194. 24. 249. 305a. 


338. 375. 402. 643. 553. 555. 7oö. 885, 886. 907. ° 


1002. 1009. 1084. 1087 b. 1109. 11588b. 
Sebogene: 851, 878, 407: 11550. a1ö6c, 


‚ı13öa. 114g, 


Breite: 428. 935. 10946. 
Dicke: 167. 310. 326. 465. 485. 690. 778. = 


2020. 2099. 
Stumpfe: 369. 455. 747. 1108, 1167. 
 Eingebogene: 194. 485. 566. 765. 81.1108, 
Aufgeſtutzte: 74b, 213. ı137b, 1158, | 

F. Mund, 
Großer: 7A 75. 85, 167. 194. 241. 250 420, 

428. 776. 813. 851. 10945. 11560 1156b. 11586. 
Kleiner: 2:5. 232. 249. 325 398 h. 515. 543. 

657. 751. 789. 800. 839. 878. 885. 886. 1057. 1084, 

1099. 11564, 1137 b. 

Dider: 1754. 535. 637. 1020, 11876, 
Breiter: 558. 402. 455. 560. . | 
Mit aufgeworfenen Lippen: 402. 419. 485, 

»05. 851. 1113. \ 

Dit aufgeworfener Oberlippe: 187. 1023, 


G. Befondere a 
ı) am Kopfer 
a. Blatternarben im Sefige: 83, 161. Er 


5 


6 


— 222. 324. 396 b. 428, 450 b. 615. 518, 658. Bar. 
2 789. 851. 907. 900. 1071, 2083, 1105. 1158 b, 
1449. 

b. Sommerflecken: 65. 338. 602. 907. 1149. 
0. Geſichtsfarbe: ſchwärzlicher 662. 899. 1077. 
Braäunliche: 250. 883. 1056. 

Gelbliche: 242. 396b. 428. 602. —8 1002. 1108, 


d) Sonſtige befondere, Kennzeigen:- 


Fehler an den Augen: 64. — 
auf dem linken Auge ein Fell: 213, 219. ni 
auf dem linfen Auge blind : 250. «° 
unter dem rechten Auge. einen großen Leberfleden: 242, 
über dem rechten Auge eine Warze: 373. 
über dem linken Auge eine Marbe: 844. 
auf der linfen Seite der Stirn ‚eine Narbe: 664. 
auf den Baden Marzen: ıdı. 
auf dem linfen Baden eine Warze: 2&0. 358. 373, 
an der Mafe eine Warze: 398b. 
- auf dem linken Baden eine u Narbe: 678. s 
auf dem Baden eine Narbe: 
auf dem rechten Baden uehtene Waren: 13388... . 
—9— Zahnluͤcke: 120. 
harthoͤrig: 800. | 
2) An den Armen und Händen: 
‚auf dem linker, Arme find bie Buchſtaben J. 8. ein 
geaͤtzt: 1094 h. 
dm rechten Arme zwey Warzen: 1135 0. | 
in der linfen Hand eine lange Narbe: 11382. 
an der linken Hand ift das Vorderglied des kleinen Fins 
gers etwas frumm: 14384. 


| 3) An den Füßen: 
ein etwas fchiefer Fuß: 763. 

4) An den übrigen Theilen des Körpers: 
eine hohe Schulter: 666. 
mit der fallenden Sucht er 75. g86, en 
AIR ‘20, | 





Aue, 


Digitized by Google | 



















































De A ” v » * ” ‘ * * »— — . 
u “ “ * u sn. ee een regt ran tr — —— — + ia — 
1 ei, & . . wa tet ren pe a a 3 —* 
A a . .. s —* unter warn rn dt vn... . 
... ’ ur. ur u. u... * us — —* 
y > . & .“ u se * . % + . N 
a’ ⸗ - ee ee 
J „.. remote, 41 — % * > 2 
wer ... er ur u SE . u a re . . . i . 2 
e -% . . * + * s& . . . . J 
* oe — .- * ... B 
5 or... * vo» ⸗ —XRXR ehe urn us — — ... - . & 
e u * —XX * —* er. rn. e A ZZ Sn 
— J —* im — E — Paz Er ee ... ..... . — 
D * u dann tr I > Bere ee ee u. erde 
% J ⸗ u nr . . em. 4. et u. 0 ’ . 
Ey . - 4 * + P >> % . ..+ . . > > —* r 
... 2 E £ . ar. ar h 3 
meer‘ 4.4.4 . — u —XE > * .% * . . N 4 wo .. J 
yo. - . N . . f} un be — — * Wie | A * 
® .. . . -. ‘ . . ı. i 
* + . 4 . www‘ u. 4 e - — mw —F . E e “ 
ee a * a ————— * Dee be ba 5 ie — —— 

Dee . — * * wre a. mn + — 3 * 34— 

u * . . s zz te ... * .> Bus.» rn...» >.“ * . ”. . J * * 
— — — w - kam . - _ Wr 
D i bau * . in . t ... . eure: — ® uw ZZ; ' 
+ ‘ a .. 4 . 4“ P * 4 . Pr *4 + .. be 
— v. * erh wenn un ... . » * vr Erben 
.. errors ® * » . “ — * » ...%. * - P% % ‘ .-. 
nu. .. % er . * ae » . 01,4 re » .. -\ 
. * yo... 1 .» e B . * ee — an we » ‘ . yo.“ 5 FIRE 
4.4 . 4. * X — * u . . rer ‘ » nr . > 
_ 0 a . * .*r . . . . u - — 3— a 
—— eh men nn an Vaio ne ing ae ,urbben. — i s he 
ed ae — een. u 0 aha — ‘ . * we eh ee 
— * urn BE rt ee — 8 
5 us . ach . ran f FR & z 2 
: ® ‘ 0. v'. . ii. ... - e . . f . m Zu Ze re J * 
* J N ur 4 ... Hrn ui u. . . SE SE 2 SE ve u . * —* * 
> —* — » + * J ut = .. % * fr * wette 4 ” 2, ar 
E 7 — * * u — — — —X din - 
2 > - Le Er See Ser ver D . « - * De" . a EZ Ze ze" . en 
. ’ . * * un set sure 00 — — Der 
. 13 J 24 — — ..._s * Pr . WISH Net an ‘ * ben 4 IH habe 
Er v — * eur & 4 . . 24 VPFD u. as 
u ’ do . tut wm. * u Dre r i ar . * v4 
+ * EI wwe‘ . . ken A — — - . . * + k & . 24 ⸗ ..s . . 

4 — m“ * [; ri nee bo» 24% . ’ rn. * ot. ir - 
2 ade, . u... ua u. . N Ze er P — 
Luc Teer . Den — —* Braut a era ann £ 2 r , 

+ . ar » 5 en B e — er une A nen 5 a rn 

* .neona . . — — nen m erh ...r u no... Fe er n.0 5 . . Dur: + 6%. —* 
vera 4 LEE Er wre * er os u Sy 7 We ren Ye . * v 04 . \ . ee ... 
vu a DE ZU ZZ zen — Zur‘ a ..on og map nn nn 2 4 ee ER — 
—8 — * +. u zz 4% ehe - FU nern a Ama ... 
ara: + 1.0 Dr zur" u Zu EN ur vo wi re » mi — te ah ‘ * . nn . vri.xd . Pr a‘ » “ or. 

EZ Fee es Wan re ae ht re s —* nt nur 1 u ——— 4 — 
r ... - + . f ee ee ee et ee LI LIT Se aA re 

° a uns u nina, ta he Arie RUE na dan “rn ar aANt ’ r 

Or EZ PT Beer ut uh .. nm .. . ne re DEE Beer) br hr han» 
2 ne ar —— i at ee a hg 000 Aa * . —* Be 
—_ uns bon ı.g _ . 06 Dr er‘ era rt. — Per‘ ..- .® ber vr. run 

ur nr. u . » ’ .ı » + . ”.. ru mr *2* iu ie . 44% 
2 . a A — 7 u ns bean . . . der ıdgas te 
— ee ee re aan hen nn r 
—— * ur a N bad nd, —8R— Gh ne — . 
w * ° u .% %,% . 
. a a Vieh — en { 
— * mr Ve N hen Mtntin Art De he A an a hend ‘ 
—— — — er a un te — gt ee Ira. — 
sn raid einge ee it -. 04% isn, 5 
1 A a be ne Kr re ar ne J te id ar Dir Mena im 
. .. - — * ⸗ - 
Er he & 
ante 














2* - DEE ze 
a Tue 









ee Fran 
“On ——— 


—————— 
— — 
“ —R ee LI We 
























































ob et m Dur Teer) 
1 A — an De SET · · ‘ — 
2 a —,———— — ee — he 
— vertretene ng Arten tr -e. ne. 0 ee ar ti a re ag se ee ee 
. Si = u he ren ren & . me — 
* ns ee a ee —— een . N ww DE rt * 
—— ne ae arme zn an 4 Sn te A . ⸗ ru — — ——— en 
— — —— ee > —— er he a a a 
—— — ek ⏑—— —9 8* m. . he Ara tete We nt ph heeen: 
—⏑— — en) He ee een . see. Pre ap a a ar irn 
a — Ve ar ee re j our lant) * “ as 
Xx —* EL EL u I Sr PET EEE derhsingsgrsgieggrhn en — 
* rn Een, a u re... ’ “mn are 
. altem . * inne — 
rn ie En ZZ - * es 
= & . —X— — 
* “ni. ae ——— 
u Ze Pr rn 
eher er > s - 
x a —— ————— * an 
embehrben m ats iger inne ee 
ri 








+. 
te, 
ET t 





—.. 00 
— — 0 pn en has, aaa 


were ben a ie A ee N en 
N ee + 


EN | 
En ae 7223 
um 


“At. ur in, 
va ne 














..- 
ea ep —— ——— 2 
ande ee tus EEE en aa 

LT ae 


no. Er Seen Sr zDn 
m. ur zu ur 





tor 
a ——— 
FE ec 





1 tentunn 








— 
—— 
J —x ein TER won ee ET na Ye 
—E trieb e 227 re * y 
= — — —* * — — — —————— .—. eg 
Ve Ai +. —A⏑ —— be ne re ut ri “rn net 
FELD ren retten hen Er 2 z. 





. pn, ee a hole LE EIER TI TFrwL Ser —R 
— * a tt Teint m men org = ern m Asrepneng —— 
eg * — 


a ⏑,——⏑ —— 
tan un on v— En 


4 an * 4 nt 


teen u 
— —— were —. 








Da 2 = Pe RE a Den 


a ee ne 





r 
— 
Et nn ann Es 2 Ye nn a De a > — » BEE 2 0 w 
—— — ——e——— —— rege Dr Sn er ee ee eat nat alarm ande —— 
ma en — —— — * * winter — —— * 
eu “, un Be u Ba * „az > 

— — — —— dene — — — —— 

© —n 
ah, 


— ⸗ ee ET 
% u. ee 
ee a Eee een... — 
nenn, 
— —————— — ..r. 


— ⸗ werten. nm ren a u 
mem. et teen — — et 
— — a er en eu seen nn Er ve enge 
eignen iz ee ee — — Varna in En Ba an nn 
ne ee ee De —⏑—⏑ —⏑⏑—0 — ee Aerunını ea 
——— ——— — —— — 
Du a ee 


unter 





















X —ñi ern 


*— — 


EI Ser 
— — 





ans 














En Zn ns 


⸗·· 
A 


raten 
+ 


— - 
| | 
— 





.—._—.nn. mn.» 
— — — — — 

— —ñ— — — — 
— — — 


M 


+ ee 
ge — —— 
EEE 


— 00.” 
—e ——— ⏑ — — * 
— ———— 











J 


—— 
un Si ee — —— —— nn J Zr. — * 
Penn — — 110 1 10 2 1-D\ 002 
— — ne pm 





® 
... 
4 

‘ 
4.00». 
LE 422 
0 4 
re 
.# 




















3 


- 


Bo 
* 


4 


H 


N 


dilssija 


j 


sh} 


J 
J 
4 


